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Uom englischen Heerwesen.
Unser  Londoner  n -Korrespondent schreibt uns

unterm 13. Juli d. I . :
Wenn man der Presse glauben darf , machte die neu¬

lich« Erklärung des Lord Roberts , daß die Lehren des
Transvaalkriogss bereits vergessen wären und das
englische Heer nach wie vor in jeder Hinsicht ganz unzu¬
länglich und unfertig sei, einen tiefen Eindruck auf die
Nation . Welche Mittel den Zeitungen zur Verfügung
sidhen, um diesen zu ermessen, ist indes nicht klar, und
aller Voraussicht nach handelt es sich wieder einmal um
bloße Vermutungen . Lord Roberts mißt die Schuld
an dem für die Sicherheit des Landes so ungemein
gefährlichen Anstand dem Volke selbst bei, und das vom
theoretischen Standpunkt aus im demokratischen Staat
auch scheinbar mit vollem Recht . Das heißt also - Mit
anderen Worten , die Station hat bisher nicht für eine
Regierung gesorgt, die umsichtig und verständig genug
war , die nötigen Armeereformen durchzn-fühven. Der
bekannte zynische Ansspruch, daß ein jedes Volk die
Regierung besäße, die es verdient, trifft indes nicht zu,
denn wäre das z. B . in den 10 bis 13 Jahren in Preußen
der Fall gewesen, die Jena vorangingen , so ließe es
sich nun und nimmermehr erklären, wie es kam, daß
die preußische Regierung nach Jena so wunderbare Re-
formen einfübrte und ' das vollkommenste Heer schuf,
das die Welt je gesehen. Ganz Ähnliches ließe sich in
bezug ans England unter George II . sagen, während
dessen Regierung unter dem Herzog von Newcastle eine
Lotterwirtschaft herrschte, indes Pitt der Ältere für einen
glorreichen Abschluß der Regierungszeit jenes Königs
sorgte. In Wirklichkeit hängt das Geschick eines Landes
stets in bohem Grad von dem Charakter und den Fähig-
leiten seiner Staatsmänner ab . Die Mehrzahl der

Dienstag , den 18 . Juli.
Bürger hat wenig freie Zeit und vermag namentlich
die Angelegenheiten der äußeren Politik nicht .genügend
zu studieren-. Sie müssen sich in deren Fall daher selbst
im demokratischen Staat auf den Patricaismus und die
Urteilsfähigkeit ihrer Regierung verlassen. Befindet
sich diese z. B . in den Händen von bloßen Politikern,
die dem fortwährenden Parteihader ihre . ganze Auf¬
merksamkeit widmen, so leiden natürlich die Interessen
der Nation . Letzteres geschieht in England seit geraumer
Zeit , denn dasselbe besaß, seitdem Salisbury und
Gladstone vom Schauplatz verschwanden, keine Staats¬
männer von hervorragender Bedeutung , und ob das Volt
Liberale oder Unionisten an b-ie Spitze stellt, immer
wieder ist es das alte Lied. Jede englische Regierung
läßt sich nämlich bei ihren Handlungen von Erwägungen
leiten, die mit dem Wunsch zusammenhängen, sich so
lange , als irgend tunlich, im Amt zu behaupten .. Der
einzige Mann , der Unternehmungsgeist besitzt, aber ihm
in der Regel in der falschen Richtung die Zügel schießen
läßt , ist Chamberlain . Unter dessen Steckenpferden ist
indes keins aus Armeereformen eingeritten , obwohl
jenem Mann der Schreck eigentlich noch, in den Gliedern
liegen müßte , den ihm die anfänglichen fürchterlichen
Niederlagen der englischen Truppen im Kampf mit
einem undisziplinierten Bauernhanfen s. Zt . einjagtm.
Der gegenwärtige Kriegsminister Mr . Arnold Förster
trat den Behauptungen des Lord Roberts übrigens soeben
entgegen , und erklärte stolz, es stünde nun eine Reserve
von 91 000 Mann zur Verfügung , die bis Ende des
Jahres auf 100 000 steigen dürste. Diese würde aber
in Gemeinschaft mit dem stehenden Heer .^selbst wenn
man seine Zuflucht zu den freiwilligen Bürgerfoldaten
nähme, nicht weit reichen, falls England etwa eines
Talges genötigt wäre , sein indisches Reich gegen eine
Invasion zu verteidigen . Vielleicht hält m!an in den
Kreisen der Sachverständigen eine solche Gefahr für
gering , weil' 'England alsdann seine Flotte nach dem
baltischen Meer senden und ans diese .Weise Rußland
gewissermaßen an der Kehle fassen, könnte. Aber wie
dem auch sei. so teilt die Regierung der Nation darüber
nichts zur Beruhigung mit , und soviel ist gewiß, daß
die Verhältnisse im Heerwesen immer schlechter anstatt
besser werden.

Mas heißt bürgerlich?
Ein Teil unserer Adeligen verlangt , daß einem be¬

straften Mitgliede seines „Standes " zugleich, mit der
Verurteiluna der Adel aberkannt werde. Vor der Ver¬
handlung gegen den Schuhmachermeister v. Busse in
Berlin wünschte das Hausministexinm , . unter recht
zweifelhafter Begründung sogar, daß der Angeklagte
schon in der Verhandlung als bürgerlicher Busse ange¬
redet werde. Der Gerichtsvorsitzende hat dies Ersuchen
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zwar brieflich abgelehnt, aber in der Verhandlung sich
vom Angeklagten .gestatten lassen, daß er das Wörtchen
„von" weglasse.

Sozialdemokratische Blätter greifen diesen Vorgang
neuerdings auf und -behaupten, das Bürgertum habe
die Beleidigung , -die in der Hinabversetzung eines adligen
Verbrechers in die bürgerliche Klasse liege, reichlich ver¬
dient durch seine mattherzige und schwächliche politische
Haltung . Folgt einer der bekannten Ergüsse über die
Schwäche des deutschen Bürgertums.

In diesem Gedankengange steckt eine erhebliche
Konfusion. Es giebt ja inan-chen, dem die Unter¬
scheidung zwischen der politischen und der sozi¬
alen  Bedeutung des Worts „Bürger " schwer wird , und
sie werden auch in der Presse und in Dersannnlungs --
reden öfter verwechselt. Bürger im sozialen Sinne be¬
zeichnet denjenigen, der aus einer selbständigen Unter¬
nehmung oder von ansgeliehenem Kapital oder sonst auI
eigenen Einnahmen , die nicht aus dem Lohne für ge¬
leistete Arbeit fließen., seine Lebensbedürfnisse bestveiter.
Dem „Bürger " in diesem Sinne steht der „Arbeiter"
gegenüber . Natürlich in der engeren Bedeutung des
Wortes : Der Lohnarbeiter . Ein Bürger im politischen
Sinne dagegen, ein Staatsbürger , ist natürlich auch der
Arbeiter . In absolut regierten Staaten waren wir
„Untertanen ", im konstitutionellen Staat sind wir
„Bürger ". Ter Franzose hält diese beiden Begriffe viel
leichter auseinander , weil er zu ihrer Bezeichnung zwei
verschiedene Wörter hat .. Der Bürger im sozialen Sinne
beißt Bourgeois , der Staatsbürger heißt Citoven.
Wollen wir ganz genau und vollständig sein, so müssen
wir noch eine Unterscheidung machen. Ursprünglich be¬
deutet Bouraeois — und das Gleiche gilt von dem
deutschen Wort Bürger — Stadtibürger . ©tobt*
einwvhner (den Einwohner von Bourg , d. h. Mecken)
mit vollem Stadtbürgerrecht . Dieses Bürgerrecht war
an einen Besitz geknüvst, und hierdurch wird eben bex
Übergang in die soziale Bedeutung des Wortes , sowohl!
im Französischen wie im Deutschen, vermittelt.

Eine völlig andere Bedeutung hat das Wort
„Bürger ", „bürgerlich" natürlich , wenn es den Gegeni.
satz von „Adel", „adelig" bezeichnet. Bürgerlich in
diesem Sinne ist jeder, der nicht den Adel hat . Auch die
Sozialdemokraten mit Ausnahme der paar Adeligen
unter ihnen wie v. Vollmar und v. Haller , sind in diesem
Sinne „bürgerlichen" Standes . Denn hier bezeichnet
„Bürger " nicht die Klasse,  sondern den Stands
im Sinne der alten Ständegliederung . Streng ge¬
nommen existiert ein adeliger Stand heute nicht mehr,
und folglich auch nicht mehr sein Gegensatz, der
„bürgerliche Stand ". Aber der Ausdruck hat sich er-
halten , und der Umstand, daß der Adel in Verwaltung
und Heer noch starke Bevorzugungen erfährt , daneben
auch die einfache Tatsache, daß den Namen mit dem
(oft sprachlich unsinnigen) Vorsatz „von" unsere g-r-

FenMeton.
(Nachdruck verboten.)

Veim Menerwater im Sommer.
Bon I . Anthony.

Wenn ich der Hänsermasse der Stadt und dem Ranch
und Lärm der Industrie entslohen bin und träumerisch
einsam übers Land gehe, dann sehe ich mir die Bauern¬
häuser an, an denen ich vorbeikomme, nicht bloß die
Wohnhäuser , sondern auch die Wirtschaftsgebäude und
ihre Umgebung, Hof und Garten . Man bemerkt da so
manches, was auf den Charakter der Bewohner schließen
läßt , ob sie ordnungsliebend und fleißig sind oder ob sie
rm alten -Schlendrian d-ahinleben . Man mag sich ja in
einzelnen Fällen täuschen, aber noch stets hat es auf inich
einen günstigen Eindruck gemacht, wenn ich auf einem
Bauernhöfe einen wohlgepflegten Bienenstand sah, denn
schon Baron von Ehrenfels hat die Bienenzucht als die
Poesie der Landwirtschaft bezeichnet.

Die Bienenzüchter bilden gewissermaßen eine große
Gemeinschaft, die — mögen sie auch verschiedenen Ständen
angehören — durch ihre Liebhaberei wie durch ein ge¬
meinsames Band zusammengehalten werden , und wenn
Baron von Berlepsch meint, böse Menschen seien unter
den Bienenzüchtern so selten, wie weiße Sperlinge , so
ist sicher etwas Wahres daran . Wer sich mit Lust und
Liebe der Bienenzucht widmet, ist in seinen freien Stunden
so in Anspruch -genommen, daß er zu unsinnigen Ver¬
gnügungen keine Zeit übrig hat. Während er im Winter
Geräte und Bienenwohnungen instandsetzt, Bienenzei-
ttlingcn und Bienenbücher liest, beginnt mit dem Er¬
wachen der Natur die Arbeit im Freien . Erst heißt es
die Lieblinge „anszuwiniern " und ihnen Gelegenheit zur
Erweiterung ihres Staates -zu geben. Im Mai beginnt
dann die Schwarmzeit, die sich bis zum Juli ansdehnt.
Dies ist die geschäftigste Zeit im- Jahre , und ihr kommt
höchstens noch in günstigen Jahren die Erntezeit gleich,
wenn es gilt, einige Zentner Honig einzuheimsen. Im
Spätherbst -werden dann , die Vorbereitungen für den

Winter getroffen, damit die fleißigen Immen die rauhen
Monate ungefährdet überstehen.

Der Imker hat am meisten Freude , wenn es Schwärme
gibt, das heißt, wenn sich die Zahl seiner Böller mehrt
und er so auf eine reichere Ernte hoffen darf . Auch der
Laie weiß heutzutage wenigstens ännüherno , was für
eine Bewandtnis es mit dem Schwärmen hat. Im Früh¬
jahr hat sich in dem -Stock die Zahl der Bienen so ver¬
mehrt, baß b-ie bisherige Königin mit einem Teil des
Volkes unter freudigem und eigentümlich braus -udem
Summen auszieht und sich eine neue Heimat sucht. Diese
Sezession ist in den meisten Fällen eine Notwendigkeit,
weil es in dem alten Stock an Raum fehlt. Zudem sind
dort auch junge Königinnen aus den Weise hellen ge¬
schlüpft, und da mehrere Königinnen sich nicht mitein¬
ander vertragen , zieht die bisherige Stammutter mit
einer großen Zahl ihrer Anhänger von dannen . Dieses
Volk schwärmt in einer dichten Schar fröhlich im Sonnen¬
schein im Jmkergarten und setzt sich dann , zumeist au
einem Baum oder einer Hecke an . Würde dieser Schwarm
nicht eingefangen, so -würde er schon bald w-eitersliegen,
irgendwohin in einen Wald und sich dort in einen hohlen
Baum emnisten, wie es die Bienen in den ältesten Zeiten
taten , als die Menschen ihnen noch keine Wohnungen
änwiesen. -Aber gewöhnlich steht der Bienenvater schon
auf der Lauer und „faßt" den Schwarm, des heißt, er
kommt mit einem leeren Bienenkorb und schüttelt den
tranbenförmigen Schwarm hinein.

Dieser Sckwarm heißt Erst- oder Hanptschwarm.
Bleibt die Wiüerung günstig, so folgen von: neunten
Tage an meistens noch ein oder mehrere Schwärine, die
man Rachschwürm« nennt . Diese haben lunar König¬
innen , und eine solche bleibt auch noch dem Abzug der
Schwärme in dem alten Stock zurück. Da die Königin
die Eier legt, aus denen Arbeitsbienen wie Drohnen ent¬
stehen, ist für die Zukunft des alten Stockes wie der
neuen Völker gesorgt.

Ein rechter Vienenvater weiß zumeist bis auf einen
Tag genau, -wann ein Schwarm zu erwarten ist. Wirst
er eine» Blick zwischen die -Waben, so erkennt ec an den
bedecket ien Weiselzellen, 'daß bald ein Erstsch-warm zu er¬

warten ist. Als Vorzeichen für die Nahschwärme aber
gilt ihm das Rufen der Königin . Bei so kleinen Insekten
handelt es sich natürlich um Töne,, deren Unterscheidung
nur einem feinen Gehör möglich ist. Hat die erste reife
Königin ihre Zelle verlassen, so tutet sie, d. h. sie stößt
Töne aus , die wie tu tu klingen, während die nach ibr
reif gewordenen Weisel ans Furcht vor der freien Königin
in den Zellen znrückbleiben, w-o sie von den Arbeits¬
bienen gefüttert und vor der Eifersucht -der ausgeschlüpf-
ten Königin geschützt werden. Auch sie rufen , aber dies
klingt wie gna gua und wird -daher Quaken genannt.
Am besten hört man öi-efe eigentümlichen Töne , wenn
man an stillen Tagen das Ohr an den Stock hält.

Daß ein Imker , der auf einen Schwarm -wartet , sich
durch nichts in seiner Aufmerksamkeit stören läßt , wird
drastisch in einem humoristischen -Gedicht eines Bienen-
kalend-ers geschildert:

Und wenn -die Frau auch noch so zankt,
Der Imker am Bienenstand nicht wankt.
Verdirbt auchs Fleisch, wird die Suppe kalt,
Es hält ihn am Stande mit Allgewalt!
Fromm lauscht er der lieblichen Melodie
Tü , Hi, gua, qua, Hi, Hi, tü , Hi.
Jetzt kommt der Schwarm, den Beutel vor!
Hinein schwirrt lustig -der summende Chor
Gab's Stiche auch, daß Gott erbarm,
Der Imker ist reicher um einen Schwarm.

Mit den Stichen ist es aber nicht so gefährlich, denn
abgesehen von besonders mißlichen Zufällen , ist es leicht,
sich-gegen die Stiche zu schützen.

Kommen die Schwärme , so muß der Bienenvater die
neuen -Stöcke zu ihrer Aufnahme bereit halten. Es gibt
bekanntlich verschiedene Bienenwohnungen , die sich in
-zwei große Gruppen einteilen lassen, die mit Stabilban
(festem Ban ) und die mit -Mobilban (beweglichem Bau ).
Erstcre sind die seit alter Zeit gebräuchlichen Körbe aus
Rohrgeflecht oder Stroh , in denen die Bienen ihre Waben
an den Wänden fest anbauen . Letztere sind dagegen zu¬
meist hölzerne Kasten, in die bewegliche Rähmchen ein-
geschoben werden , damit die Bienen hierin ihre Waben
bauen ; dann ist es dem Imker jederzeit möglich, entweder
einzelne Waben oder auch alle herauszunehmen , sei cs



Ntimst «g, 18 . gitit ivvs. _Wirsdrrderrsr TrrgkrlE ._ MorgE -A«sgabe . i . Biarr. Uo. 390 »'*Äc 2 .

wohnlichen Namen gegenüberstehen, die man kaum
anders als mit der Bezeichnung „bürgerlichs Namen"
imterfcheidenid charakterisieren kann, befestigt diesen
Sprachgebrauch.

In dem eingangs erwähnten Artikel, der die Runde
fast durch die gesaunte sozialdemokratische Presse ge¬
macht hat , wird vom bürgerlichen Stande  ausge¬
gangen und auf diesen bürgerlichen Stand werden durch
Verwechslung die Vorwürfe übertragen , die b«er Sozial¬
demokrat von seinem Standpunkt der bürgerlichen
Klasse machen zu müssen meint und deren Berechtigung
wir hier nicht prüfen wollen. Die bürgerlich^ Klasse
^Unternehmer , Leihkapitalisten, Grundbesitzer) wird ge¬
schmäht, aber irrtümlich wird für sie der Name einer
Geselkschaftsgruppe eingesetzt, der höchsttvahrscheinlich
der Urtikelschreiber selbst und jedenfalls beinahe seine
sämtlichen Politischen Gesinnungsgenossen angehören.

Die Sozialdemokraten . wollen die „bürgerliche Ge¬
sellschaft" stürzen. Sie sind ja deren Todfeinde . Da
müßten sie doch eigentlich auch wissen, was das Wort
bürgerlich bedeutet und wer bürgerlich ist. Daß selbst
sozialdemokratische Zeitungsschreiber das nicht wisse«,
sogar den bürgerlichen Stand mit der bürgerlichen
Klasse zusammenmengen, ist kraß und illustriert den oft
besprochenen wissenschaftlichen Rückgang der Sozial¬
demokratie. Auf diese Weise laufen dre Sozialdemo¬
kraten Gefahr , die „bürgerliche" Gesellschaft umzu¬
stürzen und versehentlich — sich seIb er mit . Das
i st d er H utu o r davon.

Politische Ul-erftcht.
Die Tardancllcnfragc.

Wenn Rußland sich jetzt genötigt sieht, die bitteren
Konsequenzen seiner kriegerischen Politik in Oftaftm
auf sich zu nehmen, so wird eine intaitsbleibliche Folge
hiervon sein, daß sein Ziel und Streben wieder mehr in
der Richtung Konstantinopel sich bewegen wird . Früher
oder später wird die Dardanellenfrage in den Vorder¬
grund des Interesses treten . Man darf , gespannt sein,
ob es nicht schon im Zusammenhang mit der Marokko-
Konfereng geschieht. Natürlich liegt die Sperre der
Engen im «Müschen Interesse . Als Freund Englands
wird Frankreich gegen die Fveigebung der Dardanellen,
als Freund Rußlands für sie sein. Der Dreibund ' kann
aber nichts dagegen haben , wenn Rußland eine Mittel-
meermacht wird.

Nkichssinanzreform und Militärpensionsgesetz.
Die Ankündigung , daß das Militärpensionsgesetz

fern Reichstag sofort bei seinem Wiederzusammentritt
zugehen soll, enthält so wenig Neues , daß man sich viel¬
mehr wundert , warum sie überhaupt ergeht. Wenn
man weiß, welch langer Verhandlungen es bedurft hat,
um zunächst einmal im Bundesrat einen Ausgleich her-
beizuführen, so versteht es sich von selbst, daß jetzt Ä
wieder ganz von vorn angefangen werden kann» Offiziös
wird der Rat erteilt , der Reichstag möge die erste Lesung
des Gesetzes, die wiederholt werden müsse, vornehmen,
che er an die Beratung der Reichsfinanzreform gehe.
Während er dMn mit dieser sich befasse, habe die Budget-
komm-ission Zeit .und könne inzwischen die zweite Lesung
des Reichsmilitärpensionsgesetzes erledigen. Trete _der
Reichstag dagegen sofort in die Beratung der Reichs-
finanzresor :!! ein, so sei eine Versumpfung der Pensions-
Vorlage zweifellos. An und für sich mag der gegebene
Rat ganz angebracht sein; es fragt sich nur , ob er ge¬
eignet, die Zahl der Abgeordneten zu mehren, die einer

um irgend eine Beobachtung, anzustellen, sei es um, ge¬
füllte HontgÄaben heraüsznnchmen.

Mancher glaubt vielleicht, das sei eine gefährliche
Operation , aber ein rechter Bienenvater versteht es , mit
seinen Menen « mzugehen. Er zieht eine Rotzhaarkappe
über den Kops, steckt sich die Pfeife an und besänftigt seine
Lieblinge mit dem Rauch feines Pastoren tabaks oder
einer ähnlichen Sorte , wenn sie einmal ungemütlich
werden sollten. Bewundernswert ist die Ruhe , mit der¬
er sich 'mitten in den herumsnrrenöen Bienen bewegt,
Darin liegt aber auch zum größten Teil sein Geheimnis,
denn die Bienen stechen zumeist nur , Wenn sie sich in
Gefahr wähnen, wenn man nach ihnen schlägt ober sich
in irgend einer Weise auffällig benimmt.

Die schöne'Jahreszeit hindurch gibt es immer wieder
Arbeit auf dem Bienenstand . Vielleicht die schönste ist
es , menn der Imker einige schöne weiße Waben, deren
Zellen ganz mit Honig gefüllt sind, aus dem Stock ent¬
nehmen kann. Dieser JNngfernhonig bildet eine wirk¬
liche Delikatesse.

In manchen Gegenden läßt im Spätsommer ober im
Gerbst die Tracht nach. Die Meisten Blüten sind ver¬
schwunden, und da mögen die Bienen noch so fleißig aus-
sliegen, sie kehren ohne süße Ausbeute zurück. Deshalb
haben manche Imker sich entschlossen, zu „wandern ". Sie
transportieren nämlich ihre Bienenstöcke auf einem Wagen
oder auf der Eisenbahn oft stundenweit weg in eine
andere Gegend, uro die Bienen noch Honig finden.
Namentlich die Heidegegenden 'werden zu diesem Zwecke
aufgesucht, da die Heideblüten sehr nektarreich sind.

übrigens wird in diesen Gegenden, so z. B . in der
'Lüneburger Heide, die Bienenzucht auch von den dort
ansässigen Landwirten und Berufsimkern stark betrieben.
Die Honigtracht dauert dort bis Mitte Sepiember . Kreuz-
erhöhung (14. September ), sagt der Lüneburger Imker,
sünd der Immen fett und möt dod makt werden . Seit
alter Zeit war cs nämlich dort üblich, im Herbst die über¬
flüssigen Völker abznschwefeln, d. h. durch Schwefeldamps
zu töten. In neuerer Zeit hat man aber eingcsehen, daß
rs nicht bloß grausam, sondern auch wirtschaftlich unklug
ist, die fleißigen Bienen zu töten, da sie leicht zur Ver¬
stärkung einzelner Völker im eigenen Betrieb oder zum
Versenden nach auswärts zur Verstärkung von Zncht-
nülkern verwendet werden können.

Soweit der Honig nicht als Wabenhonig brauchbar
ist, wird er entweder ausgeschleudert ober ausgelassen.
In der Honigschleuder, einer ans dem Zentrifngalpriirzip
beruhenden Maschine, wird der Honig ohne Berührung

Erledigung des Militärpensionsgesetzes zuzustimmen ge¬
willt sind. Wird eine Versumpfung des Peirsionsg^setzes
für zweifellos erklärt , falls vor seiner Beratung diejenige
der F'incmzresorim an die Reihe kommt, so heißt das,
nicht nur sehr wenig Vertrauen in die eigene Durch¬
schlagskraft des Penstonsgesetzenüvurfs haben, sondern
auch das Schicksal der Finanzreform als ein mehr als
zweifelhaftes Hinstellen, bevor diese in ihren Äamd»
Zügen bekannt geworden ist. Unter keinen Umständen
darf das Militärpensionsgesetz wieder scheitern; seine
Verabschiedung ist ebenso dringend wie zwingend und
wird von allen Parteien , die sozialdemokratische nicht
ausgeschlossen, gefordert . Die Wirkung des Gesetzes ist
viel zu tiefgehend, als daß sein Schicksal von 'demjenigen
der Reichsfinanzreform abhängig gemacht werden durfte.

Der rujsisch-jaMiüsche Kriege
Die Trunksucht bei den Russen und der japanische Krieg.

Die angesehene amerikanische Wochenschrift „Ameri-
aut Medieine " (22. April ) führt die Resultate des Krieges
in der Mandschurei zum großen Teil auf den bet den
Russen so außerordentlich verbreiteten chronischen Alko-
holismns zurück. Bezüglich' der Japaner herrscht in allen
Berichten nur eine Stimme , daß sie sich(ähnlich wie die
Buren ) einer fast allgemeinen Abstinenz befleißigen ; wo
getrunken wirb , geschieht cs mit größter und bei den
christlichen Kulturnationen in dieser Weise unbekannter
Mäßigkeit . Aus russischer Seite aber hören wir von un-
onWchen Mengen von Wvdki, Wagenladungen von
'Champagner und unzähligen Orgien . Der russische Offi¬
zier ist nach den allgemeinen Berichte,, dafür bekannt,
daß er täglich größere Mengen Alkohol zu sich' trimmt,
und «s ist für keilt Gehirn möglich, auf die Dauer solche
Schädigungen zu ertragen , ohne daß sich die «Verände¬
rungen ausbilden , welche bei starken Trinkern lange be¬
kannt sind. Es ist daher nicht «wunderbar , daß die älte¬
ren ' Offiziere , welche den Krieg mitmachen, von den
geistig frischen und intakten Japanern in Hinsicht aus
Negsaimkeit übertvöffen werben . Dabei Handelt es sich
nicht so sehr um die Einwirkungen häufiger Trunkenheit,
als tkm lange sortgesetztes starkes Trinken ohne Trun¬
kenheit.

Deutsches Deich.
« Gegen das übermäßige Kreditgeben und -nehmen

im Kleinverkehr wendet sich der Jahresbericht der Osna-
btücker HawbelMammer mit folgenden Wus'sützrungen:
,Ms unterliegt keinem Aweisel, daß die Förderung des
allgemeinen «Wohlstandes durch nichts mehr als durch den
Umstand bedingt wird , ob der Grundsatz der Barzahlung
gewissermaßen zum Fundament des bürgerlichen Haus¬
halts gemacht wird . Denn dort , wo solches geschieht, wer¬
ben sich iw allen Schichten des Volkes wirklich gesunde
Verhältnisse herausbitben , mag dabei Hier und dort auch
aus entbehrliche Genüsse -und vielleicht oft nur dem äuße¬
ren Schein dienenden Aufwand verzichtet werden müssen.
Auch die BarzahluNgssrage hat indessen ihre zwei Seiten,
und ihre Lösung wäre sicherlich längst «weiter gediehen,
wenn nicht zahlreiche Handwerker und Käuslente in der
Erteilung und Erneuerung ihrer Rechnungen eine ge¬
radezu unsinnige Gleichgültigkeit bekundeten. Die Fälle,
in denen die Vorlage einer Rechnung erst nach wieder¬
holter vergeblicher Äufforbernng erwirkt wird , sind auch
Heute noch sehr an der Tagesordnung . «Solange eine der¬
artige Unsitte fortdanert , kann natürlich auch dem saunr-
seligen 'Zahler das Gewissen nicht wirksam geschärft
werden ."

durch «Menschenhand aus «den Waben entfernt . Hierbei
können aber nur Honigwaben in Rähmchen verwendet
werden . Ans den Körben werden die Waben ausge¬
brochen, und dann «wird aus ihnen 'der Honig, wenn
nötig mit Hülse der Ofenmärme , ausgelassen oder aus-
gepreßt. Während «der Frühjahrshonig hell-flüssig ist, hat
der dickere Heide-Honig eine rötlichere Färbung . Die
ausgeschlenderten Waben werben im Bienenzuchtbctrieb
wieder verwendet — wodurch' «den Bienen viel Arbeit
gespart wird — während die ausgeprcßten Waben ge¬
schmolzen und als Wachs ausgelassen werden , das «stets
Abnahme zu guten Preisen findet.

Ist die Bienenzucht rentabel ? wird mancher Leser
fragen . Hierauf kann inan nur antworten : Das hängt
von den verschiedensten Umständen ab — von «der Geschick¬
lichkeit des Imkers , von der «Gegend und nicht zuletzt
von der Witterung . Ein vorwiegend regnerisches Jahr
«ist für die Bienenzucht verderblich, denn wenn die Bienen
nicht ausfliegen können und wenn der Regen «die Eni-
saltmtg «der «Blüten hindert , ist alle Kunst umsonst. Des¬
halb sagt ein Jmkerspruch:

«ötcneiKBettcr, Blütcilpracht
Schafsiu reichste Honigtracht,-
Ohne sie nutzt keine Kunst,
All kein Hoffen wird zu Dunst.

Die vielen wilden Blumen , die einst in .den ausge-
«dehnten Wäldern und auf den Feldern blühten , gaben
den Bienen reichlich Nahrung . Heute gibt es weite
Gegendetr in Deutschland', wo kaum noch ein paar Bienen¬
völker ihr Dasein fristen können. Es sind dies haupt¬
sächlich die Jndustricbezirle , wo die Blumen fast zu den
Seltenheiten gehören. In andern dauert die Tracht nur
kurze Zeit , und deshalb muß, wer sich nicht mit dem
Wandern Lehelfeit will , sich mit wenigen Völkern be¬
gnügen.

Sind die Trachtverhältttisse günstig, so kommt es
immerhin auch noch ein gut Teil auf die Kunst des Imkers
an . Der eine Hai von seinem Vater einen «Bienenstand
geerbt , aber er kümmert sich rvcnig darum , weil „die
Sache nichts einbringt " . Ein anderer hat klein ange¬
fangen, aber jetzt in seinem bescheidenen Gärtchen eine
.Menge Kasten stehen und erntet in günstigen Jahren
einige Zentner Honig . Nicht das Glück spielt hierbei
eine Rolle, wie man vielfach glaubt , sondern die Kunst,
denn die rationelle Bienenzucht ist eine wirkliche Knust.

Sie bildet aber auch eine anregende Beschäftigung,
wie man sie für müßige Stunden gar nicht schöner aus-
-zudenken vermag . Die Beobachtung des Menenlebens

* Aber den Rückgang der sozialdemokratischenStim¬
men «seit den Wahlen von 1908 bringt die „Kreis. Ztg/«
eine interessante Ausstellung. Die Zahl der 1903 abge¬
gebenen sozialdemokratischen Stimmen betrug 8 010 771,
also 908 866 mehr als vor fünf Jahren . Der „Vorwärts"
kündigte eine „Weltenwenöe" an . Seitdem sind zwei
Jahre verflossen. 21 Ersatzivahlen haben stattgefunden.
Bei 17 von diesen war die Sozialdemokratie beteiligt.
Aber nur zwei von diesen 17 Ersatzwahlen ließen eine
Zunahme der sozialdemokratischen Stimmen nm im
ganzen 657 Stimmen erkennen: Dessau-Zerbst um 447
«und Schrverin -Wtsmar nm 210. Bei allen übrigen
fünfzehn Ersatzwahlen war ein Rückgang der sozial-
«demokratischen Stimmen zu verzeichnen, um im ganzen
28 856 gegenüber den Hauptwahlen vom 16. Juni 1903.
Die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen ging gegen
1903 zurück bei Len Ersatzwahlen in Mittweida von
19 270 auf 16 089, in Auerbach von 19106 ans 15 772, in
Osnabrück von 6371 ans 4930, in «Eschwege von 6485 auf
5837, in Lüneburg von 5564 auf 8943, in Sayda -Marien-
berg von 13 616 auf 16 217, in Altenburg von 18 695 auf
17 427, in Frankfurt a. O . von 12 817 auf 11 467, in
Siratzburg -Lan'd von 3007 auf 1479, in Schaumbnrg -Lippe
von 2310 auf 2192, in Sch«we rin -Wismar von 8140 ans
6809, in Kalbe-Aschersleben von 20 261 ans 19 013, in Hof
von 10 678 auf 10 829 und in Hameln-Linden von 10198
auf 8712, in Donaueschingen von 2189 aus 1876.

Arrslarrd.
* Österreich-Ungarn . Man schreibt aus Deutsch-

Söh 'men:  Immer ungestümer und herausfordernder
dringen die Tsch«ech-en in das deutsche Sprachgebiet vor.
Es vergeht fast leitt «Sonntag , an dem nicht in einer
deutschen Stadt mit einer kleinen tschechischen Minder-
heit «in tschechisches Trntzfest stattfände, das nur den
Zweck hat, die Deutschen herausznfordertt und die
Tschechen zu organisieren und zu aggresivem Vorgehen
zu reizen. Derartige Tschechenfeste fanden am letzten
Sonntag in «Aussig und in Dnx statt. Da die Behörden
die Feste Nur teilweise verboten , griffen die Deutsch'en
zur Selbst'hülse, durchzogen in Masseit die Straßen und
versperrten so teEveHe «den von auswärts kommenden
Tschechen den Eintritt . Die Gendarmerie mutzte zn
wiederholten «Malen eingreisen , bis sich ö«ie Bezirks-
hanptmannsch«aften genötigt sahen, den Schluß der tsche¬
chischen Feste zu verfügen . In D«ux w«ar n . a. auch' der
«beutschnationaleAbg. Herold anwesend, der wiederholt
vermitteltr mußte . Auch in Budweis kam es Sonntag
zw Znsam«mensiößen «zwischen Deutschen und Tschechen.
Bor «dem Hause des deutschen Bürgermeisters Tasche«?
veranstalteten die Tschechen lärmende Kttndgcdungen und
riesen: „Bndw«ets ist unser ."

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 Juli.

Der Westerwald-Klub.
Ms im Jahre 1888 in Selters (Westerwald) einige

«wenige Männer zusgmmeniraten, m:t den Westerwald-
«klub zu gründen , haben sie wahrscheinlich nicht geahnt,
«welche ÄusdeHnung dieses Unternehmen im Lauf« der
Zeit >ge«winüen «würde . Damals wären cs vier Ber-
schönet»ngS-Bereine , welche sich zusammenschlosseii, und
«heute ist deren Zahl bereits auf 58 angewachsen. Das
Uttterneymen «w«ar damals um so siywieri«ger, als der
Westerwald noch durchaus in dem schlechten'Ruse stand,
der ihm bis vor 'wenigen Jahren «überall anhing . Kein
Mensch wollte «auf dem Westerwald wohnen, uns , w«ic
Riehl in «seinem „Land der armen Leiffe" erzählt , gab

. . . . . ..
«gewährt immer neue Abwechselung, und ein kluger
Imker w«eitz stets neue Erperimente zu ersinnen . Es gibt
sogar ein paar Dutzend Bienenzeitun -gen, denen es merk¬
würdigerweise nie an Stoff gebricht, obschon sie sich doch
eigentlich nur mit «einem sehr eng begrenzten Gebiet be¬
fassen. Die Zahl der Bücher über die Bienen und ihre
Zucht ist schon bis ins Unüberfeh'b'are ängeschwvllen.

Im «Altertum wie im Mittelalter und in der neuerer.
Zeit haben hervorragende Schriftsteller über «die Bienen
geschrieben. Vergil hat ihnen den vierten -Gesang seines
Buches über den Lawdbau >geW«ib«met, und später haben
auch«andere Sch«riftsteller den Bienettstaat als das Muster
einer «Gemeinschaft teils in poetischer, teils in tcnden!ziöser
Weise hiugestellt. Berühmt ist z. B . die mehrb«wd«!ge
„Bienenfabel " von «Mattderille . In neuester Zeit hat
Maeterlinck, der symbolistische belgische Schriftsteller, der
in früheren Jahren Bienenzüchter war , in schöner
poetischer Sprache ein Bttch über die Bienen «geschrieben,
das v. Oppeln-«Bdonikowski auch ins Deutsche übertragen
hat . Dieses Buch erhebt allerdings weder freu Anspruch,
ein Lehrbuch der praktischen«Bienenzucht, noch ein wissen¬
schaftliches Werk über die Immen zu sein, sondern eS
schildert in blühendem Stil das geheimnisvolle^Leben
und Treiben der HMigsammlerinnen . So schreibt der
Dichter der „Monna Banna " z. B . über «den Bienen,
stäät:

„O , seltsame kleitrc «RepuLM, so logisch und so ernst,
so zwrckvoll tknd so «streng durchgesührt, so sparsam und
doch einem so großen und itngew«issett Traume hin-
gegeben! O kleines Volk, so entschlossen und so tief, von
Licht und Wärme und allem Reittsten in der Welt genährt,
vom Kelch der Blumen , das ist vom sich«th«rsten Lächeln
der Materie und ihrem rührendsten Streben n«ach Glück
und Schönheit ! Wer wird uns sagen, «welche Probleme
ihr gelöst habt und uns zu löseir aufgebt, welche Gewiß¬
heiten ihr erworben habt und uns zu erwerben noch
übrig lasset! Und wenn es wahr ist, daß ihr Probleme
gelöst, Gewißheiten erlangt habt, indem ihr nicht 'dem
Verstände folgtet, sondern einem blinden und dumpfen
Drange : welches noch utilösbare Rätsel zwingt ihr unS
dann noch zu lösen? O kleine Stadt voller Glauben und
Hoffen, und voller Mysterien , warum « m>ird' deinen
hunderttausend Jungfrauen eine Aufgabe zuteil, die kein
'menschlicher Sklave je auf sich genommen Hat? Schonten
sie ihre Kräfte, dächten sie ein wenig mehr an sich- selbst,
wären sie etwas weniger eifrig bei der Arbeit , sie sähen
einen zweiten Lenz und -einen neuen Sommer , und doch
«scheinen sie in «dem großen Augenblick, -wo alle Blumen
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jeder 'W«fftevw>älder einen anderen Punkt als Len An-
famg des Wöstevwaldes an , damit man nur nicht glaube,
er selber wohne darauf . Wer kennt nicht im Wester-
iwalde die schöne Geschichte aus Rennerod , nach welcher
der Westerwald erst beim „Hexenbüumchen" am Wege
mach Gmmerichenhain beginnt , und daß die Emmerichen-
Hainer wiederum den Westerwald erst am! Salzburger
iKvpf anfangen lassen wollten.

Wie ist das heutzutage anders geworden. Nimmt
«man den soeben vom Westerwaldklüb herausgegebenen
g . Berwaltungsbericht zur Hand , so liest man mit freudi¬
gem Staunen , daß nicht nur alle auf den Bergen . des
Westerwaldes liegenden Orte , sondern auch diejenigen
darin vertreten find, 'welche am Rande des Gebirges
liegen . Da fehlen nicht die Städte vom rebenumrankten
rechten R hei nufer , von Niederlahnstein abwärts bis rrach
Piuz , nicht die Orte am rechten Ibfer der von grünen
Bergen umgrenzten Lahn, nicht die indüstriereichen Orte
an Sieg , Heller und Dill . Wer wissen will, wie weit der
Westerwald geht, der braucht nur einen Blick auf den
Umschlag des Hettchens zu werfen, wo die ebengenann¬
ten Flüsse 'deutlich als Grenze des Westerwaldes in vor-
-züglicher Darstellung als geographisches Bild hervor-
treten . Wer hätte früher Limburg , Eitorf , Linz, Nieder-
lahnstein oder Wetzlar zumuten wollen, daß es mit dem
Westerwalde etwas zu tun hätte ! Und heute sehen wir
nicht nur die Verschönernngsvereine an diesenOrten , son¬
dern auch di« Städte selbst als Mitglieder des Westerwald-
kln 'bs gern Mitarbeiten an dem Ausschluß dieses schönen,
immer noch so sehr verkannten und doch so interessanten
Berglanöes . Ist doch selbst die große Stadt Köln fett
dem vorigen Jahre Mitglied des Westerwaldklubs mit
-einem Jahresbeitrag von IM M . und hat sich in Dtzis-
Durg eine Abteilung des Westerwaldklubs vor kurzem
gebildet . Gerade in diesem Ubergr-eifen in auswärtige
Gegenden 'zeigt sich die Kraft deS Westerwaldklubs, und
gerade hierin liegt auch der schönste Dank für seine Tätig¬
keit und seine lArbeit, SS Vereine haben sich ihm zu-
sammengeschlo ssen, 16 Städte , 4 rheinische Ge-samtbürger-
meistereien, 46 Landgemeinden und eine ganze Reihe Ein¬
zelmitglieder spenden alljährlich gern ihren Beitrag und
helfen dadurch am Ausbau des Ganzen mit. Man kann
aber auch fetzt wirklich von einem touristischen Aufschluß
des Westerwaldes reden, seitdem eine Anzahl von Wande¬
rungen durch den ganzen Westerwald ausgezeichnet wor¬
den ist. Der Berwaltungsbericht gibt diese Hanpiiwandc-
rungen genau wieder ' wir ersehen daraus , daß 7 Wande¬
rungen von Nord nach Süd , von der Sieg oder Heller bis
zur Kahn -und 4 Wanderungen von West nach Ost, vom
Rhein zur Dill , einheitlich markiert worden sind. Die
Länge der einzelnen Wanderungen schwankt zwischen 108
-und 4B Kilometer . Im ganzen sind an ’Me 1000 Kilometer
Weg gezeichnet worden , und welche Arbeit darin steckt,
das weiß nur der zu beurteilen , der selbst mitgeholsen
hat , solche Wanderungen auszüsuchen, zu besprechen,
keinen schönen Punkt zu vergessen oder auch nachher durch
Schildchen kenntlich zu machen. Bei dem einey gibt es
heißen Kops und schwarze Finger von der Tinte , bei dem
anderen kalte Füße und blaue Finger , wenn der Hammer
anstatt des Nagelkopfes die Hand -getroffen hat. Jetzt ist
die Arbeit aber so gut wie vollendet, und nun mag von
allen Seiten ein frohes Wandern und Streifen durch den
Westetzwald beginnen . Wer Freude an ungeschminkter
Natur hat , wer für die Feinheiten sanft geschwungener
Linien , für die gotischen Dome der Buchenwälder , wer
für dunkle Fichtenhaine , für forellenreiche Bäche, für
blumige Wiesen und Heiden noch Verständnis hat, -der
gehe hinaus in den Westerwald, erguickc sich- in der
-reinen, würzigen , kräftigen Luft der Berge und finde an
den Abenden in den sauberen Wirtschaften und im Ver¬
kehr mit den vielfach armen , aber freundlichen Bewoh¬

nern Erholung von des Jahres Last und Hitze und von
anstrengender Arbeit daheim! Zur Auszeichnung sind
Aluminiumffchildchenverwendet , welche die Anfangsbuch¬
staben des Westerwaldklubs „W. 'S ." und die betreffende
Nummer der Hauptiwanöerung tragen . Die Novdsüd-
wanderungen haben arabische, die Ostwestswandernngen
römische Ziffern . Hinzugefügt werden soll jetzt noch eine
93 Kilometer lange LahntaLw-anderung , von Nieöerlahn-
stein bis Wetzlar, deren Schildchen den Buchstaben „L" er¬
halten sollen. Diese Art der Bezeichnung ist gewählt
worden , um die Anwendung von Farben zu vermeiden,
da sämtlich: Farben Licht und Regen aus die Dauer nicht
aushalten und deshalb fortwährender Erneuerung be¬
dürfen . Außerdem stört die neue Bezeichnung der Haupt-
wanberungen nicht die bisherigen Wegebezeichnungen der
einzelnen Verschönerungs-Vereine , welche mit Olsarben-
strichen oder Blechtäfelchenbereits früher hergestellt wor¬
den sind. Die einzelnen Vereine erhalten diese ihre
Wanderungen natürlich weiter , so daß jeder, der am
einzelnen Ort länger verweilen will, leicht in- der Lage
ist, die nähere und weitere Umgebung nach den verschie¬
densten Richtungen ausgiebig kennen zu lernen . Eine
neue Westevwaldkarte, welche die Hauptwanderungen in
roten Linien darstellen wird , ist in Arbeit und w-ir-d in
wenigen Wochen zur Ausgabe gelangen. Ihr Preis wird
so bemessen werden, daß jeder Wanderer in der Lage ist,
sie anzuschaffen. Ferner ist man mit der Bearbeitung
einer 4. Auslage des Westerwaldführers beschäftigt, da
die letzte Ausgabe wider Evwarten -bereits vollständig
vergrissen ist. Eine -besondere Erleichterung beabsichtigt
der Weste rwaldklnb dadurch zu schaffen, daß er mit ein¬
fachen, aber sauberen Gastwirtschaften -au möglichst vielen
Orten Verträge abfchk'ietzen will, wonach diese sich ver¬
pflichten sollen, Touristen zu einem bestimmten, möglichst
billigen Satze zu übernachten und mit Frühstück zu ver-
seberr. Es ist angenommen worden, daß sich ein gutes
sauberes Logis mit einfachem Frühstück in den höher ge¬
legenen Gegenden für höchstens 1 M . bis 1 M . 26 Pf .,
in der teureren Rheingegend und in Bädern für 1 M.
50  Pf . beschaffen läßt. Die betreffenden Gastwirtschaften
sollen vom Westerwaldklüb ein Schild mit der Aufschrist
„Tonristen -Quartier des WesterwaMlubs " uüd Preisan¬
gabe erhalten und in der neuen Auslage des Wester-
wald'fnhrers kn derselben Weise besonders kenntlich ge¬
macht werden. Absicht des Westerwaldklubs dabei ist,
das Durchwandern des Westerwaldes möglichst breiten
Schichten der Bevölkerung zugänglich zu machen. W>er
mit kärglichen Mitteln reisen muß, der kann sein Be¬
dürfnis an Speise und Trank nach seinem Belieben und
seinem Geldbeutel leicht -einschränken. Immer aber mutz
er ein Nachtgnartier haben, und in dem Reisevoranfchlag
nimmt es nicht die unbedeutendste Stelle ein. Wieviel
leichter wird es nun dem Wanderer , wenn er diesen
wichtigen Posten im voraus genau veranschlagen und
berechnen kann. Der WesterwaMlüb will eben nicht
nur touristisch-, sondern auch sozialpolitisch wirken . Auch
dem Arbeiter , -dem Handwerker , dem kleinen Kaufmann
und dem gering besoldeten Beamten soll es ermöglicht
werden , einige Tage von der Last und Hast der gewöhn¬
lichen Arbeit im Westerwald Erholung zu suchen und
durch die neuen Eindrücke gekräftigt -und gestärkt mit
frischem Mut -an die Arbeit zurückznkehr-en. Gastwirten,
welche bereit sind, dieses Unternehmen des Mestevwald-
klnbs zu unterstützen, kann deshalb nur geraten werden,
sich mit dem Vorstand in Marienberg (Westerwald) in
Berbiiidung zu setzen. Es handelt -sich nicht nin die Ver¬
mittelung reich möblierter Hotelzimmer für wohlhabende
Leute, sondern um die Sicherstellung eines einfachen,
aber sauberen Nachtlagers , bei dem auch- mal zwei Mann
in einem Zimmer schlafen müssen, und die Gewährung
eines einfachen Morgen 'brotes in Gestalt von Kaffee,

Milch, Brot und etwas Butter . Wer -das Leben und Trei¬
ben, das Arbeiten und Zusammenwirken im Wester,
waldklub kennen lernen wollte, der Hätte die letzte Gene¬
ralversammlung am 1. d. M . in Hachenburg besuchen
sollen. Won weit und breit , aus allen Gauen des Wester¬
waldes , von den höchsten Orten und -aus den -umgrenzen¬
den Flußtälern waren die Vertreter und Einzelmitglie -de-
herbeige-eilt, um an der Generalversammlung teilzuneh«
-men. Diese Tage bilden sich neben ihrer ernsten Arbeit-
immer mehr zu freundschaftlichenZmam -m-eitkünften aller
Westcrwälder aus , aus deren regelmäßige Wiederkehr
man sich schon Monate im voraus freut . Der Wester»
waMlub kann stolz auf das sein, was 'durch! die gemein-
sch östliche rastlose Arbeit in den 17 -Jahren feines Be¬
stehens erreicht worden ist. Hoffentlich findet er auch
weiterhin reiche Systrpat'hie, wie bisher , bei allen Schich¬
ten der Bevölkerung und das wohlverdiente Interesse
an seinen Arbeiten , die nicht zum wenigsten dazu beige,
tragen haben, den Westerwald im Zweiten deutschen
Waterlandc bekannt und besser beleumundet zu machen.
Wie wir hören, ist die Zahl der Eiuzelmitglie -der seit der
Generalversammlung in Hachenburg von 200 bereits auf
250 gestiegen, und sind die Städte Bonn und Gießen
als korporative Mitglieder bei-getreten . Möge es so
aveiter gehen und sich noch mancher bereit finden lassen,
den geringen Beitrag von 2 M . zu diesem-guten Ziwecke
zu opfern. Mögen sich auch noch vor allen Dingen viele
Landgemeinden dazu bereit finden lassen, mit -dem statu¬
tenmäßig kleinen Jahresbeitrag von 3 M . Mitglieder
des WesteriwalüklUbs zu werden. Diese 8 M . spielen in
einem Gemeindehaushalt keine Rolle ; sie sind aber gut
angewendet und werden reichliche Zinsen tragen , wenn
der Berkchr aus dem Westerwalde weiterhin stetig -zu¬
nimmt , da dadurch Geld von außerhalb in das Gebirge
hineingetragen lwird. Anmeldungen nimmt der Vorstand
in Marienberg ('Westerwald) dankbar entgegen . So
wollen auch wir schließlich dem Westerwaldklüb für seine
fernere Tätigkeit ein herzliches„Frischauf" zurusen. O.W.

— Tägliche Erinnerungen . (18. Juli .) 1099: Gott,
fried v. Bouillon wird zum König von Jerusalem aus-
gerufen . 1100: Gottfried v. Bouillon f . 1374: F . Petrarca,
ital . Dichter, st (Arqua ). 1721: A. Watteau , sr-anz.
Genremaler , st (Nogent). 1811: W. M . Dhackeray, engl.
Schriftsteller, geb. (Kalkutta ). 1870: Aus dem B-atikani.
scheu Konzil zu Rom wird das Unfeh-IbarkeitÄdogmaver.
kündet. 1878: Karl SiMrock, Dichter, st (Bonn ). 1684:
F . v. Hochstetter, Geolog, st (Wien). 1886: St . Stambu,
-lo!w, bulgarischer Staatsmann , st (Sofia ).

— Kochkirnstausstellttug Frankfurt a. M . Das
Komitee der vom 80. September bis 11. Oktober in
Frankfurt a . M . statisindenden Kochikunstausstellungbe¬
schloß mit Rücksicht-auf das große Interesse , das der Aus.
stellung in den Fachkreisen des 'In - und Auslandes ent-
gegengevracht wird , speziell für die Kochkunstgruppe
außerordentliche Aufwendungen zu machen-. Der Prnnk-
saal , der für die Kochkunst- und Konditoreigruppe iw di«
große Halle eingebaut wird , soll in feenhafter Weife aus.
gestattet und mit den neuesten Lichte sielten versehen wer .!
den. Eine lVentilationsanlage w-ir-d dafür sorgen, daß
ständig frische Luft in den Raum ringeführt wird und
zahlreiche Natureisblöcke in den verschiedenstenFormen
werden in Verbindung -mit mehreren Springbrunnen
ö-ie Luft in kühler Temperatur Halten, so daß die aus¬
gestellten Gerichte nicht unter -dem Staub und der Hitze
zu leiden haben werden . Die schon jetzt vorliegenden
Anmeldungen für die Kochkunstgruppe lassen auf eine Be¬
teiligung schließen, wie sie bis jetzt noch keine Kochkunst,
ausstellung in Deutschland auszuwei'sen hatte . Fast aus
allen -größeren Städten haben hervorragende Kochkünstler
ihre Beteiligung an den Spezialkonkurrenzen - zu'gesagt,

ihnen winken, von einer mörderischen Arbeitslust er¬
griffen zu werden , und mit geknickten Flügeln , unt ein-
äeschrnmpftem, wundcnbedecktcmLeib« finden sie fast alle
in -weniger als fünf Wochen den Tod. „So groß ist die
Liebe zu den Blumen und der Stolz , Honig zu erzeugen,
ruft Vcrgil aus , der uns im vierten Buche seiner Geor-
aica , das den Bienen gewidmet ist, die holden Jrrtümer
Ser Alten überliefert hat , welche die Natur mit einem
durch die glänzende Vision des Olymps geblendeten Auge
betrachteten." ___ __________ __

Ans Kunst und Leben.
* Das Briefpapier des Kaisers . Für seine Privat-

korrespvnbenz an Bord der „Hohenzvllern" benutzt der
Kaiser ein besonderes Briefpapier . Die aus kräftigem
Heinenpapier bestehenden Briefbogen , Karten und 11m-
schläge zeigen die auch sonst vom Kaiser bevorzugte bläu¬
liche Färbung und tragen in farbiger Prägung eine vom
Hofgraveur Otto zierlich ausgeführte heraldische Zeich¬
nung in der Größe eines Zwawzigmarkstückes. Die
Grundform bildet ein auf drei gekreuzten Adwirals-
stäben ruhendes Johanniterkreuz . In der Mitte d-es-
sclben befindet sich ein goldener Schild mit dem Reichs-

1 trdler , Umgeben von dem blauen Rande des englischen
Hosenbandordens mit derAufschrift „Honny soit qui mal
y pense ". Das Band ist wieder von der Kette des
'Schwarzen Adlerordens umrahmt . Uber dem Johan-
niterkrewz schwevt eine Kaiserkrone, und darüber steht
die Bezeichnung: „S . M . I . „Hohenzollern" . — Das
Briefpapier , dessen der Kaiser sich sonst bedient, zeigt die
gleiche Ausstattung , nur daß die Bezeichnung des Schiffs
-fehlt und das Kreuz aus zwei übereinander gelegten
Fekdmarschallstäben ruht.

* F-rankfurter Opernhaus . fS p t e l p l a n.1 Dienstag , den
«8 Juli : „Sohcngriw . Mittwoch, den 19.: „Der Ober-
Keiner" Donnerstag , den 20.: „Das Nachtlager in Granada ".
Sierauf : Ballett - Divertissement. Freitag , den 21.: „Das
Schwalbennest". Samstag , den 22.: „Carmen". Sonntag , den
23., neu einstudiert: „Aida". Montag, den 21.: „Alessandro
Slrabella ".

* DaS Bcikersche Konservatorinm für Must! hielt am ver-
slossenen Samstag die diesjährigen Schlußprüfurigen in der „Loge
Wlato" ab und konnten die Leistungen der Schüler und Schüle¬
rinnen im ganzen als fast durchweg gelungen bezeichnet werden,
cp, zwei Aufführungen mit reichhaltigem, geschmackvoll ziisamnicn-
gestellten Programmen hatten Anfänger und Vorgeschrittenere
Gelegenheit. Zeugnis von dem abzulegen, mas sie unter ziel-
vewutzter Leitung gelernt . Es wurde insbesondere den Schülr-

rinneu der Ausbildungsklasse, welche sich fiir die Pianisten-Lauf-
bahn vorberciten und bilden wollen, Gelegenheit geboten, die
Reinltate der bisherigen Studien vor einem -größeren Publikum
an den Tag zu legen: und bewies vornehmlich Fräulein y.
Brücke! durch den Vortrag von Raffs „Polka de la Reine , dag
sie nicht zu den Unfehlbaren gehört, aber doch, daß sie ein gut
lebendiges Musikempsinden — diese vorzüglichste künstlercschL
Eigenschaft— anerkennenswert zum Ausdruck bringen kann. Der
weitere Verlaus des Abends brachte noch Ensemble-Vorträg-c für
Klavier zu vier Händen. Violinen und Harmonium, wo beionders
herv-rzuheben sind, „Husarenritt" von Svin -dler, „Deutsche
Tänze" von Schubert, „Touristen-Schottisch" von Haag nud
„Lebemann-Marsch" von Grünfeld . Auch die Gesangsklasse brachte
recht anerkennenswerte Leistungen: Frl . G. Honmann mit
Arioso" von Gumbert, berechtigt bei noch weiterer künstlerischer

Läuterung des Stimmaterials zu den schönsten Hoffnungen. Dir
Cnsem-ble-GesaiiaSvorträgc: „Schatz-Walzer" von Strauß , »Sp,nnl
Sc-inn !" von Jüngst und „Kärntner Volkslieder von Kosmat
waren sorgfältig einstudiert, und wurden schwungvoll und musika¬
lisch korrekt vorgctragen.

* Berschicdenc Mitteilungen . Der Stadtrat von
Beron -a ka-ufte für 14 500 Lire das Haus der Julia an.
Es soll zu einem mittelalterlichen Museum umgewande-lt
werden.

Zum Direktor der Mu-siksch-ule in Ascha-ff-cnvur-g
wurde der Musikdirektor K n ndig raber,  z . Z . in
Cilli (Steiermark ) gewühlt.

Gabriele d'  A n n u n z i o vollendet ein neues
D r -a m a „Das Schiff" . Außerdem -arbeitet er an einem
neuen Roma  n . Der Komponist F'ranchetti weilt bei
ihm, um aus seiner Tragödie „Jorios Tochter" eine
Oper zu machen. _

Ein Denkmal für  den unter dem Namen Maler
Müller  bekannten Maler und Dichter Friedrich
Müller  ist in des Dichter-Künstlers Vaterstadt Kreuz¬
nach enthüllt worden . Müller war doriselkst im Jahre
1750 als Sohn eines biederen Handwerksmeisters ae-
boren : am 23. April 1825 ist er zu Rom verstorben . DaS
Denkmal besteht aus einem von Herrn Hüttenbesitzer
Wandesleben zu Stromberger -Neuhütte gestifteten, 200
Fentner schweren und 2(4 Meter hohen Blocke grauen
Stromberger Marmors , in 'dem ein 55 Zentimeter hohes,
-lebhaft 'wirkendes Bronze -Reliefbild des Dichters einge-
lassen ist. ^ „s. , .

Leon Achard,  einer der berühmtesten fran¬
zösischen  Opernsänger , ist in Paris gestorben.

Der Rekordpreis , der je für eine -Lh a kes pe a re-
au sgabe  gezahlt wurde , ist am Mittwoch bei der Ver¬
steigerung der jüngst anfgefun'denen O. u a r t a u s g a b e
von Shakespeares Richard III . w London erreicht wor¬
den. Es entbrannte ein harter Kamp-f uw dieses kost¬

bare Buch. Man erwartete einen Preis von etwa 15 000
'Marl . Jedoch diese Summe war schon nach -den ersten
Augeboten übcrschritteir, und dann trieben sie 2 Herren
Mr . Sotheran und Mr . Jackson, durch' stetiges Uber-
bieten immer mehr in di-e Höhe, bis sch-lietzlich einer
3 6 0 0 0 M . bot, worauf ihm das Buch zugeschla-gen
wurde . . ^

Das Palais de -Castille  in Paris , über dessen
V-ersteiger-un-g wir dieser Tage berichteten, ist vom König
der Belgier erstanden worden.

Georg -Engels  Schauspiel „über den
Wassern"  ist in das Französische übersetzt worden
und soll noch- vor Weihnachten in Paris im Theater
Antoines zur Ausführung kommen.

Die 84. Wanderversammlung des deutschen
Photographen - Vereins  wird vom 14. bis
18. August in Darmstadt  abgehalten . Die damit ver¬
bundene Ausstellung bleibt bis zum 27. August d. I.
auch für das größere Publikum geöffnet.

Ein E r h v l n n g s h e i m f ü r M m si ke r soll nach
dem Borbilde der für andere Bcrufszweige eingerichteten
Anstalten ins Leben gerufen werben. Dem Allgemeinen
deutschen Musikerverbande ist ein 1600 Quadratmeter
umfassendes Grundstück in dem Luftkurort Hochwald-
Hausen (Kreis Lautcrbach) zur Verfügung gestellt
warben . Der Verband wird sich auf seiner diesjährigen-
Hauptversammlnng -über die Annahme des Anerbietens
sch'lüssi-g werden.

Das Archiv des ehemaligen Fürsten-
theaters -im Prater in Wien wurde bei Überführung
in das Jofefstädtertheater einer Prüfung unterzogen , um
noch verwendbare Manuskripte .auszuscheiden. Bei einer
flüchtigen Durchsicht fand man unter den vergilbten
Manuskripten einen noch unausgeführten Einakter von'
Joh . Fürst,  sowie Stücke von Elmar , Stix,  Karl
Bayer,  eine Oper „Die Hammerschmiede" und das!
einst sehr beliebte Zugstück „Nozsa Sandor ".

Gabriele d ' Annunzio  will , wie dem „Be
-T." aus Rom geschrieben wird , unter die Chefredakteure
und Zeitschriftengrün-öer -gehen' er wird nämlich unter
dem Titel „Die Auferstehung" in Mailand eine Revue
herausgeben , die unter der Mitarbeiterschaft vieler aus¬
ländischen, auch deutschen Schriftsteller erscheinen soll.
Die von de Carolis illustrierte Zeitschrift wendet sich
übrigens nicht etiva an einen kleinen Kreis auserwählter
Ästheten, sondern an die breite Masse des Publikums
'di-e -der Dichter früher obenhin als die „große Be-s

I zu verhöhnen pflegte.



Wiesbadener TagblaK. Movgerr-K»ssabe. i . SlE.Sette 4.
sspe-KÜell aber -sind <eS die Wiesbadener , Mainzer , Her-del-
Verger und Karlsruher Köchle, die vollzählig auf dem
Plane erscheinen, um sich mit ihren Frankfurter Kollegen
zu diesem friedlichen kulinarischen Wettstreit zu ver¬
einigen.

— 25 Ingenieure aus Frankreich find gestern nach¬
mittag hier eingetrofsen, tfro Ne 'hi-etstg-en städtischen Einrich¬
tungen zu besichtigen. Die H-Ar -eu sind i-m- „Nassauer
Hof" für die Dauer ihres Hierseins abgestiegen.

— Eine BergnügnngsZacht ans dem Main . Ans dem
Main , 'dicht hei der Wilhelms 'brücke in Frankfurt , liegt
feit einigen Tagen eine französische Jacht  vor
Anker . Das zierlich gebaute Bovt , das den Namen
^,Mim6e" trägt , gehört Herrn Alfred Edwards,  dem
-früheren Direktor der Pariser Zeitung „Le Matin ". Es
ist 31 Meter lang und etwa 8 Meter Breit. Gegenwärtig
beherbergt es außer Herrn .Edwards noch zwei Pariser
Maler und einige Freunde des Eigentümers , mit dem
Kapitän und der GedienungsMamlschast zusammen 20
Personen . Die Fahrt wurde von Paris aus angetreten.
M,n der Seine ging es aus der Maas nach Lüttich, dann
nach Antwerpen , Amsterdam, Rotterdam , den Mein hin¬
aus bis Bingen . Hier würde ein deutscher Schiffsmann
an Bord genomimen, der die „Aimäe" in den Frankfurter
Hafen steuerte. Ern Berichterstatter , der dem Boot einen
Gesuch abgestattet hat und freundlich empfangen wurde,
machte die Entdeckung, daß der sportfreudige Eigentümer
— nur vom Autoinvbilismus will er nichts ivissen— ein
Kunstkenner und Kunstfreund ist. Die Jacht birgt eine
kleine Sammlung von prächtigen Bildern , Porzellan,
Was - und Silverwaren . Dler 8 Meter lange und 5 Meter
breite „Dining -room" ist dunkelbraun getäfelt ) an den
Wänden hängen Bilder von Reynolds , Belasguez und
"Goya. Ein Schränkchen enthält wertvolle antike Glas¬
sachen, von denen ein Teil eben erst in Frankfurt gekauft
wurde . Vom Eßzimmer aus reihen sich zu beiden Seiten
die Kabinen an . Dann kommt man in ein geräumiges
-G-esellschasts- und Musikzinnner , das an Eleganz dem
^Dining -room" nicht nachsteht. Die Vergnügungsjacht
wird noch einige Zeit in Frankfurt verweilen , dann fährt
sie, vielleicht ans einem Umweg, wie sie gekommen, wieder
in die heimischen .Gewässer der Seine zurück. Es sei
noch bemerkt, daß vor etwa 5 Jahren schon einmal eine
kleine Jacht ans dem Main ankerte , Me ebenfalls jenem
Franzosen mit dem englischen Namen gehörte.

— Tierschutz im Sommer . Folgende Zusammen¬
stellung ist sehr zu beachten: 1. Kanarien - und andere
Wöget setze nicht den unmittelbaren SonnWtrählen aus.
Mold- und anderen Fischen gebe genügend Raum und
-halte sie im Halbdunkel. 2. Pferde und andere Tiere,
die warten müssen, stelle an einen schattigen Ort . 3. Bei
FahrradaDflügen lasse deinen Hund zu Hause. 4. Ver¬
sieh das Pferd mit Ohrenkappen und Netzen, damit nicht
durch Insektenstiche dem- Tiere große Schmerzen und dir
noch größerer Schaden daraus erwachse. 5. Wasche deinem
Pferde nach jeder größeren Fahrt Augen und Nüstern
Mit einem reinen , mit Wasser ausgedrückten Schwamme,
was ihm eine große Wohltat ist. 6. Zum Schutze deiner
Pferde vor quälenden Insekten reibe jene mit Bremsen¬
öl, Abguß von Nußblättern ich», tüchtig ein. 7. Lasse
deinen Hund - nicht hinter der Straßenbahn nachlausen.
8. Stutze deinem Pferd den Schweis nicht,- es ist das nur
eine Modetorheit . Der Schweif ist -das- natürliche Mittel
zur «Abwehr d-er J -nsöktenplage. 9. Verwehre deinen
Tieren niemals den Durst mäßig zu löschen. Sorge durch
ständige Wasserbereitschaft dafür , daß Hunde, besonders
Kettenhunde, nie die Qualen des Durstes erleiden müssen.
Setze das Trinkge-sätz nicht den Sonnenstrahlen aus.
10. Laß -deinen Kettenhund, besonders bei großer Hitze,
einige Stunden frei . Die der Freiheit beraubten Tiere
sind leichter Krankheiten -(Tollwut ) ausgesetzt als andere.

— Die größte Plage der EisenSahnfahrten ist ohne
Zweifel der Staub . Die ärgste Hitze würde man in reiner
Lust im Eisenbahnzug verhältnismäßig leicht ertragen,
wenn die Lust im Eisenb-ahnzug -wenigstens rein wäre.
Sie kann es nicht sein, wenn das Abteil voll besetzt ist
und für frische Luftzufuhr durch Offnen der Fenster nicht
gesorgt wird . Sie kann es aber auch- in letzterem Fall
nicht sein, wenn die durch! bas Fenster hereindringende
Luft gänzlich verdorben -ist, einesteils durch den überall
vorhandenen Staub , andererseits durch d-eu insbesondere
von d-cr Lokomotive gelieferten Ruß . Es ist wohl nicht zu
viel gesagt, daß gegenwärtig d-ie Frage der Bekämpfung
der Ranchplage unserer Lokomotiven das oberste Erfor¬
dernis eines hygienischen Fortschrittes unserer Eisen¬
bahnen sst. Sogar bei den geschlossenen Fenstern dringt
noch feiner Kohlenstaub ins Innere d-er Wagen hinein.
Außerdem versucht doch immer wieder der oder jener das
-Fenster vorübergehend-zu öffnen, und-das genügt , um-die
-Luft nicht nur in dem betreffenden Abteil , sondern im
ganzen Wagen mit Ruß zu schwängern. Man hat ja schon
nach Abhülfe gesucht. Manch« Lokomotiven paradieren
jetzt -mit roten Ringen um den Schornstein, die anzeigen
sollen, daß diese Maschinen mit Apparate ^ für Rauchver-
zehrnng ausge -flattet sind-. Einen Unterschied- zwischen
dem Qualm dieser Lokomotiven und anderer zu erkennen,
ist aber für ein ungeübtes Auge wenigstens unmöglich.
Schneller w-ürde jedenfalls d-ie Rücksichtnahme zum Ziel
führen , für Schnellzüge wenigstens nur bestes, -wenig
Rauch lieferndes Heizmaterial -zu verwenden.

— Ein harter Schicksalsschlag Hat einen hiesigen be¬
liebten, tüchtigen und geachteten Lehrer betroffen, der
namentlich auch in der Mnsilwelt infolge seiner un-ge-
wähnlichen Begabung bestens bekannt ist. Ein lang¬
wieriges Leiden desselben ist vor kurzem- in Geistes¬
störung ausgeartet , so daß der Beklagenswerte , der im
Wahn sogar Hand an sich gelegt hatte, nach der Irren¬
anstalt Eichberg gebracht werden mußte. Das traurige
'Geschick erregt bei allen, die den-betreffenden Herrn
kennen das aufrichtigste Mitgefühl.

— Vom Kriegsgericht der 25. Division . Der Mus¬
ketier Hermann Hansnlt von der 3. Kompagnie des
Jnsanterie -MegimentS Nr . 168, geboren in Wieseck  bei
-Gießen, war im Jahre 1898 Laufbursche bei Dr . Weiß¬
brot» in Wiesbaden. Dieser Hatte einen Wechsel in Höhe
von 1000M . von dev inzwischen fallierten -Firma Wurm
in Wiesbaden in Zahlung erhalten , der auf Dr . -Anic-
ilung in Königstein gezogen war , und beauftragte den
Hansult , diesen Wechsel einzukassieren. Hansnlt erhob

das -Geld und ging nach Amerika durch. Nach össt Jahren
kam er wieder zurück und stellte sich der Militärbehörde,
um seiner Dienstpflicht zu genügen . Inzwischen kam
seine Unterschlagung heraus , weshalb er jetzt erst vor
das Kriegsgericht kam. Der Angeklagte ist geständig
und wird zu einer Gesün-gnisstrafe von 3 Mon -aten ver¬
urteilt . Eine wegen Körperverletzung ihm-kürzlich aus¬
erlegte Gefängnisstrafe von 3 Tagen wird in 2 Tage
umge-nWndelt. — Der Musketier Wilhelm Schmidt von
der 6. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 168 aus
Biebrich bekam eines Tages Besuch von -seiner Braut
und Schwiegermutter , und verließ mit diesen, wie schon
früher mehrmals , seine -Garnison Offenb-ach. Nach eini¬
gen Tagen wurde er in Wiesbaden , wo er sich auch Zivil-
kleider Zugelegt hatte, festgemM-men. Da er -wegen -des
gleichen Vergehens der unerlaubten Entfernung schon
wiederholt voWestra-ft ist, erhält er zwei Monate Ge¬
fängnis.

— Die Frage der Borsäure . Borsäure und -Borax
sind von allen Mitteln zur Konservierung von Speisen
nächst dem gewöhnlichen Kochsalz die wichtigsten, und es
ist deshalb auch bei den maßgebenden Faktoren in
Deutschland viel darüber verhandelt worden, ob und
wieweit der Zusatz dieser Chemikalien zu einem Näh-
rungsmittel auf die menschliche Gesundheit schädlich ein-
wirken kann. Sehr ausführliche Versuche über die noch
immer strittige Frage hat aus Veranlassung des Land¬
wirtschafts-Ministeriums der Vereinigten Staaten I)r.
Wiley mit außerordentlicher Sorgfalt angostellt. Es
würden zwölf Personen a-uL'göwählt und unter ständiger
Überwachung und auch ärztlicher Prüfung hinsichtlich- der
Zustände des Blutes , der Körpertemperatur , des PülseS
und des Körpergewichts gehalten . Die fraglichen Stoss-e
wurden in Nahrungsmitteln verabfolgt, die vorher ge¬
nau auf ihren «Inhalt an Wasser, Stickstoff, Phos -vhor-
säure üsm. analysiert worden waren . Die Ausschei¬
dungen ö-es Körpers wurden gleichfalls chemisch unter¬
sucht. Das ' wesentliche Ergebnis war der bestimmte
Eindruck von Störungen d-er Gesundheit in vielen Fällen.
Wenn Borsäure in kleinen Mengen genossen wurde , so
traten unmittelbar allerdings keine merklichen Wir¬
kungen hervor . Andauernde Anwendungen kleiner
Mengen in einer kürzeren Zeit führen zu einer Vermin¬
derung des Appetits , zur Erzeugung eines Gefühls von
Fülle und Unbehaglichkeit im Magen , das zuweilen ge¬
radezu in Übelkeit übergeht und sich auch- durch heftigen
und anhaltenden Kopfschmerz bemerkbar macht. Außer¬
dem treten zuweilen scharfe S -« nerzen in der Mä-gen-
gegend aus. Diese BM 'lich-keiten verschwanden in der
Regel, wenn die Zufuhr an Borsänre aüfhörte . Bei
starken Dosen trat oftmals geradezu eine Erkrankung
ein , die den Betreffenden arbeitsunfähig machte. Die
Menge von Borsäure , die ein gesunder Mensch- allenfalls
längere Zeit noch verträgt , ist gegen 3 Gramm täglich,
während mehr als 8% Gramm schon ziemlich unvedingi
schädlich- wirken. Eher muß man noch- vorsichtiger sein,
denn es hat sich yerausgeflellt, daß unter Umständen
-schön die geringe Menge von IjM -rämim täglich eine
Störung des gesundheitlichen Befindens veranlassen
kann.

— Ein Sonntag der Tiere . In England , der Wiege
der 'Tierschutzbewegung, hat sich eine schöne Sitte einge¬
bürgert , die auch bei uns nachg-eahmt werden müßte. Am
Sonntag nach Trinitatis -(diesmal der 16. Juli ) wird
dort in über 2000 Kirchen und Kapellen die Pflicht der
Bärin -Herzigkeit-und Gerechtigkeit gegen die -Tiere gepre¬
digt . Zum erstenmale geschah dies im Jahre 1862, als
die Londoner „Königliche Gesellschaft zur Verhütung von
Grausamkeiten gegen Tiere" an die Geistlichkeit mit einer
derartigen Bitte herantrat . 610 Geistliche erfüllten so¬
gleich diese Bitte . Unter allen damals gehaltenen Pre¬
digten erregte die des Dekans Stanley in der Whitehall-
Kapclle zu -London das meiste Müffchen. Seitdem - sind
diese Tierschntzpredigten am 4. Sonntag nach Trinitatis
beibehalten worden , und mit ihrer mächtigen Hülfe ist
das Recht der Tiere -auf eine menschliche Behandlung in
immer weiteren Kreisen Großbritanniens anerkannt wor¬
den. — Bei uns in Deutschland sind Predigten zugunsten
der Tiere fast noch unerhört, ' sie gelten vielen geradezu
als eine Entwürdigung des Heiligen . Doch sehr zu
Unrecht' d-enn es ist durchaus religiös , daß auch von ge-
weihter Stätte herab die Menschen zur Gerechtigkeit und
-Milde gegen die niederen Geschöpfe Gottes ermahnt wer¬
den. Möge also das gute Vorbild der Engländer auch
in unseren Kirchen Nachahmung finden , gemäß dem
Spruche Salomonis (31, 8): „Tue deinen Mund aus
für die Stummen und für die Sache aller , die verlassen
sind".

— Die Chemie des Regens . Sollte es überhaupt eine
Chemie des Regens geben? Die Wollen bestehen doch
nur aus Wasscrdampf, also aus gasförmigem reinem
Wasser, muß dann nicht der Regen gleichfalls reines!
Waffer sein? Die Antwort ans diese Frage lautet unge¬
fähr dahin , daß d-ie Reinheit des Regens von der Rein¬
heit der Lust abhängig ist, da -der Regen beim Durch¬
gang durch die Atmosphäre Verunreinigungen ausnehmen
kann. Ist viel Staub in der Lnft, so kann ein ordentlicher
Schmutzregen niedergehen. Das ist aber noch nicht -das
schlimmste, in Großstädten, wo viel Industrie getrieben
-w-ird, und -was leider damit noch immer in engstem Zu¬
sammenhang steht, viel Rauch in die Luft geht, erhält der
Regen mitunter eine ganz merkwürdige Zusammen¬
setzung, die wohl der Chemie etwas zu tun gibt . Der
„Lancet" veröffentlicht dafür einige überraschende Be¬
weise. über der Industriestadt Manchester enthält der
Regen auf eine Million Teile 7 Teile von freiem Am¬
moniak, 0,3 Teile von organischem Ammoniak, 47 Teile
von Schwefelsäure und fast 6 Teile von Salzsäure . Der
Londoner Regen bringt es nicht ganz so weit, -sondern
in allen Teilen dieser Zusammensetzung kaum auf die
Hälfte, über dem freien Land sind -die Verunreinigungen
des Regens noch geringer , wenigstens was - das Am¬
moniak und d-ie Schwefelsäure angeht. Mit der Bei¬
mischung von Salzsäure steht die Sache dagegen anders,
weil die Nähe des Meeres zu deren Vermehrung bei¬
trägt . An der Küste hat der Regengehalt 66 Teile Salz¬
säure au ? eine Million ergeben . _Beim Niedergang von
großen Regenmassen können diese B-eim-ischungen durch¬
aus nicht gleichgültig für den Menschen sein. Jnsbefo -n-

Uo. 3%̂. _
d-ere ergibt sich für die Industriellen daraus die Ver»
pflichtung, -die Entwicklung von Rauch und Gasen aus d-en
farbigen Schloten mit allen Mitteln zu unterdrücken.

(?) Dotzheim, 17. Juli . Folgende Beschlüsse wurden in -.»er
letzten G e rn e i n ö e ratssi  tz un  g gefußt: 1. Die Schälholz-
versteigerung vom 12. d. M ., wpelche den Betrag von 386 M.
23 Ps . ergeben hat, erhält die Genehmigung und das Holz wird
zur Abmhrt überwiesen. — Der Vertrag mit der Stadt Wies¬
baden wegen Kanalisierung des Gebiets von der Wasserscheide
nach Wiesbaden zu und Anschluß an deren Kanalnetz hat die Ge¬
nehmigung der Gemeindevertretung erhalten und gelangt nun¬
mehr zum Abschlüsse. — Herr Wilhelm Höhn suchte um pacht¬
weise Überlassung des noch unbenutzten SchulkellerS auf die
Dauer von 6 Jahren nach. Dem Gesuch wird stattgegeben. —.
Daö dem Fuhrmann Wilhelm Ehmig gehörige einstöckige W o h n-
h a us mit Stall -gebäude in der Steingasse 8 ging durch Kauf an
den Milchhändler Wolfgang Hacker znm Preise von 9400 M . über.

§8 Erbcnheim , 17. Juli . Gestern besuchte unser „Tur :,-
Verein " das G a n t u r n f e st des Di i t t e l - T a n n u s .
Gaues  zu Königshofen . Im Einzelwettnrnen errangen die
Turner Karl Göbel den 4. und Angust Krag den !5. Preis in i?er
Oberstufe. In der Unterstufe errangen Heinrich Dienstbach den
6., Adolf Momberger den 16., Emil Drctzlcr den 18. und Peter
Preutz den 28. Preis . Im Vereinswetturnen erhielt der Verein
den 1. Preis.
, - r- Königshofen , 16. Juli . Aus Anlaß des 15. G a u t u r n -
teste S des M i t t e l - T a u n u s - G a u e s war unser Dorf
auf das Schönste geschmückt. Die Preisrichter und Vorstände der
einzelnen Turnvereine , etwa 150 Mann , wurden bei den Ein.
wohnern unseres Dorfes cinquartiert . Das Fest wurde am Vor¬
abend cingeleitct durch ein unter dem Vorsitz des Herrn Obergau-
tnrnwartes Prenß aus Erbenheim abgehaltenen Sitzung der
Preisrichter , einem von den hiesigen Turnern veranstalteten
Fackelzug durch die Ortsstratzen und einen Kommers im Harsy»
schen Saale . Bei dem Kommers trug der hiesige Gesangverein
„Einigkeit " unter der Leitung des Herrn Lehrers Reitz einige
Lieder ganz vorzüglich vor . Heute morgen um 5 Uhr' begann
das Wett- und Preisturnen ans dem Festplatz am „Feldgraben ".
An demselben beteiligten sich 16 Riegen mit 140 Turnern . Von
diesen gehörten 115 zur Unterstufe und 25 zur Oberstufe. Es
wurde am Reck, am Barren und am Pferd geturnt , dann wurden
noch Übungen mit den Stäben und im Steinstotzen und im Sprin¬
gen vorqenommcn . Die Leistungen der einzelnen Turner waren
gute und sehr gute. Heute Mittag um drei Uhr bewegte sich der
stattliche Fcstzng durch die Ortsstraßen nach dem schön gelegenen
Festplatz. Hier wurden noch Massenübungen der Turner des
-ganzen Gaues vorgenommen . Dann entwickelte sich in dem schar¬
tigen Buchenwald ein Bolksfest. Am Abend beschloß eilt Festball
den heutigen Festtag, dem morgen Mittag ein Bolksfest folgt . —.
Bei der Prcisverteilung  erhielten im Einzelwettnrnen
in der Oberstufe den 1. Preis Göbel -Rambach, den 2. Schinlein-
Mainz , den 3. Merkel-Ranibach, den 4. Göbel -Erbcnheim und
oen 5. Krag-Erbenheim . In der Unterstufe erhielt den 1. Preis
Schmidt aus Bierstadt . Von den Vereinsriegen erhielt den ersten
Preis die Riege zu Erbenhcim und den 2. Preis die Riege zn
Äierstadt. Leider wurde das Fest nach der Preisverteilung in
sehr unliebsamer Weise durch einen -benachbarten Turnverein
gestört, der auf dem Festplatz wegen eines Preises , der einzelnen
Mitgliedern als zu gering erschien, eine Schlägerei  anfing,
die einen ziemlichen Umfang annahm. Diese Schlägerei wird,
noch ein gerichtliches Nachspiel haben, auch wird der Verein aus
dem Gau ausgeschlossen werden.

ch . Höchsta. M, . 16. Juli . Auf der Bahnstrecke Höchsta. M .4
Köntgstein waren in -den letzten Tagen oberhalb der Station
Hornau  wiederholt die Geleise mitSteinen bclegr
worden, ja, man fand eines morgens sogar H o l z st ü cke ari
die -Schienen angebunden. Gestern ist es nun dem Bahnmeister
Körner gelungen , die Derüber dieser Bubenstreiche zu ertappen.
Es sind zwei jnnge Burschen aus Fischbach. Hoffentlich gibt ihnen
das Gericht Zeit genug , um über ihre Heldentat Nachdenken znkönnen.

wb . Homburg v . d. H.. 17. Juli . Am -Samstag gelang e*
wie der „Tannnsbvte " meldet, der hiesigen Gendarmerie , in der
Arbeiterkantine des Rahnhvsneubancs zwei zugereiste, lang qe-
snchte Kroaten zu verhaften,  welche der Ermordung und
Beraubung eines anderen Kroaten in der Nähe van Bonn
dringend verdächtig sind. — In Usingen  und in der Um¬
gebung ist gestern ein schweres G c w i t t er mit Wolken,
b r n ch nieöergegangen . Das Unwetter hat auf den Feldern
großen Schaden angerichtet.

* Nus der Umgebung . In M o mba ch wurde im Floßhafen
der LLtährtge Schmied Peter Deivel geländet . Des Schwimmens
unkundig, war er beim Baden verunglückt.

Saiiitätsrat Dr . Nenschäfer von Steinbrücken  erschoß
einen der Tollwut verdächtigen Hund. Der Kopf desselben wurde
gleich in eine Büchse verlötet und zur Untersuchung nach Berlin
geschickt.

Ans einer Tongrube bei Girod  ereignete sich dieser Tage
ein schwerer Unfall . Ein dort beschäftigter junger Mann ans
Stein cf  reit 's geriet in eine Maschine, die ihm -den rechten
Arm dreimal brach, die Knochen zum Teil bloßlegte und auchdas rechte Bein zerbrach.

In K l i n g e l b a ch wurde Herr Jakob Thorn als Bürger»
meister gewählt.

Uerwischtes.
Die Tragödie des „Karfadct".

Der To-beskamps der acht Seeleute , die das Untersee¬
boot „F -arsadet" mit sich in die Tie-se des Sees von
Biserta hi nab gezogen hat, Wertrisst an G-rauenhastigkeit
alles, was die EinbilL-ungAkrast -ersinnen kann. Der
„Boss. Ztg." -w-ird darüber aus Paris , 11. Juli , geschrie¬
ben: Als das Bovt tauchen wollte, schloß der selb-sttätige
Klapckdeckel nicht. Das Wasser stürzte mit solcher Wut in
den offenen Sch-iffsranm , daß der Kapitän und die beiden
Unterossi'ziere, die mit ihm- in der Mirtekkabine unter
Deck waren , vom Lnstörück im Bv-gen heraus -g-e-schjle-ndert
wurden . Dem verdanken die drei ihr Leben. Ans dem
Wasser, wv-rin sie schlwam!men, wurden sie leicht heraus-
gefischt, denn der Unfall trug sich weniger als 800 Meter
vom User zu. Bon den 18 Leuten, die im Innern des
Bootes blieben, befanden sich fünf vorn und acht im
Hinterschiff. Zum Schließen der Schotten blie-b- keine
Zeit . Der Vorderteil wurde schnell überschlwem-m-t, und
man nimmt an , m-an hofft! — daß die dort ei-ngeschloffe-
neu Seeleute sofort den Tod des Ertrinkens fanden und
nicht einmal minutenlang litten . Fürchterlich dagegen
war das Los der acht Männer im Achiterschfff. Diese
-konnten sich ein-schlictzcn und das Wasser drang nicht ,n
ihren Raun :. Eng znmmmen-gedrängt , mit einer Luft¬
menge, die selbst für eine einzige atmend-e Brust nach
weiügcii Stunden zur Erhaltung des Bewußtseins , via»
h- cht des Lebens, mitanalich ge,worden wäre, holten sie
da zn-ölr Meter unter dem Wasserspiegel und wußten
daß sie unrettbar verlören waren , wenn man ihnen nich-
vvn oben, von außen zu Hülse kam. Es dauerte ent¬
setzliche zwölf Stunden , bis Taucher züv !Stelle- waren
und- an die Staßlwand ihres halb im GrunBsch-lalm-m be¬
grabenen Sarges klopften. Sie klopften zurück und
tauschten nach dem MorseMlphäbet kurze B-emerkungen
mit der Außenwelt aus . Es begann ein Pochen, Häm¬
mern und Ketten raffeln, das ihre Hoffnung rege hielt-,
während in der v-erdvrbenerr , Lust die Erstickung sie
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Emmer näher -bedrohte. Die Taucher suchten Kabel an

Boot zu befestigen, an denen herbei geeilte Schliffe
«̂s Hevausholen sollten. Nach 24 Stunden war man so

'weit , daß das Boot emporzusteigen begann, es^war nur
l„ och wenige Dezimeter von der Plattform des plossev,
an  dem es vertäut rverden sollte, man konnte mit den
cEin-gcksch'lossenen sprechen, ja es gelang, eine Luke anszu-
schrcrwben und die Stickluft des Raumes zu erneuern , aber
rrls die Opfer der Mahnung , die Öffnung vorsichtshalber
mb-eder zu verschließen, kaum nachgekommen waren,
schnappten plötzlich die Kabel entzwei und das Boot ver¬
sank vor den Augen der entsetzten Retter aufs neue.
Widder mußten die Taucher ihre Arbeit von vorn be¬
ginnen , wieder wurde an die Wand geklopft, die Opfer
klagten , daß sie säst n'idjd! mehr atmen konnten, daß -durch
,dcn zweiten Sturz in die Tiefe das Gefüge des «Lchisfcs
gelockert worden war und das Wasser. von allen selten
in den Raum langsam, doch unaufhörlich einzusickern be¬
ginne , es gelang , Ketten unter den Kiel zu führen, mäch¬
tige Dampfmaschinen w«anden die Ketten an einen Kran
an Bobd des „Berger Wilhelm" in die Höhe, scholl wurde
Las Boot nahe unter dem Seespiegel sichtbar, da krachte
es plötzlich, der Kran brach scharf ab und von neuem
stürzte "das unselige Boot mit dumpfem Getöse rn die
Diese. Nun gab man alle Hoffnung aus und überließ
Lie acht dem Tode verfallenen Opfer ihrem gräßlichen
Schicksal. Denn die Arbeit , die man begann , hatte nicht
wehr den Zweck, sie zu retten . Man bohrte nämlich mit
der Da 'mpfpnmpc eines Schiffes durch einen heutigen
Wasserstrahl einen Tunnel im Schlamm unter dem. Vor¬
derteil des Bootes , Um hier Ketten durchzu'sühren und
das Schiff sicherer zu fassen, als die beiden Male vorher.
Tie Taucher wollen noch 48 Stunden nach dem Unter¬
gang des Bootes ein markerschütterndes Lachen gehört
hüben, dann wurde es für immer still, und ihr Klopfen
blieb ohne Antkvvrt. Sie glanben , ein letzter Kopf habe
noch über das langsam eiusickernde Wasser herausgeragt,
als die anderen bereits ertrunken waren , uitd sei in
ein Lachen des Wahnsinns ausgebrochen, als das Wasser
den Mund erreicht habe. «Verweilen wir bei dem biui-
erstarreUden Bilde nicht. Es bleiben folgende Tatsachen
bestehen: Als neulich ein englisches Unterseeboot unter-
ging , das gegen 220 Tonnen schwer war , wurde es bei
schwerem Seegang aus 20 Meter Tiefe binnen weniger
gls 10 Stunden heransgeholt. Der „Favsadet" wiegt 180
Tonnen , er ist in 12 Meter Tiefe in einem spiegelglatten
Winiienlsce versunken, und nach viermal 24 Stunden
siegt er noch«immer am SeegruNd . Alle Rettnn 'gsanstal-
ten, alles Bergungsgerät waren unzulänglich . Die Kabel
rissen, der Krau zerbrach, die Hülssschiffe waren ohn¬
mächtig und acht tapfere Männer wußten vor den Augen
vierhundert fiebernder Menschen elend umikoMmen. Der
MarineUrinilster, Herr Thomson, der ans Paris herbei-
-geeilt war , schiffte sich- mit rühmlichem Mute rm
«Sch'we'ster'bo-ote des „Garfadei " ein und- tauchte in die
Tiefe . Das war eine schöne, ritterliche Bewegung , aber
es gab den Opfern das Leben nicht wieder . Jetzt wälzt
politischer Haß alle Schuld aus Herrn Pelletan , der als
Marineminister nichts tat , um Biserta mit allem Bedarf
zu versehen. 'Herr Thomson wird die Ausrüstung des
t-uncisischcn Binnenhafens «schleunig und ohne zu sparen
vervollständigen. Aber den Gedanken an den 48stündigen
Todeslamps der acht Seeleute im stählernen Sarg zwölf
Meter unter dem Seesp-iegel «wird man lange, lange
nicht loswerden können.

4- «Kbcr das Weitverzweigte Getriebe des Ober-
marstallamts in Berlin , das «durch«den Rücktritt des O'ber-
«stallweisters Grafen «v. Wedel einen neuen Leiter erhalten
wird , schreibt 'die „Tägl . Runölsch." folgendes : Der Be¬
staub von etwa 300 Pferden ergänzt sich hauptsächlich aus
den königlichen «Gestüten, besonders aus dem von
-Friedrich Wilhelm 1. begründeten Gestüt Trakeynen in
Ostpreußen , das jährlich drei Viertel der 40 «Remvnten
liefert . In jedem 'Frühjahr bc«gibt sich der Oberstall¬
meister «mit einer Mar 'stallkvmmissionnach den Haupt-ge-
stiiten, um unter «den einjährigen Pferden die Auswahl
zu treffen oder auch für den -«Leib-Lienst der Majestäten
unter «den jüngeren Hengsten sechs Tiere zu wählen . Bor
Prunk - und 'Galaiwagen «werden «ausschließlich 'Träke'hner
Rappen gespannt. Außerdem befinden sich i'm Marstall
für die Kaiserin- sechs prächtige Braune , 20 sehr schnelle
S-chimmeljucker für des «Kaisers 'Biererzu -g, acht Falbcn
und ein russisches Dreigespann . Der Wagenpark
znm persönlichen Gebrauch «des «Kaisers bildet nur einen
verhältnismäßig kleinen Teil der Fahrzeuge im Marstall.
Sie Wagen des 'Kaiserpaares sind dunkelblau 'mit silber¬
nen Strichen , während die übrigen eine rotbraune Farbe
«zeigen. Die 'JagDwagcn des Marstalls -haben sämtlich eine
«helle Färbung und grünePolsterung . Für das Manöver
sind «zwei besondere Wägen bestimmt, die «unter -dem Knt-
jcherbock einen zusammenlegbaren Schreibtisch bergen.
«Der schönste Wagen des Marstalls ist 'der Brani 'wagcn
«des Kaisers , ein «Geischenk des Kaisers Wilhelm I .; er ist
dunkelblau gemalt und «mit Silber ausgestattet. Der
Stalldienst  ist ganz militärisch, wie bei den
Kavallerie -Regimentern , geregelt ^ die Einteilung geht
nach «Ingen . Zu einem Zuge gehören acht Wagen- oder
«sechs Reitpferde . Zu je zwei Reichserden gehört ein Be¬
reiter , «zu einem Zuge von ach«t Wagenpferden ein «Kut¬
scher, zwei Reiter und ein «Vorreiter . Diese Mannschaften
hüben abwechselnd die Wache bei den «Pferden . Bei
Reisen  des «Kaisers — selbst in das «Ausland «— «werden
jedesmal Marstallkommandos «mit «Pferden , Wagen und
Dienerschaft entsandt, die große Ausgaben verursachen.
D«ie«se 'Kommandos bestehen aus einem Satte lmetster und
«einer Anzahl von Dienern Mit den nötigen «Pferden . Gei
Reisen in «das Manövergelände wird mittels «Extrazuges
ein ganzer Wagenpark und eine große Anzahl von Reit-
«und «Wagenpferden an «den Aufenthaltsort d«es «Kaisers
geschickt. «Die Kosten des Marstalls belaufen «sich jährlich
aus eine Million.

* Wen dnzt der Kaiser? Dem preußischen Hofe sind
jene Reste mittelalterlichen Zeremoniells fremd, die noch
in anderen Monarchien sich erhalten haben-. Ilm«franzö¬
sischen Hose «der Bourbonen z. B . hatten d«!e Herzöge
Anspruch darairf, vom Könige mit „Mon Cousin" ange¬
redet zu «werden, — «w»en«n sie euch in «Wirklichkeit nicht im

«geringsten«mit ihm blutsverwandt waren . In Italien
sind es die Ritter des Annunziaten -Ordens , -die das Recht
besitzen, Vettern des «Königs sich zu nennen «und genannt
zu -werden, und daß die spanischen«Granden erster Klasse
das stolze Privileg genießen, ihr Haupt in Gegenwart des
Königs zu bedecken, ist uns allen bekannt, seitdem wir auf
der Schulbank den „Don Carlos " lasen. An Preußen
kennt man derartige «Gebräuche nicht, «und der Besitz der
höchsten Auszeichnung, die der König von Preußen zu
verleihen hat, des Schwarzen Adlerordens , schließt -nur
für den bürgerlich Geborenen die Verleihung des erb¬
lichen Adels «in sich. Und zu den «Rechtstiteln keines ein¬
zigen preußischen «Magnaten gehört «es, d«em Kaiser wie
«einem Verwandten oder sonst gegenüberzutreten , als sei
er nur ein Princeps inter pares . Es ist vielmehr
preußische -Tradition , daß selbst «die nächsten Familien¬
angehörigen des Kaisers nur im intimsten Familien-
kreifc in ihm nicht ausschließlich« den Monarchen und
.Herrscher, sondern den Verwandten sehen. Selbst «die Ge¬
schwister und Kinder des «Kaisers sprechen-daher in Gegen¬
wart dritter fast stets nur mit ihm und von ihm unter
Beilegung des Titels „Majestät" und unter Anwendung
der dazu gehörigen Redeform. Der Kaiser aber , «der sich,
wie man «weiß, viel weniger im Verkehr ab-schlietzt als
seine «Vorgänger auf -dem Throne und gesellschaftlichen
Umgang, -wenn -man cs -so nennen darf , -in großem M -aß-
stabe pflegt, hat die Sitte eingeführt , diejenigen «Personen,
die ihm besonders sympathisch-erscheinen, durch«das brü¬
derliche „du" auszuzeichnen, und Sie Zahl dieser Per¬
sonen ist sogar eine verhältnismäßig -große. Namentlich,
wenn «der Kaiser sich im Kreise seiner Korpsbrüder , «öer
Bonner Borussen, befindet, kann man ihn viele «der An¬
wesenden mit „du" ansprechen hören , und -das gilt naiür-
lich in erster Linie vvn denen, d«ie seine Studicngenossen
«waren und die «sich znm Teil jetzt, wie z. B . der Minister
von Bcthmann -Hollweg und der Oberpräsident von Wal-
dow«, in «den höchsten Staatsstellungen -befinden. Die ge¬
meinschaftliche Zugehörigkeit zu-m Korps der Preußen
-war wohl die -Ursache, weshalb der Kaiser den Fürsten
Herbert Bismarck duzte. Auch der «Reichskanzler Fürst
Bülow , den der Kaiser selbst in Briefen und -Tele¬
grammen nie anders als -mit „«du" anspricht, ist ja
«während seiner -Universitätszeit Bonner Preuße gewesen.
In jedem Fahre besucht der Kaiser zur Jagd einige der
Großgrundbesitz-er seines Reiches, so den Grafen v. Tiele-
Winckler, den H«erzyg -Christian Kraft von Ujcst, den
Fürsten Henckel von Donuersmarck , den Fürsten Richard
«Dohna-Schlobitten usw., und den «meisten von ihnen
widerfährt es wohl, von ihrem kaiserlichen Jagögaste
«durch das ,,«d-u" -geehrt zu wer«öen. Auch «den Grafen
Waldersee duzte «der Kaiser in dessen letzten Lebensjahren,
und Z-as geschah«wohl eher als ein Ausdruck frcundsch'aft-
licher Gesinnuug, denn ans dem Grunde , -daß die Ge¬
mahlin des Feldmarschalls aus erster Ehe d«ie Witwe eines
«Prinzen von -Schleswig-Holstein und daher eine Tante
der Kaiserin -war . Erwähnt mag noch sein, daß Graf
«Paul Schuwalow , der -ehemalige russische Botschafter in
Berlin , die Ehre genoß, vom- Kaiser geduzt zn «werden.
«Als ans Wunsch des Kaisers das Alerand-er-Regi-ment «dem
scheidenden Grafen nach feiner Ernennung zum General-
gouvcrnenr von Polen ein Abschiedssest gab, nannte «der
Kaiser während der ganzen Rede, die er zu Ehren des
Grafen bei der Tafel hielt, diesen nicht anders als „du"
und überreichte ihm schließlich als persönliches Andenken
ein goldenes Zigarettenetui , in das eine gleichfalls das
Wort „du" enthaltende Widmung eingraviert «war . Auch
diejenigen seiner Adjutanten , die lange in seinem Dienste
sind und die er besonders schätzt, duzt -der Kaiser oft.

* Ter erste Baptistcn-Kongrcs; ist in Stärke von
6000 M-ann aus aller Herren Länder in London zu-
sammengetreten. Es fehlt nur Spanien . Stark ver¬
treten sind Deutschland und Schweden; Delegierte sind er¬
schienen ans Frankreich«, Belgien . Hcllland, Norwegm,
Italien , Schweiz und Rußland . Am stärksten sind die
Amerikaner mit 500 aus der Union und 150 ans
Kanada . Die Kirche zählt sieben Millionen «Anhänger:
in der -Union die südliche und- die Regular -Konvention,
erstere mit 1 832 638, letztere m«it 1 070 969 Mitgliedern,
außerdem, h«aben- 14 «andere Körperschaften noch 414 736.
Ferner die englische Natianalkonv -ention mit 2 110 269,
die „Schüler Christi" mit 1 236 798 Anhängern . So¬
dann United Kingdom 894 811, Kanada« 103 062,
Australasien 23 253 und Südafrika 4866 Baptisten . Die
genaue Summe englisch sprechender -Baptisten beläuft
-sich ans 7 190 400.

-0. K . Der Fccupalast eines indischen Fürsten . An
-die farbenreichsten Phantasien , di-e «der üppige 'Geist orien¬
talischer Märchenerzähler sich ersann , gemahnt der
Königspalast, den seine Hoheit der Maharadscha von
Kapurthala -sich im Nordwe-sten «des -PanöWab hat ans¬
bauen lassen. Das Wnud-crirerk , 'dessen>K«o-steu sich«aus
4 Millionen Mark belaufen , «wirkt «wi'e ein «zauberhaftes
«TraümgeVikd«aus ^blauem -und -weißem Marmor . Aber
«wenn auch überladene un«d grelle Wirkungen an -altindi-
sche Prunksucht erinnern mögen, so hat doch der Fürst
die gigantischen «und machltvollen Formen der iwiiuder-
vollen -alten indischen Architektur «verschmäht«und sich ganz
nach europäischem lStil einrichten lassen. Der ganze
Weite Palast wird von einer weiträumigen Galerie aus
weißem Marmor umgeben, die auf Säulen aus blauem
kanadischen Mar 'mor ruht . Auch-«d«ie riesige Eintrittshalle
ist mit Täfelungen aus blauem und -weißem-Marmor b«e-
deckt und str-ühlt so «in der !Lieblin-g«sfarbe des Mäharad-
schg. Der Palast enthält «14 Staatssäle , von denen aus
man in breite Höfe und «schöne Gärten blickt, in denen
Springbrunnen «plätschern. Der Saal für den „«Durbar"
«ullein«wird i'm indischen Stil ausgeschmückt sein. An ihn
aber schließt sich sogleich ein Raum im Stile Lnd-
m-igs XIV . an , und an -diesen ein «Eßsaal, der in «den
Formen der Zeit Karls II . von 'England gehalten ist.
«Da auch die -anderen Räume ein 'Konipendium der ver-
«sMiede nar tigsten Stil 'sormen darbieten «werden, so hat «der
Maharadscha das Schönste aus der ganzen Welt «zu einem
etwas wirren und mehr betäubenden als erfreuenden
Ganzen vereinigt . Alle Einrichtungen , die Möbel , «die
Tapeten , die Beleuchtung usw., sind nach den mode rüsten
Ansprüchen «hergestellt, «die K«üch«c, die 100 000 M . kosten
wird , besitzt einen «Luxus, -wie sonst«keine -aus der Welt.

* Der Kampf gegen die Schmiergelder ist schon früher
«dagowesen, -w«ie jolgend-e Stelle -aus dem Muster aller

grenrtag . 18 . Aurl L9VF. !».
Hofprediger, der nie ein Blatt vor den Mund nahrn^
A-brahama Santa Clara , beweist: Was hätte EUosrr,
-den Abraham auf «die Brautschau schickte, sich können vor
Nutzen schaffen! Zu jetziger Zeit sin«d die Hofmeister,
-die Kammerdiener , «die «Dekrctarien , die Bedienten viel
witziger, viel verschlagener. War sein «der «Elieser ein
halbes Fahr hin- und hergereist, da cs doch nicht ans
seinem Beutel gangen ! Und wo er einkehrte da und dort,
hätte er sollen seinen Auftrag offenbaren . D«a w«üvde er
«gesehen haben mit Verwunderung , wie er wäre bedient
worden . Alle, die junge Töchter im«Hause «gehabt, die
Hütten ihm d«ie größte Ehre erw-i-esen, ihn samt den
Seinig -en umsonst traktiert , da hätte er ein Ehrlichs können
ersparen und im seinen Beutel stecken. Ja , wenn er hätte
-merken lassen: Herr , «was gebt Ihr «mir , «wenn ich Eure
Tochter -gut «anbring , es ist schon einen Kuppelp-elz wert
— bin versichert, er hütt' sein Lebtag kein «Diener mehr,
son«öern ein gem«a«chtcr Herr sein können. Das -sind «Acci-
dentia , «welche die Beamten bei vornehmen Herren treff¬
lich verstehen. Aber Elieser «wollte nicht den geringsten
Pfennig seinem Herrn veruntreuen , sondern allweg 'treu
un«d redlich, wie es einem rech«tsch«afsenen Bed«ienten «wohl
anstehet, leben und sterben. O wie «wenig sind« der¬
gleichen! Bei unfern Zeiten sind «die Bedienten nicht so
skrupulös . «Die allergeringste Küch«enratz mit ihrer
schmutzigen Charge versteht sich ans die Accidentia und
weiß gar meisterlich ihre Sachen durch alte Bettelweiber
zu versilbern . -Es ist eine ew«ige Klag über die Untreu
der Bedienten . Man -möchte noch -so viel Katzen an-
schafftrl, so kann «man Hoch das' Maus -en gar nicht ver¬
güten ! Man möchte so vi-el-e Augen üab'en als ein ê
Bauernsupp -e auf Kirmes , so hcißt's -doch da und dort:mobile fit fixum!

* Eine Anzahl kurioser Annoneen ans englische»
Blättern gibt der „«Gil Blas " wieder,- wir lesen dort:
„«Großes Zimmer zu vermieten , passend- für Mv«ei Herren
von ungefähr 4 Meter Länge und 6 Meter Breite ." —
„Berloren So-nnabend ein Hun«d von einem Herrn , der
auf den Namen Jim hört , mit kupfernem Halsband und
einem Maulkorb ." — „Verlangt ein Laufbursche, der
auch Mustern öffnen kann mit Referenzen." — ,>Bullen-
beißer zu verkaufen, frißt alles , hat besonders Kinder
gern ." — „Zu verkaufen ein kleiner Wagen, gehört einer
«Dame Mt ebenso guten wie neuen Gnm'mträ'dcrn und
Sttzpolstern."

Kleine Clfronik.
Die neue Harzbahn Eisfelder Talmühle-Stiege.

welche die Nord-Wernigerv - e-Eisenb-ahn (Harz- und
Brockenqnerbahn) «mit der anha «ltischen Harzbahn (Harz-
gerader—«Gernroder -«Ei«senbahn1 verbindet , wurde dem
Betriebe übergeben.

Ein Eiffcltnrm in Hamburg? In Hamburg geht
«man «mit dem Gedanken um, einen Eiffelturm zu er¬
richten. Nachdem «die Hamburger Behörden die Ge-
nehmigimg zur Errichtung auf dem Spielbndenplatz ver¬
sagt haben, «will das Konsortium nunmehr auf preußischem
Gebiete sein «Projekt ausführen . Es hat «sich an den
Altonaer Magistrat «gewandt mit «dem Ersuchen, ihm zum
Zwecke der «Erbauung «des Eiffelturms den Teil «des
Kaiserplatzes zu überlassen, auf dem sich zurzeit eine Rad-
sahrbahn befindet. Dieser Platz käme dem Projekte be¬
sonders zu «statten, da er einer der 'höchstgelegeneu«Punkte
Zlltonas ist. Es soll «Aussicht bestehen, daß die städtischen
Kollegien dem Plane znsttmm-en.

Ein schweres Gew«itter , verbunden «mit Hagel, hat
zwischen Coblenz und Capellen Schienen mit Berggeröll
bedeckt. D«er Blitz hat «mehrfach eingeschlag-en, so in «den
Gästhof Bellevue in Capellen, glücklicherweise ohne
Schaden bei den «zahlreichen Gästen anzurichten.

Automobil K 160. Nach einem Automobil -mit dieser
Nummer «wird jetzt in Berlin „amtlich" gesucht. Das
Automobil X 160 gehörte früher dem Rittergutsbesttzev
Ledermann tu Lobeting, der es«aber schon längst verkauft
hat. Trotzdem muß «er alle Augenblicke zum Verhör auf
der Polizei ersch«eiuen, «weil er bald hier , bald«dort Un¬
fälle veranlaßt «haben soll. «Der jetzige Fn «ha-ber des
Automobils 17 160 ist «dem Rittergutsbesitzer unbekannt.

Ein radelnder Maurer fuhr in «Harkesheide bei
Hamburg mit seinem Rade un-m-ittelb«ar in die Deich«sel
-eines ihm entge gen ko mme nden Fuhrwerks . D«ie Deich«s-el
-drang «dem Bedauernswerten tn «die Brüst, - -er erlitt
-schwere Lun«genv«erletzungen und verstarb auf dem Wege
nach «dem Pinneberg -er Kran 'r-enhause.

A«L der Haft entlassen. Der vor «intgen Tagen
-wegen eines -in der Kasse entdeckten Defizits von 18 000
Mark verhaftete erste Vorsitzende-der Orts krankenk-asse in
Baden -Baden , Kunst- und Handelsgärtner Josef Haßlach,
ist wieder aus der Haft -entlassen worden . Der Kassierer
der Kasse, Gutm-ann , wurde vorläufig in Haft behalten.

Mord . In Rheine i . «W. wurde bei «dem sogenannten
Kalksteinbruch die Leiche eines anscheinend«dem Arbeiter-
stande angehörigen Mannes ausgcsnnöen, der nach ärzt¬
licher Aussage durch einen Messerstich ins Herz ermordet
ist. Eine der Tat verdächtige Person ist verhaftct-

Die ägyptische Angenkrankhcrt, die vor einigen
«Monaten unter den Zöglingen des Waisenhanies in
Boch«o«lt festg-c-stellt wurde , hat sich durch die Schulkinder
weiter in -der Bürgerschaft verbreitet , so daß jetzt über 50
Personen mit dieser Krankheit behaftet sind.

Erschlagen. Im Stahlwerk der Gewerkschaft tzlrillo
u. -Funk« in Gelsenkirchen wurde ein Arbeiter , als er
«m«it Aufräu -mungsarb -eiten beschäftigt «mar , von einem
slbweren -Eifenstück, das sich von einem Kran löste, er-
«schlagen.

Ans schreckliche Weise kam in Hamm die Frau des
Landwirts Krüger in Dinker ums Leben. Sie weidete
ihre Kuh, während ans dem Nachbargrundstück ein Ochse
graste. Plötzlich sprang d«as Tier über den Zaun , w«arf
die alte 70jährige Frau zu Boden und schlitzte ihr den
Bauch auf. Die Frau erlag den Verletzungen nochabends.

Mit Vlausänrc vergiftet hat sich die 22jährige Frau,
eines Maschinenmeisters in Bielefeld aus Gram darüber,
daß ihr Mann ein Verhältnis mit einem jungen Mädchen
angeknüpft hatte, mit dem er -davongegangen ist.

Opfer ihres Berufs . Auf Zeche Karl Friedrich bet
Bochum stürzte ein Bergmann in den Bremsschacht. Er
-konnte nur als Leiche zutage gefördert werden Auß
Zeche Hannibal stürzte ein Bergmann in einen Srapel,
er -war sofort tot. — In der Grube bei Kleinrosseln iä
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Wo th ringen ist ein Bergmann durch Steinfall zu Tode
sekornmen . Dem Ärmsten wurde der Kopf Vollständig
«erschmettert.

Ertrunken . Unterhalb der Mülheimer Schiffsbrücke
ertrank ein zwölfjähriger Knabe beim Baden . D 'ie
Leiche wurde kurz darauf gelandet.

Die Spielerei mit der Schußwaffe . In Wassenberg
(Rhld .) wurde ein LOjähriger -Gärtnergehülse von einem
Bureaülehrling mit einer Flobertbüchfe aus Unvor¬
sichtigkeit erschossen.

Zur Unterstützung hülfsbedürftiger Siechen ver¬
machte der verstorbene Postrat a . D . Kühn der Stadt
Weimar 236 000 Mark . Außerdem fiel der Stabt bas
Haus Ettersburgerstraße 4 mit Grundstück im Werte
von etwa 31 000 M . zu.

Eine gefährliche Fabrik . Bei der Verhandlung des
von einem Gastwirt gegen die Stadt Kiel angestrengten
Prozesses um Ersatz des Schadens , der ihm durch die
üblen Gerüche der städtischen Poudrettefabrik und Ab¬
deckerei erwachsen ist, wurde vom dortigen Oberlandes¬
gericht mitgeteilt , daß bei 16 ärztlich behanvelten Per¬
sonen , die in und bei der Poudrettefabrik wohnen , Er¬
krankungen infolge Vergiftung vorgekommen sind . Ein
Vereidigter Chemiker hat den Mageninhalt der Er¬
krankten untersucht und darin Bakterien als Krank¬
heitserreger gefunden , die aus den in der Poudrettefabrik
behandelten Stoffen stm.nmen.

Ein merkwürdiger Selbstmord . In seltsamer und
bizarrer Weise vollzog , wie englischen Matern aus
Mexiko berichtet wird , ein reicher Gutsbesitzer Senor
George Cabera seinen Selbstmord . Er lud eine Anzahl
Freunde und Verwandten ein , um mit ihnen ein Fest
Zu feiern . Er wollte zu ihrer besonderen Unterhaltung
beitragen , indem er sich Vermaß , einen iW -den Stier
zu bändigen . Nach seinem Eintritt in 'den Eorral stellte
sich der Senor mit ausgebreiteten Armen dem wütenden
Tier entgegen , das ihn in die Höhe schleuderte und auf
seinen Hörnern aufspießte . Der Verletzte lebte noch eine
kurze Zeit , weigerte sich aber den Grund für seinen
Selbstmord anzugeben.

Schweres Unglück. In Serrig stürzte das Gewölbe
eines Neubaues ein , wobei drei Arbeiter verschüttet
wurden . Einer ist tot , die beiden übrigen find schwer
verletzt.

Schweres Wetter . Aus Innsbruck wird berichtet:
Aus allen Landesteilen werden heftige Gewitter , Wolken-
Drttche und Blitzschläge gemeldet . In Laterns zündete
der Blitz die Kirche an . In Göfis sind zwei Häuser ab¬
gebrannt . In Leitwang wurde ein MWbchen aus dem
Felde getötet . Im ' Passeiertal hat der Hagelschlag die
Ernte in vier Gemet 'uden vernichtet . Der Schaden ist
groß . In Rentte geriet ein Haus durch Blitzschlag in
Brand . Mehrere Leute wurden betäubt.

Eine neue Poftstraßc über den große « St . Bernhard,
zugleich die Höchste Alpenstraße , wurde Freitag einge¬
weiht . Dabei kam es zu stürmischen Freundschastsburtd-
gebungen zwischen den italienischen und schweizerischen
Gästen , auch wurden Begrittzungstelegram -me an König
Viktor Emanuel und den Bundesprästdenten gesandt.

Nach der Vorstellung . Die Frau eines Schauspielers,
der bei einer -Gesellschaft, die in Brandenburg a . H . Bor-
stellungen gab , engagiert war , hat auf die Geliebte ihres
Mannes -ein schweres .Revolverattentat ausgesührt . Der
Mime hatte mit einer jüngeren , unverheirateten Kollegin
ein Verhältnis angeknüpst , und oft schon war es deshalb
zwischen den EWeüten zu erregten Ausemandersetzmrgen
gekommen . D -er Treulose hatte sich aber trotzdem mit
seiner Geliebten nach Schluß der Vorstellung zu einem
Beisammensein Verabredet : bei dom Stelldichein wurde
das -Paar von der eifersüchtigen Frau überrascht . Sie
zog einen Revolver und schoß auf die Rivalin . Diese
brach schwer getroffen zusammen und mußte sofort nach
den , Krankenhaus gebracht 'werden . Die -Frau des
Schauspielers stellte sich selbst der Polizei.

Bei einer Manöverübnng in Efakathnrn wurde der
Korpsikommaudant ist Agram , Feldmar -schall- Leutnant
Graf lOtsinilRosenberg , vom Schlage gerührt . Er stürzte
-vom Pferde und ,war sofort tot.

In Warschau erschwindelte auf der Dtskontobastk ein
Unbekannter auf Grund eines gefälschten Kreditbriefes
80 000 Rubel.

Ein ' kleiner Irrtum . Bei der volkstümlichen Aus¬
führung von „Wallensteins Lager " in Kirn a . d . Nahe
ereignete sich ein Zwischenfall , mjci  die „Kirner Ztg ."
also schildert : Herr Glaser sagte u . a . in ferner Rede:
„Schiller weilt heute noch unter uns " : da stieß eine Frau
die andere an und sagte : „Welcher is er dann ? Js - es
Eener von bene Ho drübe ?" „Nee , do hinne , glaab ich,
der ganz Lang ', das is der Schiller ." lEr war 's übrigens
auch nicht, das war nämlich unser Herr StaLtbaumeistcr .)

Schillers warme Tierfreundlichkcit geht aus einem
vom 17. September 1800 von Weimar aus an Goethe
nach Jena gerichteten Briese -unzweifelhaft hervor.
Goethe hatte sich in jener Zeit , um den vielfachen Zer¬
streuungen - in Weimar zu entfliehest , nach Jena zur -ück-
aezogen und erwartete Schiller über einen Sonntag auf
Besuch, den er aber mit triftigen Gründen absagen
mußte . . . „Ihren Pferden will ich die starke Tour nicht
znmuten , an einem Tage hin - und herzugehen ."

Die Hitze in NewYork . über katastrophal « Folgen
von Hitze wird aus New York gekabelt . Die Hitze hat
besonders unter den Kindern zahlreiche Opfer gefordert:
In -der Stadt sind nicht weniger als 260 Kinder ge¬
storben . Selbst -die Nächte sind unerträglich . In der
Nacht herrscht noch eine Hitze von 28 Grad . Die Be¬
völkerung verbringt die Nächte meist auf den Straßen
-und ans den Dächern.

Bluttat eines Negers . Ein Bericht aus Neworleans
meldet dem „B . T ." eine gräßliche Bluttat eines Negers,
d-er einige Meilen von der HondurasMste die Be¬
mannung und mit Ausnahme eines jungen weißen
Mädchens sämtliche Passagiere , darunter eine Frau mit
einem drei Monate alten Kinde , an Bord des kleinen
Schoners „Olympia " ermordete . Das Machtwort des
Präsidenten Bouilla , der Las Scheusal vor dem Lynch¬
gericht rettete , verurteilte den Mörder zum Foltertode.

Die Sceschlange ist da ! In diesen Tagen der furcht¬
baren Hitze konnte sie auch nicht länger ausb -leiben . Aber
!es ist diesmal nur eine tote Seeschlange . Sie hat einen
schönen Tod gehabt , — so versichert der „ Gaulois " , dem

WiesbaDenex ttogWttft _ - W-rg-W-Arrsgab-. r. gum, Ko. 88».
diesmal die Ehre gebührt , sie entdeckt zu haben —, sie ist
in ihrem Element gestorben , d. h. sie ist ertrunken und
die Wogen haben sie an den Strand von Old Orchard i-m
Staate New York gespült . Die ganze wissenschaftliche
Welt Amerikas ist in Aufregung , alle Koryphäen eilen
auf den kürzesten Wegen nach Old Orch-ard , um das Un¬
geheuer zu messen und ausstopfen zu lassen . Wenigstens
30 Meter soll die Bestie lang sein , und sie hat den Kopf
einer Robbe , einen spitzen Schwanz und ein -e Pelzhaut,
kurz sie ist ein Prachtexemplar ihrer Gattung.

Letzte Nachrichten.
bck. Trient , 17. Juli . Der Landtagsabgeordnete Dr . Giuseppe

Donati ist von seinem Bruder Silvio ermordet -worden . Der
Täter wurde verhaftet. (33. T .)

GinjendunMU aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der un« für diese Rubrik zugehenden, nid£

verwendeten Kinsendunaen kann sieb die Redaktion nickt einiaüen.)

* Es wäre -doch hohe Zeit, daß die alten Statuen im
B o w l i n g - fl x e e n , dem Kunstgarteu -wischen den Kolon¬
naden, entfernt würden, da sie, ganz abgesehen von ihrem ge¬
ringen künstlerischen Werte, durch ihr altes , schmutziges Aussehen
sehr unangenehm berühre» und in den herrlichen Blumengarten
durchaus nicht mehr Paffen. Lieber keine Statuen , die hier
weniger vermißt würden, als solche, die stets zur Kritik heraus-
fvrdern!

* In meinem und vieler Umwohner Namen bitte ich die
Polizeibehörde höfischst, ihre Aufmerksamkeit folgenden skanda¬
lösen Vorgängen  zuzuwenden und im Interesse der
öffentlichen Ruhe und Ordnung gründliche Abhülfe schaffen zu
wollen. Schauplatz: ein Haus in der Gustav - Adolfstraße
(eine der ersten ungeraden Nummern), Rückfront der Harting¬
straße zugekehrt: darin wohnend ein junges Ehepaar. Seit
Wochen nun schon ertönten aus den offenen Fenstern der Woh¬
nung häufiger heulende Jammerlaute der jungen Frau , ausge-
prcßt dnrch Mißhandlungen brutalster Art seitens des Mannes,
s o zum Erbarmen , daß es länger nicht schweigend mehr ange-
hört werden kann! Nach mehrtägiger „Stille ", der „Stille des
Kirchhofs" fast auf die letzten Mißhandlungen hin, sah ich das
arme Weib vor einigen Tagen wieder am Fenster: die eine Ge-
sichtLhälfte in allen Farbentönen schillernd, die Stirn von blutigen
Striemen durchkreuzt, in tiefem Glutrot die hochgeschwollenen
Augen! -Ersteht der hülflosen Frau vor den unerhörten Roh¬
heiten eines tyrannischen Unholdes denn hier kein Rächer? Hat
der gebildete friedliebende Bürger keinen Schutz dagegen, alle
Augenblicke notgedrungen Zeuge solch empörender Szenen sein
zu müssen? Großer Schiller! Wenn du die heutigen „Eben¬
bilder Gottes" doch nur einmal sehen könntest! . . . . „Das
Schönste sucht er auf den Fluren , womit -er seine Liebe schmückt!"

Einer für viele.

Wechselwesen. Im Reichspostgebiet wurden im Juni an
Wechselstempelsteuer vereinnahmt 961 788 M. und vom
1. April bis Ende Juni 3 192 243 M. oder, 416 607 M. mehr, im
ganzen deutschen Reich 1070 479 M. resp. 3 551052 M. oder
435 135 M, mehr.

Japanische Anleihe. Trotz der pessimistischen Beurteilung,
die die japanische Anleihe in sehr vielen Blättern gefunden hat,
ist ihr unstreitig ein Erfolg beschieden gewesen, wie man ihn
nicht erwartet hat . Das Konsortium unter Führung der Deutsch-
Asiatischen Bank hat die* 1 Genehmigung des Prospektes durch
die Zulassungsstelle der Berliner Börse nicht abgewartet, son¬
dern hat , um die Anleihe zu gleicher Zeit in Amerika und in
England aufzulegen, ohne' diese Zustimmung zur Zeichnung
aufgeiordert. Die Rüge eines Teils der Presse, daß die Sub-
skripticnseinladung nicht ausführlich genug gehalten sei,
schießt, nach der Wochenschrift für Volkswirtschaft und
Finanzwesen „Plutus “, ami Ziel vorbei. Das Blatt meint, es
wäre über Japan genug geschrieben und gedruckt gewesen und
was man nicht verschweigen wollte, hat man auch gar nicht
verschwiegen. Allerdings, Geschäfte in der neuen Anleihe in
Gang zu bringen, ist an den deutschen Börsen nicht recht ge¬
lungen. Daran waren die Schwierigkeiten schuld, welche die
Unsicherheit über die Usancen dem Handel entgegenstellten.
Die Emissionshäuser werden erst von jetzt ab in den neuen
Japanern Abschlüsse machen. Nicht vergessen sei, daß das
Privatpublikum seine Sympathie-für Japan überaus lebhaft durch
Zeichnung auf die Anleihe zum Ausdruck gebracht hat, so
daß die Zeichnungen in Deutschland umfangreicher ausgefallen
sein mögen als in England und Amerika. Deutschland wird
nun damit rechnen müssen, daß, bei der Überfüllung des eng¬
lischen und amerikanischen Marktes mit Japanern , in Zukunft
recht ansehnliche Beträge japanischer Anleihen von dort hier-
herkemmen werden.

Deutschlands auswärtiger Handol 1804. Von dem den
Jahreshandel von 1904 darstellenden Bande 165 der Statistik des
Deutschen Reichs ist nunmehr Heft III, das den Verkehr mit
Österreich-Ungarn mit Einschluß von Bosnien und Herzegowina,
sowie von Lichtenstein umfaßt, erschienen. Die Einfuhr im
Spezialhandel hat einschließlich der Edelmetalle 731,7 Millionen
Mark, ohne Edelmetalle 703 Millionen Mark betragen, die Aus¬
fuhr 584,4 bezw. 554,7 Millionen Mark. Die hauptsächlichsten
Einfuhrartikel waren : Bau- und Nutzholz (73,4), Braunkohlen
(53,7), Ochsen (49,2), Eier von Geflügel, Eigelb (41,7), Gerste
(82,4), Gold, gemünzt (25,2), Malz aus Gerste (20,8), Kühe (19.1).
Als bedeutendste Ausfuhrwaren sind zu nennen : Steinkohlen
(6-j,1), Bücher, . Karten, Musikalien usw. (39,8), Gold (27,6),
Baumwolle, rohe (25,1), Maschinen und Maschinenteile, außer
Loko-mo-tiven, Lokomobilen usw. (20,7), gekämmte Wolle (18,3),
lackiertes, gefärbtes Leder, Handschuhleder, Korduan usw.
(12,6), feine Eisenwaren (12,1).

Anfsichtsrätegesucht! In einem Breslauer Blatt steht das
folgende Inserat : „Für vornehmes großes Breslauer Bank¬
institut einige Herren für den Aufsichtsrat gesucht. Großgrund¬
besitzer und 'Großindustrielle bevorzugt. Gewährt wird hübsche
Neben ein nähme. Gefällige Offerten usw." — Und was wird
für diese- „hübsche" Nebeneinnahme verlangt?

Deutsche Schiffahrtsaktien. Während im allgemeinen die
Tendenz an der Börse zwar fest ist, aber die Geschäfte nur
auf einigen wenigen Gebieten lebhaft, dürfen die beiden Schifl-
fahrtsektien , Paketfahrt wie Lloyd, zu denjenigen gezählt wer¬
den. bei denen der Begehr lebhaft ist und der Kurs steigend.
Die Betriebseinnahmen beider Gesellschaften sollen sich be¬
friedigend gestaltet haben , daß, wenn nicht das zweite Halb¬
jahr unvorhergesehene Ereignisse bringt, die Dividende bei
beiden Gesellschaften höher ausfallen dürfte-.

Schutzveiband deutscher Brauereien. Am Samstag fand in
Leipzig unter Teilnahme der Delegierten von 26 Braue-reibezirks-
vereinen die Konstituierung eines auf das ganze Reich sielt
erstreckenden Boykottschutzverbandes deutscher Brauereien
statt . Der neue, als Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
begründete Schutzverband verfolgt auf erweiterter Grundlage

und unter Anpassung an die durch die neue Versicherung»-]
gesetzgebung geschaffene Rechtslage denselben Zweck, wie der
vor Ri Jahren begründete, seitdem bestandene Zentralverband
deutscher Brauereien gegen Verrufserklärungen. Dem Schutz¬
verband traten sofort nahezu 400, einen namhaften Teil der
deutschen Biererzeugung auf sich vereinigenden Brauereien,
bei. Der Reservefonds wird auf 1 Million Mark, der Gründungs¬
fonds auf mindestens 200 000 M. bemessen.

Eine deutsch-französische Gründung. Unter der Firma
Sociött anonyme des papiers d’Aluminium (Brevets Wickel) ist
ein Unternehmen gegründet worden, das in Paris seinen Sitz
hat und eine Tochtergesellschaft der Wickel-Meitallpapie-rwerke,
G. m. b. H. in Nürnberg, darstellt . Das Originelle bei der Sache
ist, daß französische Militärs direktes Interesse an dem Unter¬
nehmen haben , und zwar ist Hauptaktionär der neuen Gesell¬
schaft der Chef des Generalstabs der französischen Armee,
Pendezec, und Mitglied des Verwaltungsrats Divisionsgene-ral
a. I). Dumont. Der Verwaltung gehört ferner Rechtsanwalt
Hennig I. in Berlin an.

Harpener Kohlenbergban-Gesellschaft. Es war eigentlich
eine unnütze Arbeit, die Dementisammlung, die durch die
Blätter lief, daß Bayern die Harpener Gesellschaft ankaufe , zu
verzeichnen . Vor ein paar Monaten schon wurde behauptet,
daß Bayern mit einem derartigen Plan umgehe. Schnell kam
damals das Dementi und jetzt haben wir wieder die gleiche
Sache durchzumachen , ohne daß in Berlin, Frankfurt oder an
einem anderen Börsenplatz angegeben werden konnte, woher
das Gerücht eigentlich stammte.

Kleine Finanzchrcmik. Beantragt ist die Zulassung von
3 600 000 M. neuen Aktien der Preußischen Zentralbodenkredit-
Aktiengesellschaft, ferner für 20 Millionen Kronen Aktien der
Österreichischen Länderbank in Wien an der Berliner Börse
und 4*/- Millionen Mark Aktien der Gerb- und Farbstoffwerke
H. Bonner u. Ko. in Hamburg, ebenfalls an der Berliner Börse.
— Das Aktienkapital der Deutschen Linoleum- und Wachstuch-
Kompagnie in Rixdorf soll um 300 000 M. auf 3 300 000. M. er¬
höht werden. — Die Berlin-Rüdersdorfer I-Iutfabriken werden
liquidiert. — Das Bezugsrecht auf 1200 -Millionen Mark neue
Aktien der Continentale Caoutchouc and Guttapercha Company
in Hannover ist vom 20. Juli bis 2. August auszuüben . Auf
je 3000 M. alte Aktien entfällt eine neue zu 1200 M. zum
Preise von 247V- Proz.

Straßburg  t . Elf.
be» 3. ättai 1905. Teil)
Ihnen mit, daß ich
feit 10 Monaten an
starkem Husten mit
Auswurf leide.Schlaf¬
losigkeit und Mangel
an Appetit und war
scdr matt und elend,
und habe mich aus
dar Viosonpulverreckst

GeschaftlicheZ.
Ich fühlte mich
matt und elend
und befinde mich
B „ s g | ■ wohl gefunden, konnte

WAlli ? besser schlafen undff Ulli ; nahm auch zu an
J Kraft und Fleisch und
spreche Ihnen meinen verbindlichsten Dank aus. Hochachtungsvoll
Jacob Braun.  Nnteeschrift beglaubigt durch den Kaiser¬
lichen Notar zu Straßburg Justizrath Di-. Allonas. F13

Bioson (erhältlich in Äporheken und guten Drogenhandlungen.
das halbe Kilo drei Mark) ist fertig zum Gebrauch, das ange¬
nehmste, billigste und beste bluterzcugendc Nähr- und Kräftigungs»
mittel in seiner Art, was menschliches Wissen bis heute erfand.
Man lese die Berichte der Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte usw.

Empfindlichkeit der Blinddarm-
Gegend ist eines der frühesten Symp¬
tome der jetzt so häufigen, das Leben
oft gefährdenden Entzündung des Blind¬
darms und seines Anhängels, des soge¬
nannten Wurmfortsatzes. Diese Empfind¬
lichkeit rührt daher, dass Kothreste
daselbst zurückgehalten werden u. durch
ihr längeres Verweilen den Bauchfell-
Ueberzug dieser Theile entzündlich reizen.
Nicht immer wird der Beginn  dieses
Leidens so rechtzeitig erkannt, dass eine
Operation Aussicht auf Erfolg bietet.
Darum sollte dies Anfangs -Symptom
sorgfältig beachtet u. durch milde, gründ¬
liche Ausleerung bekämpft werden, wozu
dasHunyadi JänosBitterwasser  er-
fahrungsgemä ss ebenso sicher wie schonend
beiträgt. Ist der Dickdarm von den stocken¬
den Exkrementen befreit,entleert sich auch
der Blinddarm, das Druckgefühl schwindet
und damit in der Kegel die örtliche Gefahr, f 66

- - - - - ^

I Unübertroffen ais Nshrmitfei tnr
ja Kinder. Rsconvalescenfen und Kranke.

M Unentbehrlich fMie Zubereitung
888 von Kuchen,Puddings,Mehlspeisen,Suppen,Saucenste.

Itel F 122 j
Frankfurt a . M.Akademie Friedberg

PphrDnlm IllQlitnt für Maseliinen -, SSlektro - u . (Sau-
1 Vis luUllll. lUatllUL  Ingenieure,sowie f. Architekten.

Gegen Magen - und Verdauungsbeschwerdcn sind außer¬
ordentlich zu empfehlen die seit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlacnder's Pepsin Salzsäure-DtaqSes nur echt mit Firma
Krone »-Apvt >,eke, Berlin W ., Fricdrichstraße 160. F3

Redaktionelle Einsendungen£1’"t;
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die M»rs §n-Ai»sga1»r irmfaM 28 Seit »«
und eine Sondsr-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: I . B.: Chr. Cron ; beide in Wierbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof- Buchdruckcrciin WieSbaken.
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VeachtenswerlhesI> M
Sckloss -Lrunnea

Oerolslein
Vakelgstränir ersten lisogos.

Aelteste Mineralquelle des Bezirks Oerolstela

Angebot! F87

für Kinder, schwarz, lederfarbig. Ringel.

EtkMllbse für Damen, schwarz und farbig.
für Kinder, reizende Muster, alle Größen.

«AttllbsÜMhe , circa 1000 Paar , von 15 Pf . bis 1.50.
ü$3fo !£^£ Itl für Damen, in Leinen, Mousseline, Voile, Seide

zu enorm billigen Preisen.
in weiß Seidenbatist, weit unter Preis.

Sonnen*
schirme

so lange Vorrath
z»

und unter
Einkaufs¬

preisen.

Sporthemden
1.50, 1.75, 2 —, 2.50.

Unterjacken,
Unterhosen

in leichten Qualitäten.

Clroh-
We

für Herren,
für Knaben

in
riesiger

Auswahl«

Zportgürtel
35, 50, 60,> 5 Pf., 1.OO.

Damengürtel,
Lavalliers

von IO Pf . bis 1.5O.
1814

Total-Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Ausgabe deS LadenS verkaufe ich mein ganzes

Lager in Kaiferkoffern, Schiffskoffern»Damen-Hutkoffern, Hand-, Coupü-, Rundreise- u.
Mnzugskoffer, sowie in Nindlcder-Handkoffer» und -Taschen in i » Osfcnbacher
Skabritaten in verschiedenen Größen und Oualitäten . Ferner offerier ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Toiletten -Einrichtung für Damen und Herren, sowie
HaiK stai » und Maultaschen, « reuzbügeltaschen, Brief«, Schreib- und Aetenmappeu,
Brief -, Cigarren- und Cigarettcu-Taschrn, Damen-, Hand-, Anhänge- und Umüänge-
Täschchen, Portemonnaies , Operngläser und Feldstecher, Plaibhüllen und Plaidriemen
„nv Schirmfuttcrale re.

N»n baldigst zu räumen , verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.
Telephon 884 . 18 Goldgasse 18 . Telephon 884.

Bade -Artikel
Frottirtücher, Bademäntel, Badehauben, Bade¬

thermometer , Schwammbeutel , Bade- u. Reise-Necessaires
Bade-SdiwSmme.^ ^ ohiliMFomeii. im

Telephon 227. iP. 1 » Taunusstr. 2.

Patentamtlich
geschützt.

Aus vislkaniscfeem Gestein seit Römerzeit empor sprudelnd»
Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniederlage : Conrad Moels , Körnerstrasse 4.
Telefon l ro . 2883 .

Die Direktion: Verölst ei 01, Eifel.

gedenket der armen
erholungsbedürftigen Schulkinder!

Verein für Sommerpflege armer Kinder. f2u
Bammelstelle: Banhliau . Emckner Sl Co., Haiser • Friedrieh -Plat *.

Wegen Selbstmontieren u . Jnstallatieren , sowie Ersparnis der
hohen Laveumiete verkaufe moderne

Veleuchtungs-llSrper
^ÄSUfÄftT 'zu enorm billigen Preisen.
Küdewünnen,Gasbadeffen.Gas-Koch-n.8etz-Apparaie.

M . Brandstätter,
Jnstallationögeschäft,

’PÄt -mllrctßc 7.  1 . ttaßc bev  Lcrrrczczusss. Keksphorr 8467.

vsn Rest unsorsr weissen und bunten

Sommer-Blusen
in Batist, Zephir und Leinen

verkaufen wir wegen vorgerückter Saison mit

» EtfflJbalt.
Geschwister Sirauss,

Weiss waren- und Ausstattungs-Geschäft,
Webergasuue 1 (Hotel Nassau).

Me Merkehrendes Angebot!
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale hatte ich Gelegenheit, 1 Posten hochfeiner

Ware in Cbevreaux und Boxkalf für Herren, Damenu, Kinder in sämtlichen Farben der diesjährigen
Saison billig einzükaufen. Früherer Preis verschiedener Schuhe war 9.50, 11.- -, 13̂ , 14.— und
15— Mk. und sind sämtliche Schuhe mit den Oriainalpretsen von der Fabrik aus abgestempeltu. die
Mehrzahl ist mit dem Zeichen System und Original Goodyear Welt versehen, wovon sich die Herr-
schäften gcfl. überzeugen wollen. Um schnell damit zu raumen, verkaufe ich dies. m,i7.50. 8.5Vu. 10.50

NB. Als besondere Gelegenheit empfehle ich 1 Posten gelbe Damcnschnhe, früherer Preis
war 10.50, jetzt znm Einheitspreis von Mk. 5.—. _

Neugasse 22, 1 Stiege hoch.
Kein Laden. _ _ Bekannt für oute Mare.

19Jf

Abholung und Anfuhr der jraeht* und Eilgüter
znm neuen Stnekguterbahnbof„Süd“

Den Güterversendern zur gefl. Nachricht, dass für die Abholung und den Versand von
Fracht, und Eilgütern aller Art eine besondere Abtheilung eingerichtet ist, die regelmässige Touren¬
wagen laufen lässt, um die zu versendenden Güter abzuholen und der Bahn zu übergeben. Die
Berechnung des Rollgeldes erfolgt pro Centner nach den bekannten Sätzen für Fracht-
resp. Eilgut.

Bestellungen zum Abholen wolle man per Karte oder Telefon oder mündlich auf dem
Biireau Klieinstrasse 21 machen. 1921

Hochachtend

L. Rettenmayer,
Königlicher Hofspediteur.
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^d r̂sser

I) io66r Räumimgs -Verkauf bietet Jedem

eine wirklich günstige Gelegenheit , elegante und solide Schuhe und Stiefel für Herren , Damen und Kinder zu
aussergewöhnlich billigen Preisen einzukaufen.

und «Inventur ' Ausverkauf
Dieser Huvemtui ’-Ausverkauf bietet betreffs Qualitäten und Preise eine selten günstige Kaufgelegenheit.

tt - tci  i J?i ? zum  Verkauf kommenden Parthieen sind Bestände der zu Ende gehenden Saison und die Preise für viele Artikel geringer als dieHälfte des Werthes.

M Heese» l Miioffen « MMM M,
Wolle and Seide.

Dieselben werden ohne Rücksicht auf den eigentlichen Werth zu erstaunlich aussergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

■̂Eine Parthie Jacken - Kleider &and Taillen ■Cosfüme 9
nur elegante, chice und moderne Piecen von Mk. 12 .— bis 25 .—. Regulärer Werth Mk. 25.— bis 50.—, darunter Costiime in Foulard, Etamine

Voile, hellgrau, hellmode, marine, biau und schwarz.

Eine Parthie Paletots für Herbst und Frühjahr,
darunter hochelegante Modelle,

Siiinmtli *'lic Paletots sind in allen GrrSssen am Lager , auch in grossen Weiten , für stärkste Figuren passend.

Eine Parthie Wasch-Costüme und Costüme-Röcke von Mk. 3 .— beginnend.
Eine Parthie Costüm-Röcke von Wik. 4 .— an bis zu den elegantesten.
Ein Posten Staub-, Reise- und Regen-Mäntel 30 % unter Preis.
Ein Posten Spitzen-Capes, Spitzen-Fichus, Stoff-Capes fast zur Hälfte des Preises.
Ein Posten Morgen-Röcke von Mk. 4 .— an. Ein Posten Matinöes von Mk. 3 .— an.
Ein grosser Posten Unterröckê schöner Earhenzusammeustelluug in Düster, Latin, Moire bis zu den elegantesten seideneu
Ein Posten Mädchen-Paletots, Mädchen-Jacken-Kleideru. Kinder-Capes weit unter Preis.
Ein Posten Wasch-Kleider für Mädchen. Ein Posten Knaben-Anzüge 30 % unter Preis.

8 . Hamburger,
11 ILaiif ^ggasse 11 . C—J

Grösstes SpecialnHaus m 0 ^ = :

GeLegenheitHkam.
Ein schönes Nutzbaum-Büffet , einige

Betten, fast neu» billig abznaebc«
Sedanplat; 7. Möbcuager.

bei Ettviüe , unmittelbar amHochwald, tnreizvoi!.
Mal AtieVl lMryKL - u,„g.. erfrisch. Waldl. u. vollständ. Rirhc getegen.

Pension und Restaurant, Schalt. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckt.
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Matz. Preise. Behagl. 2tufenth. fl Reconvalesc., Ruhe- u. Erholungs¬
bedürftige. Kiedricher S " rndcl , Trink - u . Badekur . Näh. Profp . irernspr.-A,nt Eltville No. 4ll.

Großer Getegeulietskanf
„ für Dienstmädchen. Eine

Original Singer Hand -Nähmaschine , neu.
umständehalber' billig zu verkaufen. Anzusehen
Hellmimdflraße2, Part.

Ausverkauf in Sommer-Scimhwaren
’s Sehuhmarenhaus,

Wiesbaden, Langgasse 9.
Alleinverkauf der berühmten Fortschritt -Stiefel.

LiS
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Bei dem Tiere und der Pflanze gibt die Natur nrcht
bloß die Bestimmung an, sondern führt sie auch allein
aus . Dem Menschen aber gibt sie bloß die Bestimmung
und überläßt ihm selbst die Erfüllung derselben. Dies
allein macht ihn zum Menschen.

Schiller. (Über Anmut und Würde.)

»
♦fr
frfri»
I

(82. Fortsetzung.)

Oie graue Ltratze.
Roman von Margarete Böhme.

„Ich bitte Sie , Herr Bomfeldt , verzichten Sie auf d-as
zweifelhafte Vergnügen ", bat Marianne , „es ist gegen
meinen Willen . Ich kann nämlich nicht tanzen . Es
wird eine furchtbare Blamage ."

Hains Bomfeldt lächelte. „Gnädiges Fräulein sind
von auswärts ?"

„Ja , Rheinländerin ."
„Ach — Rheinländerin . Also sind wir Landsleute.

Ich bin auch geborener Rheinländer . Allerdings schon
in früher Jugend nach Berlin exportiert . Habe mir trotz
allem meine Rheinländerart bewahrt . Das warme Rhein¬
länderherz , das fröhliche Rheinländerblut ' Als Rheim
iochter werden Gnädige auch taugen können. Das liegt
den Mädeln vom goldenen Strom im Blut ."

Me Diusik rauschte auf . Hans Bomfeldt legte den
Arm um seine Tänzerin , dann rasten sie dahin in
galoppartigem Tempo, und es ging wirklich. Nach den
ersten unsicheren Runden fanden Mariannens Füße den
Takt , die ungewohnte rasche, drehende Bewegung machte
sie schwindlig, aber sie nahm sich mit Gewalt zusammen
und tanzte mit halb geschlossenen Augen weiter.

„Aber ich bitte ■— gnädiges Fräulein tanzen ja vor¬
züglich! Konnte es mir auch kaum anders denken. Vom
Rhein und nicht walzen . . ."

Sie standen still ! andere Paare wirbelten über das
Parkett . Hans Bomfeldt strich lächelnd mit der linken
Hand die Spitzen seines weißblonden Schnurrbarts zu¬
recht. „Famos ging es. Gnädige sind zum Besuch in
Berlin ?"

Marianne verneinte . Allmählich kam sie wieder zu
sich. Seltsam , auch die Stimme des Dichters klang ihr
vertraut . Sie mußte ihn irgendwie und irgendwo schon
einmal gesehen haben . . . .

„Waren Sie schon einmal in M . am Rhein , Herr
Bomfeldt ?" fragte sie unvermittelt.

„M ist sogar mein Geburtsort . Wieso, meine
Gnädige ?"

„Ich dachte mir . . . Mir ist' s so, als wäre ich
Ihnen schon früher einmal begegnet, als müßte ich Sie
kennen ■—"

„Das möchte ein Irrtum sein. Ich bin in meiner
frühen Kindheit schon von M . fortgekommen und seit¬
dem nicht mehr dagewesen. Hatte auch sonst nicht die
Ehre , gnädigem Fräulein schon vorgestellt zu werden . . ."

„Es ist ja töricht — ich meinte schon vorhin, daß
Sie uns bekannt wären , wußte aber auch nicht, an wen
Sie mich erinnerten ."

„Vielleicht sahen Sie mein Porträt einmal in einer
Zeitschrift und erinnerten sich daraufhin . . ."

„Möglich", sagte Marianne , um das Gespräch abzu-
schließen.

Der Tanz war zu Ende. Ein anderer Herr kam.
um sie sich abzuholen. Und wieder flog sie bei den leich-
ten, surrenden , jubelnden Klängen dahin, ohne ein ein»
zigesmal aus dem Tanzschritt zu entgleisen. Sie
wunderte sich selber, wie gut sie es konnte — ohne Übung
und ohne Tanzstunde . Wie sonderbar war das : in dem
Singen und Klingen der Musik und bei der gleitenden,
drehenden Bewegung vergingen die schwermütigen Ge¬
danken. Sollte Frau Wilhelmine recht haben : mußte
man sich zur Freude zwingen, jung sein wollen? Lag
am Ende die größere Vernunft darin , das Dasein leicht
zu nehmen, hinter allen Geschehnissen des Lebens immer
die nie verschwindende Sonne zu sehen, immer felsenfest
an die leuchtende, wärmende Kraft der Sonne zu glauben,
trotz grauen Regenhimmels und vorüberzichender Ge¬
witterwolken ?

Vielleicht! Man muß lachen können. Wenngleich
das wahre, innere heilige Lachen wohl nicht gerade in der
heißen Atmosphäre des Tanzsaales zu gedeihen pflegt.

Fechners Wagen brachte die beiden Schwestern und
Käthe von Finsterberg nach Hause. Nora schlief sofort
ein, die anderen beiden unterhielten sich noch eine Zeit-
laug . Käthe hatte sich gut unterhalten , ihr frisches,
munteres Wesen spiegelte die .unbefangene Freude am
harmlosen Lebensgenüsse wieder. Sie erzählte, daß sie
gerne einmal tanze. Und bei Fechners war es immer
so nett . Sie sei nicht vergnügungssüchtig , aber eine solche
Unterbrechung des einförmigen Alltagslebens sei doch
etwas ganz Hübsches. Seitdem sie ihrer Erwerbsarbeit
nachginq, wokntte sie nicht mehr bei ihren Verwandten.
Vorläufig hatte sie Pension in einem chrisüichen Damen¬
hospiz genommen. Sie zahlte für Kost und Logis nur
46 Mark monatlich. Allerdings mußte sie ihr Zimmer
mit zwei anderen Damen teilen, und die Beköstigung
konnte gerade noch das Prädikat „ausreichend" erlangen,
aber keinen Strich mehr . Käthe schilderte mit fröhlichem
Humor den Küchenzettel, der zweimal in der Woche
Fastenkost, Suppen und Mehlspeisen brachte. Für den
Abend waren meistens homöopathischeDosen vorgesehen,
die einem jungen , hungrigen Magen nicht genügten,
aber dafür hatte sie ja auch noch dreißig Mark monaüich
übrig , und sonst war man sehr gut bei den mit mütter¬
licher Herzlichkeit um ihre Pensionärinnen besorgten
Schwestern aufgehoben.

Allmählich versiegte Käthes Geplauder . Me Augen
wurden ihr schwer. Sie lehnte sich in die Ecke zurück
und schlief ein.

Auch Marianne versank in eine Art Halbschlummer.
Me wilde heiße Musik klang ihr noch in den Ohren:
flimmernde , unruhige Bilder zuckten vor ihr mtf und
verschwanden, ein groteskes Durcheinander von Geräusch
und Personen . Der kleine, eitle, geschwätzige Dichter
stolzierte an ihr vorüber : von ihm machten ihre Ge¬
danken einen Sprung zu seinem Bruder , den sie auch
kennen gelernt hatte , und der so ganz anders war in
seiner ruhigen , bürgerlichen Schlichtheit. Sie hatte
seiner bisher kaum flüchtig gedacht, jetzt fand sie, daß
Lerchen, dessen Freund der ältere Bomfeldt war , diesen

richtig beurteilte : das war ein guter , sympathischer
Mensch, tausendmal vornehmer und bedeutender als der
sich in drolliger Wichtigkeit aufspielende Dichter.

Me beiden Bomfeldt gingen noch durch ihren Traum»
als sie schon längst in ihrem Bette lag und eingeschlasen
war . „Ziehen Sie mit mir «n den Rhein , Gnädigste !"
sagte der Schriftsteller und verbeugte sich so tief, daß die
langen Spitzen seines blonden Schnurrbartes in die
schmutzige Pfütze zu seinen Füßen tunkten , und als er
sich erhob, wuchs er bandwurmartig in die Länge , imi»
die schwarzen Tropfen Pfützenwasser rieselten von dem
schönen Schnurrbart in dünnem Bächlein auf seine weiße
feibene, mit stilisierten Lilien bedeckte Weste und seine
funkelnd weiße Hemdbrust nieder . Marianne mußte
lachen, der Dichter runzelte drohend die Stirn , aber er
wuchs und wuchs, so daß das Köpfchen nur noch wie ein
kleiner unreifer Apfel oben aus einer riesenlange»
Bohnenstange saß. Und neben ihm stand der andere
Bomfeldt , groß, schön, ruhig , vernünftig . „Man muß
lachen können", sagte er , „sehen Sie , daß Sie lachen
können!" und stieß an die befrackte Bohnenstange, da siel
sie hin , lang , hölzern, steif, wie der Doktor im Hänschen¬
theater , wenn ihn der Kaspar tot schlägt. Marianne lachte
immer toller . „Man muß sich freuen", sagte Frau Wil-
helmine und huschte vorüber , aber sie trug statt der
Abendtoilette ein langes , weißes falttges Nachthemd.
„Man muß sich amüsieven", sagte ein Werter und -machte
Frau WAHelmine eine lange Nase nach-. Der hatte ein
hübsches, geistreiches, bartloses Gesicht, ein malitioseA
Lächeln um den sinnlichen roten Mund und flackerige,
grmtblaue Augen. Marianne erkannte ihn : das war ja
der Herr , der Nora in der Loge den Hof machte und mit
dem sie gestern abend bei Tisch kokettierte. Ein starker
Abscheu ergriff sie. „Ziehen Sie mit mir ins Pfeffer-
land ", sagte er höhnisch und wollte ihre Hand nehmen.
Sie stieß ihn weg und erwachte.

Nora war am andern Morgen nicht zum Aufstchsn
zu bewögen. Sie hatte Kopfschmerzen, ließ sich das
Frühstück ans Bett bringen und schlief bis nach elf Uhr.
Nach Tische ging sie ins Geschäft. — Herr Pratorius
hatte am Vormittag Ärger in der Druckerei gehabt und
kam nachmittags noch brummiger und misanthropischer!
als gewöhnlich angehaucht in die Rsdaktionsrämne . Nora
war ihm ein willkommener Blitzableiter für seine galligs
Laune.

„Nun , Katzenjammer gehabt? Zeit verschlafen heute
morgen , Fräulein ? Ich muß Sie dringend um Punkt-
kichkeit ersuchen. Sich selbst beurlauben gibt's nicht. Sie
scheinen in Ihren früheren Stellungen fünf Viertel auf
der Elle gehabt zu haben. Wir haben hier deren nur
vier . Verstanden ?"

„Ich bitte um Entschuldigung, ich hatte unerträgliche
Kopfschmerzen."

„Migräne , was ? Nerven , he? Dann lassen Sie
llch begraben. Dergleichen dämliche Tücken passen nicht
für Geschäftspersonal, mein Fräulein . Sie sollten ins
Bad reifen und sich auskurieren lassen."

Nora blieb sehr gelassen. „Das ist eben meine Ab¬
sicht, Herr Prätorius . Deshalb wollte ich Sie bitten,
mich sechs Wochen zu beurlauben . Ich gehe eine Zeittang
nach Ostende."

(Fortsetzung folgt.)
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Sie
können Essig nioht vertragen und incidtem deshalb saure Speisen ?

Warum machen Sie nicht einen Versuch mit

Citroviti - Sssicj,
Herrn FVItz Scheller Söhne , Homburg v. 8. Höhe.

der Ton vielen

magenleidenden
verwendet wird , denn Jedes JLiter titrovlo - l ' »<. ! •; enthält den Säurewert , von
SO Citronen.

Eine grofse Anzahl ,tnerhen ®ung «sclireiben , wovon nebenstehend eines zum Ab¬
gebracht ist , liegen vor . Citrovin -Essig stellt sich nicht teurer als gewöhnlicher Essig.

Mit Ihrem „CITROYIN -Essig “ bin isoh «elir zufrieden
und ist mir derselbe durchaus zuträglich . Seitdem

StÄr »™Mapnflmct uni ApcelitlosiiM
verschont gehlieliera . welche mich früher oft be¬
lästigten . — „ CITHOVIIV “ kann ich allen B,eilten
mit schwachem Hagen nur bestens empfehlen»
zudem ist der hesclunark sehr fein.

Worms a . Kliein . gez . ISr . Parcus.

In allen kesseren einschlägigen Geschärten
zu haben . (F. ä 6060/7 ) F122
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13 mkochkrttg ie
mit Glasdecke],

. D. R. G. M. No. 210461,
geben allen Conserven unbedingte
Haltbarkeit u. naturfrisches Aussehen.

Viel besser als mit Blechdockel.
Kein Verschieben der Gummiringe.

Vorräthig in 7 Grössen,
Inhalt Vs, 3ji, 1, 1V*, 2, 2Vft 3 Ltr .,

bei 1699

Conrad Krell,
Taunusstr . 13,

Ecke Geisbergstrasse.

Sehen«. nrtherlen.
Ca. Lütt süddeutsche Herren-Anzüg«(GtlegcnheitSkanf), moderne Stoffe, tadelloser

Sitz, beste Mastderverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Prei« Mk. 30, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18, 20, 25, 30, 35, so lange Vorrath. Ansehen gestattet. Hell»BerkanfSrSnme«

Schwalbacherstr. 30 (Alleeseite), «.
WIESBADEN

vis-k-vis

Jlnptsta-Vietoria-Bad.yofel Wizza
r." Frankfurterstrasse 28 . - I-

Während der heissen Sommermonate empfohlen.
Erfahrungsgemäss kühlste Lage Wiesbadens.

Hohe luftige Zimmer, massige Preise.
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Mshinmgs -Anzeiger
M Wiesbaden und Umgegend ist seit<852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

fflfAMItrftt ni»rlanat vondenMirKern. insbesondere
VveitiitUl dem Freurdenpubliftum und den

hier zuziehenden LUSwLrtigrm Familien wegen der
»mübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Ksmiüt t^ondenVermielhrrn , insbesondere
v > ltrtd » den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unkedingten Gefolges der
Ankündigungen,

Utzvkrstchtlich geardriet nach Art und Größe des
xn uermiethenden Raumes.

wiet-yertrZgr"""""Tsüdlslt-Verlsg«
mmmsmm

Jeder Miether
verlange dia Woliniingslisten des

Haus- und Grundbesitzer<■Vereins
B5, V.

Geschäftsstelle : Sjaisctjstrasse 1 ®.
Telephon 439. F 431

3KÄ'Ü #
W Königlicher Hcfspeditcur

^Lrettenmayep
S t »dt »U m a il AK.

Hfcberstede ]sinken
vom und nocli nit . xvMrta.

Aufbewahrungen
für kurze u , liiagere Xcit,

Verpackiinsreii,
Spedition von Hinterlmnscn-
schulten , Aussteiierm etc . etc.

üUreaut 31  Ht ' ieimstrasse
(neben der Hauptpost .) 4075

Das

WolMWMtzmIs-ßGteau
Lionk Cie..

Aiiedrichstr . II - Telephon 708,
empfiehlt sich den Mieihern zur kosten»
freien Beschaffung von

möblirten und » » möblirten
Billen - und Ktagenwohnungen
GrsALftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und

' Geld«hypothekarischen ldanlagen.

Uilleu , Hauser etr.
Villa Heimichsberg 10

6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central»
Heizung u. schöner Garten , ist zu verkaufen
o. zu vermietheu. Näh. daselbst. 1376

Billa Möbringstratze 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 1377

Moritzstr , 27 , Hinterhaus, für Druckerei einger.,
auch für Büreau oder sonstige Zwecke geeignet,
mit Centralheizung. elektr. Lickt- u. Kraftanlage,
per Oktober nuderw. zu vermiethm. Näh. Part.

SmmKWhergerstr . 4H
möbl . Billa zu vermiethe » .

Näh, durch den Bcrwaltcr von 11 bis 12 daselbst
oder i <. mrar «, Agentur. Taunttdstraße 17.
Zum 1. Oktober ist die Bill ., Ycrrkstratze 20

ganz oder getheilt zu vermiethen. Feinste Kur¬
tage, Centralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

Billa Victoriastraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , elektr. Licht,
Garteubenutzmig, reicht. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. t 1378

Angn »t hiinliarti !, Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Eilcubogengasse 8.

Kleines Hans
Mit Laden, beite Kurtage, per1. April 1906 zu

vermiethen. Angebote unter Chiffre I ”. &ö an
den Tagbl.-Verlag. 2647

Zy vermlethen
die ueuerbaute

Villa Bodeustedt,
Ecke Brerftadter - und
Bodeustedtstraße , ks Min.
vom Kurhaus « . König !.
Theater , mit großen Veranden
und Baikonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunnsaebirge. Dte
Billa enth. :r ho chherrsch aft-
li che Gtagen -Wobnnugen,
bestehend' aus "je nenn großen
Salons ». Zimmern , gr.
prachtvoller Diele » Bade¬
zimmer, Toiletten, und Closet-
rüumen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern ec., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. uenzeitljchem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor auSgestattcten
.Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kaft-
und Warm-Wasscr-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung sür
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaccnttm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Emsicht-
nahme der Pläne bei 1761

Christian Beckel,
Bureau- „Hotel Metropole".

Billa Schöne Anssicht 26,
Einfahrt Abeggstraße 16, dem Verein vom rothen

Kreuz gehörig, enthaltend9 bis 10 große Zimmer,
Küche, reichlich. Zubehör n. schönen Garten mit
feinem Obst, ist auf 1. Oktober cr. zu verm«
Zu besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag von
10'/- bis 12'/- Uhr. Näh. Schöne Aussicht 21,
im Sanatorium vom rothen Kreuz. Die Villa
ist auch preiswerth zu verkaufe « . J"225

Bahnho?"O ..̂ °KlL"'-Z
Vertramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 lH-Mtx.

Bill « , 1888
ruhige freie Lage, zw. Wilhelmstr. u. Kurpark,
.Hochpart . oder Bel -Etage , mit schön.
Garten , 6—7 Räume, getäfelt. Speisezim.
m. Erker, Veranda, Helle Souterrain -Räume
u. reich!. Zubehör, sofort oder sväter zu vm.
Bes. tägl. von 11—4 Uhr Thcodorenstr. 1a.

Eine Villa in feinster Kurlage, für PcnsionSzwecke
geeignet, per 1. Okt. 1905, event. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Näh. bei 1379

Heiser , Schützenhofstraße 11.
Cif Missa mi * großen ! Obstgarten , an
04 !. vlUll Biebricher- Allee, wcgzugshalbcr

auf einige Jabre zu vermiethen. Näheres
iniaud , Taunusstraße 12.

Cinträgl.Peus.-Hmrsm. Gart.
(12 Zim., Zubehör) für 2500 Mk. jährlich zu
vermiethen Geißvergftraße 84.

Kill«üiiiM, vor WWchers.
mit schöner Aussicht, Part .- Stock m. Garten u.
Bel-Etage mit ic fünf Zimmern u. je 1 schönen
geräumigen Balkon, sofort oder 1. Ott . zu verm,

Gcschäflslokale etc»

Sveisewirthschaft.
Metzgergasse 10 ist die von Herrn Illzheiiucr

seit 7 Jahren betr. Wirthlchaft, per Oktober neu
zu verm. Näh. Akaueraafse 13, 1. St . rechts.

Mäesefpr auf 1. Oktober zu vermiethen oder
«CI11ilLi Ll zu verkaufen. >/, Stunde von

Wiesbaden. Ohne Coucurrcuz! Offerten unt.
»3 an den Tagbl.-Berl.

Sldolfstraße 7 Laden , ca. 45 qm, mit an=
schließendem Büreau und geräumigem Magazin,
ev. auch Wohnung, per l . Okt. zu vm. 3843

Aldrecktstr . 84, E.Oranie»str.,gr .Eckl. iu.8-Z.-W.
u. Zuv„ 13 I . Bietzgereibclr., f. Schweinem. des.
gceM.. w« . Lorrc, 1.Ott. z.v. N.das.2l. 2310

groß, auf gleich od-r später zu vermietheu.
Bertramstratze 22 gr. Helle Werkstätte mit Hof¬

raum u. aramrpß. 3-Zini.-Wohnuna per 1, Okt.
zu verm. Näh. Vdb, 3 St . rechts  Vorm , 2555

BiSmarckring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Bureau
und Lager- rc. Räumen, zus. oder geteilt aut
sof. od. später zu vm. N. das, P . l. 1177

ici .
Schaufensternund Lagerraum, für jede» Geschäft
paffend, per sofort zu vermiethen, Näh. daselbst
oder Kqiser-Friedrich-Ring 74, 3, 2465

Bleichstratze 28 Werlstätte an ein ruh. Geschäft
oder als Lagerraum zu vermiethen.

Bleichstratze 29 schöner Heller Laden mrt Wohn.,
für jedes Geschäft passend, per gleich od. Ipäter
zu vermiethen. Nab. 1. Et . r. 1241

Bleichstratze 43 Werkstatt m. Wasser, ». Abl..
an ruhig. Geschäft. 1. Oktober zu vermiethen.

Blücherftr . 17 kl.W-rkst. p. sof. o. sp. N. das. P . r.
Bülawstratze 12, Pt ., große Helle Werkstatt!; mit

Nebenraum, eignet sich auch sehr gut sur Wascherei
u, Büglerei. Daselbst auch ein schöner Flaschen-
bierkeller zum 1. Oktober zu vermiethen. Nah,
auch Hellmnndstr. 15, 2. J lrieh.

Elarenthalerstraße 1 sehr schöne Büreauraume,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. l'illimzu verm. . . 1884

Eiarenttzalerstratze 6 (bei d. Dotzheimerstraße)
schöner Laden mit Zimmer, geeignet für Büreau,
billig zu vermiethen. Näh. daselbst1 l. 2330

Dotzhcimcrstr. 74,
lade « , mit Flaschenbierketler, Lagerräume unt
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. 1. St . , 1977

EF^ otzheim erstratze 84 Laden mit Nebenräumen
auf sofort oder sväter sehr billig zu ver-

mietüen. Näheres daselbst oder Rüdesheimer-
straße 14, Part.

Neubau Dotztzeimerstratze 103 , « » ttler,
gegenüber Gsttervahnhof , Werkstätten»
Lagerräume mit schönen 8 »Zimmer«
Wohnungen zu vermiethen. 2212

Dotzheimcrstr . 10F» Güterbahnhvf , Lager¬
raum » gr. Heller, wie Stall . » wie Weinkeller
m. Schrotg., mit und ohne Wohn, zu v.

Dreiweldenör. SBSÄA “|
Neubau Dreiweideustr . 6 großer Heller Raum,

ca. 90 «m, mit Durchfahrt, elektr. Lickt. Gas - u.
Wasserleitung, für Lager oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb per sogleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Ein Raum in Ausstattung wie vor,
ca. 26 qm, zu vermiethen, daselbst. Näheres
daselbst oder BiSmarckring3, Hochparterre, bei
^SSIUUM , , 2590
DreiwsiÄenstraße 10

2 schöne helle Räume , ca. 100 und 40 gm
groß, bisher als Werkstatt und Büreau benutzt,
sind sofort, rcsp. zum 1. Oktober billig zu verm.
Näh. daselbst Part . l . 2463

Ellenbogeugaffe 10 Laden mit od. ahne Wohn,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
in «. Müller , Neugasse4. 2281

Eltenbogengafse 15, 1. Stock, sind 2 leere
Zimmer, nach der Straße gelegen, für Büreau-

' und Geschäftszwecke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen. 2323

Mtvillcrstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1, Stock. 1978

Gltvillcrstr . 6W -rkstatt auf gl. od. spät- zu verm.
Eltvillerstr . 9 ist eine Werkstatt od. Lagerraum

(25 qm) u. ein Flaschenbierkeller(35 qm groß)
zu vermiethen. 1971

Ervacherstr . 7 helle Werkstätte für Okt. zu verm.
Frankenstratze 18 ein kl. Laden mit 1 Zimmer

und Küche auf sofort zu vermiethen. Näh. 2 r.
Friedrichsttaßc 40, TÄ ?’

Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegcschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum2. August
oder später zu verniiethen. Näh. daselbst bei
Hs11 «,« l » i (»üster & Co. ‘ 2043

Friedrtchstratze 45 Werkstätte, 32 ŝ -Mtr ., evtl,
noch Nebenraum, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Bäckerei. 2221

Gtttiseuaustr . 6 Helle Lagerräume im Souterrain
per gleich oder später zu verm, Näh. daselbst.

Guciseiiaiiftr. 8 fÄ,'? Ä
per 1. Okt. zu v. Näh. Bdh. 2 r.

Gneiscuaustratze 10 ist ein Loden mit Ladenz.
und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Okt, zu veruüeth,
Stäb, Borderd. P . r. 1368

Gneisettättstr . 19 2 große Helle Werkstätt-Räume
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Gooenstvatze 8 große Werkstätte II. Lagerraum
billig zu vermiethen. Näheres, b, BtUppluij.

tzlöhenstratze 14 verschiedeneLaqerr, b. zu verm.
Göbenstraße 15 ca. 35 gm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu
Näh, ss ' . Ool>u,ldt.

WoeheKftraßs 16
zu vermiethen. Näb. daielbst.

Hclc » c« str . 4 Werkstatt mit Wohnung zu verm.
Helenenstr. 18

große geräumige Werkstätte mit oder ohne Drci-
Zimmerwahnuug per 1. Oktober zu verm. 2800

Hcrderstratze 33 sch. Werkst, per sof. oder später
zu verm. Näh. Vorvcrh. P . 2127

verniiethen.
1889

sind 2 hello
Lagerräume

2268

. . zu vermiethen.
Marburg , Ncugasse l,

2442

»MW « 9
geschähe u. dql. fleciqnet, 1 großer für Speise-
wirthschaft, auf 1. Oft . zu v-rmiethen. Nah.
daselbst oder Göbenstraße 6 b. Matbe ». _

Kaiser -Frredrich -Riiig » Ecke Schierstetner.
strotze 14 ist ein großer Laden mit Lagcrr..
Büreaux. Keller preisw. zu verm. Centrmh..
elektr. Licht vorh. ^ , 19_14

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- it. Luxemburgstr,
Lade » mit Ladeuzim. zu verm. Näh. P . 2007

Kirchgasfe 7 Werkstätte, geräumig, sur ruhigen
Betrieb, zum 1. Oktober zu vermiethen. ^

Langgasse 21/23
Lude « , große Räume, auch für Aus¬
stellungszwecke geeignet, bis 1. Oktober sof.
zu verm. Näh. « tersiel * Israel,

Kirchääste 27 """
großer Lade« mit Sousal zu verm. ^Nähere»

Kirchgasse 27, 1. 1993

Langgasse 43
sind die Räume in der 1. Etage iür
Büreau - und Gefchäftszwecke per sofort
oder 1. Oktober zn vermiethen. 2684

e«eo •« Ilofinann.

s 'H'iFIfs
Maiicrgasse8 ”,» fÄ ?»

vermiethen. Näh. Mauergasse H . 2203
Moritjstratze 45 sind große Ladenraume mit od.

ohne großen Keller- und Lagerrnumcii und
Wohnung billig zu vermiethen.

Moritzstr . 47 Werkstatt od.Lagerraum. 33 D in,
mit Keller sofort zu verm. (300 Mk.) 2339

Nerostratze 34 Helle geräumige Werkstatte zu v.
Neugaste 1» , - z"»?''
Büreau -Zwecke""
Näheres bei » ' rledr “ ‘-
Weinhandlung.

Neugasse 2 eru Laden,
ev. mit Wohnung u. großem Keller, zu v. 2284

Rieolasstraße 3»
dicht bei der Nheiustr., schönes Ladenlokal mit

breitem Zugang für Comptoir oder̂ besseres
Geschäft preiswert !» zu verm. Näh. im 2. Pt.

Niederwaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrich,
Ring, geräumiger Laden mit 2-Ziin -Wohnung,
event- sn. groß. Lag.-Räumen, füt .stdes Geschäft
passend, sof. preisw. zn verm. Nah. P . 1401

Niederwalvstratzc 11 großer Kagerrarr «» ,
Werkstätte , auf 1. Okt. zu v. Nah. P . 2473

Niederwaldstr . 11 Laden mit Zim., a. f. Bür.
geeign., sof. zu verm. N. das. Hochp. r. 1809

Orantenstratze 17 schöne helle Werkstätte per
1. Juli zu venu. Näh. das.Borderh. 2. St . 2157

Oranienstr , 22 kl. Werkstätte in. od. ohne Wohn.
auf gleich od, sp. zu vm. Näh, d. Best. 2586

Otterfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 1103

Rheingauerstratze 3 Laden mit od. ohne Woau.
U. Laqerr . zu vermiethen . Näh . Baubureau.

Rhcinaancrstr . 3 schöne Werkst, f. ruh. Bett . m.
od, ohne Wohnung zu verm. Näa. Baubureau.

Rheingaucrstratze 5 ist ein Laden mit oder
ohne Wohnung zu verniiethen. Derselbe eignet
sich auch für Büreau. Näh. bei Ittel, >er,
Rauenthalcrstraße 9. 2689

LtzAheirraauerstratze 6 . Neubau, Bäckerei mit
Wohnung zu vermiethen. Nah. bei ^ Ut »,

Bismarck-Ring 25. 2588
Rhciugancrstratze « Werkstätte mit Lagerraum

und Remise, eventuell für Büreau , per sofort.
Näh. daselbst Part , recht«.

Rheiustraße 48,
Ecke Oranienstraße, großer Ecklade» mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche. 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Okt. zu verm. Näh. 2. Etage od-r
Kalser-Frledrich-Ring 78. Baubür .. Sour . 1403

RNeinstr . 59 schöner modern. Laden zu verm.

Im Neubau Ecke Rhein-
stratze und Nirchgaffe

zu vermietheu: Ecklade » mit Souterrain
rn ;d Eutresol , zilsammen circa 5M Qmtr.
Bodenflüche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei <4 . .Hüller,
Kaiser -spriedrich -Ning 59 , 1191

Uiehlstratze 23 eine kleine Werkstätte mit Drei-
' Zimmer-Wobnimg auf 1. Okt, zu vm. 2364

Rüdeötzeimcrstraße 18 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1104

Rüdesiieimerstratze 23 schöner hoher Eckladen
mit oder ohne Wohnung zu vermietheu. 1105

Saalgasse L8 ein Laden mit Ladenzimmcr auf
gleich oder 1. Okt. zu vermiethen. 1407

Scharnkiorststr . 4 Lagerrauni mil Tborfabrt zu v.
Sctzarnhorststr . , Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
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SÄiersteinkrstr. 1t schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Oktober zu vermiethen . Nah.
Part . r . oder Oramenstraße 17, 2. 2663

Sckriersteinerstraße 16 schöne Helle Werkstätte
zu Vermiethen. Näh . 1 St . 2554

Schtersteinerstraße 17 1 Laden od. Lagerraum
per sofort zu vermiethen.

Sähicrsteinerstr . 18 Laden mit Wohnung, für
Aufschnittgeschäft geeignet, billig zu verm. 1854

ein großer Heller
Lagerraum od.Werk-

Kellerraum zu vermiethen. Näh.
im Hause . 1. Etaae.

muriwmugcicimsi gceigne

Schlichters. 16
statt , sowie Kellerraul

SchwalbachersLr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc.,
per 1. Okt. zu verm. Näh . 1. Stock . 1409

^chwalvacherstraße
25 große Werkstätte,

auch als Lagerraum , zu vermiethen . 2471
Se «robt « str. 8 helle Sout -rrain-Werkstatt, circa

40 lü -Met ., gl. od. sp. z. v. N. b. « eOl . «̂ Mtlb .2.
Seerobcnstraße 31 große freistehende Werkstatt

und kleine Werkstatt für geräuschlosen Betrieb,
beide« auch als Lagerraum , zu vermiethen.
Preis 400 und 150 M'k. 2489

[ wwmmmasi &MmwM
TaunuSstr « 36 ist eine Werkstätte

mit Lagerraum u. Wohnung zu vermiethen.
Auskunft Vdh . Part . 2372 I

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu verniiethcn . 2048

Laden , 282 qm , Neubau
Sousol , 120 qm , Taunusstraße 37,
geeignet für Möbel - und Dekorations - oder
sonst. Ausstellungs - Räume , auf sofort oder
später zu verm . Näh . das. 1. Etage . I960

Waterloostraße 3 , am Zietenring, gr. Helle
Werkstatt zu verm. 1413

Webergaffe 3 zwei Parterre-Zimmer für Bureau
zu vermiethen . Näh . D . Stein.

I Webergaffe 3V ein Laden mit Ncben-
raum zu vermiethen . Näh . bei 12u9

Heil . Adult ’ Weygand *.

Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu vermiethen . , 2371

Wellritzstraße 11 helle geräumige Werkstätte per
1. Okt. 1905 zu verm . Näh . Vdh . Part . 2544

Ecke Wcllritzstraße und Walramstraße 18
schöner Laden mit 2 Schaufenstern u. Laden¬
zimmer nebst Küche auf 1. Okt. zu verm. Nah.
Wellritzstraße 16 bei Traulmann . 2665

Werderstraße8 sch. gr. Werstalt zu verm. 2525
Werdcrstr . 5 2 schöne helle Räume, je 65 qm,

für Werkstatt , Bürea » oder Lagerraum geeignet,
mit Gas u. Wasser. Näh . Vdh . P . links . 2166

Westendstr»8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wobn . al . o. spät . verm. N 'ib . P . Pt . 2148

Wilhelmstraße 2 » ,
VllVt H circa 70 ff) -Mtr . groß,

vorzügliche Lage , für jedes feine Geschäft ge¬
eignet , ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 1838

El », Wes I, daselbst.

Westendstr. 10 Werkst, f. ruh. Gesch. N. V. P.

Gr . Eckladen mit 3-Z.-Wohn Albrechtstr. 34,
günstig gelegen für jed. Geschäft, 1. Oktober zu

Näh . daselbst 2 l . . , . 2209
» . Lagerraum z. 1. Oktober
zu verm. Arndtstr . 7 , 3 St.

verm.

Büreau
AK Büreau

2—3 leere
2655

Wilhelmftratze «
großer Laden

mit großem Schauerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 gm. Dampfheizung , per

1. Oktober zu vermiethen ; JasölVss
hübscher Laden m. zwei
^chNNerEerN (seither Slmcrilan.
Schuhwaarcnqeschäft von H. Stickdorn ),
ca. 50 gm , ebenfalls per 1. Oktober . Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh . Büreau Hotel Metropole . , 2266

Uorkstr. 20 Lagerraums. zu v. 3!. Hochpart. r.
Aorkstr. 81 Laden mit hellen großen Lager¬

räumen , auch getrennt , zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 Stiege links . 1901

Zietenring 2 Souterrain-Laden mit 1 Zimmer
». Küche sof. od. später zu v. N. P . l. 1868

Zietenring 10 Werkst.» 60 Om gr., auf gl. oder
sp. zu vermiethen . Nab . daselbst, Part.

Zietenring - u . Waterloostr .»Ecke ein Eckladcn
mit 3-Zimmer -Wohiiung u. allem Zubehör zu o.
Näh . das. od. Gnciscnaustr . 19, 1. Et . 2671

Zimmermannstraße 5 Heller trockener Lager¬
ranm zum Einstellen von Möbeln per 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres Part.

Photographisches Atelier,
ca. 5 Jahre von Herrn Wolff betrieben , nebst
Wohnung und event. vollständiger Ein¬
richtung zum Geschäftsbetrieb per sofort oder
per 1. Oktober zu vermiethen resp. zu verkaufen.

Vkeekllag . Adelheidstraßc 11.

Die von mir bisher alsBüreau
benützte 4 —5 -Zimmer -Wohnnng Adel¬
heidstraße 23, Part ., ist für 1. Oktober er.
zu vermiethen . 2268

Rechtsanwalt Wr . Erllz Bickel,
Adelheidstraße 23.

find Bahnhofstratze 12 , 1. Stock,
Zimmer zu verm. Näh . im Ladem

Laden, . i(
über 50 qm groß , modern ausgestattet,, , event. mu

gr. Büreau -, Keller- und Lager - Raumen und
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, vreiswertb zu
vermiethen . Näh . Bismarckring 19, P . I. . 18 (5

Große Werkstätten, xLÄ'LL
betrieb vaffend , mit clcctr . Lickt u . Kraft , groß,
fep. Hofraum , gl. o. 1. Okt . 1905 zu vermie Yen
Näh . Bl -ickstraße 2, 1 St . 141°

Lagerraum , Lagerplatz , ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimcrstraßc , nahe
GLterbnhnhof , zu vermiethen . Näh . Bleich-
straße 2, Büreau . , ,,

direct am Markt , mit gr . Hellem
Ladenzimmer u. Kücke. evtl , anck

Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei er.
Delaspeestrane 1. Jr 4°

Eckladen nebst Wohnung Dotzbeimcrstraße 76 zu
vermiethen . Näh . No . 80, 1. Er . 141,
Große Helle Werkstätte

mit 2- od. 3-Zimmerwohnung , besonders f. Lackirer
geeignet, sehr preiSwerth auf 1. Oktober M . ver¬
miethen . Näh . Dotzheimerstraße 84 oder RudeS-
heimerstraße 14, Part.

mit 4-Zim -Wobn . z. 1. Oft/ )- v.
<5cCI0 " lt r ° . I ehr . Ellcnbogcngasie 4.

Großer Wmil- oder 5agerraW.
Hockpart ., im Hofgebäude . ev. mit 3- o. 4- Zim .-
Wohn . im Vorderh . zu verm. Eltvillerstraße 1.stnncrränmc ,U ”S

3 Ladenlokale SSSS
Wcllritzstraße - Ecke zu vermiethen . Näheres
Emscrstraße 2. 1 l . c T v 2208

mit Wohnung auf gleich od. spater
zu verm Erbackerstraße 4. 2210
mit Wohnuua gl. o. 1. Juli 05 M
vermiethen . Näh . 1418

Bi . V- e - l . Herderstraße 8.

Laden
Laden

Laden mit teilet
und Lagerraum , sehr geeignet für ein
Delikateffcn -FisÄgesckLst » billig zu verm.
Näheres Atdrechtstraßc 13, Part.

Schöner Laden
Ladenzimmer . Lagerraum , ev. mit Wohnung,
p. sof. preisw . zu v. N . Herderstr . 12. 1916

Laden n. Werkstatt
mit Nebmr ., a. einz. Herderstr . 25, Hochp. r. 2640
Helle Räume für ruhiges Geschäft sofort zu

vermiethen . Näheres Jahnstroße 6, 1. Stacks
WnWit mit Wohnung und sonst. Zubehör im
Qlllllll Hause Aahnstraße 46 zum1. Okt.,

event. ru h früher , zu verm. Näh . daselbst
Laden bezw. rm 3. Stock r . 2510

Souterrain . & Ää
eignet sich für Büreau , für sofort oder später zu
vermiethen Ka!ser-Fr !edrich-Rina 40.

staden Karlstraßc 20 ÄKS
Wohnung auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näheres Schwalbacherftr . 23 im Laden.

Großer Lade« g2Ä,S b
Goitivald , Kirchgaffe 88, 2. 1231

Souterrain , [A«
per 1. Okt . zu vermiethen . gelegen am Kaiser-
Friedr .-Ring . N. An der Ringkirche 1. V.  1422

Schöne stelle, ca. 210 fü-Mtr. großeBüreaurimme
in centraler Lage,

Lnisenftraße 19,
neben der Reichsvaut,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

VerwaltnngSbüreaus besonders geeignet.
Eentralsteizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt nock berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F 431
Haus -u . Grundbesther -DereinsE . ©.) .

Schöner Laden SSe«
Der kleinere Wen Lchkrstraßk^ mu

Ladenzimmer ist per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst im Laden.

Werkstatt mit elektr. Kraft. GaS u. Wasser, auch
als Lagerraum zu verm. Sedanplatz 4. 1976

Zwei Läden im Nenbau Webcrgaffe 88 auf
1. Oktober zu vermiethen . Näh . Weberg . 56, 1.

BBB— BBIM

I Drei große stelle Räume , in bester
Kurlage , für Büreauzwecke gut geeignet, per
1. Oktober zu vermiethen . Gest. Offerten
unter TS' , g » an den Tagbl .-Verlag . 2593 !

Ein Laden m. Ladenz.,
zu jed. Geschäft geeignet , zu vermiethen . Worth¬
straße 1. neben iin Bäckerl . 2684

Laden
mit Wohnung , in bester verkehrsreicher I
Durckaangsstraße gelegen, für jedes flotte «
Geschäft geeignet , per 1. Oktober zu verm. ♦
Preis 1500 Mk. Offerten unter A . ♦
an den Tagbl .-Verlag . 2539 I

Schöner gerämmaer Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Raiienthalerstraßc 8, Büreau . 1421
mit Wohnung zu vermiethen
Schar «horststraßc 37 . 2446

Zwei schöne helleLäden.
ca. 36 n. 20 qm aroß , mit ebensolch. canali-
ffrtem Keller, Aufzug , Nebenzimmer , ev. mit
Wohn , zu v. N. Wellritzstr . 33, Vdh . 1. 2568

Werkstatt oder Lager mit oder ohne Wohn , zu
verm . Näh . Westendstr . 20 , Gartenh . 2 r . 2097

Siidl . St . Laden mit Nebenraun, für Papier¬
geschäft, Buchbinderei oder nls Büreau zu vm.
Nähcr -S rm Taabl .-Verlnc-. Da

65p Heller Weitsrauni
(als Architectenbürcau , Atelier . Werkstätte 2t ) , ev.

mit weiteren 65 qm Werkstatt - oder Lagerraum,
sowie Wohnung per sofort oder sp. b. zu verm.
Lage zw. Dotzdeimer- u . Göbenstr . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . 2639 klm

Mit 2-Z .-Wohn ., paff , für Metzger,
Iwsowie  für Barbier - o. Kurzwaaren-

Geschäft, zu verm .. ev. auch mit HauS zu veick.
Offerten u. 4t. 89 an den Tagbl .-Verlag.

Mittelgroßer schöner Laden in verkebrSreicher
Straße , für jedes feine Geschäft geeignet, event.
mit Wohnung per 1. Aug . oder später zu verm.
Off . erb . u . A . si an den Tagbl .-Verlag.

Waldstraße
MPIten m. Saaerrniimen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeianet lGaSeinsübrnng ), in äußerst bequemer
Verbinduna zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenktraße 14. 1425

in concurrenzfreier Lage in Bieb-
rich, Kastelerstraße8. für Lebens-

mittelbranche geeignet, m. 2-Z .-Wohnung u. Zu¬
behör billig zu verm . Näh . bei 2648

II « i l Emmerich , Kaiserstr . 59, 1.

ÜaSau  in der Luremburastraße , Mlt Ladcn-
11 zünmer und Kelter, zu vermiethen.

Näh . Kaiser -Friedrich -Rlng 50. P . 1419
worin seit circa 12 Jahren ein
Friseurgeschäft betrieben wird,

per 1. Oktober , ev. mit Wohnung , zu vermiethen.
Näh . Kirchgaffe 40, 1. Et . 2603

in w. f. Jahr . Butter - u . Eier-

bilden , «ft,;ä
Läden,

ca. 65 und 41 Quadratmeter groß , mit Laden¬
zimmer, auch in Ganzem als ein Laden , event.
mit großen Lagerräumen und Lagerkeller,
letzterer ca. 215 Quadratmeter groß , sofort oder
sväter zu vermiethen . Näh . Moritzstraße 28,
Comptoir . 2667

Großer eingcfriedigter Lagerplatz mit Häuschen
am neuen Ccntralbahnhof auf längere Zeit zu
vermiethen . Näheres Neugasje 3.

0 .1* ander Mainzerstrabe,jetzt
«Kge VprKy Kohlenlager von Beisiegel.

ist zu verm. Näh. Nikolasstr. 31, P. r. 2199
Grtiwm event. mit Zubehör, billig zu verm.
4)UvcU , Lranienstraße 51.
DaS große Ecklokal Rheinstraße 89 , voll

ständig eingerichtet für besseres Restaurant , für
Conditorci mit Kaffee oder auch andere größere
Geschäfte passend, sofort oder später zu vcr-
miethen. Näheres bei Wilhelm Pütz,
Bismarckring 25. 2519

Mohumige« von 8 «nv mehr
Zimmern.

Adolfs -Allee 33,
hochherrschgftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer , 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt.
zu Verni. Näh . 1. Etage . 2483

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , 61'ltr
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzuschen
von 11—1 Uyr . Näh . daselbst Garten-
Hans 3. Et . 1261

Btva Fritz Reuterstraße 10r 8 Zim., Central
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lcssingstraße lv . 2053

Hildastr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . O . Birk,
Maurermeister , Bcrtramstr . 7. 1427

»fc4straße Herrschaft!.Hochstart.,
«ViimüOlOS 8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 1428

Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die 2 . Etage » bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit ' allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis I . iora <St Cie . 1430

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm . Näh.
das. bei dem Eigeuth . W . Himmel . 1431

Kaiser -Friedrich -Ning und Rüdesheimer»
straßc 2 gelogene Wohnung, 8. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern ». reichlichem Zlibehör , ist auf
sofort oder 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
An der Ringkirche 1, Parterre . 1483

Kirchgafje 19, 2,
8-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2096
Langgaffe 26 , 1. Etage , 8 Zimmer und Küche,

mit Centralheizung . nebst retchl. Zubehör , sofort
oder spater zu vermiethen . Näheres daselbst bei
~ iv~ - - —

Kirchgaffe 43 (Ecke Schulg.),
1. Etage, Wolmuug von 8 Zimmern mit
allem Zubehör und moderner Ausstattung , GaS
u . elektrisches Licht, besonders für Arzt geeignet,
zum I . Okt. cr. zu verm . Näh . im Hause . 2- 36

Luxembnrgstr . 7 , 3 . Etg ., 9 Zimmer , 5 Salt .,
der Neuz. entipr . einger ., versetzungshalber bitt.
zu verm. Näh . bei Voii -Jmch . 2434

MoSbacherstr . 2 , Villa , 8 -10  Zim . u. Zubehör
zu v. od. zu vcrk. Näh . Rauenthalerftr . 11. 2168

Niederwaldstraße 10 . Ecke Kleistsiraße , stnd
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraßc 10, Bel -Etage , und
Kaiscr-Friedrich -Ring 74, 3. 1438

Schiersteinerftraße 2 ist der 3 . Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen , 2571

Thelernannstratze 1, 1. St ., elegante Wohnung
von 8 Zimmern zu vermiethen , mit Central-
heiz., p. 1. Okt . Näh . Thclemannstr . 7, 3. 258«

Tannusstr . 23, 2. St .,
ist meine Wohnung , bestehend aus 7 Zimmern,
Badezimmer , Zubehör und Garten , zum
1. Oktober zu vermiethen.

13r . Honigmann.

NenhiM Taunus-
hochherrschaftl . zweite

dtvKUS Etage , 9 Zimmer.
1 Bade - und 1 Garderobezimmer , 1 Küche
Mit reich!. Zubehör (Lift u . Dampfheizung)
auf sofort oder später zu vermiethen . Nah.
daselbst 1. Etage . 1967

Taunusstr . 40 1. und 2. Stock,
zusammen zehn

immer , 2 Küchen u . reichl. Zubehör , vass. für
rzt oder bessere Pension , per Oktober zu

verm . Näh . b. Eigeuth . Will ». Seiswe »»ck,
Karlstraße 31. 2200

»ilhelniilrche 10,
2 . Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer , 2 Toiletten , mit reichem
Zubehör und allem Comfort , List,
Dampfheizung , electr. Licht, Koch- und
Heiz-Gas , p . I . Okt . z« vermteth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her-
gerichtetu . finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt . Preis Mk . 6200 .— .
Näh . Büreau Hotel Metropole . U40

i 16 herrschaftlicheBel«
sK $ tlt $£ ltW Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. K,iiser-^ riedrick-Rina ^28^ Darh ^ ^ ^ 1943

Herrschaftliche

Vel-Elage,
16 Zimmer , ganz oder getheilt

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen . 1984
Villa Kapcllenftratze 48.

Mohnnngen von 7 Zimmern.
Adelheidstraßc 58 , 2. Et., elegante Wohnung.

7 Zimmer . Küche, Bad u. Zirbehor . zu verm.
Näheres Parterre daselbst oder bei Juwelier

■Carl Ernst , Langgassc 26. 2295
Adelheidstr . 68 ist die Part.-Wohnuug, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraßc 64. Part . 2558

An der Ringkirche 2 , 3. Etage herrschaftliche
Wohnuilg von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Clascts , herrliche .Fernsicht , auf 1. Okll
zm verm. Näh . An der Riugdrchc 1, P . 2i90

Baynbosstraste 22 eine schöne .7-Zimnier-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt . 1905
zu vermiethen . Näh , bei Ci. jB ênhe r «_ _ 1444

Btevricherstr . 21 ist die 2. Et., 7- 8 Zimmer
mit Bad u . Zubehör auf 1. Okt . zu vermiethen
Näh . beim Hausmeister daselbst. 2o58

Dambachthal 26 eine 7-Zimmer-Wohnnng zu
vermiethen . Näh . Dambachthal 18, P . 1445

Damvachthal 29 (Neubau) herrschaftl. 7-Ziim-
wohnirngen . Hochparterre u. 1. St ., mit Neden-
treppe . der Neuzeit entsprechend auSgestattet , aus
1. Okt . zu vetm . N. Bismarckring 28, P . 2313

Drudcnstr . 9, 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör^
auf Oktober , anck früher . Näd . Parterre . 2377

Billa Emserftr. 11» ,
Südseite , Haltest , d. elektr. Bahn , 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim . m. Erker , mehr.
Balkoncn , Bad , Küche, Speiseschr ., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralheiz . , elektr. Licht, Leucht-, Koch-
uud Heizgas und reichl. Zubeh ., sofort
zu verm. Näh . daselbst. 1987

Fricdrithstraße 5, Ecke Dclaspeestraßc, 3.Etage,
7 gr . Zimmer mit 2 Balkons , Badez . u . reichl.
Zubehör aus 1. Oktober zu verm . Anzusehen
von 11—5 Uhr . Näh . daselbst. 2176

Juwelier Carl Ernst- 1871 ' a

Goethestratze 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 1447
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Dilta Kaiuerwsg 1, Hochparterre , 7 Zimmer.

2 Balkons , Gartenbcnntznna , oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u . Zubehör , zu vermiethen.
Näh . 1 Tr . 1879

Kaiser -Friedrich -Ring 4t , Neubau , Bel -Etage
7 Zimmer , Gas , clektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm . 1449

Kaiser-Friedr.-Rmg G»
sind bochherrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Centralbeizung u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u. Kaiser -Friedr .-Ring 74. 3. 1482

Kaiser »Friedrich -Riug 71 , 3. Et .,
Wohnung , hochherrschastl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern , Bad , Erker und Balkons,
per I . Okt . 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Scii .*v » iii «. ' 1483

Kaiser -Friedrich -Riug 78 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör , zu vermiethen . 1454

Wftr-FMr!ch-MW 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschastl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkon «, Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fahrstuhl » nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 1455

Kaiser -Friedrich -Ring herrsch. 7- Zimmerwohn.
J1300 Mk.) zu v. Näh . i. Tagbl .-B . 203311aIn der Villa Kapellenstr. 49

herrschaftl . Etage von S,  event . r» Zimmern mit
rcichl. Zub ., Loggia . Bad , Gas , elektr. Licht , per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 14568u»seustraße 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allemäubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. imapetcnladen daselbst. 2517

giiifciifir. 24
auf 1. Oktober zu venmeth . Eventuell früher.
Näh . 2 Stieg . 2482

Nerothal 10,
am Kriegerdenkmal , 2 . Etage,

herrschaftliche Wohnung
7 große Zimmern , Badezimmer re., auf
1. Oktober zu verm. Näheres daselbst Hoch¬
parterre . Einzus . 10—1 n. 3—6. 2143

Oranieustraste 18 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets , Herr¬
schafts - und Liefcranten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . N. Part . 2530

Nagenstechcrstraße 1, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder später
zu verm. Näh . Pagenstecherstr . 7, P . 1459

Rheinstr . 86 ist die 1. Et ., enth . 7 Zim ., Badez.
u. reicht. Zub ., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigum
wird bis 1. Okt . gewährt . Näh . das . P . 1195

Im Neubau Ecke Rheinstraße « .
Kirchgasse zu vermiethen:

3 herrschgMe Püliiungen,
bestehend ans je 7 Zimmern » Bad . Küche
und reichlichem Zubehör , mit Hersonen-
aufzug , Eenlralheizung » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A . TJinitr , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 1190 g|

Rüdesheimerstraße 7 herrschaftliche Wohnung,
1. Etage , 7 Zimmer , Schrankzim ., Bad , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, große Balkons , Vor¬
garten , großer Hintergarten zur Mitbenutzung
per 1. Oktober . Näh . im Hause , 2.  Et . 1830

Schicrsteinerstr . 3 , 2. Stook, herrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
oompl. Badeeiimchtung und reichl. Zubehör
auf gleich oder 1. Okt , d. J . zu verm . Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Schlichterstraße 14 , 2 Tr ., schöne Wohnung v.

^ " 2064
Taunusstraße 53

«me 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock. 2 Balkons,
Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n . Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu derm . N. Part . 1462

Wrlbelmstr , 5 sehr schöne Wohnung , 2 St.
i Zimmer m . 2 großen Balkons u . reichl . Zu¬
behör, event . mit der darüber befindl . Giebcst
wohn ., zu vm. Näh . zu erfr . Kreidelstr . 5. 1463

MheWr. 15
WWnWstl. 2.  itafit,

7 Zimmer mit rcichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 2055

7- bis 8-Zimmer -Wohnnng , Bel -Et .,
Nähe der mittleren Rheinstraße , für Arzt sehr
geeignet, auf 1. Okt . zu vermiethen . Näh . bei
M . Schärer , Karlstraße 17, 3. 2577

w *Wegzrrgshalber
ist die herrschaftl . 2 . Etage

AdolssalLee 43,
7 Zimmer mit reicht. Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst oder Baubüreau Part . 2116

Mohuungr » t »<m 6 Dimmer » .

Adelheidstr . 16 , 1 St .. 6 Zim ., Balkon , Bad u.
Zubehör per sofort oder 1. Okt. zu vermiethen.
neu hergerichtct . Näh . b. Eigenthümer , P . 2056

Adelheidftraße 88 elegante Parterre -Wohnung.
6 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , zu ver-
mietben . Näheres daselbst. 2296

Adelbeidstraße 42 . 2. Stock , eine Wohnung von
6 Zimmern nebst Frontspitze v. 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktbr . c. zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstraße 26. 1. 2140

Adelheidstraße 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

<Zroße Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei kr iru . Hausverwalter . 1465

Sldelheidstr . 78 . Hochp., 6 Zim ., Garten . 1765
Adelheidftraße 88 , 3. St .. 6 behagliche Zimmer,

großer Balkon , per 1. Oktober oder früher zu
verm . Näh . Zimmermannstr . 10, P . 2347

Adolssallee 26 , Hochparterre , 6 schöne Zimmer,
gr . Balkon , Vorgarten , reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . Näh . 3. Etage . 2638

Arndtstraste 4 6-Zimmcrwobming , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, ans 1. Oktober z. v. 2159

Bahnhofstraße 22 eine 6- Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt . Contör ->weckc u. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 2058

Bismarckriug IN herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 1469

Dambachthal 36 , in feiner , gesunder Lage,
6-Zimmer -Wobnung , mit reick!. 'Zubehör , Bad.
Gnrtenbenutznng , zum 1. Oktober oder auch
früher ni vermiethen . Näheres Parterre.

Dambachthal 81 ( Neubau ) herrschaftl . 6 —7
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Okt . zu vermiethen . Näb.
Geisbergstraße 4, bei C. Werz . 2332

Dotzheimerstr . 36 Herrschaft!. 6-Zimmcr-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör ver
sofort oder später zu vermiethen . 1472

Fmedrichstraße 31,
3. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkans und Zubehör

zum 1. Oktober zu verm. Näb . bei B<vi «-dr.
narimrg , Neugassc 1, Weinhandlung . 2509

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Mlla 6-Zimmcr-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenntzunq per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
biireau Adelheidstr . 23, Part . 1988

Friedrichstraße 36
eine schöne 6 -Zimmer -Wohnnng mit allem

Comfort , Centralheizung rc., compl . Badc-
Anlage , 1. Stock , eine schöne Drei -Zimmer-
Wohnung per sofort oder 1. Oktober.
Nähere ? B>. Siik ! «»;i». 2041

Eorthestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . tzinterbalkon . Bad,
Gartenbcnutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
I ' ion & Co . , Vermicthbiireau . 1476

Goethestraße 12,
Nächst Adolfsallee , zwei herrschaftliche Wohn,

von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad,
elektr. Licht , Gas , Kohlcnaufz . nebst reichl. Zub.
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part . 2493

Herrngartenstr . 16, 3. Etage. Wohnung von
6 Zimmern , Balkon und reich!. Zubehör, ' ouf
1. Oktober zu vermiethen . Näh . Part . 2389

Jahustr . 7 eine schöne6-Zimmer-Wohnimg mit
großem Balkon per 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 950 Mk. Näheres nur Parterre . 2338

Kaiser -Friedrich -Ring 18 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 1993

Kaiser-Friedrich -Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 1477

Kaiser -Friedrich -Ring 40, P., 6—7-Z.-W. mit
d. Ncuz . cntspr . Zub . z. 1. Okt . prcisw . zu vm.

WbM Wser-Medrilh- Umg 63
sind hochherrschastl. 6-Zimmer -Wohnnngen , sehr
comsortabei eingerichtet , mit CentralheizungMas-
kaminen , Gas und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Ballonen rc., sowie
rcichl. Zubehör zu Perm. Näheres Architect
Schwank das. u . Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver-
micthen . Näheres daselbst 2. Etage . 1478

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 3. St .. Wohnung.
6 Zim ., Bad u. Zubeh ., p. 1. Oktober zu verm. 1910

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr.n. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u . Zub ., elektr. L., p . gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 1480

Kaiser -Friedrich -Ring .92 , a. d. Adolfsallcc
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör , ans 1. Okt . zu verm . Näh . b. Lion
und Schenckendorfstraßc 1, 3. Et . l. 2641

j . Ecke Luisenstr . ,M liClJiPlfft * , Wohnung, I.Et.,
6 große Zimmer und Badezimmer , mit allem
Zubehör , besonders für Arzt geeignet , per
I . Okt ., event. auch früher , zu vermiethen.
Näh . im Hutgeschäft . 2478

Kirchgafse 8 , 3. Etage, 6 Zimmer, Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Kirchgasse 8. 2. 2440

Kirchgafse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad , Balk ., Erker, Mans . u . Keller per fof. od.
später . Näh . 1. Stock. 1432

Kirchgafse 47 » im 1. und 2. Wohuungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von I ». » . .B 2169

Laiiggaffe 18a , oberer Stock, Wohnungv. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermiethen . Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 68, 2.

flJr . bade . 2193
Ottifeufltage 22 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu veriniethen . Nah . im Tapeten¬
laden daselbst. 2516

3 Luisenstraße 10
^ herrschaftliche ^
16 -Zimmer -Wohnungen ff

mit reichl. Zubehör , Gas , clektr. Licht,
Personen auszug . Ceutralheizung per
1. Juli 1905 zu vermiethen . Näh . daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins . E431 !

Lauzstr « 16 (Nerothal ) hochherrschastl. moderne
b—7- Zimmcr - Wohnung in Etaqenvilla . Näh.
Lanzstraß - 14, Part . ‘ 1485

IWoritzatrasse SB, 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
spaifcher, per gleich o. sp. preisvrerth zu
vetn.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinteihan » vorhanden. Nliheres heim
Eigenthümer airerre . 1488

PS
§UHZoriststrasie 39 , 1. Etage , 6 Zimmer mi
■M' ®' reichlichem Zubehör zu vermiethen . 1489

41 6-Zim.-Wohmmg, Küche.
Bad , Balkon , Kohlcnaufzug , zwei

Mansarden . 2 Keller rc., zu vermiethen . 2198
Nertdorferünnstr 4 ist 1 schönes Logis , 6 Zimmer.

Balkon , Bad , Küche und allem Zubehör , auf
gleich od. später zu verm . Gesunde Lage . 1217

Nikolaßstraste 31 hochherrschaftliche 3. Etage.
6 Zimmer , Bad , Küche, 2 Balkons nebst reichl
Zubehör , per Okt . zu verm. Näh . das. 2360
Rheinstratze 58. 2»

elea. Wohnung v. 6 Zimmern mit reichl. Zubehör,
Balkon , Bad , Gas , clektr. Lickt, sofort ob. später
zu vermiethen . Bis 1. April 1806 erhebst Nächst
Näheres daselbst Hinterb . Part.

Rheinstraße 64 » 2. Et.. 6 Zinn, Küche, 2 Mans..
2 K., gr. Balkon . Bad z. 1. Okt . z. v. Preis 1400.
^lnzusehen von 10—12. Näh . Part . 2264

7 fl 3- Et ., herrsch. 6-Z .-W . z. u.
.miUHIU . i 1) , Anz. 10 - 12. N. P . 2315

Rhcinstrüße 91 WL H»
Zimmer , Bad und Zubehör , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1286

Rheinstraße 6-Z.-Wobn., neuherger., mit Litt,
Bad , 2 Treppen , elektr. Licht, Gas , p. 1. Okt.
zu verm . Näh . Rheinstraße 43, Blumenladen.

RiideKheimerstr . 8 6 Zimmer,Kücke, Bad, Balk.,
Erker , 2 Mans . u. 2 Keller per Juli . Näheres
lluniielherg , Kais.-Friedr .-Ring 53. 2595

Rüdesheimerstraße 14 ist in der 1. Etage eine
bochherrschaftliche Wohnuna von 6 geräumigen
Zimmern u . reichst Zubehör (elektr. Persoucn-
aufuia ) ver 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst Parterre links . 2061

Schlichterer. 7» SS  »
parterre , fe 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Näh.
Kirchgasse 38, 2. 1492

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, hestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans kos. o. später zu v. Näh . Part . das. 2062

T « mHr . 2,1.  it„
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vcrnnethen . 2520

,TamWusstraße 23
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgeriehtete

6-Zimmer -Wolmung , mit allen Neuheiten ans¬
gestattet , auf gleich zu verm. Näh . Part . 1494

Dilta Wilhelniinen-
stratz« 38 »nahe Beausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer ec., ver 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh . daselbst. 1208

Weinbergstnißc IS, lg-fe ”'!
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller , nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertbeilt Herr Marti ». Ziselier,
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
l/iidwig Usiel , Webcrgassc 16 , 1. ' 1495

M » h « « ngen von 5 Zimmern.
Adelheidstraße 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2528
Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 1283
Adelhcidstratzk 79 , 2. Etage, 5-Zimmer- (Part.),

4-Zimmcr - und 3-Zimmer -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. 'Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage . 2676

Adelheidstraße 87 , Part., ab 1. Okt. 5 Zimmer
mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
Gerichtsstraße 1. 2 l. 2487

Die im Hause Adolsstraße 1 befindl . Räume:
Vorderhaus:

1. 6-Zimmer -Wohnungcn n. Zub .,
Seitenbau:

2. je drei 2-Zimmcr -Wohnungen n. Zub .»
Hinterhaus:

3. Lagerräume , sowie 4. ein Weinkeller und
Schwenkraum und Flaschenkellcr

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths str. Albert »,
Adelheidstraße 24, ertheilt . F 241

Adolfstratze7
Wohnung (Vorderhaus ), 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zu vermiethen . 2662

Albrechtstr. 20»ISÄ
5 Zimmer mit reichl. Zubehör , auch für Rcchts-

sofortanwaltsbürcai ! rc. geeignet,
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14,
Weinhandlung . 1919

Nlbrcchtftraße 38 » Vorderb ., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per 1. Oktober zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dach bei Frau ifraraU . 2587

Arndtftr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn . mit 8 Balkons,
Bad und Zubehör zu vcrmietheu . 1501

Albrechtstraße 43 schöne große 5 - Zimmer-
Wohnung , 2. Et ., mit reichl. Zilbehör aus
1. Oktober zu verm. (800 Mk.) Näh . Part.

Nrndtstr , 2 , P . u. 2. Et ., schöne5-Z .-Wohn ., Bad,
2 Balkons , zu verm . Näh . das. Part . r . 1603

Bisinarckring 9 Wohn . v. 5 Zim . u . Z ., der
Nz. entsp ., p . O . z. v. N. 1 St . I. b. Aoll . 2484

Bisrnarckriirg 14 , 3. Et ., sch. 5-Z .-W . m. Bad,
2 Mans ., 2 Kell. z. 1 . Okt . billig zu vm. 2237

KiMUldriW 16. Lst JiSÄT.
2Kellern u. 2 Mansarden . Näh . I . Et . r . 2091

BiSrnarck -Ririg 20 5 große Zimmer , 8 Balkons,
alles Zub ., ganz der Neuzeit entspr ., wegzugsh.
sof. od. 1. Okt . mit Nachlaß zu v. N. 3 St . r.

Bismarck -Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkonh,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , p. 1. Okt . er
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daseldst
1. Stock rechts . .2327

Biömarckring 28 , in ruhigemtzause ohne Hinter»
hgus , ist der 8. Stock , neu bergerichtet, bestehend
ans 6 Zimmern , Küche, Bad , 3 Balkons , Gas,
Kohlcnaufzug , 2 Mansarden , 2 Kellern , sofort
oder später zu vcrmictben . Näh . Part . 185g

Bismarckring 39 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reichl
Zub . per 1. Juli zu verm. Näh . 3. Et . 150/

Kl. Brrrgstr. 1, 2. Etg.,
5 Zimmer , Bad rc., seither von Arzt bewohnt,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres daselbst bei
l ' iilnisi . Porzellanhandlung . 2404

Clarenthalcrstraße 2 , bei der Ringkirche, nahe
elektr. Balm (kein Hinter !,.), sind große eleg.
5-Zimmerwohn . ( Hochparterre « . 3 . Etage)
mit reichl. Zubehör , mit Gas , elektr. Licht,
Kohlenanfzug , auf gleich oder später zu verm.
Anzusehen Vorm , von 10—12 und Nachm, von
3—6 Uhr . Näh . daselbst Part , rechts . 2541

Elarenthalerstraße 8 herrschaftl . 5-Zim .--Wohn.
(1. Etage ) zu v. N. das, bei Wildner . 2492

Damvachthal 10 , Vorderh . 2. Et ., 6 Zim . ,
Balkon , Küche, Speiset ., Warmwasseremr ., Bad
2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm . Näh . bei 2149

C . i *iiilipi >i , Dambachthal 12, 1.

D» v°« »l12. '« »«W 7SM
Warmwasserl ., neu hcrger ., sofort zu vm. Näh.
bei C . Philipp !, Dambachthal 12, 1.

_
5 Zim ., Balkon . Küche. Speisek ., Warmwasseremr .'
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. er. zu verm. Näh . b- r
C . Philipp !, Dambnchtbal 12, 1. 21« 2

Damdachthal 14, Gartenbau» 1.
" " " ' ^ " ;k.,Wa

-^ Dambachthal 28 -27 (Neubau) hochherrschastl.
5-Z .-W, m. a. Comfort d. Neuzeit a . 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 2195
Dotzbeimerstr , 27 , 2. Et., frcundl. 5-Zimmcr-

Wohnung mit großem Balkon zu verm . 2683
Dotiheimenstr . 29 , 1 St ., eleg. 5-Zimmerwohng.

sofort zu vm. Näh . Goethestr . 1. 1 St . 230g
Dotzheimerstr . 32 . 3. Et., sch. 5-Zimmcr-Wohn.

mit großer Veranda zu vermiethen . 1479
Dotzheimerstr . 47 3. Etg , besteh, a. 5 gr . Zim .,

per 1. Juli zu vermiethen . Näh . das. 198g
Dotzheimerstraße 86 , P ., schöne 5-Zim .-Wohn,

mit Zubehör auf 1. Oktober zu vermicth . Ein,
zusehen täglich von ll —1 Uhr . 2333

Dotzheiwerstraße 84
Hochparterre und 3. Etage , je eine 5-Zimmer»

Wohnung , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf sofort oder später sehr billig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Rüdcsheimerstr . 14. Part.

Eltvillcrsiraße 2 ist eine Parterrewohnung von
6 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder später
zu verm. Näh . Dotzheimerstr . 74, 1. 120z

Emserstratze 4 5-Zimmer-Wohmmg, 1. Etage,
mit Balkon und reichlichem Zubehör zum
1. Oktober zn vermiethen . Näheres Parterre.

Emserstraße 11
herrschaftliche 6-Zim .-Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten der lllcuzeit : Elektr . Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas , Badez ., 3 Balkons,
eine große verglaste Loggia , Kohlcnaufzug,
2 Kammern , 2 Keller, Bleichwiese sofort od.
später au ruhige Leute zu verm. Näheres
daselbst Hochparterre r . 2488

Emserstr. 2«, 1;
8 Zim . mit Balkon rc„ nen hergerichtet
(Haltest , der Elektr. ), sos . zu verm . 1989

Emserstr . 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn
per sof. oder spät , zu verm . Näh . Part . 1513

Emserstraße 47 6 - Zimmer- Wohnungen auf
Oktober zu verm . Pr .950 —1150 . Näh . daselbst
oder Philippsbergstraße 28, 1. 2123

Emserstraße 82 moderne 5-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
1. Stock bei PeifFer . 2456

Erbacherstraße 3 ist der 2. und 3. Stock, fünf
Zimmer , 2 Kammern , 2 Keller, Bad , Küche auf
1. Oktober zu vermiethen . Anzuschm Dienstag
und Freitag von 10—12 und 3—6. 2031

Fanlvrunnenstr . 9, Bdh. 2. schöne Wohnung
5 od. 3 Z . u . Küche, auf 1. Okt . z. v. N. P . l

Emserstraße 84 herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnung (1. Etage ) sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen . Näheres Parterre links , bei
A' iessmer . 2409

Franz -Abtstraße 3 , 1 L>t„ elegante5-Zimmer-
Wohnung mit 2 Balkons , Badckabinet u. Zube¬
hör zum 1. Oktober zu vermiethen . Näh . bei
Frau Heei , Franz -Abtstr . 3, 1. 2562

Schöne5-Zimmerwühnung
mit Badezimmer , Zubehör , Kohlcnaufzug ec.

Franz « btftratze 12
zweiter Stock (voller Blick nach Nerothal
u. Kapelle) per Oktober a . c. an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres im ersten
Stock 11—5 Uhr od. Langgafse 16,1 . 2293



N-. 329. Morge «-A«sgaire, 2. Blatt. MrsbaLerrsr Tagblatt. Dienstag , 18. Juli 190 ». Kette IS.

Friedrichstraße 4« , 8, schöne Wotznnr g,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehcn 9—5 Ubr täglich . 1513

Geisbcrgstr . 3V 5—6-Zimmer -Wohnnng , 1. Etg .,
ohne Ucberwohncr , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenuhung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst Parterre . 2384

Gcrichtsstraßc5, Lz,mm7,« ?L
zu vermiethen . Näh . Part.

Göbenstraste 4 gr. S-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bist. zu vermiethen . Näh . Part . r . 1813

/Unettlielle Ecked. Moritzstr ., 2. u .3. Et ..
tVtlßttlstltl . 4o , jeö -Zim .-Wobnungm . reicht.

Zubehör sehr preiswerth zu vermiethen . 1515
Goettzcstr. 21 , 2. Et.. 5 Z.. neu. N. P. 1841
Goethestraße 23 , 1. Etage, 5-Zim.-Wohnnng m.

Balk., 3 Mans., 2 Kellerz. 1. Oktober, 3. Etage,
5 Z . mit Balkon , 2 Keller u . Znbeb . auf sofort
zu vermiethen . 2250

Goethestraße 88 , 2. Stock, nach Süden geleq.
geräumige 6-Zimmer -Wobnnng nebst Zubehör
auf 1. Okt . 05 zu vcrm. Näb . Part . 2178

Goethcstraßc L6, 2. 5-Zimmer-Wohnnng (neu
hergerichtct ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 2643

Goetkestratze 27 herrschaftliche6-Zim,-Wohn.,
Sonnenseite . 2. u. 3. St ., Balkon , Bad und
fämmtliches Zubehör zum Oktober zu verm.
Näb . Parterre . 2216

Guftav-Adolfftr. 0
eine schöne Wohnung, 5 Zim. mit Badeeinrichtung

u . Zub ., wegzuasbalber per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2223

Gntenbergsttaße4 , Landhaus, Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimmer -Wohnungen . hochherrschaitlich
ausgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder RüdcSkeimerstr . 17, P . 2129

Gutenbergstr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Villa, 5-Z.-
W . m. Z ., gl . o. sp. N. Rauentbalerstr . 11. 2133

Haincrweg 10
Kurlagc , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer . 1 Badezimmer , gr . Balkon . 2 Man¬
sarden , 2 Keller , elcktr. Licht, Gas , Bleichplah
und Gartenbenuhung , für sofort oder später mit
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 1352

HelLmundstratze 18
Wohnung (Vorderhaust , 5 Zimmer mit Zubehör,

per 1. Oktober zu vermiethen.
Hellmundstiatze 30, 1. Etage, 5 schöne große

Zimmer nebst Balkon , große Küche, per 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . 2674

O 3, 5 Zimmer nebst reich!.
<£ , Zubehör per Oktober zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2385
Herderstr. 3 sind die 1. n. 2. Etage auf 1. Okt.

zu vermiethen . Schöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimnier in der Front , 2 Balkons,
Bad . Speisekammer , Heißwasser-Einrichtung , zwei
Mansarden , zwei Keller, kein Hinterhaus . Preis
1. Etage 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

Herderstr. 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli preisw . zu vm. Näb . Part . r . 2066

Herrngartenstr . 5, Hochpart., 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. reichl. Zubeb ., neu hergcrichtet, per Okt.
zu verm. Näh . 2. Stock linkst 2611

Fahnstraße 1, Ecke Karlstrakc, geräum. ireigeleg.
5-ZlMmer -Wohnima . im 3. St ., sehr preisw . auf
1. Okt. zu verm. Näb . Karlstr . 17, 3 St . 2146

Qirt 'hllfih * Q 1 f* - gr . 5-Zimmcrwohnung
Of  4 , mit reichlichem Zub . aut

1. Oktober zu vcrm . Näb . 2. Stock . 2020
Jahnstratzc 40 Bel - Etage, 5 schöne geräumige

Zimmer mit Balkon und Zubehör , auf 1. Okt .,
auch früher , zu wrmiethen . Näh . Part . 2172

Jdsteinerstraße 21 Wobnung von 5 Zimmern,
Küche nnb Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen . 2068

Kaiscr -Hchledrich-Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 1980

Kaiser -Ariedrich -Ring 4kl, Part.. 1. tu 2. Stock,
je 5 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elcktr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh . Part . l . 1525

Kaiscr -Friedrich -Ning 82 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reichl.
Zubehör , ev. auch m. grotz . Automovilraum,
zu verm. Näb . das, Part . 1915

Kaiser -Fr .-Rina 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elcktr. Licht ec,
auf gleich oder später zu verm. Näh . 1 r . 1526

Kaiser - Friedrich - Ring 60 , 3 , herrschaftliche
Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , per 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres Moritzstr . 45, 1. 1870

Kaiser-Friedrich -Ring 73 ist das
Hochpart ., 5 Zimmer nebst reichst Zubehör,
züm 1. Okt . zu verm ., hochherrschastl. Aus¬
stattung , Vor - und Hintergartcil , event.
kann eine in gl. Stockw . gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mituber-
nommen werden . Näb . bas. und Sout .,
sowie Rhcinstraße 72, P . 2150

Karlstr. 18,

Kaiser -Friedrich -Ring 64 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern tu reichlichem Zubehör , aus
1. Juli zu vermiethen . 1329

Kapellcnstr. 14, Bel-Et., 5 Zim., Balkon, 1 gr.
Frtsp .-Z ., 1 Maus . 2 Kelst, p. 1. Okt ., a. früh.

Kapellenstr. 30, S«Ä
mit schönster Aussicht aus Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Ccntralheizung rc.
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 2383

1 St ., Wohnung,
3 Zimmer m. Balk.

u . Zubehör , sof . od. Okt. zu verm . Näh
Part . Zu besichtigen von 10—12 tt. 2—6. 1360

Karlstr . 24 Wohn., 5 ev. 4 Zim., auf 1. Juli o.
später zu vermiethen . Näh . daselbst 2 St . 2181

Karlstraße 82 » 1 St ., schöne Helle5-Zim.-Wohn.
(750 Mk.) 1. Oktober zu vermiethen.

Kirchgasse 11 schöneb-Zim.-Wohn. mit sämmtl.
Zndeh . z. Okt. zu v. N. bei lHscl, <»« °. 2469

Lahnstraße 2 Fünf-Zim.-Wohnuug, 1. u. 3. Et.,
mit Ballon u. Erker, Bad tu reichl. Zubch . sof.
od. später zu verm . Näheres im Laden . 2120

Lahnstraße 6, 1. St .,- 5 Zimmer, Badccabinet
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eveutuell
auch früher , zu verm. Näh . Langgassc 16, bet
Pfeiffer A  Co . 2317

LanzstraßcSO, unweit Ncrothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimnier , zu vermiethen . 1528

Lebrstraße 6 , 2, an der Bergkirche, 5 Zim . mit
Zub . tu gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l . 1529

Luisenstraße 20 Wohnung , 5 Zim ., 1 Küche,
1 Maus ., im 2. St . auf 1. Okt. oder 1. April
zu verm . N. bei L >°xr. Boss . 2 St . r . 2505

Lurembnrgplatz 4,1 . Et ., clcg.5-Z .-W . mitreichst
ii öu vcrm. Näh . P . l. 1530

Luxembnrgblatz 8, 1, wegzugsh.
8-Zim .-Wohnnng mit reichl. Zndeh. auf
1. Oktober zu vermiethen . Besichtigung
11—12 Uhr Vormittags.

Luxembnrgstraße 1 schöne5-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2689

W . radiert.
Luxemburgstr . 7, 1. n. 3. Et., 5 Z„ 2 Balk., Erk.,

d. Neuz . entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 1582
Billa Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.

mit Balkons , reichst Zubehör und Garten ans
1. Oktober zu verm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2182

Moriststraße 4 ist der 3. « t., 5 Zimmer und
Zubehör , auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Nheinstraße 38 , 3 tu 2513

Moritzstraßc 21, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer int Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm . Näb . Kirchgasse 5. 1535

Moriststraße 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Z>mmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör , per 1. Oktober.
Nähere ? daselbst oder 3. Etage . 2418

Moritzstr . 27 gr. 5-Z.-W. mit reichst Znbeh. auf
Okt. zu verm. Näh . Parst

Moritzstr . 28 , 1. od. 8. Etage, bestehend aus
5 od. 6 Zim ., Badekabinet , Küche, Svciiekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen . An -nsehen PormittaaS zwischen
10- 12 Ubr . Näh . daselbst Comptoir . 2070

Moritzstraße48 5Zimmer, Küche, Balkon,reich¬
liche« Zubehör v. sof. od. sp. Näh . Part . 1870
Merobergstratze 16,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank-
" zimmer tt. reichlicke« Znb -bör , Gartcubenuvung,

per sofort oder Juli 1905 zu vcrmiethetu
Näheres daselbst. ik 431NieoSasftratze1

elegante 5-Zimmer -Wobnuna . 1. Stock , Bad , zwei
Balkons , reichliches Zubehör , zum 1. Oktober zu
vermietden . Näb . im Anwaltsbürean Parterre
links oder im 2. Stock . 2226

Nicolasstraße 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Carl Hncli . Babnbofstraße 16. 2288

Nikolasstraße 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

Nieolasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Znbeh ., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11 —1 Uhr. Näh.
Adolfstraßc 14, Weinbandlung . 1340

Niederwaldstraße 5 schöne Herrschaft!.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 1536

Niederwaldstr . 7, 1. St . (b. Kaiscr-Fr.-Ring),
hochherrsch. 5-Z .-Wohn ., ncuzcitl ., bochcl. Jnnen-
decor., Parkett u . Linol .-Bel .. Speisez . m. Lincr .-
Sockel, Bad , elektr. L., gr . Veranda , Erker und
Balkon zu civ. Preis , sof. N . P . 2622

Oranienftraße 31 , 1. od. 3. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm . Näh . daselbst 1 St . 2184

Oranienstr . 37 , 1. Sst, Wohn, mit 5 großen
ZiM - nebst Znbeh ., Balkon und Bad per
1. Oft . zu verm. 2486

Orattienstr . 38 ist die 2. Etage, 5 Z., 2 Mans.,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt. zu verm.
Näh . H., Part . 2496

Oranienftraße 46, 2,
geräumige Wohnung , 5 Zim ., Küche, 2 Mansard .,

2 Keller , Balkon , Bad , sofort oder später billig
zu verm . Näb . daselbst 1. Etage . 2649

Orattienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2282

Oranienstraße 48 , Ecke .Herderstraße, 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnnng ver
1. Oktober zu verm. Näh. daselbst. 2668
Oranienftraße 52, 1,

per 1. Juli 5-Zimmer -Wohnung , 2 M ., 2 Keller,
zu vermiethen . Näheres Parterre rechts oder
bei 14 ' ees . Moritzstrnße 37, Laden . 1544

Orattienstr . 60 . 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Manst,
auf 1. Okt . 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 1762

Parfftraße 13, Gartenhaus,
ist die Parterrewohnung (5 Zimmer , 2 Kabinetts,

Küche und Keller ) auf 1. Juli zu vermiethen.
Preis 800 Mk. 2164

Philippsvergstraße 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . ' 1546

WMiMerßrG 5,
der elektrischen Bahn , ist im Vorderhaus,
2 Treppen hoch, eine elegante Wohnung von
5 Zim ., mit all . Comfort der Neuzeit einger ., auf
1. Oktober wegmgshalber zu verm . Näb . Part.

LUAanenthalerstraße II Wohnungen, 5 Zim.
e/S lelektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1548
Rauenthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwohn.

<1. St .) , Ccntralheizung rc. zu verm. 1898
8  6 -Zimmer-Ifflietllgaiiet Wohnung,der Neuzeit

entsprechend, zu vermiethen . Näh . Part , rechts.
Rheingancrstraße 10 und Ecke Eltvillerstraße,

2. Etage , herrsch. 5-Zim .-Wohn ., elektr. Licht,
Bad rc. v. s. oder später zu vermieth . Näheres
dort im Hause . 2546

Nheinstratze 48
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer , f.

Zahnarzt oder AHÜl passend,
per Oktober zu vermiethen.
Hausbesitzer J . II rahm.

Näheres beim
2599

18 Wohnung . 5 Zim.
c? «.Ui ; | | IT4V ^ lö u. Znbeh . 2Treppen

hoch, p. gl. od. sp. an ruh . Mielhcr abzug . 1216

Rheinstraße 38 , 2. St .,
5 Zimmern und Zubehör zu
3 Tr . rechts.

eine Wohnung von
vermiethen . Näh.

2514
MSt ^ r ^ straste 63 , 2. Etage, bestehend aus

5-Zimmern nebst Zubehör zu ver-
mietbcn . Anzuseben von 11 bis l Ubr . 245^

Rheinstraste 66 ebener Erde sind5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen.Rheinftr. 76, M

Rheinstraste 94,
5 Zimmern , Küche, Bad , Balkon rc. per 1. Okt.
zu vermiethen . Besichtiqung nur von 11 bis
1 Uhr Morgens tt . 5 - 6 Ubr Nachmittags . 2279

Rheinstratze 101,
3. Etage , schöne große 5-Zimmerwobnung
mit Balkon u . reichst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Einzufehen Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst. 1896

Rheinstraste 5-Z.-Wohn., neu bcrgerichtet, mit
Bad , 2 Treppen , elcktr. Licht, Gas , per l . Okt
zu vermiethen . N . Rheinstr . 45 , Blumenladen

RndeSheimerstrastc 16 , EckeRauenthalerstraße,
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Ccntralheizung , elektr.
Licht, Kohlenaufzug tt. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. ' 1557

Scktarnftorststr. 37 sch. 5-Zim -Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr .. st 880Mk . Näh . Part . I. 2311

Scheffelftrafte 2,
am Kaiser-Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Znbeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen . Näb . 2 St . links . 1560

» « Me 5,
zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts. 1561

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 2. Et.. 5 Zim.,
kaltes tt. warmes Wasser und reichl. Zub . 2021

Schiersteinerllraste 18 5 tt. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 1563

Schillerplatz 1 ist die 1. Etage von 5 großen
Zimmern , Balkon . Küche mit Zubebör , auf den
1. Oktober zu verm. Näh . b. « « «tuet, . 2693

Schlichterstraße 18 , Part. , 1. und 2. Etage,
je 6 Zimmer mit Bad u. sämmtlichem Zubehör^
zu vermiethen zum 1. Okt.. auch früher . 2573

Schlichterstr . 17 , a . d. Adolfsallee , sch. 1. Etage,
5 Z . m. Balk . ii. reichst Zub . N. 1. Et . o. P.

Schntzenhosstr. 16, Bel-Ctage,
Wohnung , best, aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zubehör , zu vermiethen . Näheres
Schützcnhofstr . 15 oder 13, Danbiireau . 2388

Seerovenstr . 80 » 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör ans Okt. zu vm.
Anzus . von 11—4 Uhr . Näh . Part . 2570
Seerobenftraße 32

prachtvolle 5-Zrmmer -Wobnung . m. reichlichem Zn-
bebör, 2 Erker , Balkon , Bad,si elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ver-
micthen . Näb . Parterre . 2228

WaUmsihlstraste 29 , erste Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer und
Speisekammer zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2335

Walltiferstraßc 1
geräumige 5- Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Hinterdans , großer Garten . N . das. 1 l . 1571Wallttferstr. 6
und eine 4-Zimmer -Wobn . mit reichl. Zubebör
per 1. Okt . zu verm . Näh . das. Part . 2233

Wallttferstraste 8 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. M . I en », Part . 2071

Weistenbttksiflrast « 6,1 . Etage , schöne6-Zimmer-
Wolmung , mit allem Comst der Neuzeit , aus
1. Oktober zu vcrm. Itäh . Parterre l . 2132

Weitzettbttrqstraste 7 , 3. St ., schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit ans
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2086

Wilhelminenstr. 2 Ö
Wohnung . 5 Zimmer , Bad und reich. Zubehör,
per 1. Okt . zu verm. Näh . 3. Stock . 2118

WiLhelmstrasre 2sa
ist die in der 2. Etage delegene tzach-
tterrschastliche Woltnung , besteh, aus
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Keller« , grastem Balkon
« . ZnbehSr , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -. , Lad. rechts. 1268

Vornsslktl Billa Witbelminettstratze37,
nabe Bcausite , ist die 2. Etage,

5 Zim . rc., perl . Okt . zu vm. Näh . das. 1293

\  dicht et. b. Rhcin-
t » straße, sind zwei

5-Zim .-Wobn . mit reichst Zubehör zu verm.
Näh . daselbst b. W . Sanerborn . 2654

Wörthstratze 5, 2. Et., ö-Zimmcr-Wohn., 2 K.,
1 Mans ., zum Okt . zu vcrm. Näh . Part . 2115

uEgaHBBfaaaaw „ >mm wiimff niffnii'iiiiiiMiii>

Wörthstratze 20
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reichl. Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2350

Zietenring 4 ist eine Wohnung von5 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , Bad , Gas - und
elektr. Licht auf 1. Oktober ,zu vermiethen . Näh.
Part , bei Maurer . 1931

Zietenring 14 sehr schöne mod. 6-Z.-
Wohnung per 1. Okt . od. fr. zu vm. Eine
Wohnung in der Etage . Näh . BaubUrcou
Zietenring 12. • 2694

Zimmermannstr » 9, 3, 5 Zimmer, Balkon u
Zub . 1- CEt. zuv . Pr . 760Dtk . N. P . r. 2348

!5-Z.-Wi>hnungN»,""«.um-3Ä

I

01

I

Schöne 5-^ immer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ans
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Herderstrotze 10. 1-74

Wohnung von 5großen
^tMMerN mit  Balkon und Erker.
Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas . Garten , in vornehmem und ruhigemtaufe,Schenkendorfstraße1(am Kaiser-.ricdrich -Ning ) zum 1. Ockobcr zu vermtethcn.

Große5-Zimmer-Motinung
mit Zubehör , 2 . Etage , ist per sofort oder
später zu vermielhen . Näheres Nicolas¬
straße 9, Seitenbau.

Küttf -Zimmcrwoftn . , 1. Etage , Balkon , zwei
Mansarden , 2 Keller , bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstratze 11, Part.

Schöne 8 -Ziwmcr -WohNttN -, , 1. St ., 1W0M -.
auf Juli . Näh . im Tagbl ^ Vcrlag . 203bstlu

M- Hnnngerr von 4 Zimmer».
Adelheidstraste 42 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt . c. zu verm.
Näh . Schwalbacherstraße 26, 1. vi -mmer

Adolfsallee 17 , Hinterhaus ^- ^ ock, 4 Zlmm . r,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part.

Albrechtstk . 2 , 2, schöne 4-Ztm .-Wohnung mit
reichl. Zub . wegzugshalber zu vm.

Albvechtstraste 14 , zwischen AdolfsalleE und
Nicolasstraße , ist der erste Stock , 4 Ammer.
Ballon und Zubehör , per 1. Oktober zu verm

Arndtstraße 3° ^ " r ., schöne 4-Zimmerw °hnung.
Bad Balkon , Ga «, elektr. Licht und reichliches
Zubehör , in schönster Lage, ^ ' ^ Hvuse , weg¬
zugshalber sofort , event. 1. Stöber zu vcrm.
Anzni . von 10- 12 Vorm . " . 2- 4 Uhr Nachm.

Arndtstraßc 6,1 .od. 2. Etage , e.lc«-4 ' Znn .-Wolm ..

daselbst im Gartenhaus . . . . . .
Berlramstrasie 3, 1, neuhergerichtetêZimmer-

Wohnung (große Räume ) «usi sofort od-r spU -r
preiswerth zu vermiethen . Näheres Dotzbcmter
straße 41, Part , links . Wohnung eignet sichrem

Bertramsir ? 4,' 2. Et . , schöne4-Zim.-W°huung
mit Balkon u . reichst Z " b- wegzugsh . zuvm . 2101

Zubehör, ohne vis-ä-vis, Jn fr «« i-aae, aue
Zimmer mit Aussicht auf die E^ Trevven-
3 Balkonen , elektr. u . Gaslicht , elektr. TrePVm
beleucht., Badezimmer separat . Kohlenau ^ ug
per 1. Okt. zu vermtethen . ^ tock

BicrstadtcrlMe, S
zimmer, Zubehör , Ga «, Wasserleitung , Omnibus.
Verbindung, Gartenbenutzung.

BiSmarckring 1 4- event. "-A 'Eer -Wohnung
(1. Etage) zu vermtethen. Nah. 1. Et. r. iiv -r

Bismarckring 10, 2 St ., sch. -̂Z.-W. im all.
Comf . V. gleich od. sp. zu verm . Nah . 2 St r.

BiSmarckring 14 , Part , oder 1. Et ., schone ger.
4-Ziinmer-Wohnung zu verm. « immern

Bismarckring 18 schöne Wohnungv.4 Ä'mmern
mit reichl. Znbeh. sogst°. b

«Ägsrt. "<«S .s?ä Ä
T°rrasse. °uf gl. od 1 Oktober zu verm. Nach
P . r .. od. Bcrtramstr . 11, V - b. HatzUr - io »»

Bismarckring 24 , Hochpart, ^ ^ ^1 als Bürean geeignet, nebst vollst- Zub-Y- aul
I Okt »u verm. Nad . daselbst 1 St . l.

Bismarckring 24 , 3 St ., 4 3 immertiebft t)ot[*
ständ. Zubehör auf sofort oder 1. Stöber zu
vermiechm. Näh. daselbst1 'rpt* r QiibeliBismarckring 37 , 3, 4-Z.-W' tn. reichst Zub-V

mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
II u. 1 und 3 u. 5 Uhr. ., r»n . -"J

Bismarckring 38 , 3, schon- 4-Aw --Wo!m. mit

B ?eichstr° 41 , Vdch°3 St .,̂ ' schön- 4-Z!mmcr-
Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz der Neuzeit
ÄÄ P°r - Oktober zu vermtethenNäheres im 1. Stock rechts. .

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
'nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . etngcr .. p. \o].

oder spater z» vermictbeu Nah . das. nn ^.aden
oder Blücherstraße 17. Part . r.

Blücherplatz 6 sind die neu berger. Wohntmgen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 7 .̂0 Zist,
680 Aist, zu vcrm. Näh . Part . Iniks . 1985

Blücherstr . 18 4-Z.-Wohn. mit Erker, 2 Balkons,
Bad Gas u . Zub . n. gleich o. 1. Okt . b. zu v.

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, vmt je
4 Zim .' nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Nah . dorts . P . r . 1593

Blücherstr . 20 , 1 St .. 4 Z Mit Zubeh. a gl.
oder 1. Oktob. zu verm . Nah . 2. od. 3. Stock.

Blücher . ,». Scharnyorststr .-Ecke, fr. Lage, sch.
4-Z.-W . i . mod. Aiisst . a . gl . o. ip . bill . N . l r.

Bülowstr . 3 , P .. 1. u.3.St .,4-Z.-Wohn. z.v. Io95
Bülowstratze 10, 8. Et., gesunde4 -Zlmrner-

Wohnnng zu verm . Näh . 8 r . 1303
Bülowstr . 11, 1. Etage, 4-Zini.-Wohnung, der

Neuz . entspr ., a . gl . od. sp. z. v. Pr . 720 Mk. 2363
Bülowstr . 18, Ecke Zietenr., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub . p. sof. o. sp. z. v. Näh . 1 l . 1296
Elarenthalerstraße 1 eine sehr schöne gut aus¬

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od . sp. zu o. 1597
Clarcnttzalerstr . 3, 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer

u . Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
auf sofort oder später zu vermiethen . ^2553

Neubau Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler»
straße 5 bei » llckner . 1602

Dotzheinterstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
aus 1. Oktober»u verm. Näb. Dart. 1992
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Delaspcestr. 6, 2. St .,
in der Mitte der Stadt , in der Nähe des
Schlosses , des Rathhanses , des Kurhauses und
Theaters , sowie der Bahnhöfe , ist eine schöne
Wolinung von 4 großen Hellen Zimmern,
Küche, Mansarde und Keller, zu vermietheu.
Die Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermacherin . Ev . können
noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock dazu-
öegeben werden . Näh . daselbst Part . 2675

In uns . Hause untere Dotzsteimcrstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , großer
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei IF1. 2073

Dstzheimerstratze,
in nächster Nähe des Rings , herrrsch. 4-Z .-Wohn,,

2 . Et ., sofort oder per 1. Oktober preiswertb zu
verm . Näh . Nauenthalerstraße 6, Laden . 2521

Dreiweidenstraße 4,
8. Et ., 4-Zimmer --Wohn ., der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Aus¬
zug, zu vermiethen . 1605

Dreiweidenstr . 5 , 1. Et .. 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
wertst zu vermiethen . Nah . daselbst » Part,
links , oder BiSmarckring 6. 2609
Neubau Dreiweidenstraße6

schöne 4-Zimmer -Wohnungen mit reicht . Zubehör
und allem Comfort der Neuzeit , Bad , Erker,
2 Balkons . Gas , Elektrisch, Aufzug . Warm¬
wasser zc:, per 1. Oktober oder früher zu ver¬
miethen . Näheres daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart , bei Asnuus . 2248

Dreiweidenstr . 8 » 3 Sb , 4 Zim. mit Zubehör
auf sof. od. sp. z. vm . Näh . das. 1 St . r . 1607

Dreiweidenstratze 8 , Part., 4 Zimmer, Bad,
Balkon und Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres 1. Etage rechts . 2269

Dreiweidenstratze 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part . , 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Drudenstr . 9 4 Zim.-Wohnungm. Zub. 1857
Eilvillcrstratze 1 (nächst Dotzheimerstraße ) schöne

4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entsprechend,
zu verm. Näh . daselbst Part , rechts . 2154

^ ». stratze 174 - Zimmerwohnungen
WvA mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reicht. Znbeh . Näh . das . P . r . 1748

Eltvillcrstr. 18.
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 1608

Emserstratze 82» Landhaus mit Garten, 4-Zim.-
Wohnung mit Znbeh ., z. 1. Okt . zu verm . 2411

Erbacherstr. 4» Parterre od. 2. Stock, 4 Zimmer,
Bad u . Zubehör , per 1. Oktober zu verm. 2420

Erbacherstr. 8 4»Z.°WoI>n. , der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 1609

Friedrichstratze 14» Vdh. 2. Etage, 4 Zimmer.
Küche, Zubehör per sofort od. später . 2113

FrieÄrichstZ'ake 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubeh . zum 1. Okt . zu

verm . Näh . bei I ^riedr . Marburg :, Neu¬
gosse 1, Weinhandluna . 2508

Friedrichstratze 39» ,
3. Et . » schöne 4 - Ziulmcr -Wotznung , Central¬

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Mb . daselbst oder beim
Eigenth . A.  K .-Fr .-Ring 59. 2192

Gneisenaustr . 8 , nur Vdh.,4-Zim.-W. u. Zubeh.
im Hochpart ., per gl. od. später zu vm. N. das.

/Tdneisenanstratze 7 schöne große 4-Zimmer-
VW Wohnung mit 2 Balkons auf gleich oder

später billig zu vermiethen . 2659,
Gneisenaustr . 9 , Ecke Aorkstr., moderne Vier-

Zim .-Wohn . zu verm. Näh . das. Baubürean . 1618
Gneisenaustr . 19 4 Zimmer mit Bad u.Zubehör

znni 1. Okt. zu vermiethen . 2665
Frsneisenaustratze 21 sehr schöne große

4- Zimmer -Wohnungen mit Bad , Erker
und Balkon , olme vis-fc-vis, prciswerth zu verm.
Näheres daselbst 2. St.

Göbenstratze 8 , 1 St .. 4-Zimmer -Wohnung,
Erker , 2 Balkons , Badcz ., auf 1. Oktober zu
verm. Näh . 1 St . l . 2454

Göbenstratze 9 4-Zimmer -Wohnungen , der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh . Part . l.

4-Ziwmer-WohNUNg
Göbenstratze 1» , Eckhaus, herrschaftlich aus¬

gestattet , zu vermiethen . 1616
Göbenstratze 12, Ecke Werverstr . , sind schöne

Wohnungen voit 4 und 3 Zimmern , der Neuzeit
entspr . einger ., per sofort oder später zu verm.
Näh . das. od. Kirchgasse 4, Eckladen . 1617

Göbenstratze 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungcn,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
aufzuq , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 1618

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zimmcr-Wohnuug
m. r . Zubehör gleich oder 1. Okt. preiswertb
zu vermiethen . 2076

Gnstav -Adolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon.
Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 1616

Herderstr. 5 Wohn., 4 Z„ K.. B., s. z. v. 1890
Herderstr. 13 ÄÄ

mit freier Aussicht und Sommerscite , auf gleich
oder 1. Okt . zu vermiethen . 1354

Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 2572

^ .errnmüstlgaste 9 4-Zimmer-Wohnung nebst
allem Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen

Räh . Göbeustraße 6 bei .M » ei >e « od. bortfetbft.
Jahnstratze 34 , 3. St . rechts. 4 Zimmer nebst

Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l. 2437

Kaiser -Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheidstr..
schöne geräumige 4-Zimmcr -Wohnung , Parterre.
Gas , elektr. Licht u . reich!. Zubehör , auf 1. Okt.
preisw . z. vm. N. das. od. Dambachtbal 15. 184/

Kaiser-Frievrich -Rin « 88 vier Zimmer und
Zubehör , Parterre oder 2. Etage , per 1. Oktober
zu vermiethen . 2179

Kapellenstratze 28 ist der 1. Stock, 4 Zimmer
und Küche, sowie Mansardzimmer und Garten-
antheil , an kleine ruhige Familie auf 1. Okt . zu
vm. Zu besieht. tttgl . v. 10V- —1'/- Uhr . 2629

Karlstratze 17, Part., schöne4-Zim.-Wohnun
wegzugsh . a. gl. o. sp. zu v. N. 3 St . l . 257t

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf aleich oder 1. Okt . zu vm. Anzuseh . Vorm.
10- 12, Nachm. 5—6 Uhr . Näh . P . l. 2438

Karlstr . 21 schöne4-Zimmerwohnungen auf gleich
oder später zu vermiethen . N. Part.

Karlstratze 29 » 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen . Näheres 2. Etage . 1232

Karlstr . 31 , 2. Etg.. sch. 4-Zim.-Wohn., Köhlens.,
Speisck ..Garderobeschr .u . reichI. Zub . z.v. N . P. r.

M «̂, », ^ firatze 35 schöne4 - Zimmer-Wohnung
mit Zub -Hör auf 1. Oktober zu ver¬

miethen . Näheres da ' elbst im Laden.
37 schöne Parterre -Wohn .,

MÜVll $ V+ « « 4 Zimmer u. Zubehör.
1. Oktober zu verm. Näheres 2. St . l . 2449

Kiedrich erstratze 2 . Ecke Dotzheimerstraße, ist
eine 4-Zimmer -Wolmung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 2336

Kirchgasse 11, 1, 4-Zim.-Wobn. zum Okt. oder
sofort zu v. Näh . bei (" l - eb -E . 2470

Knansftr. 2,
auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. Etage . 1624

Körnerstratze 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 2445

KSrnerstr . 5» 1. „. 3. Et. o. Pt., 4-Z -Wohn, mit
reich!. Zub ., der Neuzeit entspr . Näll Pt . l . 1625

Körnerstratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3 . Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör zu vm. Näh . Part . 2633

Kürnerstr. 8 sehr schöne4-Z.-Wohn., d. Neuzeit
entspr .. mit reschl. Zubehör zu verm.

Labnstratze 4 , kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnungen . der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwabnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubürean , Part . 1626

Lnrernbnrgstratze 2 zwei schöne4-Zim.-Wohn.
mit Balkon , Bad u. reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part . l . 2515
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reichl. Zubehör per 1. Okt . prciswerth zu
verm. Anzus . 11—12 Vormittags.

!

Roonstr . 18 » Ecke Westendstr . » 1. Etg ., schöne
große 4-Zimmer -Wohnung mit Ballon u . reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden . 2578

fölffmitä RüdeSyeimerstr . 83 (Ostseite),
\3,UI ) IIUV elegante Wohnungen von 4 großen-

Zimmern n. Zubehör zu vermiethen . 1650
Tcharnhorststratze 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung

auf gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 2342
Scharnstorststr . 12 Wohn . v. 4 Z . p. sofort . 1652
Scharnstorst - u « Blücherstr . -Ecke» fr . Lage , sch.

4-Z .-W . in mod . Ausst . gl. od. sp. billig . Näh . 1 r.
Scharnhorststratze 29 , Parterre und 2. Etage,

schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Bad rc. per
1. Oktober billig zu verm . Näh . Laden . 2373

Scharnborststratze 28 schöne4-Zim.-Wohnnng,
1. u . 3. St ., prcisw . zu verm . N. Part r. 2407

Schestelstr. 2 , P.. eleg. 4-Z.-Wobn. billig z. vm.
Sch essetstr. 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern , cv. 5 Zimmern , zu verm. 1653
Schiersteinerstr . 1» 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2014
Schiersteinerstr . 18 4 Zimmer, Küche, Bad u.

Zubehör z. 1. Oktober zu Verm. 2009
Schiersteinerstr . 24 gr . 4-Z.-Wohn ., Gas , Bad,

elektr. L. kok. o. sp. 1. Juli zu v. N . P l. 1657
Schlichterftratze 1«

ist für sofort oder später die 1. oder 3. Et«
in ruhigem Hause zu vermiethen . Jede Etage
hat 4 grotze , schöne Zimmer , « eite mod.
Bade -Einr . u. reichl. Zubehör. Auch ist ein
großer heller Lagerraum im Hof zu vermiethen.
Näh . im Hause bei Möli ’er , 1. Et.

Schulgasse 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per l . Oktober zu vermiethen . 2201

Schulberg 18, 1. Et., 4 Z., Küche und Zubehör
1. Oktober oder früher zu vermiethen . Näh . im
Hanse  oder Nerostraße 26. _ 2604- «jmagwat» !..

Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.- ff
Wohnungen , 20 Meter Vorgarten , zu verm. K
Näheres im Hause. F 493

ras®

suremburgstr . 7,1 . o. 3. Et ., eleg. herrsch. 4-Z, --
W . m. a.  Z . b. Neuz . sof. z. v. N . b. Vorbach . 1628

Luremburgstratzell ruhige , elegante 4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 1629

Manergaste 7 4 Zimmer , Küche und Zubehör.
auf 1. Oktober zu vermiethen , 2137

Moritzstratz « 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . niminel . Kaifer -Fr .-Ring 67, 1. 1630

Moritzstratz « 87,3 , 4-Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 2079

Moritzstr . 60 , 1. Etage . Wohn ., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 8. Et . 1631

aaste 17 . 8 , schöne4-Zim - Wohnnng
mit Zubehör per soi. o. sp. zu ver¬

miethen . Näh . im Eckladen bei Maub . 1632
RicolaSstratz « 80 , 1. Etage , 4 Zimmer mit

reichl. Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Nähere « Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2413

Riederwaldstratze 10 » Ecke Kleiststraße , sind
Wohnungen von 4, 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh . auf sof. od. später zu verm. .Näh.
daselbst und Hcrdcrstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Frledrich -Rmg 74, 8. Et . 1636

Oranienstr . 42 , Vdh . 3, 4 Z ., Balk ., Küche u.
Zub . billigst zu v. N. dorts . P . 2110

Oranienstr . 47 , 3. Et ., 4 od. 8 Z . u . K.» Balk.
u . r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 1875

Vranienstratz « 55 » 1. Bier -Zimmcr -Wohnung,
Balkon , reichl. Zubehör (keine Doppelwohnuna)
per l . Okt. zu vermiethen . Näh . Part . 2153

Phrlippsbergstraße 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. 1. Etaae l. 2359

PhilipMergslraße 16, 2 r«,
schöne 4-Zimmerwoh ». mit Balkon nebst Zubeh.
in freier Lage , wegen Wegzug auf 1. Sept . od.
Okt. gegen Nachlaß zu verm. Einznsehen Vorm.

Pbtlippsbergstratze 17/19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp . 1. Juli,
billig zu verm. Näh . 2. Etage r . 1637

Philtppsbergstratze 18 4 - Zimmer - Wohnung,
gesunde freie Lage , mit Gas , Balkon und allem
Zubehör auf Oktober , auch früher , zu vermiethen.
Einznsehen von 10—12 und 3—6 Uhr . 2660

Baril . olomae.
PlstlippSbergstratze 23 schöne4-Zim .-Wohnung

mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 1253

PbMppSbergstr . 3« (Neubau ) schöne4°Zimmer
Wohnung mit Balkon , Badabtheil . u . s. w., freie
Lage , schone Aussicht . Näh . daselbst . 2588

PhiUppsvergstraße 38 4-Zimmer - Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reichl. Zub . zu verm . Näh . Part , links . 2000

Plattcrstr . 68 , 1. St ., 4 Zimmer mit Balkon u.
Zubehör zu verm . Näh . Plattcrstr . 136. 2679

Z^ uerstratze 1» 2. Etage , 4-Zimmer -Wohnung,
SW 2 Balkons m. Zubehör per 1. Okt . zu verm.

Näheres 3. Etage links . 2167
Raucnilnrlerstratze 8 , Hochp., schöne 4Zimmer,

d. Neuz. entspr . eingerichtet, per 1. Okt . zu verm.
Näheres beim Miether «eise,, « »-. 2395

Raireutyalerstratze 11 4»Zimmer -Woh,mng mit
reichlichem Zubeh . zu verm. Näh . Part . 2244

Rauc,rtl,nlerstr « 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn.
(1. St .) , Centralheizung rc. zu verm. 1899

Rauentlml - rstratze 20 , 1. Etage . 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 1840

Rheinstratze 91 , 4 . Stock , Wohnung , vier gr
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Fanulre für
450 Mk. sof. od. sp. zu verm. N. Part . 1828

R heingauerstratze 6 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnnngen prciswerth zu verm.
Näh . Part , bei 2461

Rbeinaattcrstratze 10 und Ecke Eltvillerstraße,
2. u . 8. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., clcEtr
Licht, Bad ec., per sof. oder später zu verm>
Näheres dort im Hause . 2545

Riehlstratze 1 schöne 4-Zimmcr -Wohnung mit
Zubehör sofort oder 1. Oktober zw vermiethcn^

Rtehlstr . 18 , Part . n . 2. St ., sch. a. 4-Z .-Wohn
(k. Hinterh .) auf gl. o. sp. zu v. N. P . l. 21ol

Röverallre 12 vier Zimmer , K., Kcll. u. Maus .,
neu hergcrichtet, sof. o. später zu v. N. P . 1827

Schorntzorststr . 4 , 3 . St . od. Part ., gr . 4.-Z .-
Wohnung ., der Neuzeit entspr ., zu verm.

Schwalbacherstr .,tze 49 , 1. St ., schöne4-Zim.-
Wohn . mit allem Zubehör per 1. Okt . zu verm.
Näh . bei Pauly . Part . 2651

Srdanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, I Mans.
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näh . daselbst 1. St . 1658

Sedanstratze 1, 2. Et., schöne geräum. 4-Zim.-
Wohnung sofort oder sväter zu vermiethen.
Preis 600 Mk. Näh . Part . 1659

Seerobenstratze 2 ist die 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell 5 Zimmern , Bad , Balkon , Mansarde,
Küche und Keller ans gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 2524

Secrobenstratz « 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit ollem Zubehör , neu hergerichtet , sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh . Wellritzstr . 40, 1. 2417

Seerobenstr . 19a » Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne 4-Zimmer -Wohnungen prciswerth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 1660

Seerobenstratze 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtete 4- und 5-Zimmer -Wohn .,
zu vermiethen . 2003

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . aus

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r . 1964
Seerobenstratze 28 , 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh . 8 St . 1661
cerobenstratze 29 schöne, der Neuzeit̂ entspr.
4-Zimmcr -Wohnung mit allem Zubehör auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . Näh . das.
bei Part . 2194

Seerobenstr . 31, 2 mod. 4-Zim.-Wohn„ geräumig
u. frei , zum 1. Oktober zu verm. Besichtigung
Nachm, v. 3—7 Uhr . 2161

Sttftstratze 17 schöne4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen . Näh . 1. Stock . 1953

Walluferstr . 2, Eckhaus, Part.u. 2. Stock.4-Zim-
Wodn . mit reichl. Znbeh . zu v. N.Part . r . 1664

Walerloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
ardt . sehr schöne 4-Zimmerwohn.

per 1. Juli 05 zu verm. Nä h, daselbst. 1667
RSBffinmOSBffiSüBHÜSBn

MeberMe3, (Barten!). 2.
schöne4-Zim .-Wohnung , reichl. Zubehör , per
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst od. bei

W' e «. Scbirg . Wedergasse 1.

Borkstratze 19 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen . 1907

Zietenring - u . Walerloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. per Okt ., event. früher.
Näh . daselbst oder Gueiscnaustraße 19, 1. 2672

Schöne 4 -Z . -W . m. Balkon u. reichl. Zubehör
9. (5t s . 1 nft zu verm . Preis

2450

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
in ruhigem Hause , Südseite , per 1. Oktobw
zu verm. N . Wiclandstr . 1, Part . l . 2566

Eine schöne 4 -Zimmer -Wohnung (Beletage)
nebst sämmtl . Zubeh ., Balkon , elektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser , Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Okt . c., ev. auf 1. Sept . c., zu
verm. Näh . Uorkstraße 12, P . l . 2623

Eine schöne 4 -Zimmer -Wohnung (2. Stock)
nebst sämmtl . Zubehör , Balkon , elektr. Licht,
warmes und kaltes Wasser, Sonnenseite , sehr
preisw . auf 1. Oktober c. zu vermiethen . Nah.
Aorkstraße 12. P . I. _ 2624

Wettzenbnrgstr . 1 , I . Et ., 4-Z .-Wohn ., der Neuz.
entsvr . einger ., zu verm . Näh . im Lad . 2529

Ecke Westritz- u . Walramstratze 19, 2, schöne
4-Zimmer -Wohnung per 1. Okt . zu verm. Näh.
bei Tmiiinintan . Wellritzstraße 16. 2364

Westendstr. (5 schöne4-Zimmer-Wohnung, Part..
gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen . 1904

M ^ estendstr . 12 , Vdh . P ., 4 Z . mit Zull , Balk.
w u . Mans ., neu renovirt lPrets 700 Mk.), v.

sof. od. 1. Okt. zu v. N. « »-» --«, i.  St . l. 2107
Westendstr. 19 4-Zimmcr-Wohnungz. v. 2213
Westendstratze L0, Gartenh., schöne4-Zimmer^

Wohnung mit Bad und Gas (Preis 580 Mk.)
zu verm. Näb. Gartenh. 2 r. 2227

Westendstr. 24 schöne4-Zim.-Wohn. per 1. Okt.
Wielandstr . 4» 2 St ., gr. comf. 4-Z.-W. 2670

Gilhelmftrahe 1«,
Gartenhaus (frühere Vista van Bosch)

hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer.
Küche rc. mit reichem Zubehör , neu her-
gerichtct, nur an ruhige AHether oder an
Bllreau per sofort zu verm . Näh . Würeautotel Metropole. DeSgl. ist in demselbenause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc.. ebenfalls

. ganz neu hergerichtct , per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 2260

Wörthstr . 11, Part., 4—5-Zinlmerwohn., Balkon
u . reichl. Zubehör , per 1. Okt . zu verm. 1940

Rorkstr. 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche.
Keller, Mans . bis 1. Oktober . Näh . 1 r. 2329

Yorkstratze 3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, auf Juli zu verm . 1949

yorkstratze 8 schöne4-Zimmer-Wohnung ans
aleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1670

YorkstratzeK, dicht am Bismarckring, geräumige,
gut ausgestattet - 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Porkstr . 2,1 , Käicbier . 2608

Aorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1312

Zietenring 1 schöne4-Zimmcrwohnung, d. Neu
zeit entsprechend eingerichtet, per sofort oder
1. Oktober preisw . zu vermiethen . Näh . Vdh
Part . I. Aug%  Jeebel . 2597

in ruhig . Lage, 2. Et ., z. 1. Okt . zu verm.
650 Mk. Nab . Gustnv -Adolfstr . 1. P.

Wohnnrrgeri von 3 Zimmern.
Aarstratze 18 , 1 St ., Wohnung von 3 Zim .,

Balk ., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder spater
zu vermiethen . Näh . Part . 1905

Marstr . 22 » , in schöner, gesunder Lage , drei
Mansardzimmer und Küche an ruhige Leute per
per 1. 10. zu verm. Näheres 1 links . -.601

Adelheidstratze 9 , Vorderhaus Part ., Wohnung
von 3 Zimmern und Küche, sowie sammtlichcs
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.

Adelheidstratze 9 , Hth . 1, Wohn , von 3 Zim.
und Küche zu verm. ^ , .

Adelheidstr . 39 , 1. Et ., 3 Zimmer . Badezim . u.
reichl. Zubeh . per sofort od. 1. Ott . Nah . Part.

Adelheidstr . 46 , Hth .,3 Zim ., Küche, Bad , auf
1. Oktober und eine Marsardwohnung auf gleich
oder später an ruhige anst . Leute zu verm . 2143

Adlerstratze 61 3 Zimmer , Küche und Zubehör
zum 1. Oktober zu vermiethen . Nah . Part.Adslsstratze7

Wohnung , 1. Obergeschoß, Vorderh ., 3 Zimmer
(2 Straßenseiten , 22 u . 26 gm , 1 Hofseite 37 qm)
mit Zubeh . p. 1. Oktober zu vermiethen . 2645Adolsftraße7

Wohnung , 2. Obergeschoß. Hinterh., o Znnmer
Speiset ., Balk . u . Zub . per 1. Okt . z. v . 2644

Albrechtstr . 8 , Hinterhaus Dachstock, Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör ans
i . Oktober zu vermiethen . 2^ 1

Albrechtstr . 28 W . v. 3 Z . u. Zub . zu v. 2503
Arndtstr . 8 , P . n . 2. Er ., herrsch. 6-Zimmer.

Wohnungen mit allem Zubeh . z. 1. Oktober brll.
Bertramstratze 2 schöne 8-Zimmerwobnung mit

Mansarde -c. per Oktober z« vermiethen . Nah.
Bertramstraße 2, 1 rechts.

Berteomstr . 15 drei gr. Zimmer Küche u . reich!h
Zubeh . auf 1. Oktober zu vm. Nah . Part . 2273

Bertramstr . 20 , M . Dachst. 3 Zim Küche per
sofort oder später zu verm. Nah . Pdh . 1 Dt . l.

1 eme  Wohnung
SOlllgCütlttltllC A von3Zimmcrn

mit Zubehör zu vermictbcn . 2491
(Diitrrt r » Bel -Et ., 3 Zimmer.

Blsmarll - mmg 0 , Küche, Bad . r. Zn.
behör per 1. Okt. zu vermiethen.

Bismarckring 22 , 1 St ., 3 ZiM .,^ Küche, Bah
u. Zubeh . aus 1. Oktober zu vermiethen . Nah,
Bismarckring 21, 1 St . l.

Bismarck -Ring 31 3 Zimmer , 1 Küche eine
Mansarde per Oktober zu vermiethen . Näheres

Bismarckring 31 schön- 3 - Ziinmer - Wohnnng
mit Balkon und Mansarde per Oktober zu ver¬
miethen . lkLub » .

Bismarckring 43 3-Zimmerwohnung , 3 . Etage
zu vermiethen . Näh . im Laden . 2616

Bleichstratze 11 , 2. Et ., 3-Z,mmer -Wohnung mit
Zubehör auf gleich oder später zu verm . ^ ." >8

OÖStf i « 1, 3 Znnmer , Küche
DLerthstv . 1,5 , und Zubehör , per

1. Oktober 1905 zu vermiethen . Näheres Part.
Bleichstratze 14 8-Zimmerwohnung , Gartenhaus.

sofort auch später zu vermiethen . 2?06
Bleichstratze 15 » , 3 Stiege , 3 Zimmer m. Küche

z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermrethcn . 2681
Bleichstr . 43 , 2. u . 3. Stock je 3 Zimmer . Küche.

Badekabinet , Balkon , Mansarde und 2 Keller^
per 1. Okt. zu vermiethen . Näh , Eigarrenladen.

Blücherplatz 2 , 1, 3 Zimm n . Zubehör , Gas
Bad , Balkons , per sofort od . spater zu 0. 1678

Blücherplatz 8 , Vorderh ., 8-Zimmerwohnung per
1. Okt. zu v. Näh . Blüchcrplatz 4, Hochp., 2433

ü At, ^ «»strotze 6 schöne große 3-Zlmmer-
Wobnung , Vorderh ., mit allem

Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh>. Vdh . 1 l
Blücherstr . 16 3- Z.-Wohn . auf 1. Okt. 2o69
Blüchcrstr . 20 , Part .. 8 Znnmer mit Zubehör

1. Oktober zu vermiethen . Nah . 2. od. 3, stock.
Blücherstr . 24 3 Zim . m. Zbh . a. 1. Okr. 2176
Bülowstr . 7 , 3 St ., sehr schone 3-Z - Wohnung

1 Oktober , event. früher , zu v. Nah . 1 St . r.
Bülowstratze 10 schöne 3-Zimmer -Wohmmg m.

Vorgarten zu verm. Nah . 3. Ei . rechts 2683
Bülowstr . 11 schöne3-Zimmcrwohnung , Alles d.

Neuzeit entspr ., billig zu vermiethen . 2363
Grotze Bnrgstratze 15 , 3, 8-Zim .-Wohnung mit

Zubehör per Oktober an ruhige Leute zu verm.
Näh . bei «Sottrr . SBerrmnnn . 2241

E4are »,1l,alerstratze 1 sehr schöne 3-Zlmmer-
V Wohnung zu vermiethen . 1680
Clarenthalerstr . 3 schöne 3-Z .-W .» 2 St ., der

Neuz. entspr ., auf gleich o 1. Okt . z. v. 2189
Clarenttzalerstratze 3 , Hths . Part ., 3 Zimmer

und Küche z. 1. August o. später zu verm. 2oc>3
Clarenthalerstratze 4 schöne 3-Zimmerwohnung

mit Bad , Kohlcnaufzug , vorn u . hinten Balkon.
Alles der Neuzeir entsprechend eingerichtet, zu
vermiethen . Näh . im Laden . 2403

Clarenthalcrstr . 8 sch. 8-Zimmer -Wohnung (P .)
mit Bad u. allem Zubeh ., d. Neuzeit entsprech.,
per 1. Juli zu v. R . das. Part . r . 1906

Dambachthal 12 , Gartenhaus , schone Mansard-
wohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller, au
ruhige Miether sofort zu vermiethen . Näh . bei
C . (PliälSppI , Dambachtbal 12, 1. 1933

Dotcheimerstr . 13 kleine 3-Z .-W . p. 1. Okt .̂ z. v.
Dotzheiurerstratze 26 , Mittelbau , 3- u. 4-Zim ..

Wohn , per 1. Okt. zu verm. 2477
Dotzheimerstr . 89 , 2. Et ., 3 Zimmer mit Zu¬

behör per 1. Okt . zu verm«. Näh . Bart . 1836



Ho , 339. Msvgett -ArrsgoHs . 2 . Klatr. MZesLad - rrsr SagbLatt. Dionst -rst. 18 . I « lt 1908. mit  15.

Dotztzeiui erste. «4 herrsch. 3-Zim.-Wohnung %■ v,
Kein Hinterh., keine Läden. Näh. Pt . l. 2380

£3jjü(lrt .4«!;*tnurftrrtf |«06, 1. Etage, schöneD« i-Zimmer-Wohnung ver1. Oktober vreis-
werth zu verm. Näh. daselbst oder im Loden.

Neubau Dptzsteimerstr. 66 herrschaftt. 8-Zim.-
Wohnunaen gleich oder später zu verm, Näh.
daselbst Clarenthalerstr. 6 b. itziilc!», « ,'. 1685

Aotzsteimerstr. 7«, Part ., 8-Ziin.-Wohnung mit
Zubehör auf sof. zu v. Näh. No. 80, 1. 2319

Dotzsteiwerstratze 82, 2. Etage, schöne9-Zim.-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 1688

Dotzh-tMS»«». «8, Süds., sch. 8-Z.-W., 9.  St .,
m. reichst Zub. a. 1. Ökt. zu v. N. P, r. 8589

Dotzliciincrstc. 84 L°L .xT"S
1. Et., auf 1. Oktober sehr preiswertst zu verm.
Näh. daselbst oder Rädcsheimcrstraße14, Part.

Dotzsteimclstr. Sk schöne3-Zim.-Wostnung auf
1. Okt. zu vermiethen. Vorderst. 1 r. 1752

Dotzsteimerstr. 105, 3 St ., herrsch, große8-Z.-
Wohn. mit r. Zub. u. schöner Aussicht zu verm.

Dotzsteimerstr. 106,1 , gr. eleg. 3-Z.-W.. Bel-Est,
nnt Bad, Balkonsu. Zubeh. per 1. Oktober zuvermiethen. B5ee!i®r . 2093

NeublN! DrciMidcnsttaße6
schöne3-Zimuier-Wostnung. Parterre mit Zubeb.
und allem Comfort der Neuzeit, Bad, großer
Balkon, Gas, elektr. Licht, Warmwasser re. per
1. Oktober oder früher zu vermietsteu. Näheres
daselbst oder Bismarckring2, Hochparterre, beiAisinua . 2368

Neubau Dreiwcidcnstr . 6, Hinterhaus, schöne
ö-Zimmer-Wohnungen mit Kücheu. Speisekam.
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Bismarck-Ring 2, Hochpart., beiAaamuii 2249

Dreiweid eustr. 7 P.-W., 6 Z. u. K. z. v. 2397
Druvenstratze 1 3 Zimmer, Balkon, Küche, sow.

a. Zubehör zu verm. Näh. Bäckerei. 2607
Drudenstr . 4, 3 Stiegen , Wohn -, 3 Zim . u.

Zuvest.» z. 1. Et», zu vcrni . 2856
Druvenstratze 5, Bdsts. 1 S »,. 3 Zimmer imit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Nab.
Seerobenstrahe 19», Metzgerlade». 2270

Drrrdenftras -c 5, Hlh. 1 St ., 3 Zimmer, Küche,
2 Keller znm 1. Oktober zu vermiethen. Näh,
L-ccrobcustraße 19», 1 St . 2548

Drudousirastc 7, Pordcrh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Zubehör aus Oktober. Näh. daselbst. 2376

Druvenstratze 8 3 Zimmeru. Küche auf 1. Ost.
zu vcrinicthcn. Näst. V. 1 St.

Drudcnstr « JO, H. P., 3-Ziwmerwohn. zu verm.
Cteonorcnstratze 4, 1, Wohnung von 3 Zim,

Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Anzns. v. 12—4. Näh. Langgassc3!, 1. 2594

Eleonvreustratzc Iv drei Zimmer, Küche und
Zubehör per I. Okt. zu verni. Näh. 5, 1. 2352

Ellenbogcngasse 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr
freundl. 8-Zimmcrwohnuna zu 480 Mk. 1698

Ellenbogen g. 0 8Z., 1 Küchea. sof. o p. 169»
Ellcnbogeugaffe 10, 2. Wohn. v. 3 Zim. ». K.

1. Okr. zu v. N. b. Th. Müller. Ncug. 4. 2280
Eltvllcrstr . 1 (nächst derDatzhcimerstr) sind große

3-Zimmcrwohmmgen, der Neuzeit entsprechend, zu
verm. Näh. daselbst Part, rechts. 2106

EUVillsrstratze 2 sind3-Zimmer-Wohnungen auf
1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Dotzbeimerstraße 74, 1. Stock. 1364

Eltvillerstr . 5 3-Zimmerwohn., der Neuzeit cin-
gcrichtet, aus O Juni zu vermiethen.
daselbst oder Scheffelstraße 4.

läherc»
1289

Eltvillerstrntze 6 3-Zimmeiwohimna, der Neuzeit
entsprechend ausgestattct, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Scsteffelstr. 4, P . 1202

Neubau Eltvillerstraße 7, Vorderst., 8-Zimmcr-
Wohnuugcn, der Neuzeit entlpr. Ausstattana,
per sofort oder später verm. Näh. das. 1220

Eltvilierstratze 7, Mittelbau, 3Zimmer
und Küche per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1219

Gltvillerstratze 8 3 - Zimmer- Wohnungen ini
Vorderhaus zu vermiethen. 1972

Mtvillerstratzc 12 Drei-Zimmcrwohuuug, 1. u.
2. Etage, mit Bad, 2 Balkon» zum Oktober zu
vcrmietben. MH. V. Part , recht». 2428

Elkvillerstratze 14 schöne 3-  und 8-Zimmer-
Wohumigen im Vorderh. u. Mittelb. per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh. Part. I. 25 5

Eltvitterstratzc 21 3-Zimmer-Wohn. <1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder1. Juli zu verm. Näh. Part . 1323

Ecke Eltliiller- u. Nhemglurer-
slrNÜf Q 1 {C{ 3 Zimmer u. ZubehörUltimi 3. VM.; preiswerth zu verm,
N. daselbst2. Et. I. BSon». Architect. 2561

Emserstratze 47 3-Zimmer-Wob». auf 1. Oktober
zu vermiethen. Pr . 5:50—650. Näh.daselbst od.
Philippsbergstraßc 28, 1. 2121

Ervacherstratze 4»Hinterhaus, 8 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. 1.Oktober zu vermiethen. 2419

Erbacsterstratze 5 3-Zimmerwohnungmit Erker
auf Oktober zu vermiethen. 2556

Erbachrrstratze 7, 3. Etage, 8 Z., Küche, Bad,
Balkon, Erker, Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

«rbacherstr . 8 sch. 3-Z.»Wohu., d. Neuz. cntspr.
cinger., preiswcrtb zu vermiethen. Mb. das. P.

Erbacherstr. 0 3-Zimmcr-Wohn., der Neuz. ent-
spr., prcisw. zu verm. Näh. d. P.

Felvstratzc 22, H., 3 Zimmer mit Zubehör, Ab¬schlußu. eig. Closet, zum 1.Oktober zu verm.
Näb. im Laden. 2448

Fcldstratze 22, H., Frontspitzwohmrng, 3Zimmer,
Abschluß, eig. Elosetu. s. Zubehörz.1. Oktober
zu verni. Näh. im Laden. 2447

Frankcrrstr . 23, am Bismarckring. Vorderhaus,
8 Zimiuer. Küche, Mansarde. 2 Keller Per
1. Oktober. Preis 480 Mk. Näh. 1 r. 2620

Friedrickistratzc8, 3, 3Zim., Küche, 2 Maus. rc.
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
bei Herrn ESendg-en daselbst. 1848

Fricdrichstratze 0» Hinterbau Dachstock, 3 Zn».,Kücheu. Keller per sof. od.Okt. au kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. daselbst. 1699

Fricdrichstratze 10, Seitenbau Part ., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt, per 1. Oktober zu
vermiethen(auch für Bürcaux- oder Lager-
Räume sehr geeignet). 2678

Fricdrichstratze 20. Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen. 2585

Friedrichs»?. 44, Htrh. 1. St ., 3 große Zimmer
mit Küche im Abschlußu. Keller auf 1. Okt. zu
verm. Näh. nur bei Illl« Jung . 2366

Frievrichstr . 45, Stb.,. 3 Z. Küche, Kell. auf
1. August zu verm. Näh. Backerei. 2625

Geisbcrgstratz«5, L.Etage, 3 Zimmer, Kilcke u.
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 8502

Gneisenanstr . 5, Vdh., ick- 8-Zim.-Wohn. mit
reich!, Zubehör sofort od. später zu Perm, 1981

Gneisenanstp. 8, nur Vdh., 3-Zim.-Wolm. im
Hochparterre per gl. od. später zu verm. N. das.

«iirtlttumitt . 8 “ t ÄltÄ
Gneisen,»»«stratzc 10 2-<3-Ztmmcrwohn., 1. und

8. Stock, d. Neuzeit entspr. cinger., wegzugsdalb.
per 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Vdh. P . r. 2412

Gneiscnaustratze 11 schöne9-Zimmer-Wohnuna
zu vermiethen. Näh. 1. Stockl. 1362

Gneisenanstr . 13, 3 St .. Wobn.. 8 Z.. 1 K. u.
B.. 1 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 1262

Gneikenaustr . 15 gr. schöneg-Zim.-Wohmma
m. Zubehör per 1. Oftober bill. zu verm. 34̂ 9

Gneisenanstr . 10, P .. 3-Z.-W. auf Okt., 1 St.
8-Z.-W., 2 Balk., auf Oft. zu verm. 3993

Gneisen .,nstratze IN ein? Wohnung, 3 Z., 2 K.,
mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 2426

Gneisenausteatze §0, Laden, schöne3-Zim.-
Wohn., Warm- u, Kaltwasser, Bad u. s. w.. per
l . Okt. zu verm. 2650

Göbenstraste1. P . lks.,
eins schöne3-Zimmer-Wohn»ng au ruhige Leute,
auch mit Werkstätte, per 1. Oktober billig zu
vermiethen. - 2532

GSbenstratzr 4, i.  Et ., schön- 3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu verm. Näh. Par», rechts. 2686

Göbenstr . 7, Vdb. 3 St „ 9-Zimmer-Wolm»ng,
hinten u. vorn Balkon (nach Süden gelegen),
auf 1. Okt. zu pm. Näh. bei««»«-ick. 2479

Göbeustiatze 3 , 1. Stock, 3Zimmer,Bad, Küche
und Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei I4roet *cJ», 2680

Göbenstratz« 12, Ecke Werdcrstraße, schöne
Wohnungenv. 3 Zimmern in der 1„ 2,u.3, Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth. Näh. daselbst. 1705

Göbenstratze 14, P., 3 Zim.-Wokm. mit Balkon.
Terrnsic, Bad u. reichst Zub. a. Okt. zu v. 2673

Göbenstr . 14, Vdb. P. u.3. Et.,je 3Zim.. 3 Balk.,
Erker, Bad n. reich! Zubehör auf Okt. zu vm.

Göbenstratzc 16 sind schöne3. n. 4-Zimm-r-
Wobnungen, der Neuzeit entspr. cinger., sofort
Vreiswcrtb zu vcrmietben. Näb. daselbst. 2239

Gaetbcstratze 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
im Parterre zu verm. Näb. 1 St . 1849

Grabenstraste 12 eine scbön- Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2630.4 . Raum.

Grenzstratz« 2, Wart. , Bi erst. Höhe, schöne
ar. 8-ZImmer-Wohnnng. Zubehör, gr. Balkon,
Gartenbenuh, Bleiche, Kartenb., p. 1. Okt. z. v.
N>'k. 550. Anzns. Montags und Mittwoch«.

GrrstaV-Ndolsstr , 16 schöne3-Zimnicr-Wobn.
m. Zub. p. sofort zu b. Näh. Part . Lad. 1707

Harlinhstr . 13» Ecke Gustav-Adolfstr., große
schöne3-Z!mmcr-Wohliuna niit Balkonu. relibl.
Zubehörz» vermiethen. Näh. Part, 2619

Helenenstratze 4 3Zim., Küche,Zub. u. Werkstätte
ans 1 Oktober zu vermiethen. Näh. Vdh. 1.

Hclenenstr. 25, Gth. 2, eine 3-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör sofort oder 1. Oktoberz» verm.

Helene,>str. L6, 1, schöne3-Zim.-Wobn. zu vm.
LLellmundstratze 4, Hths. 1. schöne3-Zimmer-

Wabnung für sofort oder später zu verm.
Näh. Bäckerladen daselbst.

HeAmundstratzeL
schöne8- n. 4-Zinimcrwobnuna auf 1. Oktober zu

vermietben. Näh. 1. Stock links. 2543
HeNinnndstr. 16, 2. St ., schöne3-Z.-Wohnung

per 1. Oktober zu vermietben. Näh. 1 St.
Hcllmundstr . 28 Wohn., 3 Z., Küchen. Mans.,

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.
6->cNmunbstr. 45 »1. Etage Neubau, 3-Ziwmcr,

Küche. Bad und reich!/Zubehör, per 1. Juli
zu vermiethen. Näh. bei Adolf
Hellmundstraße 43. 3015

Hgstnluvdstr. 46 eine3-Zimmerwobnuvg, 1. Et..
mit Zubehör ver 1. Oktober zu vermietben.

Hettmundstratze 56 3-Zim.-Wohnung>n. Werk-
' stätte zu verm. Näh. 2 St . r. 2422

Hellmundstratze 50 3-Zimmer-Wohnung, Stb..
zu vepmtethen. Mb. 2 St . r. 2423

Hcrberftr . 5 W.. 3 Z„ K.. B., sof. zu v. 1891
Herverstr . F Pt.-W., 3 Z., .Küche, Bad, r. Zub.,

1. Oktober zu vermiethen. Näh. 1 St . l. 339»
Herderstratze 22 ist eine schöne Wohnung van

3 Zimmern. Pad, Balkonu. Zubehöra. 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Parterre rccbts.

Kerniaunstvatze 18, 2. Stock, 3 schöne Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller ver l . Oktober zu
vermiethen. Mb . Sednnplatz9, im Laden.

Hernianufir . 20, 3. St ., 3 Zimmer, Küche nebst
Zubeh, per I. Okt. zu vm. Näh. 1 St . r. 2912

Hcrmannstr . 21, am Liismarckring. 3 Zimmer.
Kücheu. Zub. zu v. Näh. 1. Stockr. 2318

Herrngartcnstratze 5»Hochpart., 3-Zim--Wohn,
~mit reich!. Zubeh., auch st Bureau sehr geeignet,

per Oktober zu verni. Näh. 2 St . 1. 2512
Herrn,nüftlg « 5 3 Z., Küche, Keller auf 1. Okt.
HcrmmÄblgafse8»N., sch. 3-Z.-W. n. all. Zub.

a. 1. Oft. N. Göbenstr. 6,1 . b. Mathe» o. das.
Jahnstr . 3, 1. St ., 8-Zimmerwobn., 1 Mans. u.

2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54. P . I. 1393
Aahnstr . 0 3-Zimmcrwohnung, Marsarde ,rnd

Zubehör ab 15. Juli od. sp. zu verm. Mb. 1. St.
Jnhnstr . 21 schöne3-ZImmer-Wohnungm. Zub.

zu verm. Näb. Parterre l. 2340
K" iser°Friedrich °Ni,,g 52 elegante3-Zimmer-

Wohnung, Südseite. Hochp., evtl. Automobilr..
preisw. zu verm. Näb. das. Part. 1974

KkapeAeNstrake1
ist einfache bequeme3-Z.-W., Preis 480 D!k., zu

vermiethen. Näh. Dambachthal2, 2. 2498
Kapevenstr. 4 Wohnung von 3 Zimmern und

und Zubehör, eventl, mit Frontspitzzim.. zu vm.
Anzuseheii 10- 12 und 3- 5 Uhr. 2458

Karlstrutze 17»1, schöne geräumigeS-Z.-Wohii.
auf 1. Oft, zu verm. llläh. 8 St . l. 2188

Karlfir « 32, 1 St ., sch. 3-Z.-W. 1. Oft. zu vm.
M ^ «. 4ftratze 35 -schöne3-Zimmer-Wohnung4 mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver-

miethen. Näheres daselbst im Laden.
Karlstratze 44, 2. Stock, u Zimmer mit Zubehör

per 1. Oktober. Näh. Parterre . 2663
Kctterstrutze7, 3. Et., . -Zimmer-Wohnung und

Küche in rubigem Hausez» verm. Näh. Part.
Kirchgafle 28’, Ecke Fricdrichstraße, Seiten¬

bau, 6 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Stäb, daselbst bei 2082Wiliielfin &,  Co*

Kirckgasse 30, P . 2 St ., neu hergerichtete schöne
3-Zimmcr-Wohming an eine kl. Familie zu
vermietben. Näh. ,m Metzgerladen. 1248

Lnxemburgplatz 4, Hochp.’, gr. 3- o. 4-Z.-Wohn.
per Oktober zu verm. Näheres Part . l. 1970

Sellrstr. 1, 1, 9 Zim. u. K. sof. z» v. b. Nicolai.
LcUrstratze 10 eine größereu. kleiiiereO-Zimmer-

vllohu. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lebrstraße 14. 1 l. .

Lnmiiburgpliitz5, IliÄtt »::
2 K.. mit Nächstp. 1. Oft., cv. fr. 2029

Luxcmburqstr . 4, Bel-Etage, 3 Zimmer mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Parterre links. 2575

Luxemburgstratze 8» nächst dem Kaiser-Friedr.-
Ning, moderne9-Zimmerwahnnng, Bad. Gas,
elektr. Lickitn. reichliches Zubehör, perl . Oktober
eventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei I-ornji . 2180

Marktstrafte
3 große Zimmer, Küche irnd Zubehör per sofort

zu vermiethkn. Näb. Marktstraß« 11, Schukg.
Mariergastc 12 3 Zimmer, Küche und Mansarde

auf 1. Oktober zu vermiethen. Nah. 1 St . r.
MichelSbcra « frdl.o-Zimmer-Wohn. m. Zubeh.,

Seitciib. 1 St ., n. sof. o. 1. Okt. zu vm, 1979
MichelSbera 15, 2. St .. 8-Ziiiimerwoknz. vm.

pstb. N4i-»» >>«, Wellritzstr. 10. 2631
Mariststrnkp Vdh., Mansardw.. 8 Zim.,Mvlltjjlstlkyi 1^ , Kücheu. Keller, an ruhige

Leute ver 1. Oft. zu verni. 2560
Movitrslxatze 23, H„ freundst3-Zimmer-Wohn.

(Parterre) zu vermiethen. 2424
Moritzstr, 20, Stb.. 3 Zimmeru. Küche zu vm.
Movitzstr. 43, Mittelb.. 3 Zimmer und Zubehör

nebst gr. Wcrkstättc per st. Oktober zu verm.
Mberes Moritzstraße9, 1. , 2628

MiUilaaffe 17, Hth„ Dachwohnung, 3 Zimmer.
Kiickeu. KellerV. 1. Okt. Näb. i. Eckl. 2605

Nerostratze 23 zwei schöne3-Zimmerwohnnngen
(eine Frontspitzt) baldigstz» vermietben.

Ncttclbtckstr. 11 qvotzttnover,, «3-Z.-2vohn.
bill. , »»v. 91. Hchp. l. b. «t. 8^1. --. !«>«. 2083

Rcttelbeckstr. 14. *S?;
schöne3-Z.-Wobn, z. bill, Preise». verm. 1850

Peuaasse 12, Seitenb., ist eine schöne3-Zimmer-
Woliiiiing mit GlaSabschluß per 1. Oktober»»
vermietben. Näb. im Laden. 2666

NicolaSstratze 17, Leitend . Part ., 3 Zim .»
Küche, Znbed. per 1, Okt., event. trüber,

V. 21,n. 8- 2. BreiS 480 Mk. 1885
NiesraSstratze 30, 3. Etage lks.. 3 Zimmer mit

reichst Zubehör«nd großem Balkon per 1. Jnli
zu v. Näh, dldol fstr. 14, ^ i>nhandlui>ĝ N56

I RLederwaidsiraße33- und 4- Zimmer-Wohnungen mit allein
Comfort der Neuzeit zn vermiethen. 1719

1 St . d. V. 4-Z-.W. grotze Terraffe.

Niederwaldstr . 7, 1. Et . (b. Kaiser-Fr .-Ring),
Hochs. 8-Z.-Wolm., Parkeitu. Linol.-Bcl., spec.
Speisez. mit Lilicriistasockel, Bad, elektr. Lickt,
Backon. preisw. sof. N. V. 2621

Oranicnstratze 15 sind 3 Zimmerv. Zubehör
im Hinterb., auf 1. Jnli zn vermiethen. Näh.
Biebricherstraßc4b. 1330

Oranicnstratze 31» Mittelbau, sch. 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh.Vorderh. 1.St . 2592

Oranienstr . 41, l . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per I .Okt. od. fnf. zu verm. Näh. Part . r. 2335

Oranicnstratze 60 , Mittelbau 1. St . rechts,
3 Zimmeru. Küche auf 1. Oktober an ruh.Leut«
zn verm. N. Vorderh. 8 St . 2580

OrrtmiMtf irrt fcc "0 , Hinter!,. Part ., drei
Zimmer und Küche auf 1.Oktober

zu verm. Näb. Vorderh. 8 St . 2579
Oranienstr . 02, Mittelbau1 St ., ist eine8-Z!m.-

Wohuuiia zum1. Oft. zii verm. Anzusehen von
11—2 Ubr. Näheres Mittelbau Parterre oder
Römerberg 30, im Laden. 2474

PbillnvSdcrastr . 2 3-Z.-W. m, Z. I .Okt. 1865

PhiltPPSdergstratze 48 , 51 u . 53
schöne große 3-Zimmcr-Wohnnngen. der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perI. Okt.
zu vermiethen. Näh. bei * • « >».
oder *'• Scijiätaler , Lahnstraße4. 2382

Plalterstr . 52, Mtb., 3 Z„ K, 2 Kell. p. I . Okt.

I Platterstratze 17 und 19 schöne
9-Zimmer-Wohnunaen, freie Lage, per
1. Okt. zu vermieihen. Näh. daselbst. 2549

^Zanenthalcrstraße 5, Mittelbau, eine schöneWohnung. 3 cv. 4 Zimmer, auf 1. Oktober
zu vermiethen. MH. Vorderh. Part.

Nauenthalerstraße6
Bad, Balkon, Mans. und 2 Kell. per 1. Okt.
zu verm. Näh. das. im Laden. 2218

Nauenthalerstr . 7 große8-Zimmerwohnungm.
Zubeh. zum1. Oft zu verm. 2480

Rauentdalerstratze 8, Hochpart., 3-Zimmer-
Wohnung, gr. Räume, Bndecabinet, 2 große
Balkons, sonst. Zub.. per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei Ol, »-. Mel,, «»- oder
fcV Uleierlcii , 2197

Ranentdalerstr . 11, Mtb.. 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör zum Oktober zu verm. 2661

Nauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone, Bad. 1720

Nauenthalerstr . 14, 2 l., geraum. 3-Z.-Wohn.
2 Mansarden. 2 Kelleru. 'alles Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, ans 1. Oktober zu verm.
Freie Lage. Kein Hinterhaus.

Neubau Eck« Nauru ' Haler- u . Walluferstr.
sind sch. 3-Zimmer-Wohn. mit Doppel-Balk. n.
allem Zubeh. u. dauernd freier Aussicht über d.
Exerzierplatz per Oktober zu vermiethen.

Rheingaurrftr . 8, Seitenbau, schöne3-Zimmer
Wohn, zu vm. . Näh. bafe lOft, Bciub nreau. 1835

Rheinaauerstr . 8, Hochpart., schöne
8-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad
und retchl. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh.Auskunft bei.«» >-,»», £ !>>-.
lieiper . Nauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit.Mi»I,« r, Rheingau erstr.3,H.P . 2612

Nheingarlerftr. 16 ^
hochelegante8-Znnnter-Wohnungen auf 1. Oktober

zu vermietben. Mb . das. bei „
Riehlstratze3 Stg«

Vorder- n, Gartenhaus, Part , 1, ». 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1, Oktober zu ver¬
miethen, MH. >?. Lar»kt. 2414

Richlstr . 5, Hth. 1. 3-Z.-Wohn. per1. Oft. zu v.Riehlst». 11. 1 st, 6-Äim.-Wohuung per 1. Oft.
zn verm, Preis 630 Mk. 2391

Rtehlstr . 13, M. 3, scköne abgeschlosi. 3-Zimmer-
wohnnng sofort od. später zu v. Näb. Vdh. P.

Riehlstratze 15» , Neubau, Beletage,
prachtv. 3-Zimmerwohnung, Bad, Gas,
elektr. Licht, 2 Balkons, Erker, sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. 2646

Niehlstraße 23, Hintcrhau» Pari ., Icyöne9-Z>
Wohnung auf 1. Oktoberu. Dach-W., 3 Zim.,
gleich od. später zu verm. Näd. Vdh. 1 r. 2365

Riehlstratze 25, am Kaiser-Friedr.-Rmg, schone
3-Ziinmcr-Wohnung auf 1. Juli zu vcrmrcthcm
Nalleres Part . l. „ 1917

Ecke Röder - Neroftratze 46 3 Zrmmer mit
Balkon. Kücke, Mansardenu. s. w. auf 1. Okt.
zu verm. N. hej I4ii»iii»«it daselbst
m Laden. _ „ ^462

Noonstr . 5 3-Zimmer-Wohn. mit Balkon zu vm.
Roonstr . 0. P., 3 Zim., Küche, Keller, Mans. p.

Oft. zu verm. 450 Mk. MH. 1 St . st
Roonstvatze 20 schöne3-Zimmer-Wohn.. Mans.

u. Zubehör qufl . Oktober zu verm. daselbst eist
Flafchenbierkcller auf gleich zu V.^MĤ .1," UkS.

per 1. Okt. zu v. Nah. Vdh. 1 rechts. 2v34
Röderstratze 21 Wohnung, 3 Zimm» . Kucke,

Mansardeu. s. Zubeh.. I . St ., auf 1- Oktober
zn vermiethen. Nab. 2. Stock. 2-o6

Saalgafse 4/6, Seitenb. 1 ft .. Wohn., drei
Zimmer, Küche, a. 1. Okt. od. ^ i'ber zu v- 2084

Schachtstratze 11 schöne3-Z,m>ner-Wohmmg. schr
gecignet für Wäscherei, per 1. Oktober zu verm.

Schar,iftorststratze 4 schone3-Zimmer-Wohnung
cder Neuzeit entsprechend) zu verm. ^

Scharnhorststr . 14 gr.3-Z.M.Scharnlwrststr . 19. Ecke Bulowstr., sch,3-Z.-W..
der Neuzeit entspr., zu vm. NÄH. Pt. l. ^001

Scharnivarststr . 27 3,Z!w.»Wohn. z. vm. 21c>2
Scharnhorststrafte »1,1 . u. 3. Stock, sch. 3-Z--

Wohnung zu verm. Näh. 1 l. o Jn
Schar,lhorststr .» Neubau sch. 3-Z.-W.

p. 1. Okt. z» verm. Näh. daselbst. -137
Scharnhoeststratze 35 Drei-Zimmer-Wohnung.

2 Balkon«, per sofort oder spater zu vermiethen.
Nähere» 1. Stock links. 2331

Schiersteinerstratze 11, Vdh., '»^ - '3->Pm,»-r.Wohnungen mit Zubehör per 1. Okt. Nuberes
Part. r. 'oder Oranienstr. 17, 2. mi

Schiersteinerstratze 18, Hinterh., 8 Zimmer,
K. u. Zubehör zu vermiethen. VW?

Schiersteiuerstr. 19, H.,3 Zun». K.u. Kell. p.Okt.
Schlacht,,auostr. 23, Vdh.. 3 Zimmer Küche u.

stub. per 1. Okt. zn verm. Nah. daselbst. 2305
Schnlgaste 7. 2 St . rechts. 3,Zimmer mit Zu¬

behör per 1. Oktober zu vermiethen. fSchwalbacherstratze 3, 2, schone3-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller re. iosto. spät, zu v. 1720

von ö Zimmernu. Zubeh. zum1. Olt. zu venu.
Sedanstr . 3 9-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . cmndn.in),Decrobenstr. 24, 2, moderne3-Z>M.-Wohnnng
auf 1 Oktober zn verm. Nah. 1 St . l. 1270

Eeeravenstratze 24. Hinterh ll-ZiM.-Wohimna
zu vermiethen. Näb. Vorderh. 1 St . l. 24 1

Decrobenstr. 25, 8. St , rechts, 3 Z. u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Näh. l . St . lks. b̂ Lörmg. 2542
Seerobenstratze 62

schöne8-Zimmer-Wohnung mit reichst Zubehor.
Bad, 2Balkons, per 1. Olt. z. V. N. Part 2229

Stein gaste 15 e, Wohnung, 3 8 .»^ ., ^ ., 00 sst.,
per 1. Oft. zu vermiethen. Nah. 1 St . l.

Steingaste 25, Vdh. 1. St -, -ine Wohnung von
3 Zim., Kücheu. Zubeh., a. Hkt. zu verm. --589

Steingaste . Ecke Schachtstraß-, srdl. 3-Z"»mer.
Wohnung sofort zu verm. MH. Part . 2522

Stifts »r. 1 sch. Frm'tspitz'Wohnung, 9 Zimmer
mit Kücheu. Zubeb., gl. od. sp. ö» verm. ^832Tannnöstr . 19, 8. fr. n. herger. 8-Zlm.-Whn. u.
qubeb <Vr. 500 kt .) z. 1. Okt. zu verm. 2685

Walluferstr . 3, H. 1 l.. schöne3-Zimm°r-Wohn.
mit gr. Veranda zu verm,-th-n. MH. daselbst.

Walluferstratze 3, Hinterhaus. 1. Stock reebts.
eine schöne3-Zimmer -Lüohnuna mit Zubehör
per1. Oktoberd. Ir . anderweitig zuvermtethcn.
Zu erfragen daselbst bei Herbo « oder Vorder.

Walluferstraße 7, Mtb. Part. 8.Zlm..W°hm
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochparft 3204

Walluferstratze 9,
Walramstratze 81, 1, schöneS-Zimmerwohnung

auf gleich oder später zu verm. MH im Laden.
Walramstr . 32 Frontspitzwohn., 3 Zim., Küche,

Keller, auf 1. Oft. zu vermiethen. Nah. Part.
Wet' -rgaffe 58, 3 Z, K. u. Zubeh. 1. Oktober

zu verm. Näheres Webergasse 56, 1.
Wcilstr. 10 schöne3'Zimmerwolmung mit Zm

beh'ör per 1. Oktober zu verm. Nah. das. 260S
Weilstratze 11, nahe dem Nerothal, Part ., drei

Zimmer mit Zubehör zum 1. Oktober zu m»
miethcn. Näh. daselbst. 2290

Weitzendurgstr« 5, 1, ger. 3-Z.-Wohn., Bad ec..
der Neu,, entspr.. z. 1. Ökt. zuv. N. 3 St 2240

Wellritzstr. 3», Mtb., schöne Helle3.Z.-Wohimng
mit Küche«. Keller zu vm. N. Vdh. 1.

Wellritzstr. 38, Vdh., gr. 9-Zim.
2567

Wohnung zum

Rheittgauerstr. 14
comsortable3-Zi,„mer-Wobnuug mit reichlichem

Zubehör äußerst billig. Näheres Parterre.

1. Ökt. zu verm. Näheres Parterre im Laden.
Wellritzstratze38 Drci-Zimmer-Wohnung. Kllchc,

Closet, Abschluß, prachtvoll, schön, p. 1. Oktobe»
z» vermiethen. Näh. Eckladen.

Westeudstr. 5 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehör, Balkon per sofort zu vermiethen.
Näheres Röderstraße 85. 2681

Weftendstr. 12, Vordh. 2. St ., 3 Zimmer mit
Balkonz. u. Mansarde, per 1. Oktober zu verm.
Näheres1. StockL, Biraft . 2626

Westendstratze 18, Hinterhaus, 8 Zimmer und



Sette 16 . Dienstag. WrrsdaSerrss TagdLair. Moegen-Ansgabe, 8 . Blart. As. 3ZV.
Westcndstraße 13, 1. u. 2. Etage, je 3 Zimmer

Kücheu. Zubeh., auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. das. u. Faulbrunnenstr . 11, 2. 2334

Wsstendstraße 15, H. 1, 3 Zimmer, Küche, 2 B.
Westerrdstr . 20 große 3-A!m.-Wohn. mit Balkon

sofort od. sp. zu verm. N. Gth. 2 rechts. 2657
Wrstendstraße 83 schöne3-Z.-Wohn. im 1. St.

mit Balkon p. gl. o. sp. zu v. N.. P . r . 1291
Westendstraße 32 3-Zimmer«VMnung. der Neu¬

zeit entsprechend, b. zu vermicthen.
Werderstraße 3 schöne 3 - Zimmer- Wohnung

mit reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu vcr-
miethen. Näh. Parterre link«. 2214

Werderstratze 4,
Abzweig der Göbcnstraße, Vdb., 8 Zim, Hinterh.

2-Zimmer-Wohnuna, sowie Flaschenbierkellerund
Lagerraum zu vermiethen. 1994

Werdcrstr. 0 , Mtb. 2, sch. Ms.-W, 3-Z, K, K.,
Closct i. Abschl, p. 1. Okt. zu vm.. N. B. 1 1.

-i 2. Et ., schöne 3-Zim.-Wobn.
eCüvlllJlli . i) f ni . reichl. Zubehör auf l . Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Luisenstraße 4. 2804
Werderstr . 8 schöne moderne3-Zim.-Wohnungen,

Part ., 1 St . oder " St ., mit Erker, Balkon,
Baderaum, Gas , sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Part . link«. 2165

A 3 St., schöne Wohn..
xOTCSM, s Zimmer, Küche,

Keller, Mansarde, zn vm. Näb. das. 2028
Würthstr . 17 schöne3-Zimmer-Wohnung zu ver-

mietbeu. 8iäh. 2 St . r . 2299
Norkstraß « 2, 1, schöne geraum. 8-Z.-W., l . St,

d. a. Bismarckr . m. Bad. p Oki. zu v. 2123
ßiarkstr . 7 drei-Zimmer-W. i. Hth. p. Okt. zu v
Uorkstr . 10, erster und zweiter Stock, 3-Zimuier-

Wohnung zum i.  Okt ., auch los. zu vm. 2602

gßkfil &•?* *•♦ o *# sch. 3-Z.-WM «, . , der
Neuzeit entspr . eingerichtet , mit r. Znb . »
an nur ruh . faniilie zu verm . 2899

Gorkstraßc 13, Mittelbau ?, sch. Mansard-Wobn.,
3 Z . u. K., an nur ruh. Familie zu vermiethen.
Preis 320 Mk. 2400

Dorkstraße 15 (Blücherplatz) schöne3-Zimmer-
wohnuug mit allem Zubehör (Vorder- u. Hinter¬
haus) auf 1. Okt. zu verm. Wh . P . l. 2870

Vorkstr. 20 3 Zimmer, Bad nebst Zubehör, evtl.
m. od. o. Lagerr., a. 1. Okt. zu vm. N. Hochp. r.

Dorkstraße 21 3-Zimmer- Wohnung, Part ., zu
vermiethen. Näheres 1 St . l.

IJnvbflTftßj » 99 1 3 Zim.. Küche, 2 Keller.£)UUUUUt>l 1» Mansarde auf 1. Oktober
zn vermiethen. Näb. Parterre rechts. 2551

eZS Wohnung v. 8 Zimmern,
H.-JLeK . Küche, Bad k.  zu vm.

Näb. das. im Spczereig. Diefenbach. 2484
AlizuWz « 8-Zimmerwobnung mit Zubeb.
^ »vllsll . ^ verm. N. das. 1. l. 2351
tzorkftra «« 27 . I . Et ., 3 Zim., 2 Balk, Bad und

u. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1755
Norkstr . 31 große 3-Zimmerwohnuug mit Zu¬

behör auf sofort zn vm. Näh. dal. 1 lks. 1908
Zictcuring 12, Mittelbau , schöne 3-Zimmer-

Wohnuug zu bcrm. Näh. Baubüreau das. 2090

Zietenring 3 geräumige 3-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör im Hochp. in ruh. herrsch. Hause
zu verm. Näh. bei. Mnus , 1. Etage. 2481

4» Hochparterre und
v , 3. St,je3 -Zimmer-

Wobnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sofort od. später zu verm. Wh . 1. St . I. 1741

Zietenririg 14,
Hochpart., sehr schöne 3-Zimmer-Wobnung,
Bad , Balkon zu vermiethen. Wh . nebenan
Baubüreau . 2168

Simmermannstr.8schöneö-Zimmer-Wohn.im 2. Stock mit Zpbehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Parterre.

Znnrnermannstr . 10 , 2. Et., 3-Zimnier-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh. zu verm. Näb. P . 2618

Elegante 3- u. 2-Zim.-Wokmungen mit reichl.
Zub., Balk. u. Bad, tzochp. u. 2. Et., per 1. Okt.
u verm. Preis 450 u. 650 Mk. Bülowstr. 9.
. das. od. Bärenstr . 4 i. Friseurgeschäft. 2467I?

Eine 3-Zimmer -WMn « na mit Zubehör auf
1. Oktober zn verm. Näb. Nettclbeckstr. 5, P . l.

Schöne neue 8-Zimmcr-Wohuungeu mit je zwei
Balkons zu vermicthen bei 1742

Eif-nry . Nettclbcckstraße7, 2 I.
Eine hübsche 3-Zlmmer -Wol »nnng , 1 St ., p.

1. Oktober zu vermiethen. Näheres Seeroben-
straße 15, Laden. ' 2378

Schöne 3-Zim.-Wohnung zu verm. Näheres Ecke
Wilhelmmen- u. Stiftstr , im Laden zu erfragen.

Schöne 3-Zimmcr-Wohnung sofort oder später zn
verm. Näh. Yorkstraße 33, P . 1223

Wohnrnrgert vs,r 2 Zimmerm.
Adelbeidstraste 83 , H. 1, geräumige2-Zimmcr-

Wohnnna, Closet im Abschluß, auf 1. Okt. zu
verm. Näb. Naueuthalerstr. 14, 2 L.  b . Müller.

Adellieidstr . 37 , Gth. Dachgeich, ab 1. Okt. 2 Z.
u. Küche, 320 Mk. N. das. od. Merichtsstr. 1. 21.

Adlerstraße 10 Dachwobn. zwei Zimmeru. Küche
auf 1. August zu vermicthen.

Ad 'erstraße 20 . Pdh. 1 St .. 2 Zim., Küche und
Keller auf 1. Oktober zu bcrm. Näb. Part.

Adlerstraße 28 , 1 St . r.. Dachwohn., 2 Zimmer
1 Küche mit Abschluß, per August zn vermictbcn.

Adlerstr . 51 ar. Dw, 2 Zim. n. Küche. 1. Lkt.
Adlerstr . 54 ist eine gr. Wohn. v. 2 Zimmern

nebst Küche(Abschluß) auf 1. Oktober zu verm.
HMdelfstraße 5 drei gr. 2-Z.-Wohn. m. Küche

u. Zub. sok. zu verm. N. Stb . links P. r.
MdolsSaNee 27 , Gartenb., 2—3-Zim..Wohn.

u. Zubehör, auch für kl. Büreau passend,
zum 1. Oktober zu vcrmietben.

Albreckitstr . 3 , Hth. Part ., 2 Zim.. Küche, Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. im Laden.

Albrechtstraße 5 Maniardw , 2 Zim. und Küche,
auf gleich zu vermiethen. Näh. Pdh. 1. Etage.

Albrechtstr. 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zubehör,
auf Oktober zu vermiethen. Näh. 2 St . r.

Albrechtstr . 32 , Pdh. 1. u. 8. St ., h. 2-Z.-W.,
Küchem. Kochgasa. r. Mieth. a. 1. Okt. od. fr.

Batmhofstraße 3 , 8. St ., sind 2 Zimmer mit
Kücheu. Zubehör, sowie 2 gr. Maus, zu verm.
-4-ägI. anzus. u. Näheres zu erfr., auß. Sonnt .,
auf dem Büreau Bahnhofstraße 2, Part ., von
Vormittags 8 bis 1 und 29- bis 7 Uhr Nachm.

Bertrarnstr . 11, Mtb, 2 große2-Z,-Wohnungen.
Bertramstraße 17, Gth., neue feine 2-Zimmer-

Wohnung mit Balkon, 2 Kellern, Kammer, Gas¬
leitung ec. an ruhige Leute ohne Kinder auf
1. Oktober zu verm. Wh . das. bei BS<*us «.

Bertramstraße 20 , Hth.. 2 Zimmer. Küche auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh. Vdb. 1 St . l.

Bismarckring 8.
beriet per 1. Oktober zu vermiethen.

Bismarck-Ring 31
2 Zimmer u. Küche per 1. Oktober zu vermiethen

bei Herrn K4« lin.
Bleichstraßc 4 , Pdh., Mans.-Wobn.. 2 Zim., K.,

per 1. Oktober zu vermicthen. Näh. Uhrcnl.
Blcichstraße 23 , 1. Et.. 2 Zimmer u. Zubehör

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Bleichstraß « 30 . 2, Zwei-Zimmer-Wobn. zn vm.
Bleickistr. 43 Ftsp., 2 Z. u. K., 1 K., 1. Okt. N. L.
Blücherpl . 2, Erda. l, 2 Zim.. Bad.Maas.u. Kell.

P l . Okt. *. bcrm. Näb. das.».KleberAdelhdstr. ' 0.
Wlücherstr . 5 , Mans., Mtlb., 2 I . u. Küche, u. Hth,.

2 St .. 2 Z. n. K, a. 1. Okt. N. Bismarckr. 24) 1 l.
Blü berstr . 15, Mb., 2 Z . n. K., i. D ., a. 1, Okt.
Blücherstraße 17 2 Zim. sofort oder später zu

norm. Näh. dortselbst Part . r.
MLülawstr . 7, Stb.. 2 Z. n. K. im Abschluß z.

1. Okt. zu vermiethen. Näh. Pdh , 1 St . r.
Bülowstraße 15» Ecke Zi-tenr, sch. 2-Z.-Wohn.

nebst Zub, Part ., v. 1. Okt. zu vm. Näb. 1 l.
Castelkstraßc 4 '5 zwei Zimmer, Küche und Zn-

bebör (Dachstvck) auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , links bei

Clarentftalerstr . 8 , ,̂ ,ochp. u. 3. Et ., je 2-Zim,-
Wohn., der Neuz. entspr., ui vm. Näh. 1. Et . l.
Dotzheimerstraße 14

ist m Seitenbau die Part .-Wotmung V. 2 großen
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör an ruh. Leute
per l . Oktober zn verm. Wb . daselbst Pdh.

Tahüeimerstr . 06 schöne2-Zimmerwohnung im
Vdb. per l . Okt. billig zn v. Wb . das. im Lad,

Dalchcimcrstraße 72 » Hth., schöne2-Zimmer-
Wohnung p. 1, Okt. zn-werm. Nab. Vdb. Part.

Daßüeimerstr - >13, Mtb., 2 Zim., Küche. Closetu.
Abschl. ans l . rf o zn vermiethen. Näh. Vdb.,P . r.

Daßüeimerstr . 85 2 Zimmer, Küche. Keller im
Mittelb. ans 1. Auanst zu verm. N. Vdh. 1 r.

Doßheimerstr . 86 , M.. 2 Zim. m. Kücheu. Z.
sofort o. 1. Okt. zu verm. Näb. Mtb. P.

Dreiweidenstr . 4 2-Zimmcrwohnunq zu verm.
Neubau Dreiweivenstr . 6 sch. ?-Zim.-Wobu.,

Hths. Dachgesch.. auk sogl. od. 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring 2 bei Aßmus.

Eleonoreustr . 9 2 Z., K. n. Z . p. 1. Okt. N. No.5.

Ellenbogengasse 8 zwei Zimmer und Küche im
Abschluß, Scitenb. 3. St ., an ruh. Leute zu vm.
Näh. bei

Ellenvogeng . 15 2 Maus.u. Küchem. Klasabschl.
p. 1. Äug, od, sp. N. Laden A. H. Linnenkohl.

/Lltvillerstraße 2 ist eine schöne 2-Zimmer.
MS' Wohnung IM 1. Stock zu vermiethen. Näh.

Dobheimerstraßc 74, 1. Stock.
Eltviklcrstr . 5 , H.. 2 Z ., Küche gl. z. v. N. das.
Eltbittcrstr . 12 , Mtb.. 2-Zim.-W„ sowie 1 Z, u.

Küche z, 1. August zn verm. Näh. Vdh. Part.
Eltvitterstr . 17 , Hth, 1, zwei Zimmer, Küche ic.

auf 1. Oktober zu vermiethen, ev. mit Werkstatt.
Näh. das. Vdh. Part r., Vorm. zw. 11 u. 1 Uhr.

Einserstr . 75 2 oder 3 Zimmer zu vermiethen.
Erbachcrstr . 6 , H., 2-Z.-W. p. s. N. Vdh. P . r.
Erbacherstn . 9 sch. 2-Z.-Wohn., der Neuz. entspr.

einger., Preiswerth zu vermiethen. Näh. d, V.
faulbrunnenstr . 0 , S ., kl. 2-Z.-W. u. K. l .Okt.
faulbrunncnstraße 9 , Htb. 1 St ., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen. Näh. Part . l.
feldstr . 10, ©eitet,h. sch. 2 Zim.-Wodimngenz. v.
Fcldstr . 10 Mani .-Wohn., 2 Z. u. K., zu verm.
Frldstraße 13 zwei schöne Zimmer, Küche und

Zubehör zu verm.
Feldstr . 22 eine Mansard-Wohn, v, 2 Zimmern

und Zubehör zu verm. Näh. das. im Laden.
Eckhaus der franken - u . Walramstr . 8 sch,

Hochp.-Wabn. v, 2 Zimmern u. Küche zn verm.
Eckbans franken - n . Walranrstr . 8 schöne

Dachwohn. v. 2 Zim. u. Küche zu vermiethen.
frankcnftr . 15, P ., 2 kl. Z., Küchea. sos. N. 2 r.
Frankenstr . 5 je 1 Wohn. v. 2 Zim. und Küche,

im Porderh. und Hinterh., 1. Oktober zn verm.
^rankcnstr . 7, I Ŝt ., 2 große Zimmer, Küche
ty und Keller ans 1. Oktober zu ocrmittben.
Frankenstraße 19 Dacbw,, 2 Zimmer u. Küche,

auf 1. Oktober zu vwmiethcn. Näh. Part,
friedrichstr . 14 , 1, 2 Zim., Küche, Zub. (Wohn.

u. Wcrkstättc für Schuhmacher) pr , 1. Okt. z. v.
Geisberastraße 18 zwei Zimmer und Küche ar>

ruhige Leute auf gleich zu vermiethen.
Geisbergstraßc 22 Mansarde, 2 Z, u. K., für

1, August an ruhige Leute zu vermiethen.
Gneikcnanstr . 6 , nur Vdh,, schöne2-Z!mmer-

Wohnunaen per gleich od, später zu vm. N, das.
Gneikenanstraße 7 2 Zimmer und Küche im

Abschluß zu vermicthen.
Gncisenanstr . 15 gr, 2-Z.-W., K., K. b. zu v.
Gneiscnanstraße 19 2 Zimmer mit Küche (im

Abschluß) zum 1. Oktober zu vermiethen.
Gneisena « str»25 , H., 2-Z.-W. 1. Okt. z. v, N. P . l.
Göbenstraßc 3, Mtlb ., 2 Zimmer, Küche auf

Oktober zu verm, Näb. Göbenstraße 15.
Göbenfiraße 5 , Hth., schöne2-Zimmerwohnung

auf 1. Okt. zu verm. Näh. bet
Göbenstraße 9 , Mittelbau , schöne 2-Zimmer-

Wohnuna sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. P . l.
ckL»öbenstraße 11, Mittelbau, schöne2-Zimmer-

Wohnung zu vermicthen.
Göbenstr . 17 2 gr. Zimmer, Kücheu. Z. (Frtsp.)

in ruh. fein. Hause an alt . Damen o. kl. Beamten»
familie a. 1. Okt. 05 z. v. N. Vdh. P . Walther.

(Fortsetzung im 3. Blatt .)

Ä,gir. 7räasr , 10km. m. Fr., Berlin. — Meckmann, Apotheker
m. Fr ., Medenblick.

Bayrischer Kol. Ewald, Kfm. m. F., Nordhausen. — Schräder,
m.  Fr., Halle. — Lahrborg, Lehrer in. Fr., Pennigbüttel.

Schwarzer Bock. Westphal, Fabrikbes., Berlin.
Kv/ej Böcke. Seyler, in. T., Albessen. — Lehmann , Winds-

heim. — Wägler, Oberlehrer m. Fr ., Chemnitz.
Eranbach . Arimann, Lehrer in. Fr ., Kassel.
Eotel irod Badhans Continental. Fringenmuth , Kfm. m. Fr.,

Frauenfeld.
DaWlieim. Neumann, Kfm., Wetzlar.
Barmstädicr Ho!.. Kellermann, Kfm. m. Fr., Barmen . — Kuhn,

Lehrer m. .Fr., Bern. — Horn, Kgl. Generalsekretär m. Fr.,
Kassel. — Neuland, Sekretär m.. Mutter, Magdeburg.

Einhorn . Hofmeyer, ICfm., Hannover. —• Gluck, Kfm., Frank-
lurt . -— Theisinger, Fr]., Grumbach. — Freiwirt, Lehrer m.
Fr., Kassel. —- Rees, Kfm., Grumbach. — Nell, Fr ., Merse¬
burg. — Sorge, Fr ., Röla.

Eisenbahn -Hotel. Sonnrick, m. Fr., Coblenz. — Seghers, Kfm.,
Brüssel. —- Krüger, Kgl. Forstkassenrendant m. Fr ., Potsdam.
— Düskow, Kfm., Berlin. — Eberlein, m. Fr., Minden. —
Krüger, Stud., Potsdam.

Englischer Hof. Schweizer, Fr ., Elberfeld. — Schweizer, Frl.
Stud., Köln. — Schweizer, Kfm. m. Fr ., Köln. — Falk, Bank,
m. Fr., Düsseldorf.

Erbprinz. Engel, Kfm., Holland. — Müller, Kfm., Essen. —
Menzel, Assistent m. T., Hersfeld: — Paul, Assistent, Essen.
— Grünebaum, Pferdehändler , Reckenrolh.

Europäischer Hof. Tayler, Rent ., Columbus. — Koch, Fabr .,
Köln. — Bast, Kfm., Mülheim (Rhein). — Iloffmann, Rent.,
Columbus. ■— Oettinger, Kfm., Nürnberg.

Ho!eI Fnhr. Ribot, Kgl. Komm.-Rat m. F„ Schwabach. —
Schwers, sen., Kfm., Krefeld. — Schwemmer, Kfm., Nürn¬
berg. — Freund , Kfm. m. Fr., Friedenshütte . — Moy, Kataster-
Kontrolleur, St. Wendel.

Grüner Wald. Winter, Kfm., Berlin. — Türk, Kfm., Wien. —
Koch, Kfm., Stuttgart . — Wagner, Kfm., Stuttgart . — Hirsch,
Kfm., Mannheim. — Levy, Kfm. m. Fr., Paris . — Durbeck,
Ivfm., Nürnberg. — Sixe, Kfm., Heilbronn. — Blatz, Kfm.,
Frankfurt . — Mai, Kfm., Frankfurt . — Dreysen, Kfm. m. Fr.,
Rotterdam. — Quitmann, Ingen., Duisburg. — Feige, Fr. m.
T., Köln. — Schwarz, Prof., Wien.

Happel. Lutz, Rent . m. Fr., Basel. — Winckler, Kfm. m. T.,
Nürnberg. — Fister , Neuhaldensleben. ■— Keim, Kfm. m. S.,
Nürnberg. — Regner, Kfm., Wien.

Vier Jahreszeiten , van der Eht, m. Automaobilführer, Brüssel.
— Baugnert, Bent., Brüssel.

Hoiel Imperial. Redelfsen, Fabrikbes., Tönning.
Krise!bad. Holtz, Rittmeister, Barmen. — Sengerob, Stud.,Bensbeim.
Kaiserhof. Kirk. m. Bed., New York. — Biedermann, rn. Fr.,

London. — Vischer-Boelger, Basel. — King, m. F., New
York.

Goldenes Kreuz. Grünewald, Erfurt.
Metropole u. Monopol. Murman, Kfm., Rheydt. — v. Molsberg,

Frhr ., Langenau . — Mohr, Kfm.., Heide. — Lindemann , Frl.,
Altona. — Osten, m. F„ Amsterdam. — Felder, Kfm., Hilden.
— Beien, Fahr ., Herne.

Minerva. Czwiklitza, Kfm., Ratibor.
Hotel Nassau. Eisenberg, Rent ., New York. — Pfeilschmidt,

Fr. Rent,, Dresden. — Rau, Fr. Rent., Dresden. — Rechberg,
Rent. m. Fr., Paris . — Kayton, Fr. Rent., New York. — Kauf¬
mann , Fr. Rent,, Paris . — Stiepel, Komm.-Rat m. Fr.,
Reichenberg.

Oranieu. Fielet, Paris.

Fremden -Verzeichnis.
Palast -Hotel. Donaldson, Fr . Rent., New-.Jersey. — Moore,

Rent. m. Fr., New-Jersey . — Donalson, Frl., New-Jersey. —
Weisenfeld, Rent., Berlin. — Schneider, Rent. m. Fr.,
Riemen . — Roedelin, Dr. med., Dresden.

Pariser Hof. Kreutzer, Schwalbach. — Fiebig, Illingen. —■
Herborth, Rent. m. Fr ., Wolfenbüttel. -— Schüler, Ingen.,
Oslerfeld. — Pickenladen, Brennereibes. m. Fr. u. Schwester,
Köln.

Peleisburg . Bender, Kfm. m. Fr ., Basel. — Schartenberg, Kfna.,
Essen.

Pfälzer Hof: Feix, Saarbrücken . — Killer, m. Fr ., Metz. —
Vornhagen, Kfm. m. Fr., Merzig. — Ochs, Kfm., Menz.

Zur neuen Post. Lindner, Kanzlei-Inspektor , Amorbach. —
Irringheesen , Ummeln. — Hennig, Amorbach. — Ricken,
Kleve. — Döpelheuer, Kfm., Hochlarmark. — Strodtholz,
Herringhausen.

Quellenhof. Paetzold, Kgl. Eisenb.-Sekretär m. S„ Halle. —
Müller, Frl ., Düsseldorf.

Reichspost. Schmalkalder, Fr., Königswinter. — Seidler, Kfm.,
Wien. — Preisser , m. Töcht., Posen . — Hahnelt , 2 Frl.,
Berlin. — Ahl, Druckereibes., Rastenburg . — Rauffloer,
Kfm.. Riefeln. — Tressel, Kfm. m. Fr., Lüneburg. — Maucke,
Gutsbes., Berlin,

Rhein-Holel. Smolizanski, Kfm., New York. — Taush, Kfm.
m. Fr., Paris . — Scott, m. Fr., New York. — Kervin, Fr . m.
T., Kalifornia. — van Zaudt, Kfm., New York. — Wietasch,
Frl ., Berlin. ■— .Tacoby, Kfm., Genf. — Reiß, Fabrikbes. m.
Fr ., Berlin. — Cassebeer, m. Fr., Hanau . —- Krig, Kfm, m.
F., Callao. — Dixdorf, Berlin. — Schmidt, Kfm., Kopenhagen.

Römerbad. Loetsch, Fr . Rent. m. T., Berlin. — Rohde, Kfm.,
Charleston. — Lipschütz, Kfm. m. Fr ., Warschau . — Fischer,
Fabr . m. F., Petersburg.

Hotel Rose. Fearchey , Fr ., England. — Fischer, Hotelbes.,
Tilsit. — Prest , New York. — Ben Hardin, New York.

Hotel Royal, v. Hohenastenberg-Wigandt, Baron, Kurland.
Savoy-Hotel. Gompertz, Stud., Amsterdam. — Neu, Lehrer,

Hanau . — Dohrin, Kfm., Berlin. — Rothschild, Frl., Treysa.
— Endelmann, Fr . m. T., Warschau.

König!. SchloB. Boeniscb, Kgl. Kanzleisekretär , Berlin.
Schiilzenhof. Steelchan, Reg.- u. Baurat , Essen. — Frohne,

Fabrikbes. m. Fr., Bad Schmiedeberg. — Ilöring, Kfm., Köln.
Schweinsbeig. Fischer, Kfm. m. F., Harburg. — Student , Kfm.,

Gießen. — Bremig, Kfm., Köln. — Reidel, Kfm, Rußland.
— Franz , Dr. med, Wien. — Nier, m. Fr, Buchholz. —
Steim, Gutsbes, Auweiler. —■Knospe!, Oberlehrer, G. Streh-
lit.z. — Rupp, Dr. med, Sonora. — Hupy, Dr. med, Roßnitz
Mähren). — Marcus, Kfm. m. Fr, Berlin.

Spiegel. Brand , Kfm, Barmen. —• Jäger, Fr , Triptis.
Tannhänser . Heiyel, Kfm, Cincinnati. — Tamm, Gutsbes,

Osierburg. — Neiden, Kfm, Dülken. — Blanck, Lübeck. —
Wagner, Rent , Berlin. — Bremer, Kfm, Köln. — Rive,
Kfm. m. Fr, Essen. — Linke, Kfm, Berlin. — Pakesud,
Apotheker, Berlin. — Klockenbring, Fabr , Bündt. —- Sterz,
Kfm, Mannheim. — Nolting, Kfm, Herford. — Wagner,
3 Firn. Rent, Berlin. — Schwalbe, Rent, Berlin. — Wurgali,
Rent, Berlin. — Alexander, Kfm. m. Fr, Aue. — Meier,
Frl , Würzburg. — Brandt , Sekretär ,m. Fr, Magdeburg. —
Beneeke, Lehrer , Osterburg. — Schuhmacher, Kfm, Aren-
berg. — Balzer, Lehrer , Osterburg. — Preetz , Lehrer, Oster¬
burg.

Taunus-Hotel. Pieck, Kfm. m. F, Prag. — v. Wybeck, Fr.
Rent m. F„ Venlo. — Klein, Kfm. m. F, Kassel. — von
Bastineller , Frl. Rent. m. Bed, Dresden. — v. Hünefeld,
Hauptm, Trier. — Vinstermann, Fr . Rent, Hamburg. —
Bessert , Kfm, London . — Pieper, Ger.-Assessor, Dr. jur.

Hanau . — Piec, Direktor m. Fr, Smiric. — Wähler , Kfm.
m. 8, Hamburg. —Urbainz, Fr . Rent . m. Tocht, Moskau. —-
Bull, Kgl. Oberlehrer Dr. m. Fr, Oranienslein . — Koenigs-
berger, Kfm, München. — de Hooylez, Kfm, Amsterdam.
— van Nendeloo, Rent . m. Farn, Amtserdam. — Gohr, Kfnv
Duisburg. — Wahlborn , Amtsrichter m. Fr, Malmö.

Union. Schraje, Lehrer, Bracke.
Viktoria-Hotel und Badhaus. 0scher , New York. — Kröll-Band,

Fr , Eltville. — Procope, Fr , Finnland . — Bickel, Fr . Dr,
Bremerhaven . — Radien, Fr , New York. — Blankwaardt,
m. Fr, Amsterdam. — Wickers, London . — Deek-Sau, m.
Sehn , St. Louis. — Sanier, Fr, Baltimore. — Kuntzsch,
Fr , Baltimore. — Sanier , Baltimore. — Ilinckley, Frl,
Chicago. — Webster, Frl, Chicago. — Burnham, Portland.
— Burnham, Fr, Portland. — Stimpson, Fr , Cambidge. —
Weiser, Fr , York.

Vogel. Schröpe, Amtsherr, Rotterdam . — Brach, Amtsherr,
Rotterdam. — Krauss, Kfm, Dromersheim. — Neeb, Kfm.
m. Schwester, Berlin. — Hess, Kfm., m. Fr, Berlin. — Deibe,
Kfm, Botenthal . — Hasselkus, Frl, Düsseldorf. — Studt,
Baumeister, Wandsbeck. — Klapthor, Architekt, Köln. -—.
Dafcmann, Architekt, Köln. — Hörster, Lehrer m. Fr, Stiege.
— Federle, Postsekretär , Straßburg. — Weinbreuer, Lehrer
m. Schwester, Herrenberg.

Kurhaus Waldeck. Pfeil, Kfm, Berlin.
Weins. Braun, Stud, Darmstadt . — v. Sar Chortowski, Kfm.,

Berlin. — Braun, Dr. med, Darmstadt . — Kaske, Oberpost¬
praktikant m. Farn, Trier. — Becker, Bauunternehmer m,
Sohn, Dortmund. — Stygen, Stud, Amsterdam. — Jansen,
Rent , Köln. — Stygen, Frl , Amsterdam. — v. Stülpnagel,
Stud, Grimberg. — van Wishen Arnoldus, m. Fr , Ober-Haag.

In Privathäusern:
Wilhelma. Levy, Rent . m. Farn, New-Orleans. — Brown,

Rent. in. Fr, England.
Abeggstraße 7. Krause, Frl, Königsberg.
Brüsseler Hof. Svenson, Berlin.
Pension Crede. Osterwald, Fr . Hauptm, Frankfurt.
DclaspüestraEe 2. Koll oll, Eisenbahnsekretär m. Fr, Berlin.
Friedrichstraüe 35. Kreiner, Worms.
Pension Friedrich Wilhelm. Oswald, Frl, Freudenthal.
Gartenstraße 12. Zimmermartn, Frl. Rent, Petersburg.
Geisbeiflstraßo 7. Pukass , Spandau.
Pension Hammonia. v. Müller, Fabr. m. Farn, Eisenberv
Christi. Hospiz I. Klein, Frl, Breslau. — Bahr, Fr, Breslau.

— Rode, Frl, Hörde.
Christi. Hospiz II. Schönberger, Fr. Reg.-Rat, Oberförsterei

Meye (Hannover). — Fronherz , Fr!, Freiburg.
Evangoi. Hospiz. Stiebling, Fr. m. Tocht, Frankfurt. — Jung,

Roth. — Gantzert, Frl. Lehrerin , Hannover. — Evers, Super¬
intendent , Werther i. W. — Weidemann, 2 Frl , Braun¬
schweig.

Kapellenstrafle 8. Harty, Fr , Leipzig.
LnisenslraBe 12. Barthel , Kfm. m. Fr, St. Johann.
Nercstrafin 5. Stier, Fr . Oberlehrer, Braunschweig.
Villa Primavera, ter Meer, 2 Frl, Uerdingen. — Kobbe, Frl,

Krefeld.
Villa Roma. v. Boehmer, Frl, Gr. Lichterfelde.
Saalgosse 24 26. Giese, Hannover.
Scliulberg 6. Paul, Taubstummenlehrer , Halberstadt.
Taunusstraße 23, 1. Süttele, Fr , Schw. Hall.
Villa Violetta. v. Pistohlkors, Fr , Petersburg.
Pension Westfalia. Pönisch, Postsekretär , Treuen (Vogtland).
Außenhcilanstalt. Guckes, Rod a. W. —- Plechelmann, Heringê ,
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Wohnungen von 2 Zimmer «.
Goethestratze 15, H., eine Wohn., 2Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. B. P-
Grabenstr. 9 kleine2-Zimmerwohnuna, Küche,

Keller, an ruhige Leute zu verm. Näh. 1. St.
Gustap-Adolsstr. IO, Frontsp. (Abschl.), 2 sch.

ger. Zimmer mit Zub. Näh. Part.
Hetcnenstr. 14 1 Mansardw., Vdb., 2 Z., Küche

u. K., an r. L. a. 1. Okt. z. v. Pr . 18 Mk. p. Di.
Hrllmundstratze 28 Wohn., 2 Zimmer, Küche

und Mansarde, sowie im Hth. 2 Zim. u. Küche
' ' ‘ ~ äb. “ 1auf 1. Oktober zu vermicthen. Mb . Vdh. Part.

Heltmundstr. 27, Htb., 2 Z., K., K. auf1. Okt.
Hcrderstr. 1,1 . Et., Dachw., 2 Z., K. 25 Mk.
Hcrderstr» 10, Stb. 1, 2 Z., Küche. N. Laden.
Hcrderstr. 23 Frontsp., 2 Zimmer und Küche,
~auf 1. August ob. später zu verm. N. 1 St . r.

Hermannstratze9 zwei Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.

Hermannstr . 16 2 Z., K. u. Zub. z» v. N. 2 r.
Herrngartenstr. 12 Mans.-W., 2 Z., K.. zu v.
Hirschgraben 4 zwei g. Zimmer und Küche an

ruh. Leute per 1. Oktober zu vermietben.
Hirschgraben6, a. Schulberg, 1frdl. Dachwohn.,

2 Zim., Küche u. K. z. 1. Okt. zu v. N. 1. St.
Jahnstraste 8»Part., sch. 2-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N. 2 St.

Jahnstr . 17» Vdh., schöne Frontspitz-
Wohn., 2Z . u. Küche, cv. mit kl. Werkstätte
(im Hof), an ruft. Leute per sofort zu>vm.
Näheres daselbst1. Etage.

Jahnstratze 36 , Gth., große 2-Zim.-Wohn. mit
Mansarde f. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

K .-Fr .-Ring 45 sch. 2-Zim.-Wohn. im Abschluß
an r. Miether auf I. Okt. zu v. N. Vdb. P . l.

Karlstr . 29 . Gth. Neub., L-Z.-W. m. Balk. a. kl.
ruh. Fam. auf gleich od. später. Näh. Vdh. 2

schöne2-Zim -Wohn. auf
-öTll ’ O */ 1. Oktober zu vermicth.

Näh. daselbst im Laden.
Kiedricherstr . 2 (Ecke Dotzheimerstr.1 ist eine sch.

2-Z .'Wobn. (Frontsp .) zu verm. Näh. das. 1 l.
^Liedricherstratze 6 zwei Zimmer mit Bade-
AT einrichtung, Küche, 2 Keller, Mansard. auf

1. Oktober zu vermietben. Näb. Part.
Kärnerstr . 8 2 Zimmer ». Küchez. 1. Okt. z. v.
LanggaNe 5, Stb ., 2 Zimmer und Küche zu

vermiethen. Näh. Adelheidstraße 37, Part.
Lehrstr . 1 zwei Zim. u. K. sof. zu v. b. Nicolai.
Lehrstr . 7 2 ineinandergeb. Maus. m. Kochgcl. u.

Keller an ruh. Pers. 10 Mk. N. Lehrstr. 5, 11.
Lebrstr. 12 2 Zim., 1 Küche gleich od. späterz. v.Sutfenftrufi«5, Seitenbau,2Zimmer, Kücheund Keller per sofort zu vermicthen. Näh.

Bureau Hotel Metropole.
Ott ft -v HL Miltelb . 3 St . r. .
« » UtKHfU ♦ Of 2 hübsche Zimmer,

neu hcrgcrichtct, per soiort zu vermiethen. Näh.
Bureau Hotel Metropole.

Lndwigbraße 6 2 Zimmer u. Küche(Frontsp.)
aut 1. September zu vermiethen.

M rktstr. 12 , Stb., 2 Zim. u. Küche zu verm.
Näb. bei < . BBoläinann , Vdh. 2.

Miauergaste 14, Laden, 2 Zim. u. K. zu verm.
Mauergasse 15

eine Wohnung im 1. Stock, von 2 Zimmern nebst
Zubehör, per 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres beiAdolf Iänibartu,
Ellenbogcngasie 8.

Metzgergastc 16 zwei Zim., Küche und Kammer
per l . August zu vermicthen. A. « üriacli.

Michelsberg 20 , im Hinterhaus. Mansarde,
2 Zimmer und Küche, 1. Oktober zu vermiethen.

Michclsberg28 , 1, zwei Zim . n . Küche z. v.
ttHKorUzstratze 44 zwei Zim . „ . Küche per
«V » 1. Okt. zu verm . Näh . das. Bdh . 2.
Moritzstr . 48 2 Z.. K. p. s. o. sp. N. Vdh. P.
Morttzstraße 70 , Hinterhaus, 2 Zimmer und

Küche per 1. Oktober. Näheres Vorderh. 1.
Ncrostraße 11 sind 2 Zi>nmer, Küche nebst Zu¬

behör ans gleich oder später zu vermiethen.
Nerostr,,tze 14, Seitenbau, Mansard-Wohnung,

2 Zimmer, Küche und Keller, zu vermietben.
Nerostr . IL Msdw., 2Z . u. Zubch., z. v. N. Vdh. 1.
Nerostratzc 22 , Hth. 1 St ., 2 Zimmer, Küche re.

nebst schöner Werkstätte, desgleichen Dachstock
2 Zimmer, Küche auf 1. Oktober zu verm., event.
beide Wohnungen zusammen, i* . * eiii »er «rer.

Nerostr . 34 eine Wohn., 2 Zim. x. Küche, z, v.
LAAerostratze 38 2 Zimmeru. Küche an ruhige
ivfl- Leute zu vermietben.
Nerostraße , Hlh, 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. Oktober zu verm. 'Näh. Moritzstr. 50, 1.
Niederwaldstr . 7, Stb., sch. 2-Zim.-Wohn. mit

Zub., ev. Werkstätte (Abschluß) an rub. Leute
zum 1. Okt. zu verm. N. Vdh. P .-r . Keppncr.

Oranieustr . 16 eine Mans.-Wobn.. 2 Zim. und
Küche, auf l . Okt. zu verm. Näh. Vdh. Parl.

Oranienstr . 22 Frontsp.-Wohn., 2 Z., Küche, a.
gl. od. sp. an ruh. Leute zu vm. N. b. lies «.

Oranienstr . 34 2 ev. 3 Z. u. K. a. gleicho. sp.
Ptatterstr . 46 , P., schöne2-Zimmer-Wohnungen,

Kücheu. Keller, gleich od. später zu vermiethen.
Raucnthalerstr . 7 schöne 2-Zimmerwohnuug

mit GaS und Balkon zum 1. Oktober zu verm.
Rauenthalerstraße 8 sind im Gartenhaus und

Hinterhaus 2-Zimmer-W. zu vm. Auskft. crth.
Hausverwalter Stb . Part,

giauenthalerstratze 10» Mittelbau, schöne Helle
2-Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör per 1. Okt.
billig zu verm. Näh. das. bei Hansen , Vdh.
Hochp., oder Han , Sedanstraße 7.

Rauenthalerstraße 11 Wohnungen, zwei Zim.
u. Küche, Mtv. u. Hth., gleich, Aüg. od. Okl. z. v.

Rauenthalersti as e 12 zwei Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen.

Ranenthalerstratzc 20 , Hth., schöne2-Zimmcr-
wohnungcn, Mk. 300—850, sos. od. spät. N. P.

Rbeinganerfiraße 3, Tiefpart., schöne2-Zimmer-
Wohuung zu vcrniicthe». Näh. Hochpart.

RVei»«aucrstratze 5, Hths., schöne2-Zimmer-
Wohnuna zu vermicthen. Näh. No. 3, Hochp.

Rhemgaucrstr. 16
elegante L-Zimmerwobnung i. Vorderh. auf l . Okt.

zu vermiethen. Nähpcres das. bei i *n » 8r«
PdctoMUEtltt.16,SffSS

Seitenb., zu vermiethen. Näheres daselbst.
Rheinstratze 50 , Stb . 1, 2 Z., K. u. K. an ruh.

Leute zu vermicthen. Näh. Kneipp-Haus.
Rheinstratze 73 , Seitenb., 2 Zim., Küche, Mans.

und Keller, an ruhige Leute z. v. N. i. Laden.
Mehlstratze 4 2-Z.-W. (Stb .) zu vm. N. Bäck.
Riehlstr . 5 2-Zim.-Wobn. zu verm., Vdh. Frtsp.
Riehlstr . 5, Vdh. Frtsp., 2 Z. u. K. p. 1. Aug
Riehlstr . 7 schöne Mansard-Wobnungv. 2 Zim.

u. Zubehör zu vermietben. Näh. Vdh. 1 rechts.
Riehlstr . 0 L-Zim.-Wohn. per 1. Okt. Näh. P.
Siichlstratze 11 2-Zimmer-Wohnung. M. P., per

1. Oktober zu vermiethen. Preis 300 Mk.
Niehlstraße 13. Vdh., schöne2-Zim.-Wohn. mit

Balkon n. Bad . reichl Zubeb., sowie sch. 2-Z.-W.
im Hth. auf 1. Oktober zu verm. N. Vdb. P.

Riehlstr . 15. Mtb., 2-Z.-W. auf gl. zu v. N. P.
Riehlstr . 15, Vdh.»2-Z.-W. a. 1. O. z. v. N. P.

Riehlstr. 2«, 1, SÄ
schöne2-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit cntspr.,
zu vermiethen. Mb . 1. St . rechts.

Röderallee 10 eine sch. Mansarde-W , 2 Zimmer,
Kücheu. K.. an kinderl. Leute auf 1. Ott . zu v.
N. 1 St . Nnzus. v. 2—4 Ubr Nachm.

Nöderstr . 21 kl.Dckw.,2Z .u.K.,a.Aug.Näb.2.St.
Römervcrg 32 , V. 1 St ., neuherger. Wohnung.

2 Zim., Küche, per 1. Okt. z. v. Näh. Laden.
»römerberg 36 , Hth., Dachwohnung, 2 Zimmer

u. Küche, ans Okt. zu verm. Näh. Vordh. 1. St.
Noonstratze 16, 1 St ., große 2-Zim.-Wohnung

per 1. Oktober zu verm. N. etiein . Part.
Rüdeshei, »erstraße (Neub. »4 il .»>„ , «->)Hth.sch.

2-Zim.-Wohn- per 1. Okt. an nur ruhige Leute
zu vermiethen. Näheres Rauenthalerstraße 4,
3. Stock rechts.

Schachtstr. 0 Frontspitz. Wohn.. 2 Zimmer und
Küche, auf 1. Oktober an ruh. Leute zu verm.

Ltiiaiülstp 16 Mans.-Giebelwohn., 2 Zimmer
VUstiUllstl . 10 und Küche, zu vermiethen.
Scharnhorststr . 14, Mtb., schöne2-Zim.-Wohn.

ans 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Mtb. Part . r.
Scharnhorststr . 16, £>., 2 Z. n. Küche gl. od. sp.
Scharnhorststr . 24 » Gth., 2 Zim. u. K. a. r. L.

sofort oder später zu verm. Näh. Vorderh.
Scharnhorststr . 27 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Scharnhorststr . , Neubau Zimmermann, H., 2- u.

1-Zim.-Wohn. zu v. Näh. das. od. Göbenstr. 1.
Scharnhorststr .» Neubau .ti-liie » Vorderhaus,

schöne2-Z.-Wohnungen p. 1. Okt. zu v. N. das.
Scharnhorststr . , Neubau wuiler , Hinterhaus,

2-Z.-Wohnuugen p. 1. Okt. N. daselbst.
Schiersteinerstr . 16 (Neubau ) sind i. Mittelb.

sch. 2-Z.-Wohn. a. ruh. L. z. v. N. Vdh. l . St.
Schiersteinerstr . 19, Stb ., 2 Z.. Küche. K. zu v.
Schwalbacherstr. 25 , Mtb..W.2Z.p. Oktz. verm.
Schwalvacherstraße 30 , Gartenhaus, eine schöne

Giebcl-Wobnung, 2 Z . u. K., u. 2 große Dach-
znn. p. 1. Okt. z. v N. b. Hausmeister. F493

Schwalbacherstraße 79 , 1 St . h. , schöne
2-Zimmcr -Wohnnng an 1—2 Personen
ans 1. Oktober billigst %\t vermiethen.

Scdanplah 2 Zimmern. Küche, Hth., per Oktober
zu vermietben. Näh. Dorkstraße2, 1.

Sedanstr . 12 2 Zim. u. Küche, Hth., mit sep.
Speicher, f. kl. Wäscherei gecign., a. 1. Okt. z. v.

Sevanstr. llUt & r& H8 eerovenstr.5, Frontsp.,2-Z.-Wobn. an r.Leute o. K. od. einz. Dame p. 1. Okt. zu v.
Seerobenstr . 24 , Vdhs. t, moderne2-Zimmcr-

Wohnuna mit 2 Balkons. Gas , Bad. Mansarde
auf 16. August od. 1. Okt. zu v. Näh. 1 St . l.

Seerobenstr . 26 sind2 Zim. u. Küche im Mtb.
(abgeschl.1 per Oktober zu verm. N. Vdh. 1 r.

Seerobenstr . 28 , Hth., 2 Zim., Küche, Keller
zu verm. Näh. Vdhs. 8. . .

Seerobenstr . 29 zwei Zimmeru. K. im Abschlug
auf 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. Part , bei Fischer.

Steing . 15 W., 2 Z.. K..K.. Holzst., I .Okt. N. 1 l.
Steingasse 16, Vdh., 2 Zimmer u. Küche zu v.
Steingasse 34 2 Z. u. K. a. r. L. a. I. Okt. z. v.
Steingasse 36 2 Zimmer, Küche, Maus, und

2 Keller au kleine Familie auf 1. Okt. zu verm.
Stiststratze 3, Stv ., 2 Zimmer. Küche und Zu¬

behör auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Stiststratze 12 zwei Zimmer n. Küche an ruh.

Leute p. 1. Okt. zu verm. Nah. Vorderh. Part.
Walramstratze 5 ist eine 2-Zimmer-Wobnung

auf sofort zu vermiethen.
Walranistr . 12, Hth.. 2Z .,K.. K. 1. Okt. N.V Ir.
Lvalranistr . 13 eine Mansardwohn., 2 Zimmer

und Küche, auf 1. Okt. zu verm. Näh. im Lad.
Walramstrgtz « 20 2 Zimmer u. Küche im Hth.

ans 1. Oktober zu vermietben.
Webergaste 3, Fsp., 2 Z. u. K. P. Okt. an kdll

L. zu verm. Näb. Htb. 1 St . b. llphner.
Weilstratze 14, Gtb, P ., 2 Zimmeru. Küche an

kl. Familie auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. P.
Wellritzstratze 30 , Stb., 2 Zimmer und Küche

an ruh. Leute zu vermiethen.
^ ^ ccllrittstratze 37 , Vdh. 2 r„ 2 gw Ammeru. Kücbc auf 1. Oktober od. I. September

zu vermicthen. Näh. Frankcnstraße 19, Part.
~ ■ •' " ™ b. 1, sch. 2-Z.-V " “Werdcrstr. 6 , Mtb. 1,) ch. 2-Z.-W., K.. Speise?.,

. Clos. i. Abschl., p. 1. Okt. z. v. N. V. 1 l.
LLestendstr. 22 Zwei-Zimmer-Wohnung zu verm.
Weftendstr» 36 schöne2-Z.-W. (400 Mk.) zu v.
Wcstendstrade, Gartenb., 2-Z.-Wohnuna zu ver¬

mietben. Näheres Wesieudstraße 18, 3 l.

Wilhelmstratze 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Älerzte oder BürcauS
geeignet , ist per ,'osort Wobnnng
vo » zwei oder vier Zimmern , event.
s «Hs Zim ., Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Holet Metropole . 1669

Worthstrasze 3,
Hth. (Neubau), 2 Zim. u. Küche mit Zubehör an

ruhige Leute per 1. Okt. a. c. od. früher z. vm.
Dasildst ist auch ein Keller für Wein- od. Bier¬
handlung zu verm. Näh. Luüenstraße 4,1.

In Billa Wilhelminenstr . 87 ist di- schöne
unterkellerte Ttefpartcrre-Wohnung, 8 Zimmer,
Küche, Keller, aN ruh. bess. Leute zu verm. Etnzus.
Montags , Mittw . u. Freitags v.4- 5 Uhr. 2890

Wörthstratze 11 2 Mansarden mit Küche zu ver¬
miethen. Näheres im Laden. ^

WSrthstr . 20 , Hth. Part., freundl. 2-Zim.-W.
an ruhige L. zu v. Näh. Vorderh. 2 St.

Uorkstratze 2,1 , sehr schone2-Z.-
Wohn. mit Balkon in best. Hause ev. sof. zu v.

Uorkstratze 5 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör im
Hinterhaus per 1. Oktober zu vermiethen.

Norkstratze 14, Vdh. 1 St ., 2 Zimmer, Küche,
Mans. und Zubehör zu vermiethen.
orkstratze 16, Vdh., schöne2-Zim.-Wohnungen
mit und ohne Balkon auf gleich oder später zu

Uorkstratze
) o

verm. Näh. Blücherplatz 3, 1. ü®« «-„ >» » » .

Yorlstr. 20 LKKÄMk
Ncuzeit gemäß , Preiswerth zu ver¬
miethen. Näheres bei Kortmann, 2. Stock.

Horkstratze 22 zwei Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde zu vermiethen. Näh. Part , rechts.f ortstr. 29 schöne2-Z.-Wohn.1.Okt.zu verm.ietenring 3, Gartenb., 2 Z. u. Küchei. Abschl.
zu verm. Näh. b. Mans . Vorderh. 1.

Zietenring 6 , Mtb., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Vorderh. 1 St . l.

' 2 Zimmer nnd
ubehör zu verm.
"aum, geeignet für

zu verm. vcay. Avroeru. a

Zietenring 8 %
Zwei Zimmer mit KüHe und SRi. .-

Werkstätte ec., mit elcktr. Anlage, I Zimmer mit
Küche. Zu erfragen Hermannstr. 17, 1 St.

Zwei Zimmer und Küche sofort zu vermiethen
Näh. Karlstraße 28, Vdh. Part.

Schöne Mansardwob.nung (2 Zim.) per 1. August
billig zu verm. Näh. bei Alexi, Michelsberg 9.

SchöneL -Zimmer -Wohnung , 1 S1.
hoch, im Abschluß , mit großer Küche
und Keller, an kl. Familie auf 1. Okt.
zu verm . Schlvatdacherstraße 79.

Hübsche2-Zim.-Wohnuna (2 St .) auf 1. Oktober
zu vermicthen. lltäh. Secrobenstraße 15, Laden.

Mohnnnge « non 1 Zimmrv.
Adelheidstr . 6, Hinterhaus , für Eisenbahn»

beamte sehr geeignet , Zimmer und Küche
zu vermiethen . Näh . im Bürcau.

Adlerstratz« 3 Zimmer u. Küche zu vermicthen.
Lhtsdlerstraße 10, Stb., ein Zimmer und Mche
^ auf 1. Oktober zu verm.
Adlerstraße .28 , 1 St . rechts. Wohn., 1 Zimmer,

Küche, mit Abschluß, zu vermiethen.
Adlerstr . 38 , V., Dchw., Z.. K., K., kl. F . 1. Aug.
Adlcrstr . 39 1 gr. Zim., K. u. K. a. gl. od. sp.
Sldlerstr. 48 , Ir ., 1 Z.,K . u. K, auf1.Aug. z.vm.
Sldlerstraß « 61 1 Z. u. K. z. 1. Aua. N. Part.
Bertramftratze 9, Hth. Part., 1 Zimmer und

Küche sofort billig zu vermicthen.
Bleichst». 17 Dachw., 1 Z. u. K. Näh. i. Lad.
Blücherstr . 5, Mtb. P., 1 Z. u. K., s. Hth.2St.

1 Z. ii. K. auf 1. Okt. N. Bismarckring 24. 1 l.
Blücherstratze 7, Hth. Maus., 1 Z. u. K. an kl.

Fam. 1. Aug. zu v. llt. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstratze 10, Mtb., 1 Zim., Kücheu. Zub.

an r. Leute a. 1. Aug. od. sp. z. v. Foh. Sauer.
Blücherstr . 17einZ . sof. od. sp.z.v. N. dorts.P . r.
^HLlücherplatz8 , Vorderhaus Hochp., I Zim.,
V Küche und Kämmerchen, im Abschluß, zum

1. Okt. zu verm. Näb. Blüchcrplatz4, Hochp.
Bülowstr « 4, 1 l., 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Easteüstr. 1 1 Z., Küche1. Okt. zu v. N. 1 St.
Dotzheimerstr . 16 Wohnung von 1 Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Adelheidstraße9.
Dotzh.-Str . 83 , M..1Z .. K.,El . i.A.. 1. Okt. z.vm.
Eleonorenstr . 10 1 Z. u. K. p. O. N. No. 5, 1.
Erbachrrstratze 7 , V. Part., 1 gr. Z.. Küche u.

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Feldstraße 9/11 ein Zimmer und Küche auf

sofort oder später zu vermiethen.Eeldstr.191Z.,K.u.K.z.vm. N.das.1r.neisenaustr . 25 , HH.. 1-Z.-W. 1. O. N. VH. l.
Göbenstr . 7, Htb., schöne1-Zimmerwohnuna,

Closet im Abschluß, auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Vdh. Scheid.

Goethcstr . 17, Hinterh., 1 Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Hartiugstratze 7 1-Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör an kleine brave Familie auf August zu
vermiethen. Näh. daselbst Frontspitze.

Helenenstr . 7 Dachw., 1 Zim. und K., zu verm.
Hclcuenstr . 13, Vdh. 1, 1 Z., Küchep. 1. Okt.
Helcnenstr . 13, Vdhs., schöne Viausardwohuung,

1 Z., Küche, per 1. Aug. oder Oktober zu verm.
Helenenstr . 19 Maus., Kücheu. Keller zu verm.
S ^ elenenstratze 25 , 1 St ., 1 große Zimmer-

Wohnung mit Kücheu. Veranda, m. Leucht-
und Heizgas sofort oder. 1. Oktober zu verm.

Hcllmundstr . 35 ist eine Dachwohnuug, 1 Zim.
und 5küche, p. 1. Oktober zu verm.

Hcrdcrstr. l , 1, Dachw., 1 Zim., Küche, 16 Mk.
Herderstr. 0 1 Z. u. K.» abgeschl., sof. zu verm.
Hermannstr . 3 1 Z. u. K. zu vm. Näh. Laden.
Hirschgraben 9 i- u. 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Hirschgraber» 26 ein Zimmer und Küche im
~Äoschluß, auf gleich oder später zu vermiethen.

Jahnstr . 6 , 8, 1 Zim., Küche, Keller sofort oder
später zu verm. Näh. 1 St.

Fahnstr . 36 , Gth., 1-Z.-W. (Mk. 18). N. V. P.
Karlstr . 18, Mansarde. Zim. u. K., Pr. 15 Mk..

1. Aug. au ruhige Leute zu verm. Näh. Part.
Karlstr . 32 , 1 » t.. 1 Z., K. (Hth.) 1. Okt. z. o.
Kirchgaste 19 Mansard- Zimmeru. Küche zu v.
Lehrstr . 1 ein Zim. u. K. sof. zu vm. b. Nicolai.
Lchrstr . 12 1 Zim., 1 Küchea. gl. od. sp. zu v.

tze 12 mehrere Wohn., 1 Zimmer undMarktftraßc
Küche, zu vermiethen. Näh. <1. Haffmann.

Marktstr . 1*2, Hth., mehrcre1-Zii».-Wohn. ». K.
zu vcrni. Näh. ö '. Säa«*:.<•:'««»»nn , Bdh. 2.

Manergaste 14, Laden. 1 Zim. u. K. zu verm.
Metzgergaste ::i (Neubau) 1 Zim. u. Küche zu v.
Moritzstr . 18 Dachwohn., 1 Zimmer und Küche,

zu vermiethen. Näheres Parterre.
Niederwaldstr . 5 Wohnung,

an zwei Leute p. 1. Ott . zu o

Oranienstr . 41 Mansard-Wohn., 1 Z-, ev. 2 Z.
u. Küche, an nur brave L. zu verm. Näh. P . r.

Philippsberg 28 Frontfpitzz. mit Küche an
einz. Person aus 1. Okt. zu v. MH. 1. Stock.

Platterstratze 8 Zimmer u. Küche zu vermicthen.
Einzusehen von 11—2 Uhr.

Platterstr . 52 , V., 1 Zim. «. Küche per 1. Ott.
Platterstr . 82 , M„ 1 Zim-, Küche u. Kell. sof.
Ranenthalerstr . 11 ein Z . u. K. p. Auy. z. vm.
Rheingauerste . 5 , Tiefp., 1 Zim. nnd Küche per

1. August zu verm. Näh. Nv. 3, Hochp.
Mheinganerstr . 16 1 gr. Zim., Küche, SpeiseL,

Clostt im Abschl., billig zu verm. Näh. das. ,
Riehlstr . 9 I -Zim.-Wohn. sofort zu v. MH. B.
Rödcrstr . 3 Wohn., 1 Z . u. K., 1. Aug. zu vm.
Römerb . 14 . Hth. P ., 1 Z., K. 1. Okt. z. R
Schachtstr . 23 1-Z.-W. 1. Okt. N,. b. Blum. I . St.

per 1. Oktober zu verm. Näh. im Laden.
Scharnhorststr . 14 W., 1Z . u. K., z. v. N. M. P . r.
Schwalb .-Str . 4 kl. W., 1 Z., K.. K.. sof. z. v.
Kl . Schwalbacherstr . 81Z . m.K. N. Nerotbal4S.
Sedanstr . 4 Dachwohnung, 1 Zimmer u. Küche,

zu verm. Näh. Part ., zu erfr. Mittags.
Sedanstraße 10, Vdh., ein schönes Zimmer und

Küche auf Okt. zu verm. Näh. Voh. 1 Tr . r.
Seerobenstr . 7 1 Zimmer u. Küche, Mans. aa

ruh. kinderl. Leute zu vermicthen.
Seerobenstr . 9, V., 1 Z., Küche, Clos. i. Abschl^

an einz. Dame z. 1. Okt. z. v. N. Mtb. 2 b. Becht.
Seerobenstr. 9, Mtlb. P., 1 Z., Küche, Closct
im Abschl., z. 1. Okt. zu v. Näh. 2 St . bk! Becht.

Küche

Küche
im Abschl. auf 1. Oktober zu vermiethen.

Walranrstr . 9 Zim., Küche, K., z. v. N. 1. St.
Walranistr . 12, Dachst., 1 Z., K., K. p. 1- Aug.
Walramstr . 18 , Vorderh., Dach, 1 Zim. u. Küche

p. 1. Okt. zu vm. Näb. Stritte », Vorderb. 2 r.
Walramstr . 27 , l .'St ., 1 Zimmer, Kücheu. Keller

per sofort oder später zu vermiethen.
Webergaste 43 1 gr. Zim. n. Küche per 1. Okt.
Webergafle 46 , P ., Zim. ». Küche an kinderl.

Leute oder einz. Person zum 1. August zu vm.
Webergaste 58 , 3, 1 Z., K. u. Zubeh. 1. Okt.

zu vermiethen. Näh. Webcrgassec>6, 1.
Wellritzstr. 33 , Mittelbau, 1- oder 2-Zimmer-

wolmung mit Küche zu verm. Näh. Vordh. 1.
Westendstr . 20 ein Zim. u. Küche zu Denn.-

Näh. Gartenbaus 2 r.
Westendstr . 23 , Hth. 1, 1 Zimmer u. Küche auf

best. Hause per sofort zu
Morkstr. 13 e.Zim. u. Küche an ruh. Fam. zuvm.
Zietenring 3, Gartenb., 1 Z. u. K. im Abschl.

zu verm. Näb. b. ManS » Vorderh. 1.

20 Mk. m., zu v. N. Güstav-Adolfstr. 1, P . r ..
Ein Zimmer u. Küche gegen Verrichtung v. Haus¬

arbeit an kinderloses Ehepaar zu vermiethen.
38 an den Tagbl.-Verlag.Offerten unter « .

Mohnnnge « ohne Zimmer-Angave.
Dotzheimerstraße 26 kleine Mansardwohnung

per 1. August zu verm.
Gnettenaustraße 6 schöne Dachwohnung nur an

ruhige kl. Familie zu vermiethen. Näh. daselbst.
Lnxemburgplatz 5 schöne Frontspitz- Wohnung

an ruhige Leute zu vermicthen. Anzusehen
11—12 Uhr Vormittags.

1 fl ' st die Mansardw. «. I . Okt.
11 / an nur ruh. Leute z. verm.

Anz. v. 10—12 u. 2—4. Z.erfr. Rödcrstr. 34,1.
Nerostr . neu hcrgcr. Mansardw. (Bdh.) «. gleich

oder später zu verm. Näh. Moritzstraße 50, 1.
Saalgast « 30 , Hth., ger. hell- Dachw. zu ,Herrn.
Schicrsteinerstr . 16 , Vdh., schöne Frontspitze an

nur ruhig. M. sofort od. sp. zu verm. N. 1 St.
Schwalbacherstr . 53 kl. Dachw. an ruh. L. z. v.
Schwalbacherstr . 63Dackw . per I . Okt. zu verm.
Borkstr . 9 , P . l.. Frontsp.-Wohn. billig zu vm.
Fronlsp .-Wobn. auf 1. Oktober zu verm. Näh.

Karlstraße 8 , Part . l.
Wohnung » . Stallung sur mehr. Pferde, eben,

so Stall , für 1 Pierd ohne Wohn, per Okt. zu
Perm. Nie . Stopp , Walkmühlfir . 82»

Answiirts gelegene Mohnnnge«.
Zwei Zimmer und Küche(2. St .) 300 Mk. jahrl/

per sofort zu verm. MH. Jägerstraße 5, 1 St.
DersctzungShalber eine schöne2-Ziminerwohn.

mit 2 Ballonen, cv. eine 3-Zimmerwohn., sofort
oder später zu vermietben Jägerstraße 11, 2.

Waldstr . 32 ist 1 W. v. 2 Z. u. K. a. gl. ,. v.
Dillcukolonie Eigenheim 1, Froutspitze,

2 Zimmer und Zubehör.
In Dotzheim , Wiesvadenerstr . 72 , Wies¬

badener Grenze, ist eine Frontsvitzwohnung von
3 Zimmer, Küche. Keller mit Wasserleitung auf
1. Ok ' . • ’. . Oktober zu vermietben.

Souneubcrg , Olarteustr. 4» , sch. 3-Zim.-W.,
der Neuzeit entspr., mit Balkon zu vm. Preis
480 Mk., Mans.-Wohnung 180 Mk. per Jahr.

Part.-Wohnung Sonnenberg,
Zimmer, „Küche, Keller, .Mitgebrauch bet

Waschküche, Ecke Tennelbachstr. u. Wiesbadcncr-
straßc 64, und eine Fröntspitz-Wohnung. MH.
das. Haltestelle der elektr. Bahn.

Vicrstadtcrhöiic,
Zimmer, Zubehör, Gas , Waflcrleitung, OmnibuS-
verbindung, Gartenbenutzung.

Mostlirte Mohnnnge «.

1 Zim. u. Küche,
v. Näh. V. Part.

Leverberg 3, Villa Capri , möbl.Wohn. u.Küche.
Nicolasstr . m. 6-Z.-W. z. v. N. Goethcstr. 1, 1.
Zum 1. Oktober wird von einer Wohnung

1 Zimmer , Küche »möblirt od . uninövlirt,
an ruhige gebildete Dame verm . Nah.
Phitippsbergtzratze 41 , 1 l.

Möblirte Wobnnng in seinem Hause, Elisabethen¬
straße, 1. Etage, 5 Zimmer, Küche, Keller ans^_ j uif . „f Q a _ __'billig auf 3—4 Wochen wegen
IvfVvl  Abreise zu vermiethen. Offerte
unter Chiffre « . 4 » an beu Taabl^Verlag.

L
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MöN . WoWung
am Nrrothal , sehr gut eingerichtet , 3 biS

4 Zimmer und Zubehör , wieder zu ver¬
urteil,eu . Offerten unter « . 43  an Jen
Tagbl . -Vertag.

,Killer Zirio , herrlich e,m Wald gelegen, elegant
möblirte Z-Zim .-Wohnung , elcktr. Licht. Preis

- 200 Mk. monatlich , Rnmbach , 8 Min . von der
Endktntion Süunenberg . Meid , daselbst/

MoMtete Zimmer nnd möblirte
Mirnsaede » . SchlafsteUerr etr.

Mdelheidstr . 4 gut möbl . Zim . a . m. Pens , zu v.
2-dlerftr . fcp. ri . Schläfst , an s. Arb . jtu tun.
,tt ]f »olffitafi « 3 , Part ., freundlich möbl . Wohn-

und Schlafzimmer (40 Mk. pro Monat)
sofort oder später zu verm.

öllbrechtstr . 4 « Gtb . 1, sch. mbl . Zim . lull . z. v.
Aibrcchrfir . 13 , 2 St ., möblirtes Zim . zu verm.
VNdrsehtstraß « 14 , 2, möbl . Zimmer zu verm.
Mibrechlstroße 14 , 2, möbl . Mansarde zu verm.
AFlbrschtstrertze 83 , 1 St ., möbl . Zimmer mit

Pens , zu verm. (60 Mk.) .
Lllbrechistr . 36 , 1 r ., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 33 » 1 r., sch. Z . mit 1 o. 2 B . zu v.
Nldrechlstr . 33 , 3 r ., möbl . Zimmer zu verm.
Bahnhosstraße 8 , 1, gut möblirtes Zinuner,

eveutl . Klavier - u. Küchenbcuutz., zu vermicthcn.
Bertramslr . 6 , l 1 sch. möbl. Balkouz . z. v..
Bertramstras ;-- 8 , 3 r .. in. Z . m. u. o. Kl. z. v

Betramstr . 2l >, 3 l ., möbl . Zm . an scl . H . zu v.
tMleichstroße 2 , 2, gr . zweifenstr . gut möbl.
^ . Zimmer , cvent. mit Pension zu verm.
Bleichstr « 7,  3 r ., möbl . Zimmer zu vermietben.
Wleichstr . 3 , 1 Sk ., möbl . Z . m. u. o. P . N . Lad.
Bleichffratzc 18 schon möbl . Zimmer zu Venn.
Bleichste . ir »« , 3, möbl . Zimmer zu vernne heu.
Bleichste . SO, Hth . 3, möbl . Zimmer zu verm.
Bleichste . 37 , 1 r ., ein möbl . Z . mit 1 od. 2 B.
Bleichste . 89 , l . gut möbl Zimmer auf gl. z. v.
Blücherstroße 4 , P ., möbl . Zimmer zu verm.
Blü « erstr « <>» 2 Sr . r ., möbl . Zimmer zu verm.
Wlnchcrstrnsts 7 , Part ., einfach möbl . Zimmer

mit voller Pension zu verm.
Wlücherstr . 11 , 2 v „ schön möbl . Zimmer zu v.
Biüeherstraße 12 » Pt ., möbl . Zimmer zu verm.
Blücherstraßc 1.3 , P . l., ein möbl . Zim . zu vm.
Blircherste . 1">, M . 1 l., kann Arb . Schläfst , erb.
Blllcherftr . 86 , 2 !., schon möbl . Zimmer zu v.
Castellstr . 7 schönes, scp., möbl. Zimmer zu v.
Castellstrafte TO, Bdhs . 2 l., ist eins. möbl . Zim.

an jung . Mann o. anst Mädchen bill . zu ver>r.
Dambachthal 8 möbl . Froutspitzzimmer zu vm.
« ^ elaspeestraße 2 , Ecke Friedrichstraße»

1. und 2 . Stage , elegant möblirte
Zimmer ans darrcrrei , zn vcrmiethc »,.

Dotzheimerstr . «tt gut in. Z . c1. St .) u . Frtip .-Z.
Dotzheimerftr . 12 sch. möbl . Eckz. 1. Aug . frei.
Dotzheimerstr « 17 , 1, möbl . Z . mit Pens , zu verm.
Dotztzeimer straße 22 fein möbl. Zim . b. zu vm.
Dotzheimerstr . 22 crh. reinl . Arb . bill . K. u. L.
Dotzheimerstr . 24 , 1, 2 sch. Z . (3 - 4 Bett . ) z. v.
Dotzycimerstraßc 30 , 2. Et . rechts, zwei große

belle Froutspitzzinimer mit oder olme Möbel an
bessere Dame oder Herrn zum lö . August oder
1. September zu vcriuicthen.

Dotzheim erst ». 63 , 3 r ., sch. m. Z . bill . z, vm.
Dotzheimerstr . 72 , Mtlb . 2 r ., scb/m . Z . s. z. v
Dotzheimerstr . 72 , Hth . P . I.. erb . Arb . Scblfst.
Dotzheimerstr . » 6 , Hinterst . Pt . , ein tsiöt ' l.

Zim . zu verm . , Preis 1.8 Mk . monatlich.
Drudenstr . 1,  1 r,, schön möbl . Zim . mit 1 od.

2 Betten auf Tage , Wochen od. Man . zu verm.
SSrudenslr . Z" r, »-t °, m . Klaas . JägsiiU .,

VwrgjäiricJ ». ). i&ä»ela in . K» lon
Enrserstr . 25 frcundl . Schlafstelle zu vermicthcn.
Fanlvrnnnenstr . 8 , b. Frank , Schlfst . zu verm.
Frldstraste 25 , 2. eins. möbl . Zimmer zu verm.
F -rankenstr . 6 , P . r., m. Z . m. scp. E ., 17 Mk.
Frankenstiaste 18 , H. 2 l.. erh. r . Arb . Logis,
^rrukeustrastc 15 , 1 l., möbl . Mails , an Herr »,

rankcnstr . 2/1 r ., »>. Bians . mit zwei Bett,
rankcnstr . 24 , 1 l., möbl . Maus , mit Kost zu v.
riedrichstr . 14 , M .lb. 1 I., Mans . m. Bctt f. gl.

^riedrichslraste 21 , 1, möblirtes Zimmer z. vm.
üievrichstraße 28 , 2, sch. mbl . Zimmcr zu vm.
riedrichstr . 28 , Gib . 4, erh. 2 r. Arb . Schläfst,
riedrichstraße 88 , 2 l ., schön möbl . Salon mit
Schlafzimmer ganz oder gethcilt zu vermiethen.
riedrichstr . 86 , 1 r ., m. Fronkspitzz . nt . 1 o. 2 58.
riedrichstr . 43 , 2 I., möbl . Z . nt. P . zu verm.

Gerichtsstr . Z, 2 . Et . ,
schön möblirtes 'Balkonzimmer mit voller
Pcnsion (80—80 Mk.) auf dauernd zu verm.
Näheres Parterre.

Gneifenaustr . 12 erh . r . Arb . Log . 31. Hochp. l.
©neifenauftr . 15 , Part . , Hübsch möblirtes

Zimmer sofort zu vermiethen.
Gneiscnaikftr . 15 , 1 r .. sch. m. Bnlkouz . 16 Mk.
Göbcustrasic 6 , 3 drei möbl . Z . zu verm . ; auf

Wunsch Wolui - und Schlafz . mit Balkon.
Wöbcnstr . 18 , H. l l., k. amt . Mädch . Schl . crh.
Goetstcs .ro stc 1, 1. St ., eins. it| . Zimmer zu vm.
Goldg . 'in,  3 , 1 mbl. Z ., ev. m. 2 Bett ., z. vm.
Grabeusir . 30 möbl . Z . b. zu v. Näh . Laden.
Gnstäv - Adolfstk . 16 , 3 r.. möbl . Zim . zu vm.
Hiifnergafle 8 , 2, erhält anständiger junger

Mann billig Kost und Logis.
HcEnenstr . 6 , H. 2 l . eins. m. Z . a. anst . j . M.
Hclensnstr . 14 , P ., sch. in. Z „ scp., nt. P . z. v.
Helenenstr . 24 , 1. k. Herren Kost tt. Logis crh.
Hellmnndstr . 12 , D . >., gr . g. nt . Zim . zu vm.
Hellmnndstr . 18 , 2. erb. j. Mann Kost u . Log.
Hellmrindstr . 27 » Hth . 2 r ., erh. anst. 5)l . sch. L.Sellmundstr.82,2St., schön möbl.Zim.frei.rstnnn -dstr . 37 , Mtb . 1 r., f. j. M . bill . Log.
Hellmundstrostt 41 , 1. Stock , k. jung , sauberer

Manu sch. Logis erhalten.
HcliMundstr . 46 , 1, mbl . Z . m. 2. B . u . g. P.
Hellmundstr . 52 , B . 1, erb . 2 rl . Arb . K. II. L.
Hrllmundstr . 58 , 2, g. m. W.- u . Schlafz . p . 1. 8.
Herderftr . 12 , Hochp. r., möbl . Zimmer zu vm.
Hcrderstraste 28 ein sch. möbl . Zimmer (I . Et .),

scp., nn best. Herrn zu vcrnt . Näh . l . St . r.
ermauustrafl « 8 ein mbl. Zim . zu vm. N. L.
ermauikstr . 6 , P ., k. anst. tzrn . L. ttt. K. crh.

Hermannstraße 15 , 3 r ., sch. ttt. Z . b. z. verm.
Hermannslr . 17 , 2 l., Mans . m. 2 Bett , ans s.
Hcr -mannstr . 22 , 1, sch. m. Z . m. 2B . a . anst . H.
Hermauikstr . 26 , Hth . 2. Sl . r ., s. Arb . f. g. L.

Neimgitrlmßr. 14. ISüSSSS:
SerninnrlEtiftr. 15, ys ?.?■Ä

und Schlafzimmer zu vermicibeu.
Hirschgraberr 5 , 1 r., möbl . Zimmer zu verm.
Jastnstr . 11 , Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Jastnstr » 25 , P . r., gut möbl . Ztmmer zu verm

Jastnstr . 44 . 3 , möbl . Zim . ui Mansarde zu v.
Kaiser -Friedrich -Ring 22 , Part , r ., gut möbl ..

Zimmer an bcssercu Herrn auf gleich zu vcrm.
Kaiscr -FriedriÄ -Ring 60 , Parterre rechts,

schön möblirte Zimmer zu vcrmictden.
Kapellenstr . 3 , P ., sch. m. Mans . sof. zu verm.
Karlstr . 8 , Part ., können Arb . Schläfst , haben.
.Earlstraßc 26 . 1. elegantes Zitn . zu vcrm.
KarMr . 27 , iPart ., gr . möbl . Zim . zu verm.
Karlstrats 84 , 1, möbl . Zimmer billig zu verm

3 l., freundl . gut möbl.
Zimmer z» vermiethen.

Ketterstr . 6 g. möbl ^Dians . a. cinz. Pers . s. z. v..
Kievricherstr . 8 , 1 sch . möbl . Zim . sof. zu v.
KirHgassc 11 , 3 eitt hübsch möbl . Zim . z. v.
CHrrflrtrtffr 2, fein möblirtes Zimmer
4lllll ) [| U | | l Ulf  sofort zu vermiethen.
Langgaffc 6 , 2 , stüstsÄ möbl . Zim . mit g.

Pens , an zwei israelit . Fräul . st. zn vm.
Lestrstraße 2 , D l.. ein möbl . Zimmer zu verm.
Aehrstraßc 3 , P , möbl . Zimmer bilsta zti verm.
Lestrstr . 14 , 2 r ., erb. reinl . Arbeiter Schlafstelle.
Lestrstr . 33 ein möbl . Part .-Zimmer zu vcrm.
Sniscnstr . 5 , 1. sch. möbl . Maus , zu vermiethen.
Lnisenftr . 5 , Gth . 1. scp. möbl . Zimmer.
Knisenstraße 16 möbl . Mansarde sof. zu verm.
Ln ' senstraße 43 » 1 l ., Salon mit Balkon und

Schlnfzim .. neu elcg. möbl ., p. sof. zu vermieth.
'" ranergaffr 16 , 1. St ., möbl . Zimmer zu verm.
Mancrgaffe 17 . 2 . groß , gut nt. Zim . sp. zu v.
Metzgergasse 25 , 2, Neubau , möbl . Zimmer frei.
Mestgergasfe 25 , P .. erh. zwei o" st. Arb . Logis.
Michelsstrra 1, 2, schön möbl . Zimmer billig zu

verm . Rohe am Schützenhof u . Kemeindcbadh.
Mickelsstera 26 , Vdb . 2 r .. ein möbl . Z . zu vm.
Moritzsiraße 8 , 1, möbl . Zim . mit guter Penk,
" " " '' itzftr . 4 , 3 . ein o. ?wü elea. möbl . Z . sof.

Ecke Ad 'lbeidllr .,
+. 1 .11 , fei', möbl .Zimmcr

nir 25 Mk. monatlich zu vermietben.
Morist,straße 16 , 2sl . rechts, schon möbl . Zim.

sofort mit oder ohne Pension preiswertb z. vm.
M ' r̂itzstroße 2 « Stb . 1. einst m. Zim . zu vm.
"" r,rU ;Nr . 84 , Add . 2 St ., e. Schlafstelle zu vm.
Morittstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Z . sost od. sp.
Moritzstraste 43 » 3, schön möbl . Zim . ohne oder

mit vorziiglichcr Pension -tu vermietben.
Mnritzstr . 43 - M . P . i. A.', erh. zwei a. L, Log.
Mar tzstraße 54 , 1, schön möbl . Zim . zu verm.
Müllerstr . 2 , 1 r ., gr . Z . frei. Bes. il —5 Ubr.
Neraftralte 28 , 1. sind schön möblirte Zimmer,

1 und 2 Betten , zu vermiethen.
Nervstr , 42 , Vdb ., Dachw . r.. Schläfst , zu vertu.
Nervstraße 42 , 8, zwei möbl . Zimmer zu vcrm.

8. ir>fil 1 Zim .. «Ap. Fina . Uroeck.

Billa Reroihal 31
elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension frei.
Uengoste 6 . 1 L, beizb. möbl . Mansarde zu vm.
Ncngaste 15 , 3 r ., schön möbl . Zim . zu verm.
" ' e -,gaffe 22 , 2 . erhält reinl . Arbeit . Schlafstelle.0 ran'««straßc2 schön möbl. Zimmer mitz» v. Zu erfragen Part.
Oranirnstr . 4 , 2, 1—2 schön möbl . Zimmer zu v.
Okinicnktr , 36 , 1 . sch. möbl . Z. IN. o. o. Pens.
Oranicnstr . 34 , B . 1, ar . möbl , Zim . zu verm.
Oraniensttr , 36 , 3. möbl . Z . m. u. o. Clavier.
Oranicristr . ^ 2 , Htlst 1 r ., möbl . Zimmer zu v.
Or ' nlensiraße 46 fein möbl. Zitn . zu verm.
Pstilistvsl ' ergstr . 6 , 3 St ., schön möbl . Z. zu v.
Bstillpi ' st ' erastr . 36 möbl . Hochp.-Z. fast z.' vm.
glanenthalcrstrak c 7 » bei gut möbl.

Ziiumer zum 1. August zu vermiethen.
Rsteina -' ncrstr . 14 , 3. schön möbl . Zimmer mit

sei' s^' tiqonq soiort oder später vertu

Mheinstratze 15 , 2,
schön möbl . Zimmer mit Frühst , zu vermiethen.

Mast . Preis.
Rstcinstr « 24,2 , mbl. Z . zti v . Das . mbl . Mans .frei.
Rstcinstraste 51 eine möbl . Mansarde zn vertu.
Rlieinstr . 52 , l , g. möbl . Z . mit 2 Betten zu v.
Riestlstr . 18 » Mtb . P .. schön mödl . Zimmer

an anst . Dame oder Herrn zn vermiethen.
Nsperollro 22 , P . l. . möbl . Zimmer zu verni.
§UZ.öderstraße 11 gnte LchlassteNe an anst.
eil Mann z» vermiethen . Nüst . Part.
§tzA5L >a^ L»straße 30 , 2. Etage , schön möblirte
»ItAHFVl -ll. Zimmer zu vermiethen.
Nömerberg 2 , Ecki., find , reinl . Arb . Schläfst.
Nömervcrg 3 ein schön möbl . Froutspitzzimmer

billig zu pcrmietben . Zu erfr . 1 St . l.
Römcrberg 23 , Part ., möbl . Mans . zu vcrm.
Römerberg 24 erb. zwei sol. 8lrb . gute Schläfst.
Römerverg 2 » , 2 l., 1 frdl . möbl . Z . zn verm.
Römerberg 88 erh. eine Person heizh. Schläfst.
Saalgaste 1« , 2 L, crh . Arb . Schl . Bes . 12- 5.
Schachtftr . 81 » 3 L, eins. in. Z . m. od. o. K.
Scharnborßstr . 4 g. möbl . Z . ttt. 1 od. B . z. v.
Lcharnborststr . 35 . P . l ., erh . j. M . sch. Log.
Scharnborstftr . 85 , 3 r., frdl . mbl. Z . b. zu v.
Schnlgastc 5 , 2, bei Barbo . 2 Schläfst , zu vm.
Schwalbocherstr . 6 möbl. Zimmer per sofort zu

vermielhcit , mit und ohne Pension.
Schwalbacherstr » 7 » Stb . r. 1 l.. erb . Arb . L.
Schwvlbacherstr . 35 , G . 1 l ., b. Log. 8.50 p. W.
Schwalbacherstr . 87 , Di. 2 r., erh . sol. Arb . L.
Schwalbachcrstraße 4V zwei möbl . Zimmer mit

Kost ä 45 Mk. monatl . zn vermiethen , auch auf
Woche. Näb . bei I*» «niy , Part.

Schwalbacherstraße 57 , 2 r ., erhalten zwei
junge Leute schönes Zim . mit und ohne Kost.

Srdanl ' latz 4 erh. Arb . Schlafstelle mit 5kaffee.
Scdanstr . 6 , Hlb . 1 St ., eins. möbl. Zim . z» v.
Sedanstr . 7, 2 St . r ., bübsch möbl . Zun . z. vm.
Sedanstr . 7 » H. 2 l., k. j. Mann Kost u. Log . erh.
S cerobenstraße7,1L, ein möbl.Zimmcr mitoder ohne Pension zn vermiethen.
Seerobcnstr . 7 , Hth . 3 r ., crl>. r. L. sch. Logis.
Scerobenstr . 18 , H. 1 l ., möbl . Zim . zn verm.
Secrabenstr . 24 , 8 r ., schön möbl . Schlaf - und

Wohnzitnincr mit Balkon zu vcrm.
Stiftstraße 2«

monatweise , mit 1 oder 2 Betten.
8, am Kochbrumien , gut
möbl . Zimmer zn verm.

Tannusstraßc 28 , 3 l. möbl . Zimmer zu verm.
LSalkmüblstr . 80 möblirtes Zimmer zu vcrm.
«valramstr . 18 » 1 l., crh. 2 j. Leute sch. Logis.
SSalramstr . 33 , 3 r ., ein möbl . Zimmer s. z. v.
MLlebergaste 23 , 3 , ein nrostes Zimmer mit

Alkoven und zwei kleinere Zimmer möblirt
zu vermiethen . Bescheid 1. Stock.

LSeNritzstr , 14 , 1 St . l ., wegen Abreise freundl.
möbl . Zimmcr b. zu vermiethen.

Wellritzstr . 14 , 1 r., crh. 1—2 Arb . Schlafstelle.
Wellritzstraße 14 , 2, erh . ein anst . jg . M . Schl.
Wellritzstr . 32 , 2 L, erh. a. r . Arb . Kost u . L.
Weützritzstr . 46 Mansarde zu vermiethen.

Taunusstr. 19,

Wettritzstr . 47 » tz. 1 l ., c. zwei Handw . Schlfst.
Svcllritzstraßc 48 , 2r .. f. reinl . Arb . sch. Zimmer.
Wcißenbnrgstr . 1 » P ., möbl. Mans . a. anst . M

Wcstcndstr , 10 , M . P ., erh. reinl . Arb . s. Schl ..
Westendstr . 18 , 3 r ., g. möbl. Zimmer für 22 Dkk.
Wöriststr . 20 , 2. eine gerade mobl . Mans . zu vm.
Porkstraße 17 , Part ., möbl . Zim . zu verm.
Porkstr . 22 , 3 L b. Gerhardt , nt. Z ., 2 B ., s. E.
Ein schön möblirtes Zimmer , frische Luft , mit zwei

Betten , an Herren oder Damen zu vermicthcn.
Näheres Adlcrstraße 65, 1 rechts.

Gut möbl . Zimmcr zum 1. Slugust zu vermiethen
Ecke der Herder - tt. Schicrstctncrstraste 6.

SMön möbl . Ztmmer zn vertnictheti . Näheres
Schwalbacherstr . 34, Cigarren -Spccial -Geschäfr.

Mödiirt. JimmerW dv ™-®*“”‘
Best . Herr f. ein groß , gut möbl . Zim . in sehr

rub . ü. frei . Lage. Lveilstr . 3 , 2,3 —12 Vorm.
Teere Zimmer , Mansarde »,

Kammern.
'Adlerstraße 8 sch. sep. heizb. Zimmer auf

gleich oder später zu verm. Näheres 2. St . l.
Äldlerstr . 52 l. Mans . an cinz. Vers. z. 1. Alug.
Albrcchtstraße 4 schönes sep. l. Zimmer zu verm.
'Albrechtstr . 30 Mansarde mit Kochofcn zu verm.
WLertramstraße 11 , Pt ., 4 Kammern , l Küche
*6̂ * (Mittelbau ) zu vernnethen.
Bleichstr . 24 leere Mans . zu verm. Näh . Bart,
stastellstratze 1 eine Mans . l . Ang . zu v. N. 1.
^' astettstr . 6 sch. Zim . (1 St .) gl.' od. sp. z. vm.
Dotzbeimerstr . 7 , P ., 1 Zimmer , Dachst . Bordh .,

p. 1. Aug . zu vermietben an ruh . ältere Person.
Dotzheimerstr . 46 , 3 r ., schöne leere Mansarde.
Erbaeirerstr . 6 , P . r . . Mansarde zu verm.
lSnstav -Adalfstraße 10 cement. heizb. Raum,

ca, 5,40 x4,25 , zu verm . Näh . Part.
Helenenstr . 4 , 1. Et .. 2 schöne Zim . m. Herd u.

Wasser , sep. Abschl., 1. Slugust zu verm.
»clcnenstraste 4 l. Mnns . an cinz. P . zu verm.
Hreimundstraße 31 ist eine heizb. Mans . a. ruh.

Leute auf gleich zu verm. Näh . Pordcrb . 1 l. .
Jatznstratze 18 ein Froutspitz - Zimmer au eine

anständige Person zu vermiethen.
^ahnstr . 26 , 2, 2 frdl . Mans ., 10 M . mtl ., z. v.
Kapcstenstr . 18 , 2 r ., leeres frdl . Zimmer z. v.
Karlstr . 82 , 1, 2 l. ist., Kochg., Gas , a. 1. Olt.
Kirchgaste l8 lccrc Mansarde zu vermiethen
Mancrgasse 12 2 ineiumtdergch . Mausarden an

ruhige Leute zu vermietben . ' Näh . 1 St . r.
Oranirnstr . 21 zwei schöne Hochpnrt .-Zimmer,

scp. Eingang (geeignet f. Biircan ), auf 1. Aug.
oder später zu verm. Näh . 2. St.

PlOlibpsbergstr . 2 l. Zün . an ruh . Pers . zu v.
Lnerstratzc 1, 3 l„ ein leeres Froutspitzzimmer

auf gleich od-r später zn vermtcthcn.
Nrehlstr . 1 schöne große Mansarde sofort zu v
Daalgoste 12 zwei Mansarden zu vermiethen.
Sä ' arnhorststr . 16 heizb. Z . o. Mons . N. 1 l.
Sedanplatz 0 , Part ., Froutspitzwoh »., ein oder

zwei Räume , in best. Hause , an cinz. Pers . z. v.
WalkmÜblstraße 20 , 1, 2 leere Zimmer zu v.
Lvalramstraßc 28 leere Mansarde n . 1 stlnrlerre-

ziminer auf gleich oder später zu v. Näh . Part.
Walramstr . 80 eine heizb. Mans . a. cinz. P , z. v.

tt  i" ira ftf  38 leere Mansarde zn vcv
miethen . Näheres Eckladen.

Wcstendstr . 1 Mansarde nn einz. Pers . zu vertu.
Porkstr . 28 mehr. ger. Mans . z. Möbclcinst . sof.
Schöne große leere Mansarde per l . August zn

vermiethen . Näh . Hellmundstraße 36, Part.
Ein schöncS Froutspitzzimmer an ruhige

einzelne Dame zn vermiethen . Näheres
Kapellcnstraßc 16, bei Ang -. Wer*

Gr . sch. Frontivttzz . mir Balkon zu vcrm.
Näheres Wörttzstraße 11 , Part.

Eine leere Mansarde mit großen Fenstern sofort
zu vermiethen . Näh . Aorkstraßc 12, P . l.

Remisen , Stallnngen , Kchennen,
Keiler etc.

Starstraß - 17 , Pt ., sch. Flaschenbicrkcller , cvent.
mit Pferdestall zu vermiethen.

Slarstraße 20 schöne helle Kcllerräume , auch für
Werkstatt geeignet, ev. mit Stallung , zu verm.

Mdolssallre 40 Stallung f. 2—3 Pferde zu v.

Bismaeckrrng 27
schöner großer Weinkelter , ca. 220 gm , unter

den Räumen des Postamts BI » belegen,
mit großem Packranm , Bürcan , Anfzug , Gas,
Wasser und ciektr. Licht, per 1. Oktober er. zn
vcrm. N. Bleichllraße 41, Stb . r ., Bürenn.

Blücherplatz 3 Kl. Weinkeller a . sof. o. später z.
verm. N. i. Papieraesch . o. Blücherstr . 17, P . r.

Blttcherstr . 17 gr . Weink. s. o. sp. N . dorts . P . r.
Bülowstraße 4 , 1 l., Flgschenbierkeller zu verm.
Dotzheimerstr . 105 Stallung mit Rem . u. W.

1 Lager - oder Bier-
keller zu vermiethen.

Eltvillerstraße 7 Flgschenbierkeller mit od. ohne
Wohnung zu vermtethen . Näh . das.

Feldftraße 10 Stall , m. Rem. in. o. o. W . z. v.
Gövenstraße 7, Hth ., ein 50—60 sD-Mtr . groß.

Keller, Vers. m. Wasser , Gas und Ablauf auf
1. Okt. 1905 zu verm . Näh . Vdh . Kciioiel.

Karlstraße 80 Statt für 2 Pferde auf gleich
oder später zu vermiethen.

Körnerstr . 3 verschied. Keller, auch zu Flaschcu-
bicr geeignet , zus. oder getrennt zu vermiethen.

Ludwigstraße 6 Stall , f. 3 bis 4 Pf . mit Heub .,
Remise und Halle , mit und ohne Wohnung , auf
gleich oder 1. Oktober.

Moritzstr . 38 Weinkeller, a. f. a . Zwecke, zu vm.
Westendstr . 4 Stallung für 1—2 Pferde mit

Wohnung zu vermiethen . Näheres 1 St . l.
Svestendstraße 28 Stall für 2 Pferde , Remise

für 3 Wagen nebst Futterraum , a. k. Kutscher¬
stube geaeben werd ., auf gl. od. sp. zu vcrm.

Wörthstratze 3
Wein - oder Bicrkcller (ca. 160 qm ), alles überbaut,

sehr kühl, preisw . zu venu . Näh . Luisenstr . 4,1.
Borkstr . 21 Keller mit Wasserl . u . Ablauf z. v.
Stallüng f. 1—2 Pferde z. v. Näh . Feldstr . 24,1.
Sch . hett . Stall für 3—4 Pferde , Heub., Remise

und Halle mit schöner großer Wohn ., auch ohne
Wohn , zu verm. Ludwigstraße 6.

Ein Hofkeller » 2 Werkstätten , 2 Lager¬
räume , Sllles mit Gas u. Wasserl ., sofort b.
zu vcrm . Näheres Nettclbeckstr. 5, P . l.

Bierkeller , groß , hell, kühl, m. o. o. Woßn . s. b.
z. I . Okt. N . Nettelbcckstr. 13,P . l.. ob.WHcndstr.

Stall , f. 1 Pf . n. W. N. Scharnhorststr . 14. M . P . r

Größere Stallung
nnS Reuitse z. vermiethen . Näheres Watram»

straße 81, im Laden.
Stallung f. 2 b. 3 Pferde . Näh . Wcstendstr . 36. 1.

Hömmerwohnnngen

Ferieu -Aufeuthalt
für ein 13-jälir . Mädchen in waldreicher Gegend
in der Nähe Wiesbadens gesucht. Bevorzugt , wo
iunge Mädchen im Hause sind. Offerten mit
Preisangabe unter II . 43 an den Tagbl^
Verlag erbeten.

Hoheuwald
in Georgenbe >r » bei Schlangcnbad , Omnibus-
vcrbindung ab Chausseehaus . Gesunder Wald»
anfcntbalt . Pension von Mk. 4.— ab. Prospekte
bei Ml« llninn . Adelheid straße 33. 2234

Miükher's WWe
bei Schlonstenbnd.

Direkt am Walde , Haltestelle der Kleinbahn
Eltville —Schlangcnbad.

ReftauratioN.
Zimmer mit und ohne Pension.

Ssiiimersnsche Lkmöhle
bei Hennethal,

Station Kettenbach (Aarbahn ), romantische , sehr
gestindc ruhige Lage, direkt am Walde . Ausge¬
dehnter Gebirgswald mit reizenden Spaziergängen.
Veranda , Terrasse . Pension mit Zimmer 3,50 M.
pro Tag . Telefonanschlitß . Sluf Wunsch Wäger,
an die Bahn . _ Kmelers.

Luftkurort Vramfel§,
oberhalb de« Lahnthals . — Villa Braunfels,

Fnttiilien -Pension , dicht am Walde.

Am-Hotel Westerburg,
Westerwald (419  m),.

dicht am Walde gelegen , herrliche Fernsicht.
Veranda . Balkon . Bäder im Hause . Vollständige
Pens . 3.50 Mk. Familienpenston tt. Ucbcreinkunft.

Frau SB. Biocliendörfer.

Wiethstcsnche

Z

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagbiatts.

Meines

Landhatts
mit tzlarten in Wiesbaden oder dessen
Nähe auf mehrere Jahre zn miethen
event . zie kaufen gesueht . Slngebote
mit Älngabc der Räume u . d. Preises
unter so. w . 43UI an «Sudotf
Mime , Wiesbaden , erbeten . F122

7 —8 - Ztmmer - Wohnung,
wenn möglich mit Garten , Part,

oder 1. Stock, in direkter Kurtage von solider
Fremdenpenston zum l . Oktober d. I . zu miethen
gesucht. Preis -Off. Hausbesitzervercin erb.

Drei - o . 4-Zimmerwoynung
per 1. Oktober gesucht.

Pfälzer Hof.

3- oder4-Zimmer-Wohnung
preisw . von kindcrl . Beamtenfam . zum 1. August
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter SS. -S -*
au den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Dame sucht auf gleich ruhige

3-Zimmer-Wohmmg mit Bad
in nur gutem Hause . Offerten mit Preisangabe
8til> Ti.  43 an den Tagbl .-Verlag. _

Ruhige Familie , 2 Pers ., sucht zum 1. Oktober,
event . früher , frcundl . 3-Ziimncr -Wohmmg nebst
Zubehör , möglichst Part ., mit Balkon . Zlngebote
unter SS. 35 an den Tagbl .-Verlag.

Kl . Wohnung i. dl Nähe d. neucn Bahnh.
von kl. Familie gef. (1 Kind ). Pr . 800—400 Mk.
Gest. Offerten unter Bf.  8 » an beit Tagbl .-Verl.

Ehepaar mit 4-jähr . Kinde sucht sch. 1- oder
2 - Zimmer - Wohttung . Preis 260 Mk. Offerten
unter44  an den Tagbl .-Verlag.

Ein Zimmer und Küche gesucht gegen
Hausverwaltung . Siäh . im Tagbl .-Verlag . m

Zw ei ältere Leute suchen 1 Zimtner n.
Küche oder 2 Zimmer . Offerte » « . IS . 34
postlagernd Besmarck -Ri« g.

Kinderl . Ehepaar i. per 1. Aug . Zimmer
m. Küche in neuem Hause . Off . mit Preisangabe
Gneiseuaustraßc 10, Hth . bei Our sin.

Vollständig ungenirles möbl . Zimmer
Nähe Bahnhofs gejucht. Offerten unter II . 48
an den Taghl .-Verlag.

Junger Kaufmann sucht p. 1. Llugnst lltähe
der Kirchgasse ein möbl . Zimmer , möglichst mit
voller Pension . (8efl. Offerten mit Preis erbeten
unter 4 . 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Sleltere Dame sucht im befs. Hause ein leeres
größeres Z . in. kl. Nebenraum . Off . mit Preisang.
tt. l»’. 4 » an  den Tagbl .-Verl.

Eine Werkstätte mit Hofraum,
nicht zu weit vom Mittelp . der Stadt , und eine5-Zimmer-Wohnnng gesucht.

lismis Weyer , Goldgasse 8.
Thorfahrt für Obsthdl . ges. Mctzgergasse 18,2 .'
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Offerten unter V

Schlaffer - Werkstätt « nebst
Hofraum zu micthen gesucht.
3r an den Tagbl .' Verlag.

FH ; , , kleinere Werkstätt « für Vuch-
© » H &- binderet zum 1. Oktober gesucht.

Parterreraum nach, der Straße bevorzugt . Offerten
mit Preisangabe unter 4» 4S an den Tagbl .-
Perlag erbeten ._ _

Au »nietden gesucht per
April 1806 ein groster

We nlagerkclier niit Auszug . Off . unter
8 . 42 nn den Tagbl . -Verlag.

I
Deutscher Hof,

Goldgaffe 2 » .
Die Wirtschaft ist zum 1. Oktober,

event . fofort , anderweit zu verpachten.
Näh Brauerei Walkmühle.

Velodrom
mit Gärtchen

an der Matuzerflraste sofort zu verpachten. Zur
Abhaltung von Sommerfcstcn , Slusstell . re.
geeignet . Besitzer KeMmann , Rheinganerstr . 2.

Fremd en Pensions

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

Pension sucht für längere Zeit ein
Herr mit Frau in gebildeter deutscher Fam .,
gr . g. möbl . Zimmer , Fr ., M .- u. Abendessen,
maß . Preis , gute Lage , in od. nicht weit v.
Wiesb . Off . u . L . « 91 an d. Tagbl .-Verl.

Für ein 4" --jäbr . Mädchen wird Auf¬
nahme in einem Mädcheu -Pensionat oder
Protest , kleiner Familie gesucht, wo liebevolle
Behandlung und gute Erziehung geboten
wird . Größerer Garten Bedingung . "Offert,
mit Preis erbeten . Wr . Hertmann,
Frankfurt a . M ., hauptpostlagernd.

Pension Mieenhof,
Abeqgstrafle 2.

Schöne Zimmer frei . — Gute Verpflegung . —
Bäder im Haufe . — Garten. _

Villa Abeggstraße 8.
Inh . Frau Jnstizraih r.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch für Dauermiether . Mäßige Preise.
Slvelhcidstr . 8 , 2 , schön möblirte Zimmer

ständig oder wochenweise abzugeben , evtl . Pension.
Elegant möbl . Zimmer , Balkon , Bad , frei

geworden Adelheidstrafse 11 , U_

Uenfon lehmim,AdoWilft 44.
eleg. möbl . Zimmer mit u . ohne Pension . Bäd . >.
Hause . Civ . Preise.

Alvrcchtslr . 31 . 1 . St «, möbl . Zim . m.
guter Pens , auf 18 . Juli z. uw . R . Part.

Albrechtstr . 38 , 1 r., großes schönes Zimmer
mit Schreibtisch , event . mit Pension , zu vermiethen.

Comfortabele Villa
Alwincn <trft «se 4 « längerer Reine halber

. . möblirt « der unraiöblirt“
sehr preiswerth zu vermieihen.

Villa €lraiidpafr 9
13 u 15 Emscrstrasse 13 ». 15.

Famillen -Pensinn I . Rangei.
KI « a»  Kimrner , g-r . Karlen , llitder,

Yorzttgliohe Küche.
Schön möbl . Zimmer mit od. obne Pension

zu Venn. Helenenstraße 1, Ecke Blcichstr., 2 Tr . l.
Zwei möbl . Zimmer mit oder ohne Pension

zu vermi ethen. Kaiser -Friedrid »-Nilig 38 , P.
PÄ ' Karlstraste 25 , 1. Et . , gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch z. 1. Slugust z.  bin.
Zwei schön möbl . Zimmer zu 28 u . 30 Mk.

mit guterPension , 75—80Mk monatl . tsep. Eing .),
bei kinderl . bcss. Fam . zu verm . Karlstr . 37,1 r.

liuikeuplat ; 1, Ecke Rheinsiraste , 1. Et . ,
schön niöblirle Zimmer mit 1 und 2 Betten mit
oder obne Pen sion zu ve rmiethen.

luifenpalc 14,2- finbet. . Herr oder
D >ime in geb. Familie

angenehmes Heim mit vorzüglicher Pension . —
Bäder im Hause.__

Privathotel Erb.
Moritzstratze 16.

Elegante Fremdenzimmer mit 2 auch 1 Bett
per Woche von 10 Mark an . Garten , Telephon,
Bäder , electr. Licht, Balkon ._

Drei bis vier neu herge-
richtet « Wohnzimmer sind

sofort möblirt oder uumövlirt zu ver¬
miethen M ozartstra ste 2 ._

Gemüthlichcs Heiür
in feiner Familicn -Penfion , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise . Rheinbahnstr . 2,1.

Billa Nerobergstr. 7
behagliche feine Familien -Pensiot . E cgaut«
Zimmer . Gute Verpflegung . Mäklige
Preis e. Ans Wunsch ganze Etaae mit Küche.

Neubanerstr . 10. Hocbp., möbl.
WWW  Zimmer mit u. obne Pension.

Freie ruhige Lage.  Mäßige Preise ._
Scharnhorststr . 4 , Hoch »'. , möbl . Zim.

mit 1 od . 2 Beilen , separ . Ging . , zu verm.

TaunnBraße1. 1. Aage l.
eleg. möbl Zimmer m. u . o. Pension , Bad i . Hause

Neu einner. Zim ., 1 u. 2 Betten , mit Frühst.
Tau nusstr . 1. 3 l . (Berliner Hof ). Ermaß . Preise.

Neu eingerichtete Zimmer frei, mäßige Preise.
_ Miioel «, Taunusstr . 1, am Kochbr.

Pension Sanitas,
Taunusstrasie 51/83.

Erhvlungs - und pflegebedürftige Herren und
Damen finden freundl . liebevolle Aiffnavmc und
sorgsamste Pflege . Diät . Vorschriften gern berück¬
sichtigt. Kochbrunnenbäder u. Lift im H- Pension
von 3.50 Mk. an pro Tag . Beste Referenzen.

Pension Alexandra,
TaunuSstrafse 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer . — Gute Küche. — Bäder . — Lift.
Nächst dem Kochbrunnen . Mäßige Preise . .

Fnglish spoken ._ On parle fransige.

61
Möblirte Wohnung.
Alleinstehender feiner Herr oder Dame

oder auch zwei Herren oder Damen finden für
dauernd oder längere Zeit als Atteinmiether
2 bis 4 elegant und sauber möblirte Wohn - und
Schlafzimmer mit Frühstück (eventuell Abendbrod)
und cnfmcrksaine Bedienung in feinem Hause,
sehr günstige Lage . Hochparterre , per Ende
Juli oder später . Keine „Pension ". Adresse im
Tagbl .-Verlag. __ Op

Fremden-PensionVilliiZirio
am Wald . Rambnch . 8 Minuten von der Endstation
Sonnenberg . Pension von 4 Mark.

;ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine junge Engländerin»
_ _ Lehrerin in einem hiesigen

Pensionat , sucht vom 1. August für 4—5 Wochen
K -rien » Engagement . Dieselbe würde auch
einzelne Stunden während de« Tages übernehmen.
Honorar nach Uebercinkunft . — Offerten unter
B4. 38 an den Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt über die Ferien N « M-
_ _ Hilfe »Unterricht im Franzö¬

sischen, Rechnen u . s. w. für einen Ssährigen Jungen
der Sexta ? Gest. Offerten unter <d. 4 » an den
Tagblatt -Verlag. _

Oberprimaner wünscht mit jungem, gebildetem
Engländer SprachenauStansch. Gest. Off. unter
J . 43 an den Tagbl .-Verlag. _

Luiisenplatz2, Hoclipart,
Ferienkurse und Nachhilfe

in allen Gymnasial - nnd Roalfäclern.
Täglich 1 bis 2 Stunden , Monat 12 Alle.,

ausser dem Hause 20 Mk.
York , auf Schul - und Militär -Examina.

Sprechstunden 10—1 Uhr.
Engl ., franz . Unterr . g' dl . bill. Rbeinstr . 15,3.

Fraasilsiscif.
Engiischa

Italienisch!
Russisch-

Holländisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln . Auf Wuns »h auch im

Hause der Schüler.
Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Nachhülfe während den
Schulferien wird crtbeilt

Herderstraße 31, 1 Stiege r._
Französinnen (prof . dipl .) geben Convers.

Gram ., Corresp . u. Litteraturßt . Währ . d. Ferien/,
lc. *oiül <3r im Abonn . 25 St. f. 20 Mk. erhalten.
Fortschritte garantirt . Hellmundstrasse 58.

In . tiiutrice Frun ^aise,
30 Fricdriclistraswe , 18 . ^ tage.
Gründlicher französischer Unterricht.

n «>e . eüerei r , Svrachl . , Röderallce 32 , 3.
jj« ,» donns lexons

de gram , et eenvcrsation  T aunusstrasse 31.
Violin - n. Klavierunterricht w. gründl . erth.

Mon . 8 Mk. wöch. 2 Std . Blücherstraße 7, Part
Gut empf . S .inge in etlf . Unterricht

n . belv . Methode . Herderstraste 31 , 1 l.

Andels-n.§lhreiblehrMM,
Rhcinstr. 38,

Ecke
Moritzstraße.

^ Fericu-KnrsnsZ
in

Schönschreiben,
Nund- und Zierschriften.

Stenographie,
Maschinenschreiben etc.

Malkursus
im Freien , verbunden mit englischer Convcrsation.
5fi «« \atnre vostlag . Tminusstraßc . _

21 , P ., Dotzheimerstrasse 2t,  P.

Institut Meerganz]
CtiteJulnrntc Uo.WStSBAOltl OoUlMlmntcA» '

Unterricht in : Buelifttlirung>
SiteBoera |th . , ^ cliäuiclireib.
u. s. vv. Für Damen separate Räume.

Prospekt kostenlos.

21 , P . Dotzheimerstrasse 21,

Ein schwarzes Ledertäschchen
mit gelbem Portemonnaie und Sonstigem wurde
Sonntag Nachmittag auf dem oberen Friedhose
oder dem Wege zu demselben verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung Kaiser -Fr . -Ming 47 , 8.

Verloren am Sonntag Abend vom Bahnbof
zum Schützendof ein Portemonnaie mit Inhalt
und Rückfabrkarte nach Offenbach a. M . Abzug.
Schiitz cn hof, 3. stock.

MLj«  der Lebrstraße eine
Vogenpeitsche . Geg.

Belohnung abzug cbcn Steingasse 3.  _
Verloren eine Wagenhecke i. d. Platterstr.

Abzugcben gegen Belohnung Römcrbcrg 21, 2.

Abfallholz Ä "."..-«,
Anziindcholz*"Ä,
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « Ja» Wwe .,
VchchMr.4. X£TBureau u.

Laden
5601

Gelegenheitskansl Eine neue englische
Schlafzimmer -Einrichtung , hell Satin , prima Arbeit,
neues polirtes Bett , Vertikow , Kieiderschrank,
Waschkonsol ausnahmsweise sehr billig zu ver-
knnfen Oranienbraße 27, Vdb , Part , recht«._

Zwei blüyende Oleander in Kübeln sehr
billig zu vcrkansen Seerobcnstraße 23, Part.

(sriisste liiswnlil . Billigste I " rei »o.
offerirt als Specialität

A . Lelscliert , Faulbrunnenstrasse 4td . ^
_ Reparaturen . 1489

für die Reise , rund
und ova.1, in jeder
Grösse empfiehlt von

Mk . 3 .150 an

Conrad Kroll. Taumisstrasse 13. ”

HMTfiföS.
3BpU| EL

an cloppelkolilens . Patron und
Litliion reiclier Säuerling , ausser,
ordentlich wohlschmeckend, erfrischend
und bekömmlich in reim natürlicher
Füllung ohne jeglichen Zusatz. 1970

it-Hi
bei W . Wirtli,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Hnnde -Armeien,
Hunde - 5t liehen.
H nndc -P n ppiltnc h cn,
Hunde - icieioclsnielil,
Hunde -Hei «.
Hunde -Hnnrlicninelil,
Hunde Seife zur feucht , u . trockn . 'Wäseh #,
Hund *- M » i*ime,
Hunde- 12 Uroten » . Striegel,
Kl u n d *»- itl a u 1U r 1• e 9
Baumi «*- Fresss <‘JiUsseIn»
Mwnde -3n »ectenpnlvt *r

empfiehlt 177J

Apotli. Otto Siebert,
AB51^ ChlOi **«

Moderne Plüsch-Garnitur.
neu , gestickt, bill . zu bcrk. Oranienstraße 10, 2 St.

Mobiliar-Versteigening.
Westen Ränmnnst einer Villa versteigere ich zufolge Auftrags am

Donnerstag , den Ä9 . Juli er., Morgens 9 '/e tthr und Nachmittags
3 Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaaie,7 Schwalbacherstrahe7,
das sehr gut erhaltene , nur knrze Zeit gebrauchte Mobiliar aus
13 Zimmern re., als:

Eichen -Estzimmer -Einrichtnng , best, aus: Büffet, Ausziehtisch, zwölf
' Stühle, Servirtisch und Divan mit Spicgelumbau, 5 Vollst. Nuhbaum»
Schlafzimmer -Einrichtungen , theils hell und theils dunkel, best, aus
je 2,Betten mit Patcnt-Sprungrahmen und dreitheil. Matratzen, theils ein- u.
theils zweithür. Spiegclschränke, Waschtoiletlen, 2 Nachttische und Handtuch»
ständer, 3 vollst . lack. Betten , polirte und lackirte Klciderschränkc, polirte
und lackirte Waschkommoden und Nachttische, I Eichen -Bibliothek , eichene
Bauern-, pol. Sopha-, Salon- und andere Tische, Rohrstühle, Ottomauell
mit Plüsch- n. Wolldecken, 2 große Fauteuils mit Gobelinbezug, Nnhbanm»
Damen -Schreibtisch , 2 eichene Vorplatztoiletten , Garderobeständer,
Kofferböcke, div. Spiegel, Gobelinbildcr. ea . 29 compl . Fenster«
(Sardinen , Portieren, Teppiche , Bett- und Fellvorlagen, Zimmer- und
Treppenläufer mit Messingstangen, 2 vollst. eis. G-sindcbctten, Küchenmöbel
und dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am Berstekgernngstage.

Wilhelm Melfrich,
Auetiouator und Taxator , Schwalbacherstratze 7.



KEe 20 Dienstag . 18 . Inlt 1005 . Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe , S . Blatt. No . 320.

>e MeitMM
des Wiesbadener Zaablatts

erscheint allabendlich S Uhr und enthält ave Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AnSgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlte» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Welbliche Ueesoueu, die Steilung
finden.

Ein durchaus zuvcrläss. Fräulein
WWW oder Kindergärtnerin, 2. El., zu

2 Kindern von 2'/- und 81,2 Jahren , gleichzeitig
zur Stütze der Hausfrau, für 1. Oktober gesucht.
Gest. Offerten mit genauen Angaben unter
1' . ss an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
wird für gleich od. 1. August eine Kindergärtnerin,

die kinderlieb ist, für 2 kleine Mädchen. Gute
Zeugnisse erwünscht. Zu erfragenv. 11—1 Uhr.
Dr . Werner , Biebrich, Nbeingaustrahe 19.

Gesucht
eine perfectc Kammerjungser mit guten Zeug¬

nissen bei hohem Lohn. Zu melden
Stadt Coblenz, Lg.-Lchwalbach.

Neisedamen
?♦ WeitzwaareK gesucht.

Offerten unter 5K. 40 an den Tagbl.-Verlag.
Für leichte Würeanarbeit . Fräulein mit statt«

Haudschr., Stenogr. u. Maschiuenschr. für sof.
a. Bush., ev. a. dauernd ges. O.Engel,Adolfstr. 3.

Parfümerie!
Für eine erstclassigc elegante Parfümerie

wird per t . Oktober, event. früher, eine erste
Kraft, durchaus gewandte selbstständigeMsäifetin
gesucht. Nur Damen, welche in crstclassigen
Geschäften derParfümeriebrancdeconditionirt
haben, wollen sich melden. Photogr. und
Zeugn.-Copien erbeten unter «'» SffilS an

& Aosjler A . - *» . .
München. F 67

lilpvhfftjfprin nlit  wirklich schöner Schrift ges.
K-rllitiltjlltu Selbstgeschr.Off. m. Gehaltsanipr.

u. A. IS. ®. SS postlaq. Schützenhofstr.erbet.

Eine branchekundige Berkättferirr,
möglichst mit Sprachkenntnisscn, per sofort
event. später gesucht.

Geschwister Strauß,
Weißwaarcn- und Ausstattungs-Geschäft,

Webergasse 1.

Eine tüchtige Berkäuserin
per sofort oder1. August gesucht.

Peter Florh, Kirchgasse kl.
- - - - — - -

Tüchtige branchekundige

gesucht. CH. Hemmer.

Mädchenz. Weißzcugnähenges. Jahnstraße2, 2 r.

Suche
für meine Strickerei

geübteArbtiterime«.
Auch nehme Mädchen an. welche dieselbe erlernen
Ä  Carl Maes.

Wiesbaden, Batmhosstrase 1V.

Perfecte Pcrkäuserin f. Conditorei sof. gesucht.
Fr » Ncrch, Michclsbcrg 22.

Berkäuserin SSAJSÄ
Die Eltern müssen am Platze wohnen. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Ls

Wir suchen zum baldigen Eintritt zwei tüchtige
branchcknndige Verkäuferinnen.

Gugaenbeim & Marx,
Marktstraße 14.

P1P Perfecte Taillen -Arbeiterin gesucht.
Näh. Adolfstraße 10, G. 2. Et.

Rock- und Taillenarbeiterinnen auf Jahrcs-
stellung verl. Tnunusfiraße 36.

Tüchtige Rock- und Taillen-Arbeiterinne»
per Mitte August gegen hohen Lohn dauernd
suchen Geschw«Steirrberg , Manritinsstr.7.

Näh- u. Lehrm. z. Kleiderm. ges. Manergasse 19,2.
Mädchenz. H. z. Kldm. ges. Ellenbogen«. 11, 2.
Mädchenk. das Kleidermacben, sowie Zuschncidm

gründlich erlernen Adelheidstraße 46, Hth«. 8.
Junge Mädchen können das Klerdermachcn n.

Zuschneider» geg. Vergüt, crl. Tamiusstr. 86.

Müdes.
Tüchtige 2. Arbeiterinnen sucht

A. Scheibe!,
Wilhelmstr. 4«.MoDes.

Eine tüchtige2. Arbeiterin gesucht Wellritzstraße 9.
Zweite Arbeiterin n . Lehr«
mädchen gesucht.

E. Sauermilch , Bärcnstr. 2, 1 St . rechts.

\rbeitsiuieSiwcisr .Fraiie !!.Toitll 2S77:
Ab ». I . A 1 Köchinnen ( f .Privat ) , AlleinHaus-
Kinder-, KüchenmKdchen. IS* Wasch-,Putz-,
,11onatsfr., Näh., Biig)., Laufmädch. nnent «.
,\ bt . II . A : MIJl «. B8i *rnle . B : H «»teä fiei ' B.

4,'eintralsteiic fUr iiranl <cii | ;l ! c ^ .
nter Zustimmung d. beid . firztl.Vereine . 1772

Einfache Haushälterin , in allen
^ Hausarbeiten durchaus bewandert,

sofort gesucht Nerothal 30.

ZimerhlUisliMerimen.
Küchenhaushälterinneri, Wäschebcschließcrinnen,
Hotelköchinnen, Rest.-Köchinncn, Köchinnen für
Pensionen, perf. und feinbürgerliche Herrschafts¬
köchinnen, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, kalte
Mamsells, Frl . zur Stutze, perfecte und angehende
Jungfern, feinere Stubenmädchen, große Anzahl
Alleinmädchen, über zwanzig Zimmermädchen in
Hotels und Pensionen, Serviermädchen, Büffet-
fränlein, Servierfrüulein für feinste Restaurants,
Kochlcbrfränlkin, Hausmädchen in Hotelu. Privat,Serdmädcken und Kiichcnmädchen bei höchstemehalt,Kindcrfränleinu. Kinderpflegerinnen,ferner:
besseres HerrschaftSpcrsonaljeder Branche

»ach dem Ausland.
Mern.Central-MaciruW-Mmu
WallrÄensleiii,

Erstes Büreau am Platze für sämmt iches
Hotel»»»uv Herrschastspersonal,

Langgasse 24, 1.
Telephon 2555.

MHmMülirüWkiii,
Stcllenvermittlerin.

Gesucht
Anker.

ans sofort eine Köchin
Helenenstr. 8, Restauration

fSKmfan*  sofort eine Haushälterin
'© PCIJi f. Hotel, Weißzeugbeschlies;..

Köchinnen für feinere Weinrestaurants,
drei Beiköchinnen und zwei Kaffee«
köchinnrn bei hohem Lohn, einige Herd¬
mädchen, ein Ladenmädche,» für sein.
Ansschnittgeschäft, Kellnerinnen, Servicr-
fräulein, drei Büffetsräulein, zehn Hotel-
zimmermädchcn, Alleinmädchen, Küchen-
wädchcn bei gutem Lohn und freier Ver¬
mittlung für letztere.

Rheinisch. Stellen-Bürea»
von Earl Grünberg , Stcllcnvcrmittler,

ältestes und Haupt-PlacirungSbüreau
Wiesbadens,

Goldgasse 17, Part . Tel. 434.

Eine tüchtige saubere feinbürgerliche
Köchin

„mL'im  Hausmädchen,
das iebc Hausarbeit versteht, g«t nähen und
servieren kann, finden Stellungz. 1. August,

Kaiser-Fricdrich-Ring 40, 1.
Suche perkecte und fein bürgerliche Köchinnen,

40—35, Letztere auch als allein, mit Hilfe, 80 Mk.
Lohn, angenehme Stellen (zu zwei Personen),
perf. Herrschaftszimmermädchen, siattte PensionS-
zimmmcrmädchen, lehr viel Trinkgeld, einfache
Hans- und Landmädchen bei hohem Lohn.

Frau Anna Müller»
Stellenbüreau , Wcstendstraßc3, t r.

eine perfecte Herrschaftsköchin
'© flMpv prima Stelle. Näb. bei

Frau Köglcr , Stttleno.. Luisenstr. 6, Gib. 2.
Ja»‘‘x ‘ f * .

Gesucht
bei streng reeller Vermittlung: Servierfräulein für

feinste' Geschäfte, Büffetfrl., Zimmermädchen,
25 Allein-, Haus- und Küchenmädchen, Kinder¬
mädchen,kalte Mamsel, KüchcnhauShälterin 60M.,
20 Mädchen, Gehalt 20—35M., für Restaurant,
Köchinnen für Restaur. u. für Herrsdiaftshäuser,
Verkäuferin für Metzgerei und feinste Geschäfte;
stets offene Stellen.

Frau Karl , Schnlgasse7, 1 Etage
Tel. 2085. Bernhard Karl , Stellenvermittler.

eine tücht. Restaurationsköchin, sowie
15  Alleinmädchen für ältere Ebe-

vanre und einzelne Damen. Fr . Banmann,
Stcllenv., Faulbrunncnstraßc8, 1.

Mädchen als Beiköchin
für eine Sommerfrische

bei Wiesbaden sof. ges. N.Adelheidstr.33, Brunn.
In feinem kleinen Haushalt wird zu Mitte oder

Ende August ein gewandtes und sehr zuver¬
lässiges evang. Hausmädchen ges. Nur Solche
wollen sich melden, die langjährige Zeugnisse
aus guten Häusern aufweisen können. Angebote
unter Chiffre« . 31 an den Tagbl.-Verlag.

I . br. Mädchen v. L. f. kl. Familie sof. gesucht
Helenenstraße 14, Mtb. 2.

Tüchtiges Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht, gesucht
Adolsstratze7, 1.

Ein Mädchen SftB«
per t.  August gesucht Luisenstraße 41, 1 St.

Tüchtiges znverl. Mädchen gesucht
Scheffelstraße5, 1. Etage.

sofort oder später ein tüchtiges
AdIk-f lbtzii- » brav. Mädchen, welches etwas

kocken kann, bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung bei Kentmann , Schwalbacherstr. 14
Ecke Dotzheimerstraße.
richtiges Mädchen, welches kochen kann, gesucht.

Arch. Meurer , Luisenstraße 31, 1.
Ein Mädchen für Küche und Haushalt gegen

hohen Lohn gesucht Karlstraße3, Part.
Zwei tüchtigeM 'tK" mm

Alleinmädchenm. gut. Zengn. für bess. kl.
Haush. gesucht Gr. Burgstraße 13, 2. Zu sprech.
bis 4 Uhr und Abends.

Junges sauberes Hausmädchen sof. gesucht
Platterstraßc 2.

Zimmermädchen LLL
gef. Privat -Hotel Erb, Moritzstr. 16,2.Tüchtiges Mädchen

s. kiuderl. Ehepaarz. 1. Aup. Friedrichstr. 50. 1 l.
Ein ordentliches Zimmermädchen gesucht

Sonnenbergerftratze11.
Ein Kindermädchen und ein Hausmädchen

sofort aehidit TannuSstroße 40, Laden.

Gesucht besseres nettes starkes Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen für feinen
Hansbalt (zwei Personen)' sofort. Zu er¬
fragen Kreidclstr. 3, Ecke Sonnenbergerstr.I

Ein tüchtiges Hausmädchen , das bügeln kann,
wird gesucht Biebricherstraße 43.

Besseres Mädchen.
das sein bürgerlich kochen kann, gegen
guten Lohn aus 1. August oder später
gesucht.

Fron Dr. Hirschland.
Näheres Nerothal 10, Hochpart.

braves tüchtiges
ttlTkSkS Mädchen gesucht

Kaiier-Friedrich-Ring 47, Part . l.
Ein tüchtiges Mädchen iofort gesucht. Näheres

Schwalbacherstraße9, im Laden.
Anständiges Mädchen sofort ges. Gerichtsstr. 7, 3.
Alleinmädchen gesucht Moritzstraße 50, 1 r.
Braves Mädchen sofort oder1. August gesucht

Dotzheimerst raße 71, Bart,  l ._

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, das bürgerlich kochen kann; für
raube Arbeit ist Stundenfrau beschäftigt.
GcrichtSstraßc3, 3.  Etage.

Ein jüngeres Dienstmädchen zu kinderlosem
Ehepaar gesucht Rauenthalerstr. 7, 2 links.

Alleinmädchen, das gut
<-L 31»»fl4 bürgerlich kocken kann und

jede Hausarbeit versteht, wird für Ende August
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 50, 3. St . Vor¬
zustellen zwischen 11 und 12 und 3 und 6 Ilbr.

Ein einfaches fleißiges Mädchen sofort gesucht
Clarenthalerstr. 6, 1 l., bei der Ringkirche.

Ein einfaches Mädchen mit guten Zen
nisten aus sos. gesucht Webergasie 18, i

XSwf . .«,«* gesucht, das etwas vomKochen
M/i  I»vW ) 4II versteht, dem Gelegenheit ge^

geben, sich in der feinen Küche zu vervoLkonimnen. Meldungen Abeggstraße 10, zwischen
3 und 5 Uhr Nachmittags.
Jüngeres sauderes Mädchen

mit guten Zeugnissen zu einem Kinde unb_für
Hausarbeit gesucht Bertramstr. 5, 1. Et. links.

flgfggSbbt» Tüchtiges Alleinmädchen oderMonatsmädchen für den ganzen
Tag gesucht Moritzstraße 51, 9.

Einfaches ffSrÄS !:
von älterem Herrn b. guter Bezahlung dauernd
gesuclit Riehlstraße7, 2 l.

WWWwb» Zuverlässiges Alleinmädchen
WM-M- gesucht Wilhelmstraße16, Laden.
Freundliches solides Mädchen, welches etwas

kochen kann, auf sof. od. später in einen kleinen
Haushalt gesucht Elisabethenstraße i,  Stb . P.

Mädchen vom Lande für Hausarbeitu. Beihülfe
im Geschäft gesucht Sedanstraße S.

gesucht

Ein braves Mädchen in kleinen
Haushalt(2 Personen) für 1. August

Schwalbacherstraße 27, 2. Etage rechts.
Ein gewandtes sauberes Mädchen,

_ welches kochen rann und die Haus¬
arbeit versteht, in kleine Familie(2 Personen),
»um1. August gesucht Dotzheimerstraße8, 1.

Mädchen für kl. Haushalt
%3' iltf {Ifljb © sof. ges. Römerberg 14 1.

Alleinmädchen gesucht, Lohn
W §F 22 Mk. Kochen nicht erforderlich.
Pension Stiftstraße 28, 1.

gegen hohen Lohn und gute Be»
/lUinlJlU Handlung gesucht. Näheres im
Metzgerladen Kirchgasse 30.

Braves eins. Mädchen für Kücheu. Hausarbeit a.
gleich oder später gesucht Oranienstr. 41, Laden.

Mädchen, gesetzten Alters, d.
fein bürgerl. selbstständig kocht,

zu kinderloser Herrschaft baldmöglichst gesucht.
Meld. von 10—1 u. 4—7 Nerobergstraße16.

Jung . eins. Mädchen, das etw. nähenk., für
alle Arb. ges., g. Stelle. Herderstraße 31, 1 l.

PM- Tüchtiges brav. Mädchen, welches alle
Hausarbeitenversteht, zum 1. August gesucht
Adolfstraße 10, Parterre.

Ein reinl. Hausmädchen gesucht. Nähere»
Dotzlieimerstraße 74, 1. Stock.

Zuverlässig . Alleinmädchen
gesucht Rheinstratze 103, 1.

Ein braves Dienstmädchen für sofort gesucht
Philippsbcrgstraße 23.

Slllcinmädchen, it>. kochen kann und jede Haus¬
arbeit versteht, sofort ges. Adelheidstraße 14, 2.

Junges Mädchen gesucht, event. stundenweise,
zum Kinde Mosbacherstraße5, P. ^ w1

Ein braves fleiß. Mädchen ges. Wörthstr. 13, 3 l.!
Tlä tt. Ei« tüchtiges besseres Mädchen

für Haus und Küche sofort gesucht.
Ir . Heinr . Windisch, Rheingauerstraße2.

X das bürgerlich kochen kann,
vU'AH V fl ) CII ^ gesucht nach Nerothal 80.
FleitzigeS Mädchen vom Lande per1. August

gesucht Scharnhorststraße 20, Part , r..
Besseres junges Mädchen zu zwei Kindern

gesucht. Frau Heutz, Friedrichstraße 14, 1. Et.
Gesucht ein Müdcherr, welches alle Haus«

arbeiten versteht Michelsberg 30. „ ,
■B8T Alleinmädchen, das kochen kann, m kleine^
^Familie sofort gesucht Luisenstraße 20, 1 rechts.
sWÜib fc Tüchtiges starkes Mädchen für

Haus und Küche gesucht.
Fr. »Sr. Geitzler, Schwalbacherstr. 34, 1.
C!n tiidjtlgcs Alleinmödlhen

gegen hohen Lolin gesucht Langgafse 24, ,1».Et.
Friedrichstraße 83, Pnrterrê links, ein reinliches

Dienstmädchen per sofort gesucht.
Alleinmädchen, das gutburgerlich

MW kochen kannu. alle Hausarbeiten verr.
kann, für kl. Familie gesucht. Zeugn., guter
Lohn. Eintritt sofort Adelheidstr. 85,  2.

Braves Mädchen zu zwei Personen gesucht,
28—30 Mk. Lohn, sehr angenehme Stelle.

rau Anna Müller , St .-V., Westcndstr. 8.
Tüchtiges AlleinmSdchen, sowie)
Näherinnen sofort gesucht.

Rüger» Sonnenberg, WicSbadenerstr. 38.
Tücht. Büglerin gesucht Sedanstr. 10, Vdh. 1 r.
Büglerin und Bügel -Lehrmädchen auf gleich-

gesucht Nerostraße 23, Hth. 1. .
Ein perf . Bügelmädchen auf ein 0. zwei Tag«,

in der Woche gesucht Drudenstraße7 ^
Waschfrau dauernd gesucht Adlerstratze 11»

Eine kräftige Waschfrau gesucht
Platterstraße 2.

Eine reinliche Frau oder Mädchen zum Putzen
der Geschäftsräume für einige Stunden Nach¬
mittags und Abends sofort gesucht.

Ehr. Tauber, Kirchgasse6.
Oranienstr. 44.8, Monatsfrau od. Mädchen ges.
Eine saub. MonatSfran gts. Dotzheimerstraße 83.
MonatSmädchen Morgens von h-28 —ftzll Uhr

gesucht Bisniarckring 10, 4 r. Lohn 15 Mk.
Zuverlässige MonatSfran für Morgens8 bi»

10 Uhr von einzelner Dame gesucht. Zu sprech.
Nm. 3—5 Uhr Niederwaldstrahe6, 1 links.

Reinl. MonatSfr. gesucht Bärenstr. 2,1 St . recht».
Monatsfrau gesucht Hellmundstratze52. Vdh. 1.
MonatSfran gesucht Kiedricherstr. 2, Ir.Momitsmlidchcn&SSÄ
Monatsmädchen oder Frau über Mittag

gesucht Schierstcinerstratze6, Parterre.
Sauberes tüchtiges Monatsmädchen v. 5—8V»

qcs. Franz . Baumann , Kochbrunnenplatz1.1
Monats,rau oder Mädchen für 2 Stunden.

Lorinittags gesucht Larrggaffe 24, 1. Et.
Sofort propre ehrliche Stundenfrau gesucht.

Näheres Hcrdcrstraße 26, 2.
JBP Eine saubere Weckfrau für sofort ge¬

sucht PhilippSbergstraße 23.
Eine saubere Weckfran gesucht Wörthstraße 14.
Lansmädchen bei guter Bezahlung sucht

Wreschner, Michelsberg9».

Eckladen.
... . .. ...._ _ ... . qm... .. .̂e gesucht»
Conditorei SSalz, Kaiser-Friedrich-Ring 12.

Junges sauberes Mädchen tagsüber gesucht
Herderstraße 3b, 3 links.

Mädchen tagsüber ges. Häfnergaffe7, 2.
Besch. 14—16-j. Mädchen zu K. u. l. HauSarb. für

Nachm, ges. Kaiser-Friedrich-Ring 92. Frtsp.
Während der Ferien wird ein ältere - Schulkind

zu einem jüngeren Kinde bei guten Leuten gesucht.
Erfragen Wellritzstraße 47, H. 2 l.

Flaschknspülerinnc» gesucht«rpnenbranerei.
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Bad Schwalback.
tolttäh gesucht fürö Wochen
•44 .4t vlj W&?v zumI.August, junges braves

Dienstmädchen in kl. Pension. Näheres
Wiesbaden, Adolfsallee 13, Part ., 4—7 Nachm.

Junge Mädchen
s. leichte Arbeit gesucht. Rud. Bechtold & Eo.
Propere Mädchen zum Flaichenspülen sof. ges.

Schlachthausstraßc 12. F . Schirdewan.
Mädchen zum Flaschcnspülen ges. Sedanstraße 3.

desires morning engagennent
_ o» governess or compauion.

Offers H . 41 . to ' tlie Tagbl .-Verlag.

Werbliche Uerlonen , die Stellung
suchen.

En̂lisli lady
Öfters H . 41 to

Gebild. chrisll. j. Mädchen,
20 Jahre, wünscht einer älteren Dame Gesellsch.

zu leisten, sie zu begleiten, ihr vorznlese», event.
zu pflegen. Dasselbe ginge am liebsten aufs
Land oder auch ins Ausland. Liebevolle
Behandlung Bedingung. Offert, unter « . » S
an den Tagbl.-Verl.
Gebild. christl. j. Mädchen,

20 Jahre, wünscht einer älteren Dame Gesellschaft
zu leisten, sie zu begleiten, ihr vorznlescn, event.
zu pflegen. Dasselbe ginge am liebsten aufs
Land oder auch ins Anhand. Liebevolle
Behandlung Bedingung. Offerten unter » . 44
an den  Taobl.-Berlag.

«npf «» Eine junge Engländerin wünschtWllWzss während der Ferien, ev. bis Oktober,
Stellung bei Kindern oder bei einer Dante als
Gesellschafterinoder Reisebcgleiterin. Offerten
unter IS. 41 an den Tagbl.-Vcrlag.

Arunrnsin tzSchwcizerin) suchtz. 1. Aug.^3 Stellung zu Kindern. Offerten
unter X. 44 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Fra «,
franz. u. Italien, iprcch., sow. corr., sucht Bcthät.

tagsüb., übern, a. Vertrauensposten. Beste Ref.
Gest. Off. u. 1»'. 41 an den Tagbl.-Verl.

Jung . Fränl . , in Stenogr. u. Schrcibm. kundig,
f. Stellung auf einem Bureau als Volontärin.
Off. unter M. 4S an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mädchen.
sucht Stellung auf einem Bürcau. Off. unter
1j. 38 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein sucht Beschäftigung auf einem
Bürean mit mäßigen Ansprüchen. Offerten
unter iS. M. loo postlagernd Schützcnhofstr.

Junge Berkäuferiu aus der
Besatz-, Mode-, Holländisch-Weiß-

Lollwaarcn-Branche sucht baldigst Stellung.
Gutes Zeugniß vorhanden. Offertenu. 1' . 4»
an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

ges. Alters s. Nebcnbesch. in Hand-
01111111111 arb., fchr. Arb. oder im Haushalt.

Gefl. Off. unter 8. 4« an den Tagbl.-Verlag.
Eine Frau sucht Näharbeit in und außer dem

Hause. Eleonorcnstraße7, 3 St . rechts.

Empfehle
?ür In - in Ausland:
Hausdamen. Repräsentantinnen, Erzieherinnen,
Gouvernant., Reisebegleiterinnen. Gesellschafterin.,
Engländerinnen, Französinnenu. eine Italienerin
zU Kindern oder feiner Dame, Kindergärtnerinnen,
Kinderpflegcrinnen, Kinderfräuleinund bessere
^Kindermädchen, Fräulein zur Stütze, Verkäufe¬
rinnen jeder Branche, feineres Stubenmädchen,
pcrfccte Herrschaftsköchin, Wäfchebcschlteßerinnen,
eine tüchtige Kaffeeköchinu. s. w.

Eentral -Bürean
MKimMMWÄ,

Stelleuvermittlerin,
Mretni allmrsten Rimges,

Langgaffe 24. 1.
Telephon 2555 ._

Haushälterin sucht Stellung
Ulf ( lltfv zum1. oder 15. August, auch

später zu älteren Herrn. Dieselbe ist perfekt im
Kochen, Backen, Einmachen, Nähen, Bügeln der
Herrnwäsche und verrichtet alle Arbeit. Lang¬
jährige Zeugnisse. Off. u. H . 42 a. d. Tgbl.-V.

Empfehle perfekteu. einfache HauS-
„älterinnen (best. , sehr nettes, tüchtiges
Personal ), die perfert fctnvürgerliche
und einfache Küche verstehen, perfekte u.
feinbürgerlich« Köchinncn (letztere auch
alS Allein bei kl. Fatnilicn ), perfect« u.
einfache Kindergärtnerinnen u. Kinder¬
fräulein (prima empfohlen), tüchtige
Herrfchaftshauömävchen, nette Allein»
Mädchen, die gut kochen, stotte gewandte
Zimmermädchen für Pensionen, sowie
einfache Allein». HauS-, Kinder- und
Landmädchcn, alle mit f. guten Attesten.

Frau Ama Müller,
Stellennachweis, Wcstcndstrafje3» 1 Stg«

i zuverlässiges Fräulein,
Ende 80, bisher in Ver¬

trauensstelle, selbstständig im Haushalt, auch in
Pflege erfahren, wünscht ähni. Stelle. Gehalt
30 Mk. Näh. Aorkstraße4, 1 links.

Haushälterin KT,»,SK
g. Ze besitzt, sucht Stelle in besserem Haushalt.
Offerten unt. 11. 1.. so » Friedrichstr. 28.

Perfekte gesetzte Haushälterin , in allen
Zweige» des Haushalts gründlich erf.»
kocht die perfccte feine Küche(18-jährige
letzte Thätigkeit bei feinem gut sitnirtem
Herrn), sucht Stelle.

Frau Anna Müller, Stellenvermittl.»
Westendstratze8, 1 St.

Mädch. s. Stelle a. Stütze o.
z. einz. H. p. ld.Aug. od.Scpt.

Offerten unter Eheikt» Kapellcnstraße 50.
Einvf. Kaffeeköchin,Allein-, Haus-.Zimmermädchen,

Stütze, Jungfer, Kindermädchen, Servierfrl. ?c
Frau M . Harz, Stellend,, Langaasie 13.

fu*t P er h September in
«litss 111 piff 111 einem Hotel oder besserem

Restaurant Jabresstelle. Faulbrumienstraße 7.
Tüchtige Köchin sucht Stellung. Offerten unter

B - 41  an den Tagbl.-Verlag.
Perfekte Restanr. -Köchin sucht Stelle.

Näh. Elleubogengaffe 10, 1.
Stellenvcrm.. Ellenboaeno. 10, 1,

»5 N Telephon 2333, empfiehlt tücht,
<-errschaftsköchin, Kinderfrl., Haus - und
Alleinmädchen.

Selbstft. Köchlns, Aiisbülfsst, Bertramstr. 15, V. 4,
Besseres Mädchen, welchesd. a. bürgerl. Küche

versteht, s. St . als Köchin zur Anshülfe od. für
ganz. Karlstraße 40, 2, St . r.

Perf. zuverl. prop. Herrsch.-Köck.in m. best. Zengn.
w. Stell,, cv. Ansb. ManritiuSstraße8, 'Lad

Beri. Köch. s. AnShilfsst. Friedrichstr. 10, Stb.2.
Fräulein gesetzten Alters, mit Svracbkenntn, in

Küche, Haus n. Nähen bew.. w, Stelle %. selb stst.
Führung eines Hansh., geht auch mit ins Aus¬
land. Off. unter 4 . im. Hellmnndstraße3. 1.

Frau s. Wasch- ii. Pntzbcschäft. Plotterstr. 40, 1.
Best. Mädch, aus Thüringen, welches kochen kann,

sucht Stell, z. 1. August in feinerem». kleinerem
Haushalt in Wiesbaden. Anfr. sind zu richten
unter 51. postlag. Sondershausen. Thüringen,

^ . ^ ^^ smödlben , das ant näben kann, sucht
»Vwllw Stellung. Friedrichstraße 28.
Braves (reift. Mädchen, 23 Jahre, nute Zeuaniffe,

sucht Stellung als Atteinmädchen bei älterem
kinderlosem Ehevaar. Gefällige Offerten unter
jr. 4S an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Schwestern suchen Stellung in besserem
Ho nst,alt . Zu erfr. Häfnergaffe3, 3 St.

MW Besseres Mädchen, welches gut kochen
kann und Hausarbeit versteht, sucht Stelle in
besserem Hanse zum 1, August, Näheres
Herderstraße 19, Frontspitze.

Embstlste mehrere Allein » und Housmädche».
t». Sck' ttatz, Stellenvcrm.,Eleonorenstr.10,

Aclt. bess. Mädchen, hier fremd, w.
MWM . näb„ etw. büa. k. u. Hausarb. verst.,

sucht Stell, bei einz. Herrn, Dame oder kinderl.
Ehepaar. Näb. Frankenstr. 13. Hth. 1 St . l.

Mädchez» m. guten Zeugnissen sucht Stellung bei
Privat. Näb. Wcllritzstraße 25, H. 1.

Junges kräftiges Mädchen mit guten Zengn,
sucht Stelle bei einer Herrschaft, am liebsten als
Zimmermädchen. Näb. Lnifenstraße 14, H. 4.

Ein ält. felbstständ. Mädchen
sucht Stelle in kleinem ruhigen Haus¬

halt zu älterem Ehepaar allein. Friedrichstr. 28.
Junge Wittwe sucht Stellung sof, bei e. Dame

oder Herr. Borkstraße7, Hth. 1 St . l.
Fräulein im Masstren, Baden und Krankenpflege

vollständig erfahr., s. Stellungn. hier od. außer¬
halb. Off. u. Sk. 4 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Büglerin s. dau. Beschäft. Rheingauerstr. 7, 2 l.
Mädchen s. Waschbesch. Seerobenstr. 24, H. 2 l.
T. Mädch. s. Waschbesch. Dotzheimerstr. 83, P . r.
Aclt. Mädch. s.W.- u. P.-Besch. Nerostr. 25, D. D. r.
Tücht. Waschmädch. s. Besch. Bleichstr. 21, Mtlb. 8.
T. Mdch. s. W.-u. Putzbesch. Walramstr.25. Stb. 1.
Fr. s.Besch, i. Wasch, u.P . Friedrichstr. 12, M. 1r.
Junge anst. Frau s. MonatSst. Römerberg 38, 1.
Eine Frau sucht Monatsstelle Morgens von 8 bi«

10 Uhr. Näh. Feldstraße 24. 3 St . rechts.
T. Mädch. f. sof. Misst. Helenenstr. 26, 1. St . l.
Mädchen sucht Misst, für Morg.Hermannstr. 3, H.
E. F. s. Monatsstelle für gleich oder später. Näh.

Adlerstraße 68, Vdh. 2'©t. r.
Jg . Fron sucht Monntsstclle Morgens von 7—9

oder 8—10 Uhr. Philippsberastr. 16, Frontfp.
I . unabhänge Fron sucht Monatsst. Vor- oder

Nachmittags. Frankenstr. 9, H. 1 St.
Fr. s. Misst., a. Lad. z. putz. Helenenstr. 9, V. 1.
Fr . sucht Monatsst. für Vorm. Schachtstr. 8, 2.
I . Frau s. Monatsstellc. Schachtstr. 6, Dachst, l.
I . Fr . s.Mongtst. 2 St . Vm. Friedrichstr. 19. tz. 1.
Anst. Pcrs., w. a. Arb. versteht, sucht Besch, in

Herrschaftshaus. Emserstraße 25.
Junges anst. Mädchen, das zu Hause schlaf, kann,

sucht passende Stelle. Vorkstr. 13, Mtlb. links.
Jg . Wittwes. 2—4 St . den Tag Besch., übern, a.

Pflege bei e. leid. Dame. Frankenstr. 7, H. 2 l.
Mädch. s. Besch, f. ganze Tage. Luiscnstraße5, 1.
Zwei Mädchen suchen während der Schulferien

Beschäftigung. Gneiscnaustraße8. H. Dach.
Männliche Meesonen, die Stellung

finde».
«p_ Wljf ! tägl . können Personen,1 --»V seden Standes verdienen.

Nebenerwerbd.Schreibarbeit,häusl.Thätigkcit,
Vertretung rc. Näheres ErwervS-Eentral « in
Frankfurt a/M. «. (ll. ö1260g) F96

Sftcfttma fjldjt verlange
per Karte die Aügerneinc Bacanzen-
lifte Berlin 218, Neuchochstr. F115

Eifendretzer, tüchtiger, sofort gesucht. Mittig,
Masch.-Fabr., Schlachthansstraße 12.

Für die Bcaufstchtignng der hiesigen Hochdruck-
Waflerlcitungsanloge wird auf sofort ein auf
dem Gebiete der Wafferversorgting bewanderter

Techniker
ans 2—8 Monate gesucht. Geholt 150 Mark
pro Monat. Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugiiißabschriften sind umgehend an
Herrn Krcisbaumeister Pütger in WeUbNkg
zu richten.

Ernsthonscn» den 12. Juli 1905.
Der Bürgermeister 'Bernhardt.

Hoher Verdienst für Jedermann,
der über einige 100—1000 Bar verfügt. Existenz

und Nebenverdienst für unternchmnngslusiige
fleiß. Leute. Off. mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit befördert F194

160, Frankfurto. M.

Äitdtp eilten Geschäftsführer» jungen
crUUJC sprachk. Dvcrkcliner, j. Kellner

von 18—20I . für Bahnhofrestnnr., zehn jüngere
Restaurantkcllner, fünf Saalkettner, prima
Stetten, Küchenchef, Aide, einen Hotel¬
portier mit Sprachkenntn.. zwei junge Hotel-
hansdicncr, einen Zapfburschen und zwei
Kupfer- und Silbcrputzcr für auswärts.

Rhejnisltjks srellenbäreau
von Earl Grünberg , Stcllenvermittler,

ältestes und
Hanpt-Plaetrungsbnrean WiesdadenS,

Goldgaffe 17, P. Telephon 431.

Aelterer zuverlässiger Mann als Verwalter für
eine größere Ziegelei zur Führung der Lohn¬
listen k.  gesucht. Gehaltsansprücheu. Zeugnisse
erbeten unter 4 . 8»S an den Tagbl.-Verlag.

Für ein aröß. Bicrgeschäft wird ein tücht.
Berwalter,welch. hauptsächlich dieLeitnng
des Fuhrparks ,u versehen hat, f. dauernd
ges. Off. « . W . 42 a. d. Tagbl.-Verl.

Es werden gesucht:
Buchhalter,
Reifende,
Verkäufer,
Filialleiter,
Kassirer,
Techniker,
BerLäuferiunein
Filiallciterinnen,
Bnchhalt. u. Eontoristinncn,
Stenogr . u . Maschinenschreiberinn.

Büreml-Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin » Oranienstr. 18,

Stellcnvermittlcr für kaufm. und techn. Personal.
Bürcaustunden9—1, 3—7. Sonntags 10—12.

ZuverläMger Heizer
gesucht Brauerei Walkmühle.
Bleicbstra ße 20 ein Schlossergehülfe gesucht.

Jüngerer tüchtiger Schlaffer
WWM gesucht Seerobenstraße 22.
Schreiner (Anschläger) ges. Schiersteinerstr. 12.

"icht. Anschläger, sofort
i kd«. 4 , gesucht Walluferstr. 10.

Schreinergehülfe gesucht Schnlgasse 4.
Tüchtiger Maschinenarveiter für 4- scitige

Hobelmaschine auf dauernde Arbeitg sucht.
Gabriel A. Gerster, Mainz.

Glascrgcliülsc
Tüchtige Maureru.Taglöhlicr

aes. Ke hrichtverbrenmingsanlage, Mainzerstraße.
Tüchtige Tüncheru. Anstreicher

fpSäfsr gesucht Richlstraste 7.
Tüchtige Anstreicher gesucht.

Karl Hartmann, Walluferstraße 7.
Tücht. Anstreicher sof. ges. Hellmimdstr. 41, 1. St.
Tüchtiger Polsterer für bessere Arbeit bei

dauernder Stellung gesucht.
K. Christians , Möbel und Decoration,

Moritzstraße 13.
Tapezircraehülfe gesucht,

■wt 11/ (4 B . Schmitt , Friedrichstr. 14.

Jüngere Oberkellner
für Passanten̂otels vieru. Worms (Jahresstelle),
flotte Restattrantkellner mit und ohne Sprach-
kcnntnisse für prima Stellen, Zimmerkellner für
gute« Haus hier, große Anzahl Saalkcllner für
1. Hotels, junge selbstständige Köche für Hotels,Restaurantsu. Pensionen, Saucier für Hotel-Rest.
(180 Mk. pr. Man.), tüchtige Aids (40—120 Mk.),
Diener für feinstes Herrschastshaus, Diener für
Pensionen, flotte Hausdiener für 1. Hotel hier
und außerhalb sucht das
Inlerv. Ceniral-PlacirNgs-WreM

Wallrabenstein,
Erstes Bürean am Platze für sämmtlichcs

Hotel- und Herrschastsversonal,Tel. 2555, Lauggasie 24, 1.
Frau L. Wallrabenstein, Stettenvermittlerin.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht. Näheres
Adolf Tröster, Feldstraße 20.

Gesucht ein Mann , der einen alten Herrn be¬
dient und mit ihm ausgeht. Zu melden von
10—3 Uhr Emserstraße 19, 1 rechts.

Hausbnrsche gesucht nach Nerothal 80.

Suche Küchenchef, 110 —180,Rotiffe» r,
100, Aid, 70, große Anzahl Saalkellner,
Hausdiener für erstkl. Hotels, Restaurants
und Conditorei, einen Heizer für Dampf«
Wäscherei, hoher Lohn, Silbervntzer, Kupfer-
Plltzcr, Knchenbursche. Frau W. Frantze« ,
Stellenvermittlerin, erstes internat. Stellen»
Bürean Monopol, Weberg. 89,1. Tel. 3896.

Photographie.
Einem jungen Mann ist Gelegenheit geboten, als

Volontär einzutreten, um sich in allen
Arbeitender Photogr. weiterauSznbildcn. Gleich¬
zeitig auch ein Lehrling gesucht.

PhotographI . B . Schäse«, Rheinstr. 21.
ASM" Kräftiger junger Mann als Lehrling

gesu cht. Hotel Rose.

w. englisch oder französisch
spricht, sofort gesucht,

junge Kellner LÄLSZLL
Frankfurt, Papageigasse 6, Tel. 10375.
Steileuverm. Herm. Gierdans»

Wiesbaden, Webergaffe 3, Tel. 219.

Gesucht
Offiz.-Bursche,

treu , für hochherrschaftl. Haus.
Angebote unter A . 883 an den
Tagbl .-Verlag . ^ ^

WA- Hausbursche sof. gesucht Kirchgaffe,42».
Ein kräftiger Hausbnrsche gesucht Dotzheimer»

straßc 72. Ehr . Knapp.mr  Haus bursche gesucht Kirchgaffe 48«».
Hausbnrsche,

Gebr. Neugevauer, Schwalbacherstratze 22.
Hausbnrsche'"TKL'Mühlgaste 17.
Jg . Hausbursche gesucht Dotzheimerstraße 47.
Hoielbnrsche SL !» L ^
I . Hausb. verl. Runzheimer, Schwalbachcrstr. 15.
Laufburschen
Zwei tüchtige erfahrene Fuhrleute für

BiertranSport gesucht Sedanstraste 3.
Knecht ges. bei Großmann. Dotzheimcr,tr. 88, Stv î.
Ein tüchtiger sauberer solider Fuhrknechl

gesucht Lndwigstraße6. .
Ein zuverl. Fuhrknecht ges. Schwalbacherstr. 47, 1.
g» »> Tüchtiger Ackerknecht gesucht.Hofgnt Clarenthal.
Tüchtiger Slckerknecht gesucht Hof Adamsthal.
Jugeudl. Arbeiter ««»

Arbertermney
finden dauernd lohnende Beschäftigung»

Wiesbadener
Staniol -U. Metallkapfel-Fabrik A. Flach,

Aarstratz« 3.
Taglöbner (Feldarbeit) ges. Dotzhetmerstraße 105.
Aclt. Mann für Feldarbeit gesucht Stetngasse 23.

Männliche Ueesonen. die KteU««g
suche«.

ahrIS ^ , Intelligenter Mann »32 englisch>
MW perfect, sucht Stellung irgend welcher

Art, auch als Reisebegleiter. Gefl. Offerten
unter » . 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Tiicht. cmilionss. Kansmmn.
militärfrei, suckt per sofort, ev. später' dauernde
Stellung als Filialleiter oder sonst-gen Ver¬
trauensposten. Offerten unter S.  M . posttag.
Frankfurt a. M. Niederrad. ,

Tücht. Vuchl,. . perf. in Abichü und geübtm
Stenogr. u. Maschinenschr.. s. Stell, f. sof. od.

Sn”,! ' L« ü
«VllHQCr z'jiunil , Contorsächcrn ausge-

bildet, sucht Vertrauensstellungb°t bescheidenen
Ansprüchen. Cantion kann gestellt werden. Off.
unter X.  40 an den Tagbl.-Verlag. . . .

«« äb , Junger Man « m. sch. Hondschr.,
stenographier., jede Arb. Willi s.Stelll p. 1. Aug., evtl. a. gl. Gefl. Off. unt.

B . ss « hauptpostlag. ^ rude Stell- al»
3UUÖCr SJJniUt Bureaugehülsep-1-Aug.

evtl, auch per sofort bei bescheidenen Ansprüchen.
Offerten unter U.  44 an den Tagbl̂ Seriag.m Selbstständiger lediger Mrtzgee

sucht Beschäftigung cinerlet
welche« Branche. Gest. Offerte« »«»«*
i ». 44 an den Tagbl.-Berlag . .

Küchenchef, sparsam un°
solid, sucht Stellung. (Pr-

Zengniffe.) Off. u. 8 . 41 an den Tagbl.-Vert.
Herrschaftsdiener

mit tangjährigen Aeugnissen» Vesten
Empfehlungen sucht Stell »,»«. Angebote
unter M. 4 » an den Tagbl.-Berla« erb.

fllfflghk Ein älteres, ruhiges Ehepaar such)
BSBSty  Beschäftigung als Hausverwalter

oder älmliche Vertrauensstellung. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Am

Junge, der Ostern die Schule ver»
DWW lassenu. Talent zum Zeichnen hat,

sucht Stell. Off. u. Nl. 4S an d. Tagbl.-Verl.
Ein 15-jähr. Junge vom Lande s. eine Stelle.

Helenenstraße9. Vdh. 1 St.
PV ? Wo könnte ein jung,rrrrr Vatt ».r . Mann, Radf.. von

0,5—7 Uhr Morgens Brötchen tragen? Offert,
beliebem. unter «n. io. too hauptpostlagernd.

Blitzableiter
verfertigtu. untersucht als Spccialität bei billigsten
Preisen unter Garantie 1485

tz. Koniecki,*
Beste Zeugnisse von Behörden. Gegr. 1689.

A» neue gutkochende

Centner Mk. 8.75 frei Haus.
d F. W. Schwanke Mf.,

Schwalbacherstratze 43. — Telefon 414.

Möbel-Aiisverklinf.
Wegen Umzug verkaufe alle auf Lager

habenden Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preise».

Ph. Scibel,
„ „ BIeick,straße 19, Telephon 2712.

Nettestes Möbelgeschäft des WestendS.

„ ^ Honig.
Garantirt reinen duuklen Schleuderhonig

(Schwarzwaldhonig) 10 Pfd. h 80 Pf.. 25 Pfd.
i 75 Pf., 50 Pfd. ii. mehrk 70 Pf. ab hier gegen
Nachnahme ohne Verpackung.

V'ranr.  Becher , Wittichen»
Post Schcukenzell, Amt Wolfach(Baden).
Jnuge Hasen zu verk. Mainzerstraße 44.
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Bekauntmachun
Vom 1. Juni 1905 ab ist dem Fuhrunter¬

nehmer .lacoi » BTuiai - zu Sonnenberg die An-
und Abfuhr der auf Bahnhof Wiesbaden —Süd
angekommenen und abgehcnden Güter von und
»ach Lwimenberg übertragen worden . b' 278

An Gebühren find zu erheben:
a ) Ab - und Anfuhr von Eilgut

und leicht verderblichem Fracht¬
gut außerhalb der täglichen
Fahrt für je angefangene 50 kg Mk. 0.80
Mindestbetrag . „ 0.35

b) An - und Abfuhr von Frachtgut
und Eilgut bet der täglichen
Fahrt für je angefangene
50 kg . . 0 .20
Mindestbetrag . „ 0.30

c)  Sperrige Güter für je nnge-
sangene 50 kg das 1h -fache
der unter a und b gen. Gebühren.

Wiesbaden , den 14. Juli 1905.
Königliche Eisenbahn . 'Berkehrsinspektion.

Glicht,rnttlichr.Xnrergen

Lersteigermg
von

Murer-
ZnvenSar.

Ein gutgehendes Spezereigeschäft m. Gem . i
w. Strbf . zum 1. Oktober zu verkaufen . Zu erfr . !
im Tagbl .-Verlag . vt |

Butter -, Eier - und Molkereiprodnctcn-
Geschäft veränderungshalber zu verlaufen . |
Offerten unter H . 4Ä  an den Tagbl .-Verlag.

Echte Fox -Terr r er z. vk. Schw albachcrstr . 65,8.
achter Rassehund,
tadellos , zu ver- >Ein weißer Collie,

kaufen Rbeinstraße 91, 3._
Amfel und Schwa rzkopf mit oder ohne j

Käfig zu verkaufen Metzgergasse 28._
Gutgch . siib. Hrrrn -Rem.-Sav .-Ankcr-Uhr (fast

neu ) bill . abzug . (Händler Verb.) Westendstr . 15, 3 l.

Wegen GeschäftSanfgave versteigere ich
zufolge Auftrags

heute Dienstag,
den 18. Juli er., Nachmittags 3 Uhr
begtnueud , auf dem

Kaserplütze and.öderen DZUGneU.
gegenüber der

^ » tt 'sche« Milchkur - Slnsiattr
Ca. IN« Rüststange « , 840 Hebel,
LVN Bolzen , 400 Diele » Böcke,
Schalter , Durchwurf , Wafferbütt«
«ts. Gpeitzpsannen , Speitzmaschine,
Anszug - Maschine mit Krahne « »
Schub -, Stein - und zweirädr . Hand¬
karren, Leiter , Manrerhütte u. dgl. m.

fretwMg meistbietend gegen Baarzahlung.
Di« Gegenstände find sehr gut erhalten

«nd theils wenig gebraucht.
Besichtigung am BersteigerungStage.

Wilbelm Helfrici,
Auetionotor und Taxator,

Schwakbachernraße 7._ '

Sehr schöne Damenkl -ider u . einzelne Blonscn
bill . z. vk. Metzgergasse 2, Ecke Mnrktstr .. im Lad.

<Ä eg. Damenkicider b. z. verk. M etzgergasse25.

GelegeuheitstKUf.
Damen -Hemden , weiß und färb ., 1 Mk.,

Unterröcke , färb . u. weiß , schon zu 1 Mk., Jacken,
weiß ii.  färb ., schon zu 1 Mk. u. noch viele andere
Artikel . Niemand versäume , sich an dem billigen
Berka uf zu überzeugen . Goldgaffe 6 , 1.

Panama - Hut , nicht getragen , für 28 Mk.
(statt 45) zu o. Am. Schuhi . Stickdorn , Gr . Burgstr.

Einige orientalische Teppiche zu verkaufen.
Anzuscben von 3—5 bei Mnuu li , Luisenstr .481.

6 Paar gestickte rothe Plüsch -Porti « ren
billig abzusiebeu Do tzbeimerstraße 47, 3 rechts.

Kirc«35  StR feine KinistemM»,
teils als Gemälde , teils als Gebrauchsgegenstände,

solleni>.Mniif Mgeseh!werden.
Die Gemälde sind eigenartig , künstlerischvollendet,
mehrfach prämiirt worden u. stammen v. bekanntem
Maler . Personen , welche den Bcrkanf event. Ver-
stetgcrung der Gegenstände zu übernehmen sich für
geeignet halten , wollen ihre Adresse abgeben unter!
sä . F . 4180 an (F . Pf . 4130 ) F 123 |

Rudolf Ronae . München.

Kalenderv. Jahre 1789
anfangend u. neuen vhotoqr . Apparat , 18 2̂4, mit
6 Doppelcassetten verkäuflich. Reflect. wollen
Adresse unter 4t . I« . Bismarckring poftl . erlegen.

Erster &

MMckr Mchbvflr
tÄSw 37 Kirckgaffe 87 »ÄCSÄ.

macht wegen der neben dem Lokal jetzt stattfindcnden Bauarbciten und die dadurch beeim
trächtigte Passage auf der Seite folgendes außergewöhnliches Angebot . ^

Kindcr -Scgeltuch -Halbschuhe mit Lcderbcsatz und Absatzflecken. n so
Kinder echte Ziegcnlcder -Stiefel mit Absatz, zum Knöpfen und Schnuren .
Kinder -Schulstiefel aus Wichsledcr . sehr stark, zum Knöpfen und Schnüren . « Ä 95

Größen 31 bis 35 für 3.75, Größen 27 bis 30.
Alle farbige « Spangenschuhe u. Halbschuhr , sowie alle ^ / ^igen

Stiefel für Kinder und Damen unterstellen wir jetzt
einem Ausverkauf zu jedem nur annehmbare « Preis.

Damen -Scgeltuch -Halüschuhe mit niedrigem Absatz und Lederbesatz, alle ~j|
Größen . . . . Tur

Damen schwarze Lasting -Schnürschuhe mit Absatz — prima Fabrikat
GelcgenhcitSkaüf . .

/ fl ®®
Damen leichte Chevrett -Stiefel , sehr elegant . .
Eine Anzahl Hcrren -Stiefel , die wir teilweise im Schaufenster ausgestellt

haben, geben wir bedeutend unter dem früheren Preise ab und
bitten um Besichtigung der 6.50-Oualitätcn.

27
Kirchgasse

* » 27
gegenüber

der Faulbrunnenstraße.

sehr bi!
Stereoscop mit interefs . Photogr»

lig^zu verkaufen Aorkstraßc 17, 2 r.
9 ><12,m.Al »minium-

für 30 Mk.

Laden .Regal m. Spiegelscbrank . 1 vollst.
Bett

Kla-p-Kamera/Smüv
zu verkaufen Moritzstraße 40._

Pianino,
ioöieiEgantcs

zu verkaufen . Näh.

z. vk. N. i. Taabl .-Berl . I ' x
leichtes Ptt >- io « . zwtt-

fast neu, billig verkfl., ein I
Biese 30« Mk. Mönisr,

BiSmarck-Ring 4, Part.

fahren,
_ _iq-
Jagdwagen , neu," zu verk. Oran ienstr. 34.

spännig zu
im Tagbl .-Verlag.

billig
v!

Ptnuo . Porz . Ton , g. erb
GuäUeige mit Käst. u. Bog.

verkaufen Westendstraße 15, 3 l.

b. vk. Moritzstr . 4, 3.
E7zü

Ein completes Fuhrwerk mit 4 Pferden,
Wagen , Karren , Rolle rc. zu verkaufen . Offerten
unter W . 40 an den Tagbl .-Verlag.

f.  17
Wegen Umzug sind 2 gebT̂ Zweispänner-

Geschirre s. bill . z» vk. 4-l . 8 » »inickt , Goldgaste 3.
kauft

Harfe « - Zither , ganz neu,
billig Oranienltraßc 45, P . l.

_ psr Nene und gebrauchte Feverrollen
umständehalber j zu verkaufen Dotzheimerstraße85

Schlafzimmercinrichtungcn , hell u . dunkel, für
Brautleute von 230 an , Divan , Bücher -, Küchen-,
Spiegel - u. Kleiderschr., Seoretär , Betten , Eis - u.
Ladenschr. bill. Hc rm aniistraße 12, 1 St ._

Alle Sorten Möbel , Betten , Spiegel u.
Polsterwaaren , meist Handarbeit , wegen
Ersparnitz der hohen Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen . Grotze Lager , eigene
Werkstatte. Transport frei , auch auswärts
per Ântomobil . Frankcnstratze Ist.

Erbenheim — Wiesbadenerstr . No . 2 eine
leichte und eine schwerere Fedcrrolle zu verkau f.

Kutcrb . Schnevvkarren z. vk. Ncttelbecksir. 6 , P.
Ein neues Einsp .-Gcschirr weg. Umzug mit

10 °'» zu verkaufen . L« . Goldgasse 8.

$ «ftprejfen,
BgWeWneiSmMi« ,

auch zu verleihen,

»mschim.
MeMmschiies.

nur beste Qualität , empfiehlt

PH. «rämer, Mctzncrgaffc 29.
Telephon 2079.

Schleifen und Reparatur derselben gut
und billig.

ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
uNs zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu dezahleir.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1.H ., Kinderwag en b. zu ve rk.
"G .' erh. Zwillingsw . m. Gum . Mori tzstr. 48, M.
Weißenburgftr.

crh . Kinderw . b.
Ein fast neuer Svortw . b. z. vk.

. vk. Kchw albackerstr . 6b 2.
edanplatz 4.

Zwei feine Betten , Kanape , ov. Tisch, Stühle,
Matratzen . Küchenbrctt , Anricht , Marquisen , drei
elektrische Lüster bill . zu verk. Rieblstraße 22, P . l.

Bersch, gut erh. Möbel « . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Raucnthalerstraße 6, Bart,

G . erh. Sportliepew . z. vk.Schwalbacheritr .7,3  l.
Slutomobil , 4-sitzig. wenig gefahren, geht

tadellos , wegen Anschaffung eines größeren sehr
billig zu verk. Frankenstraße 19.

Gut erh. Bettstelle b. zu verk. Adlerstr . 39, 2.
Deckbetten, verschiedene Möbel,

Krankenwagen ivottbillig zu verkaufen bei
Friedrichstrnßc 25, Seitenbau.

Motorwugc»,
verkaufen . Becker , Moritzstra ße 2.

Fast neues .Herrenrad b. Oranienstr . 45, P . 1

Schönes Kameltaschen - Sopha , wenig
gebr., bill . zu verkaufen Oran ienstraße 10, 2 St.

Ein Fahrrad , sehr w. gebr., billig zu ver¬
kaufen Bleichstraße 9, H. P.

1 Sopha , 4 Stühle , gebraucht , 3 Otto-
manen sehr billig zu verk. Nerostraße 34, H.P.

Neuer Taschendtvan 43 , Chaiselongue 18»
m. schöner Decke 26 Mt . Rcmenthalerstraße 6. P.

Massiv eichen. Etageren -Büffet , s. g. crh.,
bill . zu »erk., Hä ndler Verb., Adolfsallee 49 , 8.

Nußb . pol . Berticow , Sophatische . Waschkom.,
Nachttische, lack. 2-th . Kleiderschränke, ein Posten
Stühle û. Svi egel b. zu verk. Wellritzstr . 47, H . P.

Fast neues H .-Rad 75 Mk. Aorkstr . 31,^ r.
Eleg . Herrnrad » wie neu, mit Freil. sehr

billig zu verkaufen Römervera 17, 1 l. __
Einige fast neue erstklassige Fahrräder sind

ganz billig zu verkaufen . ^ , .. .Jakob « Joisfried , Grabenstr . 14,
Fa hrradhandlimg. _.

"Gebr . Herrnfahrrad b. , . vk. Blüchcrltr . 18,1 l.

Ein zwoith . Kl . -Sckrank billig zu
verkaufen Seerobcnstraße 13, Lackirerwcrkstätte.

Größerer Herd, .
150 ™, und Boiler mit Röhren zu verkaufen f.
120 Mk. Taunusstraße 4, 1.

Casiirschränr , Diplomaten -Schreib-
tisch zu verk.  Nä h, im Tagbl .-Verlag.  Ov

Neueste Gasiparherde und Petroleum¬
kocher, ohne Dockt , «n oriu bill . Westendstr, 3.

Ein - und zweith. Kleider - und Knchcnschrank,
Berticow , Waschkommode, Spiegel , pol . u . lackirte
Tische, Stühle u. V. m. b. zu v. Frankenstr . 9 , 2 r.

billig
zu

Fast neuer Kücheaschrank und Tisch
verkaufen Zimmermannstrnße 3, P art ._

' "Gest Kuchciis stiränk̂ . z^vk. Jahnstr . L8, H. 1.
Ei SschräU ^ U .' W' verk. Rhcingauerstr . l4H

HMemr ßsEaSessen
(Hauben ) mit Zimmerheizuva sofort zu verk.
Roch im Gebrauch zu seden. Näheres Comptoir
BVoefllnsr ’ Adelheidür aße 11, Gartenh . Part.

im Centrum der Stadt , mit 10 Mille Anzahlung
zu verkaufen. Die Uebernahme kann sof. erfolgen.
Offerten erbitte u. «8. 4L an den Tagbl .-Verlag.

Das

Kölner Consum-Geschäft
am Bahnhof Dotzheim ist mit oder ohne Haus
sofort zu verkaufen. Günstige Gelegenheit für
strebsame junge Leute, da großer Consum vor¬
handen ist. Offerten sind emzur ichen an Carl
»Seitrer , Adelheidstrnße 16, woselbst auch jede
Mündliche Auskunft ertheilt wird.  _
" Ein kl. gutg. Colonlalwaarcn - Geschäft
m Flaschenbicrhandl. unt. günst. Beding, zu verk.
Offerten unter W - s » an den Tagbl.-Verlag.

Eisschrmrk-
Lebergcrg 9.

gebraucht, gut er¬
halten , zu verkaufen

Zn verkaufen ein Badeapparat
mit Döuche, ein Leselischchen, ein Wiener
Schäitkelseffel rc. Anzusehen Vormittags

Philtppsvergstratze t« , 2 r.

<8ras !er Eisschr.
passend, sehr billig zu  verk.

gut erh., für jed. Geschäft
' ’ Frankenstraße 9, 2 r.

Eine Z nkt ' üdewanne zu ver
kaufen Eltvillcrstr . 18, 3 rechts.

Wellenbad bMig zu verk. Oranienstr. 4, 2.
80 Stühle k 1 ii. 1.50 Mk.. Bettstellen 2 u.

8 Mk., Fcderzeug , Strohsäcke , Schränke , Tische re.
bill . zu verk. Adolfsallee 6, Hi n._

Ammcr- Douche zu verkaufen
Luisenstraße 33.

Gut erhaltene Singer -Ring^
Maschine , g-cig. für Schneider, Schuhmacher :c.
billig zu verkaufen Röderstraße 6,  Htst '

Erier -Einrichtnng . Ladenschr«« »,
Dipiomatenschreibtifch » 2 Damenschreibtische
8 hochh. Betten , Schränke , Tische,^Stühle , Spiegel
bill . zu verkaufen Adolfsallce 6, Hth.

Laden-Einrichtung für Cigarren,
Papierwaaren u . dergl . » sowie Spehcrel-
Gtnrichtnnge » n. einige Theken umstände¬
halber sehr bill . Marktstratze 12. « «ati «.

'Dollst. Laden -Einrichtung für Drogerie-
Geschäst , über 200 Schnbk. » aus 3 gleichen
Theileu zusammengesetzt, iucl . Gläser u . Pbri --
Gefätzc ist sehr billig zu v. Frankcnstr . 9,  2 r.

Großer Ladenschrank mit 8 Glasschiebt hü reu
(3 m Höhe, 4,11m Br .) bill. z. vk. Sedanpi . 4, P.

Schnvladenreaal , Theke, Hobetbank ZU
verkaufen Marktstratze 12. Spftth.

ZwölfStück ls enster -Holz -Ranleanr zu vcr^
kaufen. Näb . Kaiscr-Friedrich -Ring 60. Pt . rechts.

Abbruch 24 Helcueiistr. 24
sind Thiiren , Fenster , gutes Bauholz , Sandsteiw
treppen billig abzugebcn.

Drei Eich.-F -nsterrahmen . 2,20 auf 1,20, nebst
Fenster  a bzua . Philippsbergstr . 45.  Waldschmidt.

Zwei Doppel -Leitern , fast neu,
Hirschgraben 18 » , bei »4_

EMMUMMdeiAmUiml
mit 13—18 Camera (event. Schlitzverschluß)
zu kaufen gesucht. Off an Lolli « » « , -.
Photograph . Walramstraße 31.

Alterthümer jeder Art
I. . US,TaunuSstraßc 49.

Gold - « . Silbersachen,
Brillanten , Kleider, Möbel u. s. w . kaust u. bezahlt
.ut Fr . »rociKuann , Metzgergasse 2. Bestell:
urch Postkarte genügt._

_ PurtD Pie Wäiftnge
bin- ut) in der Lage für gut erhalt . Herren -Kieider,
Fräcke, Uniformen , Waffen , Möbel , Schuhwcrk,
ganze Nachlässe die höchsten Preise zahlen zu
gönnen. Bestellungen bitte per 2-P ).-Karte.

■Siilixii b« o «< ofe i d , Metzgergafie 28.

A. Geizhals,Äctzgcrgasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H . ° n . Damen - Kleider , Uniformen , Möbel,
ganze Wohmmgs -Einricht . u . Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ms Ha us.

FM SniM, «Äi °*
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnkleider , Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs.
Eiurichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , « ilber
und Brillanten . Auf Bestellung komme mS Hau «,

find die Preise , die Frau Metzger»
gaffe 27 , bezahlt , u . zwar höher als jeder Andere,
für ivcnig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlchse. Um
sich acst. zu überzeugen , genügt Postkarte . ~

MsMuMMMN.
zahlt den höchsten Preis für gut crh . Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Möbel , Gold , Silber.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir groß - Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - « « » „Kinder,
Kleider , Möbel Betten, ganze Nachläße, Gold.
Silber u . Brillanten . Ans Bestellung komme in,
Hans . fr . ijuni g . Goldgaffe 15

"Eleg . schwarzscid. Kleid für mittlere Statur
zu k. ge s. Off , unter V.  44 o. d. Tagbl .-Berla a.

Partiewaarcn , Rest - Lager und
Geslhäfte in Putz -, Weiß - ». Wollwaareu werden
stets gegen Kasse gesucht. Offerten unter « . 4 .»
an den Tagbl .-Verlag.

Gegen sofortige Baarzaiilung
übernehme einzelne . Diöbelstücke, ganze Zimmer u.
Wohnungs -Einrichtungen bis zu 20 Zimmern.Jlacob fc iilir . Golvgasse 12»

_ Telephon 2737. _
Möbel , Betten , Tenpiche, OelgemäldH

Fahrräder .
während

Musikinstrumente kauft sort-
4, . Friedrichstraße 25.

zu verk.

"Einmachkr . u . l. Fl . abz. Taunus str. 4 >, Lad.

■Kauf -Gesuch.
Flaschenbier - od . M .lchgeschäit zu kaufen

gesucht. Off . unt . « . 4L an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt. Viktoriawagrn
oder Landaulett zu kaufen gesucht. Osterren
unter A . 8 » » an den Tagbl .-Verlag. _

Eine »och gute gebrauchte Hovelvnns
zu kaufen gesucht.

Hans Bincii » Alexandrastrabe 8.

Ein Wellblech-Hänschen
zu kaufen gesucht. Off . mit Angabe des Preise,
erbitte unter KL. 4t » an den Tagbl .-Verlag.

MF- 'Alt . Eise » , Lumpen , « nnch^
Metall , Gummi u . Neutuchavsätte re. kauft
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ah.
holuiig H . Haas , Hellmnndstratze 29.
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Scli . still . Blüchcrstr . 6, zahlt den höchsten
Preis für alt Eisen , Metalle , Flaschen Lumpen,
Papier , Gummi - und Neutuchabfällc. _

Alt . Eise», Metall , Flaschen , Lumpen , Papier,
Gummi - 11. Ncutuchabsälle kaufe zu d. h. höchsten
Pr . b. v. Abb . rne . lVenrnnnn . Wellritzstr . 42.

.-zwei schöne, flotte , elegante , kräftige, gesunde

Akcrnz-
Wcrppen

oder Braune , welche beide sicher einspännig gehen,
lammfromm , absolut scheufrei und stadtsicher sind,
zu kaufen gesucht. Off . mit Angabe des Alters.
Geschlechts, der Größe und Farbe u . » 8058
an Haasensii ' in & Vogler A .-Cr.,
_ Braunfchwetg. _ F67

Gutes Zugpferd , Einspänner , zu kaufen
gesucht.  W . Eelir &,  Cie.

Kräftiger Zughund zu kaufen gesucht
Herderstraße 15, Laden.

3mnuiluiu 'it

^ielfach vorgekomineue Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobitten fit verkaufen.

Die Billen Lessinnstraße 26
u . Franksnrtetstraße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder

Vermiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
chlicbterstraße IC

Mil« Mtz NkMKr. 10:
8 Zimmer , Centralbeizung , elektrisches Licht, zu
verkaufen . Näb . Lcssingstraße 10.

Billa Rerothal 45

©Icgantc nt« trbaattW «.
an her Wilbelminenstraße 42 (Nerothal >,
mit schöner Aussicht nach dem Walde und
Neroberg , enthaltend 10 geräumige
Zimmer » große Diele , 2 Fremden¬
zimmer , Bad , große Veranda, reich!.
Zubehör und Nebengelasse, Centralheizung,
elektr. Licht u. s. w., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend hochherrschaftlich eingerichtet , mit
schönem Garten per sofort zu verkaufen.
Gefl . Anfragen wolle man richten an

Ernst Müller . Schreinermeister,
Walluferstraße 3.

Billa and . Blurnenstr .,
herrschaftlich und modern eingerichtet, mit sehr
schönem Garten , zu verkaufen . Auskunft im
Baubiireau Nicolasstrabe 1, Part.

Hochelegante herrschaftliche Billa
mit 92 Ruthen Garten , Humboldtstr ., preis-
werth zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agcntur von 4 . Clir . CilticklicEr,
Wilhelmstraßc 50.

M " Lehr solid gebaute Billa , Näh- Koch-
drunncn , 12 Zimmer , 2 Küchen re., noch
leicht zu vergrößern » deshalb auch für Bau¬
leute 7t., für den sehr bill . Preis von 72,000 Mk.
zu verkaufen . 4 >nnnck , Taunusstr . 12.

I
Sonuenbergerstr . 21 »Villa Sorrento,

Stallung , Remise, großer Garten , zu verk.
od. zu verm. Näh . Wohnungsnachweis-
Büreau EUm &  Cie . , Friedrichstr . 11.

Neuerb . » elegant einger . Billa zum Allcin-
bewohnen , 9 Zimmer , Gart ., Centraih ., in ges.
Lage , prciSW. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. täglich von 11 Uhr ab.

firn .14 « jk*  mit großem Garten im vorderen
AilUQ Nerotbal w. Abreise zu verkaufen.

Näh . im Tagbl .-Verlag . voVilla
6u verkaufen od. zu vermiethen . Näheres

Nicolasßraße 5, im Baubiireau.  _

Familicnvcrh . halber per sofort zu
verkaufen altreuommirte bürgerliche

ramilten=
Haus mit 16 Zimmern u« Zubehör,
iucluüve Mobiliar und Inventar,
für Mk. 80,000 unter coulantcn Bedingungen.
Näh . durch die Jmmob .-Agentiir von

4 . Clir . « lUcklicIi,
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden.

Etagen -Kandhans in vornehmster
Lage , hübsch. Garten , cvent. Stallung,
3x5 -Zim .-Wohn .. auch sehr gut für feine
Pension geeianet , für Mk . 120,060 zu
verkaufen . Näh . d. d. Beauftr.

Otto Engel , Adolfstr . 3.
Zu verkaufen Haus Kl. Schwawacherstr . 8

Näh . Nerothal 45.

UHttoJt. 66/68 fcSlrfÄt.
ZU verkaufen . Näb . Platterstraßc 136.

^ Pensions -Haus . nahe Kochbrunncn,
12 Zim . u. Zub ., kl. Garten in best. Zust .,

\  für 56,000 Mk. mit 7—8000 Mk. Anz . zu
E Df. ; ev. könnte d. f. Inventar mitgekauft
» tu. Ant . jederzeit . O . Engel , Adolfstr 3.

mein neues Etagenhaus im
VvUWttiv Westend mit 2-Zimmer-

Wohnungen im Stock, für Wäscherei oder
sonstiges Geschäft sehr gut geeignet (kein
Laden ). Preis 115,000 Mk. Mieihe 7000 Mk.
Anzahlung nicht unter 6000 Mark . Agenten
zwecklos. Offerten unter I ». 30 an den
Tagbl .-Verlag.

Haus Schnlberg 2 , neben Michelsberg, allein
oder mit No . 4 zusammen, zu verkaufen . Näh.
bei M einr . Hilinn . Dotzhcimcrstraße 27.

Ein rentables Haus bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen . Offerten

unter 44 . 3 » sind im Tagbl .-Verlag niederzul.

Geschäftshaus,
rentabel , mit modernen Lüden » in bester
Stadtlage » durch den Unterzeichnetenunter
coulanten Bedingungen zu verkaufen.
Ernst Heer lein . Jmmobilien -Geschäft,

«irchgaffe 60 , 2.

Nenes2 -Zimmer-Haus
mit Stallung für 5 bis 7 Pferde , günstig zu
verkaufen. Näheres Jägerstrnße 5, 1. Stock.

Immobilien.
Ein neues 8- und 2-Zimm «r»HauS mit

Hiutcrbau und Garten wegzugshalber
unter der Taxe zu verkuufen « SllleS ver»
Miethct. äknlln , A1l, «n,I«.

Schiersteinerstratze 13.
Neues Haus

mit gutgeh . Consumgeschäft , w. a. Drogen und
Farben sehr gangbar sind, umständehalb , sofort
billig zu verk. Einzig am Platze . Pr . 54,000 M.
Anzahlung gering . Näh . im Tagbl .-Verl . Du

Ä mit guter Wirthschaft zu verkaufen.
Off . u. 5B. O . 46 hanptpostl.

Villa zu verkaufen.
Schöne Billa » in bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für feine
Penfio » geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter 2?. 87
an den Tagbl .»Berlag.

Bierftadt.
Ein neu erbautes Haus mit Stallung , Hofraum

u. großem Garten unter sehr günstigen Beding,
sehr Preiswerth zu verk. Nah . Tagbl .-Verl . Ax

(JlflltTIp IT S]Jfl In Villenviertel 2 neu
VSUlllUl II « rj\ l | ♦ erbaute elegante Ein¬

familienhäuser mit Garten , freistehend, ic 6 und
7 Zimmer , mit Centralheizung und Bad , zu
verkaufen . Wasserleitung , Kanalanschluß , elektr.
Lichtleitung vorh . Preis 22,000 u. 25,000. Näh.
b, Eigenth , tUsr. .los . 44 reiner , Eltville a. Rh.

Billa
Marburg <Lahn),

südliche, vornehmste Lage, prachtv . Aussicht , 10 Z .,
Bad , Balkons , herrsch, einger, , 14 ar Garten , billig
zu verkaufen . Pläne emzusebeii und Näheres
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 106 , 8 rechts.

Ein gutgehendes besseres Restaurant , südl..
ladtv ., »ncliwciÄ. monatl . Ueberschuß, bei einer

Anz . v. 15,000 Mk.. zu verkaufen. Offerten
unter 44 . liioo postlagernd Schützenhosstraße.

fifenpfereiu. MWueniverkWI
int flotten Betriebe — seit langen Jahren be¬
stehend — vollständig neuer Einrichtung , in der
Nahe von Mainz gelegen — soll unter sehr
günstigen Bedingungen besonderer Verhältnisse
halber verkauft werden. Anfragen unter V . 44
an den Tagbl .-Verlag.

sür 2 Villen in schönster Lage
-ö zw. Wiesbaden in Sonnenberg,

ganz od. geth., ,owrt billig zu verk. Off . von
Selbstreflect . u. «». 3 « an den Tagbl .-Verlag.

BmiMtze
Banplätze.

An der neuen Jnfanrcriekaserne , Schicrsteincrstr .,
nächst dem Güterbahnhof West, sind Bauplätze
verschiedener Größe an fertiger Straße mit ge¬
nehmigter Zeichnung , zu verkaufen . Näheres
Rheinstraße 96, Part.

Grundstück , 36 Ruthen , nahe Sonnenbergerstr .,
zu verk. durch Conristli , Herderstraße 25.

Zu verkaufen
1) Garten im Aukamm, Gemarkung Bierstadt,

groß 15 ar 2 »Acker im Aukamm , groß ca. 11 »r.
Näheres Kaiser-Friedrich -Platz 1.

Ein Grundstück , Wiese, circa 8 ' - Morn ; sehr
geeeignct für Gärtnerei , unter günst . Bcdina.
zu verk. Näh . Faulbrnnnenstr . 3, bei A. Hcrpel.

Immodilie » fit kaufe « gesucht.

Reut . Haus ll
12,000 Mk. od. Restkaufsch. i

Suche Billa mit Fernsicht, der Neuzeit
entsprechend, 10 Zimmer mit Zubehör , zu kaufen.
Offerten mit Angabe der Lage und des Preises
unter E . 44 an den Tagbl .-Verlag.

mit rentabl . Colonialwaaren -Gesch.,
*V9Wv auch Farbwaaren und Drogen , bei

guter Anzahlung zu kaufe» gesucht. Offerten
unter » . 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Gutes RentenhauS mit guter Anzahlung zu
kaufen gesucht. Agenten verbeten . Gefl . Off.
unt er 35. 35 an den Tagbl .-Verlag.

W Rentables HauS mit größerem hellem
Hinterhaus in guter Lage zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauer Angabe unter SS. 43 an
den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen gesucht, wenn
Grundstück i . W . von

.. in Zahl , genom . wird.
Ansführl . Off . u . 8 . 43 an d. Tagbl .-Verlag.

GegeMlWReDaufM.1511.20.000
als Anzahlung (HauS in bester Lage) suche
ich ein rentables Haus au ? erster Hand zu kaufen.
Offerten unter E . 43 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables 1ÄVS ,Ä
Offerten unter E . 43 an den Tagbl .-Verlag.

Hotelod .Pensionshaus
in gut . Knrlage gelegen, gegen hohe Anzahl , zu
kaufen ges. Off . u . TO . 3 » an den Tagbl .-V.

wenn auch mit ff. Restaurant oer-
bunden ist, geg. genügende An¬

zahlung zu kaufen ges. Diskr . wird zugesichert.
Offerten unter V . 3 » an den Tagbl .-Verlag.

50 —60 Hj-Ruthen groß , im
Kurviertel gelegen, zu kaufen

gesucht. Off . u . II . 3 » an den Tagbl .-Verlag.

I Grundstücke MS !'“I
§j Meyer Snlzlierger , Adelheidstraße 6. F

^ielsach vorgekommene Mißbräuche
geben un» veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkt » A
Gffrrtbriefe , nicht aber solch» |
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitatteu ;« verieihe «.

D. Aberle senior,
Kaiser-Friedrich -Ring 38,

Hyp .-Bank -Dertreter für Wiesbaden,
Biebrich , Höchst und den Rheingan.

Offerire Hypotheken - Capital
60 °/o der Architecten - Taxe ?> 4 ' /s % ,
60 % „ feldoerichtl. „ tz 4 °/o.

Das Capital wird gegeben ohne jede
Klausel , keine"/,» Nachzahlung , wenn bei

Verkauf die Taxe nicht erreicht wird.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Meyer Snlnlierger , Adelh «idstr »6.

Hypotheken und Restkanfschillinge ver¬
mittelt Josep ’i Stern , GolSgasse 6.

Hypotheken-Gelder.
Ich habe per gleich und 1. Oktober

größere u. kleinere Posten zur 2. Stelle
zu vergeben, ev. auch Bangelder.

E . 44eer ! elsi , Hypoth .-Agentur,
Kirchgaffe 60, 2.

Webergasse 16, 1. " Fernsprecher 2188. 8
Gcschäftsstunden von 9—1 u . 3—6 Uhr . Q

OOOOO Oo O € > « 2><0 ^ » 000

Auf 1. Hypotheken, S
auf 2 . Hypotheken g

Ö sind stets Prioat -Kapitalien zu begeben durch a

Ludwig' Istel 9
cflnfi
chas

□OOOO O -O O O € >00 € > 0Q

Großes Kapital,
über 400,000 Mk., soll ans 1. Hypothek in

velicbigcu Summen zu billigem Zinsfuß
ansgeliehe » werden , auch für später.
Offerten unter U . 35 an den Tagbl . -
Lierlag erbeten,

18«.««» Mk. SüVÄSÄ
Beträge , sofort auszuleihen . Off . von Selbst-
leihern unter TO . 43 an den Tagbl .-Verlag.

AWIeilieii aus2. hWolli.
sind 140,000 Mk «, die auch gctheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter B . 88 an den Tagbl .-Verlag zu adr.

100—110,000 Mark
als 1. Hypothek z. 1. Okt . d. I .. v. Privatmann

anszuleih. Angebokcu. L . 8» 4 a. d. Tagbl.-V.
80,000 Mark zur2. Stelle,

auch gelheilt , sofort zu vergeben durch die
(■oscliürtsstrllv desSlinioH . (<rnnil-
bestuer -Vereins , SuifeuftraBe 19. F 432

25—30,000 Mk. auf 2. Hypothek auSzulcihen
durch 1-. Conradi , Herderstraßc 25.

60 - 70,000 Mk . auf prima 2. Hypothek per
Januar auszuleihen . auch getheilt.

Eiine Ilenninger , Mvritzstr . 51.
^ Mk . 60,000 auf 1. Hyp . ä 4 ,̂'« "/« K
7 per 1. Okt . und Mk . 40,009 auch auf g. £

^ 2 . Hyp . aiisznl . d. » . Engel . Adolfstr . 8. p

30,00 « Mk.
sogleich und 15 —20,000 Mk . zum 1. Oktober ans

2. Hypoth . auszul . Adresse im Tagbl .-Verl . Cy
25 .000 Mk . sofort und 50,000 Mk . Per

i . Oktober ans 2 . Hypothekc ansznleih.
41 . Bieir » e >-. Seerobenftratze 27.

2«,««« Mk. MiW
1. Oktober auszuleihen . Offerten unter 4». 3«
an den Tagbl .-Verlag.

20 . 000 Mk . an 2. Stelle auszuleihen durch
»4 . l &rebs . Blsmarckring 17, Part.

16 .000 Mk . zn 4 lh °/o  per 1. Okt., 80,000 Mk
(auch getheilt ) per sofort auszuleihen . Näberes
Geschäftsstelle des Hans - und Grundbesitzer-
Vereins . Luisenstraße 19. F432

8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 85,000 Mk . an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Hans - n . Grundbesitzer -Vereins,
Luisenstraße 19. F 432

1000 auf gute 2. Hypothek zu 5 °/«
JJl l . sofort auszuleihen . Offerten

unter 44 . 44 an den Tagbl .-Verlag.

C-rpitaliru xu lethru gesucht.
110—120 .000 Mk. 1. Hypothek für 1. Okt. aus

prima Object , Geschäftshaus in erster Stadtlage,
zu leihen gesucht. Offerten nur von Selbstdarl.
unter 4- . 44 an den Tagbl .-Verlag.

Suche auf ein von mir erbautes 4 » Geschäfts-
Hans in vorzüglicher Lage der Stadt im Auf¬
träge des Besitzers hinter der feldgerichtlichen
Taxe bei gutein Zinsfüße ca. 105,000 Mark
auf gleich oder später . Diesbezügl . Offerten vom
Sclbstdarlether sind im Baubüreau JKeliboId,
Schützenhosstraße 11, abzugeben.

Mk. 100,000
an erster Stelle , gleich 50 °/n der Taxe , ans prima

Objekt in der Dotzheimerstraße zum 1. Oktober
gesucht. Off . u . I« . 43 a . d. Tagbl .-Verl . erb.

Wir suchen für Vereins Mitglieder folgende
hhvotliekarifche Beleihungen z. 1. Steller
Blücherstr . 90—100,000 per sofort , Emserstraße
80,090 per 1. Oktober, Hellmnndstr . ca. 60,000
per 1. Januar 1906, Rauenthalerstraße 73,000,
Mellritzstraße 45—50,000 Mk. ; ,nr 2 . Steller
Bärenstraße ca. 25 .000 , Häfnergaffe 60—65,000.
Hellmunditr . 25,000 , Kirchgasse 50,000, Römer¬
berg 12,000 , Rüdesbeimerstraße 80 —35,000 und
20,000 , Seerobenstr . 40- 42,000 , Weilstr . 6000,
Aorkstr . 26,000, Zietcnring 15,000 u. 35,000 Mk.
Zinsfuß nach Vereinbarung . Kostenlos«
Vermittlung für Kapitalisten . Nähere-
Geschäftsstelle des Hans - und Grundbesitzer-
Verein - , Luisenstraße 19. F432

90- 100,000
ges. (Privat ). Off . u . T . 88 a. d. Tagbl .-Berl.

Gesucht ans 1. Hypothek
werden 80,066 Mk . auf prima Hans i»

Wiesbaden per Oktober oder Januar , wohl
auch schon früher . Offerten unter TO. »«
an den Tagbl . -Berlag erbeten.

65—70.000 Mk. z. 1. Stelle (ca. 50°/° d. Taxe)
auf prima Geschäftshaus p. 1. Jan . 1906 gef.
Offerten u. E . 44 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 60- 70,000 zu
Näh . im Tagbl .-Verlag . Hy

~ ‘ 1. Hypothek, Haus m.
Acker, zu 4 ' /, •/» gef.

~ " -Verlag.
50,000 Mk.

Offerten unter s . 38 an den Tagbl .-

50- 55,00« Mk.
geg. prima 1. Hypothek auf Haus in bester
Stadtlage von sehr vermög . Eigentümer
ges. Off . u . „E . Scli . »5 “ postlagernd
Berliner Hof.

56 —55,000 Mk. «eg. prima 2. Hypothek
ans vorzügl . Geschäfts , n . Wolmhans
im Mittelpunkt d. Stadt gesucht für
gleich od. später . Off. » . „E . A . 805“
postlagernd Schützenhofstr.

■SBr* 36 —40,000 9)1*. 1. Hypoth . auf ausw.
sehr rentabl . Besttztb. , Werth weit über
100,000 Mk. gesucht. Imand , Taunusstr . 12.

Gesucht auf 2. Hypothek
35»bis 40,000 Mk. a. schönes , sehr rentable»

Hans in Wiesbaden sür gleich oder Oktober.
Offerten unter W . 37 an den Tagblatt.
Verlag erbeten.

80 - 35 .000 Mk . 2. Hypothek auf reut . ZmShauS
gesucht. Off . u . » . 43 au den Tagbl .-Verlag.

25—30,000 MI., KÄÄ
für gleich od. später vom Selbstdarleiher gesucht.
Offerten unter € . 44 an den Tagbl .-Verlag.

20—30,00« Mk. i,
sof. od. sp. gci. Off . u . I ' . »2  a . d. Tagbl .-Vl.

18— 20,000 Mk. 1. Hypoth., 4'/-°/». sofort ge¬
sucht. Off . unter » . 4 » an den Tagbl .-Verl.

6500 Mk. 1. Hypoth.. 5°/«, gejucht. Off. unter
C. 4 « an den Tagbl.-Verlag.3—4000 Mark

gegen fluts Sicherheit oder Eession sof . zn
leihen gesucht. Offerten unter T . 43
an den Tagbl .-Verlag.

Mit 1060 Vir . Nachlaß mit Haflung Restkauft
schill. auf f. Pensionshans Lebcrberg zu verkaufen-
Offerten » . a . SIO postlagernd Berliner Hof-

gegen gute Sicherheit zn leihen gesucht.
Off. unter E . 43 an den Tagbl .-Vertag«
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verschiedenes
Herren-Kleideransbeffern, Reinigen,Ausbügeln,

sowie' Wenden wird gut beb Faulbrunnenstr . 4, 3.

Eleganteste Damen -Kleider werden billig
angefertigt Stiftstraße 22, 1.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

KL. Wßiff . Damen -Scllneiderin , enipf.
flds irr einfachen und els,ganten Costümen.
Näl >. Drciweidenstrastc 7 , 2 r . _

Erf . Damen -SÄneiderin smpf. sich zum
Ans. von Blousen u. Costümen außer dem Hause.
Ranenthalerstraßc 6, Frontipitze.

Verreis ^ .
Sanitätsrat Pr. MempeL

Äfjtnpihifrlr ! emps- ff<*>MmAnsertigen voncJUJilllvtllil Kleidern, Blousen u. Kmder-
kleidern, auch Knaben-Anzügen. Karlstr. 1, Frtsp.

Schneiderin sucht Kunden in und außer
dem Hause. Karlstraße 1, 2 l.

B*l>einistras0e ss»t , a,

verreist am 23. Juli.
Stille Betheiligling

von kapitalkräftig. Herrn gesucht. Derselbe ist
auch gern bereit, einige Stunden des Tags thätig
zu sein. Offerten mit genauer Angabe unter
A. 888 an den Tagbl.-Verlag. _

Nestarrrant.
Gutes Bier - Restaurant, große Lokalitäten,

Garten und Kegelbahn zu vergeben. Bedingung
gute Küche. Off. unt. M. 44S ? an r ». Frem *.
Mainz . (No. 1157) F35
■ ■ « amaEBBB

17 neue Verfahren zur eins. Herstellung groß.
Consumartikel sind zu verk. Geeignet für Jeder¬
mann » der über etwas Bar verfügt, als Existenz
od. Nebenverdienst. Auch für kleine Geschäften u.
Fabrikant , als Nebenbetrieb. Anfragen mit Ang.
der bish. Tätigkeit an die Centrale für industr. Er-
stndungen,  Frankfurt a. M., Ha nsa hauS 160.  F194

Ein Herr
gleich wo wohnb.. sof. gesucht z. Verkauf von
Cigarren an Wirte, Händler re. Vergtg. ea,
250 Mk. Der Mt. oder hob. Prob. FG7

A.  Hiecti & Co .. ggaw »1>a»rg ,
O können Herren und

l " wH * Damen durch leichte
Schreibarbeit täglich im Hause verdienen. Prospekt
für lO-Pf.-Marke. F67

„H erfordia -Werlag " » Her ford
Darlehen giebt Selbstgeber

> kl reellen Leuten. Ratenrückzahl
V -1-&* Hnlilmann , Berlin 41,

Pragerstr . 29. Rückporto.  E163
von 100 Mk. aufwärts

r (auch weniger) zu jedem
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürran „Fortuna " , Königsderg in Pr .»
Königstr.-Pasfage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Geld -Darlebe « sof. zu 4, 5, 6 Proz., in leb
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel. Polize, Lebens
Versicherung. Hhpotbek, auch Raten-Abzablrmg
« . laihSflci . Berlin W . 35* Rückporto

-neH »tl Darlehne für Pers. jed . Stand
a4,5,6 Proz.,in kl.Rat .vüokz

JTachr . d. tVilh . Scli « cl «4» Hannover , Riickp,
t> E.A ffl ) } zu leihen gesucht. Viertel-
£i *) V  Ä/il » jährliche Rückzahlung. Off.

unter M. I :i an den Tagbl .-Verlag.

Mche tolltet 100  M. in leihen.
Möbel als Sicherheit. Rückg. nach Besprechung

Offerten unter 8 . 44 - an den Tagbl.-Verl.

Pension
gesucht

für Fräulein , da? längere Zeit zurückgezogen leben
jmöchte. Offerten unter 8 . E . Haupt
postlagernd Frankfurt a/M.

Gut b. Vr.-MittaasUWeftendstca ße 20, P.

MiltlßWMj,LA"L7Ä ÄL"
u. außer dem Hause, Privat-Kochgcschäst Hellmund
straße 46, 1. Et ., Ecke  Wellritzstraße.

Gut situirter Geschäftsmann mir einem
Kind sucht für 1 Jahr oder länger Ver¬
waltung einer Villa oder Miethsbaus gegen
freie Wohnung. Eventuell ist derselbe bereit,
Vergütung zu gewähren. Off. u. V. S8
an den Ta adl.-Verlag._

Ums . tt . Rollfuhrwerk wird prompt be-
forgt Adlerstraße 29.  aa »c»«ei. _

(Smpf. m. z. Ans. v. HauSkl.. Blusen, a. Mod.,
Sitz, b. Pr . Lnisenpl. 2. H. B., Frl . C. Thers.

Gebild. symp. Wiltwe,
s40erin, cvang., w. Heirat mit g. fit. alt . Herrn.
Offerten unter Ci. 4a an den Tagbl.-Verlag.

Plakate: nrt ?cMSlrl . sHmm ’C
zu vermieten rc,,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

Zchellcnberg ' schen Nofbuchdruckerei
Langgaffe 27.

Schneiderin empf. sich. Walramstr. 9, 2 rechts.

Schneider «» empfiehlt sichz. Avsb. u. Ne>>-
anfertigen v. Wäscheu. Kld. Helencnstr. 9, 2 M.

Tu Mt. Schneiderin sucht noch Kund, außer
dem Hguse. Näh.  Wörthstraß e 16, 2 l.

Junge Frau sucht Beschäftigung im Ausbeff.
Wäsche v.  Kleidern. N. Nettclbeckstr. 14, Hl.

sVran empt. sich zum Musbesser » v. Kleidern
und Wäsche. Sedanstraße 15, 3 r.

Suche Befchästiguttg bei .Kunden im Aus¬
bessern oh Maschine. Näh. P hilippsber gstroße 6.

E. geübte Weißnäherin sucht noch Kunden
außer dem Haus«. Eleonorcnstraße 4, Part^

lg. geb. Mädchen emvf. sich geehrt. Herrsch.
zum Ans. u. Aüsb. v. Wäsche, eins. u. keinst. Genre j
in und außer d. H. Nerostr. 46, 8. Wolff.

StickereiarbeiteN
aller Art werden angcfertigt Saakggfke 3.

MeSers werden d. Dampfapparat
aründl. n. bill. gereinigt bei
Fr . leiu .Albrechtstr. 3C

Tncht. Büglerin s. n. Kund. Uo rkstr. 22, 2 l.
Tüchtige Büglerin s. noch Kunden außer

dem Hanse. Näheres Ndolfstraße 5. Stb . Part , l.
Herrschaslsw.» Hotel- u. Fremdenw«,

Specialität in Herrenw., Kleidern u. Blusen.
Wäscherei Römerverg 1«.

Wä schez. W. u. B . w. ang. Roonstr. 10, 3 l.
Wäschez. W. u. B . w. ang. Pla ttc rstr. 52, H. 1.

"Wäschez. Büg . w. tägl. ang. Bleichste. 37,1 r.
Wäsche z. Büge ln w. ang. SedaW r. 15, 3 r.
jÜjT* 14"Fricdri » stratze 14. . _

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.
Fremdenwäsche in 10 Std.

Mseilse empf. sich in und außer
Hause. Frankenstraß  e_4.

dem

Phrenologin , tüchtig. Ranenthalerstr.6,3r.
Aus Wunschk. ins Haus._

P hreNsLogrU fX &llz
SÜrtfü f. vornehme Damen ih
yUUljl all. Franen -Angelegcn-

beiten. Offerten n. V . f»  an den Taghl -Verla g.sich

Disling. Damen SSÄ 1
n. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.1 in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A. 844
an den Tagbl.-Verlag.

Lnges-venlnstlülimgerl
Kachörunncii . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele, Geschlossen.
Westdenz-Lheater . Vom 1. Juli bis 31. August

einscbl. bleibt das Residenztheater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. Sevtember. _

Wawalsa (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Neichskalkem-Theater . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Variöte Auräerlaal . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Keilsarmee . Äbds . S'h Mr : Oeffentl.Versamml.
Kkluaryus , Kunst (alon , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Kunsttalon , Taunusstraße 6.
Kuustsalon Diätor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Aamen-Kluv, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr. ^
Aerciu für SammerpKege armer Kinder . Das

Büreau , Steiugaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part,

^kilipp Kkegg - Mivliatbek , Gntenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag? von 5—7 Uhr.

Worsislesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9','2 Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' ü—12str Uhr und
von 3—8*/j  Uhr . Eintritt frei.

ßentrasstelke für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. 71 (st hob. Berufelües Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: 1h9—Vslunb
" -8- 7 Ubr.

Arbeitsnachweis nnentgeltlich für Männer nnd
Ilrauen : im Rathhaus von 9- 12'/- und 3 ms
7 Ubr. Männer-Abth. 9—121/. und von 2V«brs
6 Ubr. Frauen -Abth. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. 77: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Wer ein für Auskunft über Wohlfahrls -Gin-
richtnngen nnd Aechtsfragen . Taguck von
6—7 Uhr Abends im Rathbaufe im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilungü

Arkeitsnaikweis des Lhristl . Arbeiter -Wereins:
Secrobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsam« Hrtskrankenkaffe . Meldestelle:
Luisenstraße 23.

Krankenkasse für Kranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Turnen der
Turnen der

Abends

Anrn -Hetellschaft. 6—7llt  Uhr:
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr
Männer-Ab thcilung.

Kreiivillige Keuerwehr . (3. Zug.)
7 Uhr: Uebung.

Hurn -Derein . Abends v. 8—10 Uhr: Kurturner»
und Vortnrnerschule .. .

Kechter-Dereinignng Wiesbaden - 8—10 Uhr:
Fechten. Ober'rcalschnle Oranienstraße 1.

Wiesbadener Kechtclnb. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtbodm: Schule vio-ä-vM der
ReidiSbank. Clnblokal: Hotel Vogel, Rhemstr

Mäuner - ünrnverein . Abends 8 '̂ Uhr: miege^
turnen der activen Turner nnd Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Gesangverein Wiesbadener Männer - « uil>.
Abends 8V2 Uhr : Probe. _

HvangeNfcher Männer - n . Sünqtings -Werern.
Abends 8'/- Uhr : Jugendabtheilung.

Stemm - und Wing - GlnS Athketia . Abenr«
~ 8lh Uhr : Uebung. ' . . .. . . », *. s,.
Klemm- und Diingclnb Ginrgkert . Abendd

80- Uhr: Uebung. ' . . .
Wiesbadener Ätkleten -Slnb . 80- Uhr : Uebung.
Gvangel . Ärbelter -Werein. Abends 8 n Uhr:

Zitherspielprobe. “ .. .
Gbrillticher Verein junger Männer - 8 4Uhr»

Bibelbesprechung. . .
Stemm - und Aing -kMV Germanra . Abend,

9 Uhr: Uebung. .. .
Graft - n . Lm' rtcriib Wenicitia . OUHr: Uebung.
Kängerdsor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gelang»

probe. Vereinslokal Thüringer Hoi-
Schnvert -Wnnd. Abends 9 Uhr : Probe
Krieger - nnd Militär -Verein . Abends 9 Uhr:

Gesanqprobe. „ .. . 1Tr
AINleten-Elnb Acntsche Eiche. 9 Uhr : Ucbmia.
Stenotachygrapben - Verein , ,Eng - schn. lr ,
" Wiesbaden . 9—10 Uhr: Ucbungsabend
Atyleten -Verein Wiesbaden . 9 Ubr: Ucbung.
llklänneraesang -Vcrein Loncordia . 9Uhr . Irobe.
Gesangverein Wene Loneardia . 9 Uhr : Probe,
.«traft - nnd Sportclvb . Abends 9 Uhr : Uebung.
Kecknilcher Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Vcrems-

Werband Deutscher Kandsnngsgebülfen . Kreis»
verein Wiesbaden. ÄbcnbSd Ubr : Periammlung,

Kaufmännrs <kler herein Waltiacum . Abends
90- Ubr : Versammlung.

Verein der KriseuraeKnksen Wresbaden 1304.
Abends 9' /» Ubr : Versammlung.

Männer -cßesangverein Kilda - Abends: Probe.
Auder -GlnS Wiesbaden . Abends: Uebung.

Theater ssonrerte

Büch. nb. Ehe w. z.
Wo §AL4, «^ stockung
rc. »x. Buch ^

Nochn. Siesta -Berlag Id «-.

v. Kinderseg. IV» Mk.

Frauen ? /kM.
28 , Hamburg«

licrstciklrrv » l e»

ÜsmenKnd. -4nsii. Uatb dikvret.
8'' rin « Brand , früher
deutsche Oberhebamme,

Terrier «,
Bue Spiniay SS.

(K ept2705) F120
Handschrlften-Beurtbeilun«:

durch Graphologie liefert gewissenhaftund sicher
Graph. I . e »»:»'«-, Biebrich 0 Rb . P reis 1 Mk.

5Monat , kräftig, gesund, wird
AT xlttvL -a an gutes kinderloses Ehepaar

an Kindesstatt abgegeben ohne Vergütung. Offerten
unter sr . Heidelb erg,  hauptpostlagernd.

Eine junge saubere Frau sucht ein Kind
tnttäMftiöm .' Seerobenstraße 26, Hth. 1 I.

Einreichung von Angeboten auf die Ansführung
der Maurer- und Asphaltirer-Arbeiten zum Neu¬
bau des Wirthschaftsgcbändes nebst Kesselhaus
und Desinfections-Anstalt des städt. Kranken¬
hauses hier, im städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, Vormittags
11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 55 S . 2.)

Einreichung von Anacboten aus die Lieferung der
Steinmetz-Arbeiten für die Erweiterungsbauten
des städtischen Krankenhauses, im städtischen Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 15 Zrmmer
No. 9, Bormittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 55 S . 2.)

Versteigerung eines Maurer-Inventars auf dem
Lagerplatz an der oberen Dotzheimerstraße, Nach¬
mittags 3 Uhr. (S . Tagbl. 829 S . 22.)

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag:, den 18. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Voort,
1. Choral : „Ach bleib’ mit deiner Gnade“,
2. Ouvertüre zu „Die vier Hai-

monskinder“
3. Cavatine aus „Ernani . - .
4. Sirenen-Walzer . .
5. La ronde de nuit • • • • „•
6. Fantasie aus „Die weisse Dame
7. Babuschka-Polka.

Hochgebild. Dame wünscht mit ebensolcher v.
4 August bis 15. September auf Reisen zu gehen.
Offerten unter M. 84 an den Tagbl.-Verlag.

•HUttfv-Dmd )t»1
(öcbUöcte iimot Dome, i

2t I ., wünscht, da hier fremd und alleinstehend,
passenden Anschluß an gebild. gleichaltcrige Dame. I
Offerten unter »&. 48 an den Tagbl .-Verlag.

15. Juli.

MAWglis'ele ISornslelii,
Bürenn fflsr

Mel rats -vevm | itl « rag,
Derlt » , Schönhauser-Allee 9a . F 120

Bitte ausschneiden.
Räl, -»Slvick-, Plissee - u . s. w . Maschine»

sowie Fahrräder werden unter Garantie billigst
reparirt . _ .Jac . Bischer , Mechaniker»

Hellmnndstr,  46 , bei Bw effi.
aue ymwm»SS®

Karte genügt. 4T' . Walramstr. 7,H. P.
Mufarv . v. Polsteriiiöv . u. Betten » Gard

aufm., Z im.  tap . billigst. Rauentbalcrstr. b,  Part.
Tapezirer cmps. sich in u. außer üem Hause,

gut u. billig. gi,B.2saag»8ay Nervslr, o4.

Jg . Mann , 27 I .. kalb., eig. Gesch. u. Haus, w-
zwecks Heirat mit best. Dienstmädch. od. Mädck. v.
Lande m. einig. 1000M. Verm. bek. z. w. Off. u.
Vorzcig. des Fünfmarkscheins No. 852686 hnupt-

postlag. Wiesbaden" erb. Verschwiege,ih.  Ebrens.

Baromerer*1 . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Fcuchtigkeit("/<»
Windrichtung . .
Niedersclüagsh.(mm)

16. Juli.

Ist»trat i- Waiie, 22 Jahre , Verm. 2b0,000
»JvlllU Mk., mit Herrn, welcherf. ein alückl.

Heim gründen will. Verm. nicht Bed. Ehrenh.
Angelstn „ Vrriiii . - , Berlin A. » » . F163

pari Iran,w!i>»kM.
emöfieMt sich im Ros» , und TIrc >Iis!u !,ls!cchtc»
aller Art beiVerwendung von nur gutem Robru . bill.
Berechnung. Stühle w. abgeh. n. gebr. Lest, auch
p. Vostk. an LLki.r ! »irsin,  Gncis enaustr. 14, 1.

«BW Mir. MrUlijsc 19.

Kaufmann,
Christ, 31 I . alt, große repräientable Erscheinung,
selbstständ. Engros-lÜcsch. d. Nahrungsmittelbr.,
sucht Heirat mit achtbarer gebild. Dame. Es treten
keinerlei geschäftl. Anforderungen an die Frau,
Vermögen wird sichergestellt. Offerten u. A , 803
an de» Tagbl .-Verlag. _ __

Hiesiger einwanr -sr . ,vcrr,  85 3 - alt,
statt!. Erscheinung, mit nachweisb. 6000 Mk. Ein¬
kommen, wünscht passende Heirat. Offerten unter
W . se. 4 3 hauptpostlagernd. _

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

755.4 753.5 752.5| 753.8
18.1 26.8 20.8 21.6
13.0 13.6 14.6 13.7

84 52 80 72.0
SW . 2 W. 2 still —

27.6. Niedr. 2lemper. 14.5.
7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.
Morg. Nachm. Abos.

751.5 749.1 7483 749.6
18.9! 301 19.1 21.8
13.1 14.7 13.1: 13.9
86 i 47 i 80 71.0

NW. L, S . 2 N. 3 —
— ! — 2.4 I. ““

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit("/°)
Windricbtung . .
Niederschlagsh.(mm) .
Höchste Temperatur 30.3. Niedr. Temper. 16.6.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0“ (
reducirt.

Heirat.
Wittwer, 42 Jahre , sichere Stellung, wünscht

Bekanntschaftm. ält. Mädchen od. Wittwe in. einem
Kind nicht ausgesäsl., zwecks Heirat. Anonym vcrb.
Gefl. Offerten unter '4' . 4 » an den Tagbl.-Vcrl.

Lvetlcr -öe rittst
des „Wresdttdener Tstgdiatt".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewa te in Hambarg.

(Nachdruck verootcn.»
19. Juli : wenig verändert, schwül, heiß, Gewitter

Balle.
Verdi.
.lob. Straus»,
Kontsky.
Boieldieu.
Müller.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister TJgo Affevni.
Haobmittags 4 Uhr:

1. Fest-Ouvertur’1
2. Fantasie aus
3. ölocken-

„Parsifal“ . . •
4. Danse slaye ■ • ■
5. Ouvertüre di balle
fi. Meditation

Stradella “ . .
und Gralscene aus

Th . Gouvv,
F . v. Flotow.

77. M' agner,
. E. Chabrier.
. A. Sullivan.

J . Bach -Gouuod,
7. Zwei Herzen und ein Schlag,

Walzer . • ;
P Krönungsmarsch aus „Der

Prophet“ . - - &.Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre „Die schöne Mein
sine“ . • • ’

2. Cbauson de nuit und Chanson

3. Rhapsodie I , II . . . . . B- Lal °-
4 Ouvertu' e zu „Di? Italienerin . .
• • . i„jer“ . G. Bossirn.

5. Vorspiel zu „Dornröschen“ E.Humperdinok.
ft! Trau -schau -vrem, Walzer . . J . Strauss.issasrfrf . : : :

V. Mendelssohn,

E. Eigar.

Hauptrestaurantu.-6arten,
l ' g - iieli AI»en «ls 8 Ulirs

Grosses Concert.
der 24 Mann starken Theater -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell,
meistere Marc « «ÄrossUopr.

Entree frei. Entree frei

A,if- nnd Untern»»,8 für Könne (©) ni,i
Mond (£ ).

(®utä)aonfl tjcc Sonne tiurtt)Duden tiad)mMeieuropülichcr BcU
ü ®~ 1 C

Juli , im Süd . Aufg. Untergst Aufg. ^̂ Unterg.
Udr Mi». Uhr Min. Uhr Mi». Uhr Min.Uhr Min.

19 12 33 4 39 8 “6 9 53N . 7 37SB*
*) Hier gehtL-Untergang dem Ausgang voraus.

RerchslfKUen-Theater . Stiftstrabe 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Uariöt « BÄNgsrkssal, Emserstraße 40.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend»

Krtkl'er-Vrtnsr -rma. Rheinstraiü3?.
Vom ist. Juli bis Sevtember geschlossen.
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53 . Jahrgang.

armer Wer.
Vierte Liste der einmaligen Beitrage pro 1905.

Beiträge a Mk . 1000 .— : C. S.
Beiträge a Mk.
Beiträge ä Mk.

Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.

Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.

Beiträge a Mk.

Beiträge ä Mk.

51 .52:
50 .—:

40 .—:
30 .—:

r?o .—:

Beiträge ä Mk.
Beiträge a Mk.

15 .—:
10.—:

Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.

G —:
5 .—:

475 .—: Ungenannt(Rückzahlung einer alten Schuld).
100 .—: Frau O. Leverkns, Konsul Freudenberg. I . Durchlaucht

Prinzessin Elisabeth Zu Bentheim-Steinfurt (Antheil an
einem Wohlthätigkeits-Concert in Kreuznach), Gebr.
Beckel, Baronin Ludwig von Knoop, Frau Otto Kreizner.
Ertrag der Concerte in der Marktkirche.
Frau von R., Loge Plato, Frau Prof. F. Kalle, Frau
Ehrengart, Frl . Charlotte Wißmann, durch den Verein
für Auskunft, Alfred Esch, Frau Konsul Burandt
(zweite Gabe), Justizrath Dr. Romeiß, Professor Grimm,
I . B., Ungenannt, Frau Rittm. Frendenberg.
Von Schülerinnen des Instituts Schaust.
Frau Therese Kinkel, Frau Wwe. Christine Vollmer,
durch Pfarrer Friedrich, L. Toepke, P . A. Jacobi.

25 .—: Frau Dr. Reben, d. H. Schiedsmann Weyrauch aus dem
VergleicheO. Meyer, C. Wittich, Frau Di. Sollenberg.
Frl . H. G., Dr. Stricker, von einem Kinderfreund,
Kinder Büdingen. Frau Dr. Bergas, Frau Fester, Frl-
Jda Böcker, Frau Toni Schriever, Ungenannt(2 fremde
Damen), Wilh. Dahlheim, Wilh. Cron, W. u. K. Schäfer,
Franz Kupferbcrg, Gotifr. Glaser, Dr. Dudenhöffer,
H. Montandon, Frau Dr. Rosenthal. Gras Merenberg,
Major a. D. Stephany, Frl . Jda Böcker, Kayser.
N. N., Frau Van den Bosch, General v. Lenke.
Touristenclub„Wandervogel", N. N., Ungenannt, Adolf
Herz, Oberst von Brüneck, Frau Frz. Marburg, Frl.
K. Scholz, Dr. med. Lauieschläger, Ungenannt, Un¬
genannt, DirectorK. Brück, F. de Fallois, Dr. E. Hecker,
Carl Acker, P . Roser, I . Hertz, A. vom Dorp, R. Deussen,
G. A. Lehmann, San .-Rath Dr. M. Bresgen, Stüber,
H. Carstens, A.Linnenkohl, A.Böhl, Th. E., Dr. Heubach,
Frau Maria Drexel, Groos, Rud. Lucas, Major a. D.
Eberhardt, Architekt Ph. Schmidt, H. Stahlschmidt, N. N.,
Majora. D. Oehlmann, W. Becker, ArchitektF . Wicgandt,
Georg Vollmer.
Ungenannt, ArchitektA. Schellenberg.
W. F .,Frl. M. Schaust, Frau Langenbach, Dr. M. Albers¬
heim, Bohn, Oberstleutnant Troost, Rentner Osthoff,
P . Alzen, P . Flory, Anna Bacharach, Frau E. Weygandt,
Louis Klett, Siegmund Hamburger, Hauptmanna. D.
Werner, Richard Kolb, Karl Dick jun., Dr. Eygaö,
C. Brodt, Frau A. Devis, Landes- Bauinspector
I . Henzlcr, Jacob Walter, Oskar Danzig, Karl Geyer,
E. Hees jr., Julius Herz, Fritz Dorer, H. Mehler,
Oberforstmeisterv. Ulrici, I . Meier, Fritz Hildncr,
Gustav Heus (Dotzheim), Privatier Karl Koch, Häuser&
Kiesewelter, I . B. Wagemann, Geh. San .- Rath
Dr. Ricker, I . R., Julius Rosenthal, O. Schwarz,
R. Wienecke, A. Vigener, Frau Dr. Lade, Dr. Wagner,
Ph. Wink, I . Sakrzewski, Fa. M. Singer.
B. Liebmann, E. Kugel.
W. Schönburger, E. Meyer, Frau S . G., Frau G. G.,
Frl . A. G., A. Opitz, M. Bonheim, Apotheker Bundrock,
Dr. E. Fischer, Martin Alten, Architekt Fritz Arens,
San .-Rath Dr. Hempel, Richard Kolb, Hch. Doerner,
A. Brömme, C. Faber, Adolf Koerner, Gustav Hunrath,
Hch. Feix, Lohnkutscher, Fr . Kordia, Herm. Hertz, Karl
Fill, Dr. Feddersen, Jos. Haenchen, Gottfr. Herrmann,
Hch. Erbe, Dec.-Maler, Louis Lendle, Wwe. Goebel,
Conrad Krell, A. Berling Wwe., A. Marxheimer, Adolf
Genter, Dr. Ernst, S . Kehrmann, Landger.-Präs. a. D.
Cramer, Jacob Staadt, Gg. Hofmann, P . Schmitt,
Albert Schmidt, Emil Ruppcrt, Franz Schellenberg,
Jos. Schwank, Karl Pasak, T. §)., Frau E. Vigener,
Stadtrechner Karl Maurer, Ungenannt, Ungenannt(durch
Kaplan Gilles), Lehrer Wilh. Wittgcn, Frl . S . S .,
Professor Usener, Frau Schubert, A. Kirbcrger,
Ehr Kalkbrenncr.
N. N., Homburg, Amtsger.-Rath A. Jeckcln, A. Koehler,
H. Schmidt, Frau W. Halbcrstadt, Wilh. Sternitzki,
Dr. R. Hoffmann.
Th. Henrich, Louis Göbel, Gg. Sander, Lehrer Schön¬
herr, G. Becker.

Beiträge Mk. 18 k.— zusammen durch den „Wiesbadener Tagblatt -Verlag ".
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige Spenden an den

Schatzmeister des Vereins, Herrn Bankier©. Lackner , Kaiser-Friedrich-Platz 2, oder
a» die Mitglieder des Vorstandes. F214

Beiträge ä Mk.
Beiträge ä Mk.

4 .—:
3 .—:

Beiträge L Mk.

Beiträge ä Wlf.

2 .—:

1.—:

ZpinliiMgeleisrn,
bestes Bügeleisen der GegenlMt,

speziell für Haushaltungen , Waschanstalten , Büg¬
lerinnen, Schneiderinnen, Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelösen oder Herdfcuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswechseln der Plätteisen wie bei Gas rc. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbrauch& Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

Conrad Krell , TauMSstratze 13,
Special -Magazin für compl. Küchen-Einrichtnngen. 1557

Der heutigen Gesammt -Auflage liegt ein Prospect I Empfehle für Händler und Wiedervcrkäufer
der Firma i »ökls , Bankgeschäft, Bonbons , C1»oeolade »Zuckcrstcmgen,Macronm,
Lübeck, betr . Serien - rcsp. PrämienloSgeselllch . bei, Pfeffernüsse, Magenbrod :c.  äußerst billig,
worauf besonders aufmerksam gemacht wird , i "182 I w , Wilke , Helc- enstraße 15.

wegen Räumung
meines LaöenS Wimcknilg 25  n. EeUWachate
soll mein Lager so schnell wie möglich geräumt werden.
Um dies zu erreichen, verkauft zu solch' billigen Preisen,
wie es bis jetzt kaum gekannt wurde. Sämtliche Schuh¬
waren, welche nicht mehr in allen Größen vorrätig, ver¬
kauft weit unter Selbstkostenpreis. Die seinsten Godyear-
weltwaren, welche den reellen Wert von 15—20 Mk.
haben, verkauft ohne Ausnahme das Paar zu Mk. 10.50.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Nach¬
bestellungen nicht mehr stattfinden und es deshalb geboten
erscheint, bald von der günstigen Gelegenheit Gebrauch
zu machen.

Wilhelm Pütz,
Schuhwarenlager,

Msmarckring 25, Kcke Wleichstraße.
NB. Ladeneinrichtung zu verkaufen.

1904

bereitet, erfrischt und belebt ungemein, ist wohlbekömmlich
und gesund. VogeieyN gesetzlich geschützt unter
Nr. 26488 , ist wirklich unentbehrlich in der heißen Jahres¬
zeit; im Haushalt , aus Touren, in Fabriken, überall bringt
t.iiiiadoi Erfrischung» dem Kranken, dem kühlend« Getränke
verordnet sind, Erleichterung. Päckchen» 16 Pf . stnd aus¬
reichend für ca. 5 Limonaden. Wer Brause-Limonade vor-
ziebt, kaufe Limonadol in Päckchenü 25 Pf ., ausreichend für
8 Brause-Limonaden. 1821

Hauptniederl. Slpotl». Otto Siet »ert . am Schloß.

tfofbierbranerei
Sehöfjerhof$.-ß.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Hainzerstrasse(Kasenprten).
Telefon 707.

Original
Brauerei -Jtbzug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Zn beziehen durch die meisten

einschlägigen Geschäfte . CNoll21) F33
WWW

Ich empfehle in grösster Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Frracht - and Saftpressen.
Einkochkessel

in Messing und Kupfer. 1933

Bolinenselineidfflaseliinen
Frischhalter und Einmach-Gläser.

Telephon 213. § 2 . Eh . J RRRUAf , Kirchpasse 47.
Maga/in fUr Maus - und UUclirngcrathe.



Kette 20 Dienstag , 18 . Anti 1905 Wiesbadener TagblatL. Moegen Ansgaire , 4 . Klatt U ». SSV

M3 BM

ii LIn,
Wiesbaden,

MMche 14, am AMlch,
bringen . 1881

Heute
md die folgendcil Tage

nachstehende Artikel zum

Mi - Miist,
Moritzstrasse 10.

Benzin.
Telephon-No. 2331.

Oel
Vermietung eleg . Motorwagen

für Stunden, Tage, Wochen etc.

y Meiner werten Kundschaft, sowie dem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur grfl. y
ft Kenntniß, daß ich meine Conditorei von heute an im Hause der Frau wtein emer , Wwe., ft

5 SS " Michelsberg 22 , - WS o
O neu eröffnet habe. 8
6 Um geneigten Zuspruch bittend V
ft Hochachtungsvoll ft
^ Fritz Heidi , Michelsberg 22 , früher Kirchgasse.
OOOOOOOOOOOO ^ XXOOOOOOQOOOOOOOOq

Sn Herd und SOä.Iri Olt und Welt
ßlitiKuMÜer «nur als das Belt’l

Zu haben In allen eln-̂
k. lcklüglgen Selcküllsn

fabrtk : Union
Augsburg

Obst -Einkochkeäifel
empfehle billigst.

Kessel auch leihweise . Altes Kupfer , Messing , Zinn nehme in Tausch.

KubferseliniiederciF *. J . Fließen , Verzlnncrci,
87 Ecke Gold - und Metzgergaase 37. 1711

Kein tägliches Schuhpufjers mehrt
k Völlig Iäurc|roiJ Das Belte für; üeder!

Ausverka«!
Mnnntliöie DWenblllseu. KM? 6

Stück vo» 1*40 an.
MiuniWe Kunden-MnschnnAste.

alle Größen, alle Qualitäten, alle Farben,
per Anzug vo» Mk. 1.80 an

ÄiiSe Kunben-Wnslstbiusen
von 50 Pf . an.

KömMiilhe Konnen-Klhirnle
von 1 Mark an.

KiimliWe Kerren-AnDge
von Mt . 10. -- an.

Seichte Sommer -Joppen i» Mk . 1.80.
Seichte Sommer -Hosen » Mk. 2.28.
Sport -Hemde« L Mk. 1.50.

MmMWe reinmoUcuc Poufeline,
«nr die nenesten Dessins,

jeder Meter 80 Pf.
KSmliilhe Keiden-Kaiins,

jeder Meter 90 Pf.
Mmlllche MewrrM, s „St "’

jeder Meter 90 Pf.
1iföefenpftcn fdjraarĉ Kleiderstoffe.

zusammcngestellt, jeder Meter 90 Pf.

KSulmtiiches Rock-Woiree, M
jeder Meter 90 Pf,

MmllUe Creme- Md Ciftnbein-
Kleiderstoffe jeder Meter 90 Pf,

Seltene
Gelegenheit!

Bett -Damast, L S .L"
jeder Meter 90 Pf.

Mielnc» mKtllWem. wlt:
jeder Meter 90 Pf

extra groß,
jedes Stück SO Pf.

KSnmiWs Merlmen. 130 orn breit,
jeder Meter 90 Pf.

Mt mW Kiffe«, Ä
jedes Stück 90 Pf.

KömMWe Dnnlüst-KervitNen
4 Stück 90 Pf

Meiste Dreii-MndWer
'U  Dutzend 90 Pf.

Kaffee- und KailM-Men
jedes Stück 90 Pf,

Wiibel-WptMMffha-DeMea,
IM cm breit jeder Meter 90 Pf,

Weißes HemderrLuck,
voll 80 breit , 4 Meter 90 Pf,

Farbige Kommerijemdenstoffe
2 Meter 90 Pf

Leichte Sommerblusen
Stück 90 Pf

Lirron-TascheNtücher
'/» Dutzend 90 Pf

& $t  in prima AusMV VV4 V führung
jedes Stück 80 Pf.

Die feinsten meisten Kaliste
2 Meter 90 Pf

Seiden-Batist, farbig,
2 Meter 90 Pf

KW« Ri« WEM§Mis str Molorksürrsugs.
Zieduno 4. '- 11. Leptdr . o.

Tilsiter Aus
Totterie

Mini &t^rieiri . K.nngj P
&-;Prcussen Kemliinißt, '

21000 Gewinne. Wert Mark185000
HaaeteewifUiet. W. v,3000®
20000
1000 ®

tose & Hk. l ! 1 Stück Hk . 10.- .
Porto -Listen 30 Pfg . empfiehl!

General -Debit
Ferd . Schäfer

Mn ®p ® |
| ers§
j 'S " 0| =1ce® C !-*■® Ü«3? ~ O

100 moderne Damen
Spitzen-Capes » GelegenbeiiSkauf, früherer Preis
15—20 Mk., jetzt5, 6, 8. 10. 12 Mk., ein Posten
feiner Unterröcke in weiß 2.50 Mk., mit Leinen-
Einsatz, ebenso in grau 3 Mk., weiße gcst. Damcn-
Hemdcn1.80 Mk., Taschentücher, gesäumt, p. Dtzd.
1.50 Mk., f. Atlastaschcntücher3 Mk., so lange
Vorrath reicht. Schwalbacherstr. M, 1. Alleeseite.

ftiehard Snsoi«,

Pinuofforteämwer und Stimmer»
Werkstatt ©: Kleine Webergasse 6.

100 schwarze
Lnftee-Saeeos
in jeder Größe, ganz gefuttert, früherer Preis
Mk. 9—12, jetzt5 , « , 7 Mk. , 1 Partie Sommer-
Joppen , fr. Mk. 6, 7, 8, 9, jetzt3, 4, 5, 6 Mk.
Allesseitc. Schwalbacherstr. 30, 1 St . Ällccsette.

Reelles Mö

übernimmt Versicherungen gegen Unfälle , Reise - und Eisenbahn -Unfallversicherung
auf Lebenszeit (einmalige Prämie für 16,000 Mark 46 Mark ), Haftpflicht , Einbruchs¬
diebstahl (Couponpolicen ) und Glasversicherung unter dem alten niedrigen Prämien¬
satze und coulanten Bedingungen.

«egr.1839. JcMUS Wechselseitige Lebens¬
versicherungs-Anstalt In

Wien. «egr.ist».
Direction für Deutschland in Magdeburg.

Die Anstalt schliesst Lebensversicherungen unter Garantie einer Im
2. Jahre beginnenden , mit 4 °/o steigenden , feststehenden Prämienermässigung ab.
Jede Nachschm -sverhimllichkeit ist laut Statut ausgeschlossen . Kriegs Versicherung
und Stempelgebühren kostenfrei . Unanfechtbare und unverfallbare Polioen . Aus¬
zahlung auch bei Selbstmord , Duell etc . (Man .-No . Fr . a. 81) Fll

SuMirection für Hessen nnd Hessen-Nassaa,
Wiesbaden , Sedanplatz 6.

«eeignete Vertreter und Vermittler unter sehr günstigen Be¬
dingungen für beide Gesellschaften an allen Plätzen gesucht.

1. Vollendete Konstruktion.
2 . Lange Haltbarkeit.
3 . Dauernde Elastizität.

Durch Verwendung nur feinster Rohmaterialien u. durch eigene Erfindungen
in der Fabrikationstechnikist .Peter ’s Union“ anderen Reifensystemen jetzt

weit überlegnen.
Wer „Peter ’s Union" fährt, kann an Leistung und
Sicherheit die höchsten Anforderungenstellen. — Man
achte beim Einkauf auf nebenstehende Schutzmarke.

d Deutstho(rslkl.Soliduria-FaPrrätte.- 4 ‘
ruf Wunsch Teilzahlung '. . '

4Anz.2C,39,S3M. Abz .8-15H mon . ’ '
»Relchsräderv .frSMan . Zubehör - ;
“teile spottbillig '. Prelsl .umsonst . J 5

H .1 - J «enciroscsh &  Co . 0  s
HchOH Charlottcnbn rg 5. Ko. 219. ;

"CircaM Burschen-
Anzüge (Welegenheitskanf» für das Alter
von 12—18 Jahren, aus guten Maßstoffcn ver¬
arbeitet. früherer Preis Mk. 16.—, 18.—, 20.-
22.- , 25.- , jetzt Mk. 13. - , 15.- , 16.—, 1» .- .
20 .—Mk., jo langeVorrnth reicht. Ansehen gestattet.

Helle Verkaufsräume.
1. Stock. Schwalbacherstr . 30 , 1. Stock.

Wer wirklich gute und billige Möbel kaufen
will, wende sich Sedanvlatz 7. eigene Schreinerei
u. Tapezircrwerkstätte. Reichhalt. Lager in sämmtl.
Kasten- u. Polstermöbcln vom einfachsten bis zum
modernsten Styl . Nur erstklassige Waare unter
weitgehendster Garantie. Zahlungsfähig. Käufern
wird Thcilzahlung gewährt.
Lut « «, .Wanrer . Möbelschreinerci und -Lager,

Sedanvlatz7. Haltestelle der Elektrischen.

Prima Braterrfett
dauernd zu habenBjorsc ^'s 'WV-infU » bene

Fein gcspalt. Llnzündelrolz k Sack LO Pf.
bei öed »4, Hrrmannstraße9, 3,



,bedentendste « Hau
»sranen-Zeitungen
als „ bestes

Geschmack. 1915
Apotheker O. Sichert , am Schloss.

Kol, , Brikets u . Kohlen d. best. Zechen
billigst Hirichgraben 18a. »o. nie ^ r. Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem uns so schwer
getroffenen Verlust meines nun in
Gott ruhenden Mannes , unseres guten
Vaters , Großvaters u.Schwiegervaters

Wiesbadener

Fritz « ad MiiUev.

Sarg - Kager
Schutgasse 7.

«?T- Telefon 2675 . *̂ p

insbesondere seinen Vorgesetzten des
König !. Theaters und Kollegen und
Allen , die ihm die letzten Ehre
erwiesen, sowie für die trostreiche
Grabrede und für die reichen Blumen»
spenden sagen wir unseren wärmsten
tiefgefühltesten Dank.

Frau Kchalk und Kinder.

Todes-Anxeige.
Heute früh verschied sanft unsere inuigstgeliebte Mutter, Schwester,

Schwägerin und Tante,

Frau Conservator August AömeV-
Mtwr»

Maria , gcb. Knrfsli.
Miesbaden . den 16. Juli 1905.

Albrechtstraße 16.
Die tra« errrdetr Ki«terblietzene«.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag6 Uhr vom Leichenhause
deS alten Friedhofes aus statt.

Morgen -Ausgabe , 4 . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 18 . Juli 1905. Keile 37.

r Zum Zuecke vollslöndiser Rflumuns
ohne Rücksicht sauf die früheren Preise zum Verkauf gestellt:

Serien

Blousen
Mets,

Marl und

L= sr “■Leinene Kleider.

schwarz u . farbig.
Reise - Hüntel.

Unterröcke in Alpacca , Leinen u . Batist.
Der Verkauf findet nur so laiasre Vorrat statt.

Kunst !. Zähne
Hkantschuk, Gold , Aluminium, auchKautschuk, Gold , Aluminium,

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas.

Jos . I ^iel , Dentist,Rheinstr.97,P .,
wissenschaftlich und technisch auSgebildct an

_ amerikan . Hochschule.
py Reparaturen prompt.

11

W.KeÄle'sWbelhM,
Möbelpolfterei,

WendWWlse9, am KchlaWlatz.
Während der Sommermonate verkaufe sämt¬

liche auf Lager habende Bettstellen m Holz und
Eisen , Matratzen jeder Art von 6—70 Mk. zu
reduzierten Preisen.

Ferner empfehlt mein großes Lager in
Taschcn -Divans zedcr Art , Kleider - und Kiichen-
schränke, Vcrticows , Tische. Stühle , Spiegel,
Spiegelschränke, complete Schlafzimmer in Satin,
Nußbaum - u. Eichenholz, zu billigen Preisen , Da
ich selbst fabriziere, meine sämtlichen Materialien

'und Waren gegen bar einkaufe, so kann ich Braut-
leuten u . Pensionen Tbcilzahlung einräumen.

Kopfläuse

verschwinden unfehlbar durch

£ §|Öl
50 Pf . 50 Pf.

All . Apoth . Ott « Sievert , am Schloß . 1821

Gummi-

§ Badehüte,7

Gummi-
Badewannen,
Badeschuhe , ?
Badehauben, §

| Schwimmgürtel,
Schwammtaschen.

Ililliyste Preise.

(Sy
Königl . Hoflieferanten , 1705

Schützenhofstrasse 2, Ecke der Langgasse.

Jede Hausfrau
Vormbaums Waschpulver

«Enrcka “ .
Dasselbe verhütet das unlievfame

Slbsärben und Einlaufe, , der Wäsche,
erkält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

Lureka"
Von den

2C.

Waschmittel der Gegeamart"
empfohlen urtd sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„Kureka“
kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : & a.  Huppert

wein-Etiquetten
stets vorräthig,

sowie prompte Anfertigung . 627
Sos . TILrLch , Littzogr '. Slttstlrlt,

Frikdrichstraße 39, nahe der Kirchgassc.

Ntzr-k«!!8erve-kiilvei'
50 fix.

ausreichend für
^k>V7pNti iin-r. vr

mehrere 100
n radellofier

Eier ; einfachste
Haltbarkeit und

Die noch vorhandenen
Wusch - Anzüge für Herren , Jünglinge und
Knaben , einzelne Blonsen , Sommerfoppe « in
Loden , Leinen und Lüster , Anzüge » einzelne
Saeeos u. ein großer Posten Hosen für Herren,
Jünglinge und Knaben , für jeden Beruf geeignet,

werden weit unter Preis verkauft
22. 1 St.Renaage

Blutenhonig » garantiert naturrein , oeste
Qualität , in Postkolli a Pfd . 80 Pf ., bei Abnahme
von 20 und mebr Pfd . franko . Banir , Lehrer,
Bellnhausen , Post Fronhausen.

LlirnLIieii-llachnchtcil



(Nachdruck verboten .)
Inhalt.

1) Badisches 3W Eisenbahn -An-
lehen von 1876.

2) Bayerisch - Pfälzische Eisen¬
bahnen , Prioritäts -Obligationen.

8) BraunschweigischePrämien-
Anleihe (20 Taler -Losel.

4) Frankfurt a . M. SW Stadt -Anl.
6) Mainzer 31X Stadt -Obl. Lit . H.
6) Niederwaldbahn -Gesellschaft,

Prioritäts -Obli gationen.
7) Oesterreichisclie 100 Fl .-Kredit-

Lose von 1858.
8) Oesterreicliische Gesellschaft

v . Boten Kreuze , 10 Fl .-L. v. 1882.
9) Sachsen - Mcininglsche Staats-

Prämien -Anl . (7 Fl .-Lose) v . 1870.
10) Stuhlweißenburg - Baab - Grazer

2W Präm .-Anteilscheine v. 1871.
11) Venediger 30 Lire -Lose von 1869.
12) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose

von 1874.

I) Badisches Eisenbahn-
Anlehen von 1875.

31. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar am 1. Februar 1906.

tlt . A. , B., (!., D. u. E. ä 2000,
1000, 500, 000 u. 200 JL

116 193 205 223 270 322 471 489
491 516 630 654 656 764 842 901 947
982 1069 125 176 212 244 287 351 430
447 487 649 689 696 638 648 667 694
858 927 976 996 2046 066 099 240 263
295 298 392 414 438 465 517 583 658
746 749 946 958 990 3131 178 184 186
201 233 282 286 324 409 486 495 605
527 530 644 599 627 633 714 717 734
755 778 786 865 871 985 4033 046 281
298 299 353 467 527 682 670 676 716
802 815 932 962 5023 036 069 134 149
218 337 362 366 507 534 589 595 609
616 656 698 769 776 802 831 861 937
954 962 992 C043 119 123 146 216 231
234 271 357 665 594 640 641 777 788
858 931 7069 075 128 166 193 238 272
274 316 408 453 455 474 475.

2) Bayerisch - Pfälzische
Eisenbahnen, Prioritäts - Ob!.

Verlosung am 15. Juni 1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

A. Luihvig-sbahn.
Auf 3W konv . Anlehen
von  2,715,000 Jt  von 1879.

Lit . A. ä 2000 Jt.  80 134 398 424
431 437 468 636 632 655 670 697 802.

Lit . B. ä 1000 M.  68 170 191 208
274 420 456.

Lit . C. ä 500 Jt  24 29 95 105 139.
Auf 3feit konv . Anleben
von  276 .000 i von 1880.

Lit . D. ä 2000 Jt.  44.
Lit . E. ä 1000 Jt  85.
Lit . F. ä 500 M. 42.

Auf SW konv . Anlehen
von  39,201,700 Jt.  von 1881.

Lit . A. ä 1800 Jt  44 121 155 192
>208 211 279 286 317 479 487 529 635
678 589 656 834 921 950 964 961 1067
068 108 140 158 192 217 221 274 337
472 526 527 599 615 698 704 717 730
809 813 871 958 2132 174 247 414 425
429 467 485 690 623 639 702 708 792
818 906 909 980 3080 093 207 225 246
284 835 402 431 460 550 562 624 694
725 779 964 4000 071 092 272 285 297
322 328 412 423 454 734 819 905 914
944 5094 116 190 244 278 314 401 454
>476 556 670 750 818 882 935 6074 115
128 209 224 231 271 287 294 813 401
430 443 509 530 631 642 656 737 745
800 813 817 822 828 841 7035 131 196
222 298 455 536 563 568 653 677 678
714 730 736 765 777 844 880 8098 144
152 893 424 436 444 463 715 731 770
»136 217 355 393 401 444 612 687 778
802 894 921 952 971 10009 020 118
164 184 199 286 300 427 482 496 640
650 652 753 757 771 890 900 911 913
980 11021 132 161 339 397 403 432
449 547 567 573 645 678 707 734 881
938 12149 199 325 343 375 466 566
575 704 710 744 800 820 889 854 946.

Lit . B. ä 1200 M 74 123 149 154
158 227 277 403 404 412 664 692 719
740 912 915 1008 063 126 162 186 200
272 318 340 374 471 478 492 498 506
621 624 616 660 719 764 793 824 938
2171 187 272 362 675 604 635 670 763
796 807 819 839 875 3027 073 116 191
227 269 281 317.

Lit . C. ä 900 Jt.  12 61 111 186
213 287 356 416 487 693 635 673 712
733 771 838 947 951 979 1264 269 287
300 378 430 602 646 663 630 713 768
874 907 2124 166 212 230 344 370 385
424 448 465 514 620 633 544 683 687
864 921 933 949 3010 028 043 310 321
477 614 645 668 671 666 668 673 712
840 4011 049 110 154 171 223 287 299
434 476 483 550 670 698 642 671 678
705 747 768 800 812 888 912 956 965
6006 113 302 308 354 461.

Lit . D. ä ßOO Jt  6 141 142 200
225 281 391 401 410 473 553 593 617
660 693 718 740 786 810 812 876 887
1114 138 288 351 398 433 609 553 635
800 802 925 942 955 2000 016 017 145
218 362 360 487 660 686 687 683 834
865 960 3099 209 317 344 376 649 664
786 830 860 4044 096 123 169 188 266
335 363 400 408 430 526 549 594 684
711 728 733 801 859 862 867 901 963
959 960 976 5002 044 077 171 182 218
291 381 408 461 656 562 616 621 729
736 797 863 919 936 986 «009 089 129
312 316 323 426 609 629 587 642 666
702 745 7öS 766 831 838 903 7004 018
109 130 266 371 461. 464 652 668 >94
668 692 693 722 741 797 806 8029 084.

Lit . E. ä. 200 Jt  71 160 166 210
360 374 380 467 666 683 697 717 753
769 783 788 856 872 911 937 961 1041
094 109 195 339 354 410 468 481 488
493 748 844 846 926 994 2049 117 160
177 186 186 306 489 502 709 758 962

3036 039 093 167 173 181 221 297 313
326 486 664 635 674 711 805 874 910
919 976 4077 093 193 206 217 242 391
668 671 709 719 728 748 784 881 883
5012 037 063 069 088 104 129 258 270
298 403 627 567 614 660 671 677 684
744 831 866 808 940 959 «065 148 170
247 279 514 634 649 664 699 688 703
880 890 914 988 7023 064 102 110 212
307 491 548 589 615 700 748 767 775
778 894 949 981 8112 114 134 138 254
261 289 394 506 554 605 613 774 848
894 918 922 949 9012 033 181.

Auf 3 W konv . Anlehen
von  2,300 .000 Jt.. von 1883.

Lit . F . ä 1800 Jt.  163 216 240 298
443 627 761 812.

Lit . G. ä 900 Jt  74 87 193 251
273 411 471.

Auf 3W konv . Anleben
von  2,600 .000 Jt.  von 1885.

Lit . J . ü 1800 Jt.  34 291 353 494
639 596 941 957 1091.

Lit . K. ä 900 Jt  52 142 181
398 573.

Lit . L. ä 300 Jt  180 275 309
344 388.

ZW Anlehen von  3,991,000 Jt
von 1888.

Lit . M. ä 3000 Jt  32 80 461 490
635 671 749 787 810 1100.

Lit . N. ä 1000 M.  22 126 608
642 687.

Lit . 0 . ä 500 Jt  72 128 162 211
342 369.

3W Anlehen von  1,622,000 Jt
von 1889.

Lit . P . 5, 2000 Jt  168 184 333 620.
Lit . Q. ü 1000 Jt.  37 248.
Lit . R. ä 500 Jt.  92 189.
BW Anlehen von  4,600,000 Jt

von 1889.
Lit . S. a 2000 Jt  145 356 606 633

854 889 978 1134 144 641 580.
Lit . T. ä 1000 Jt  115 188 206 336

640 711.
Lit . U. ä 500 Jt  74 81 866 466 523.
4L Anlehen von  6,000,000 Jt

von 1891.
Lit . V. a 2000 Jt.  1 160 212 269

308 351 709 825 1201 257 616 637.
Lit . W. ä 1000 Jt  832 358 439

477 691 840 887. .
Lit . X. ä 500 Jt.  166 285 504 594.
4L Anlehen von  2,850,000 Jt

von 1892.
Lit . AA. L 2000 Jt  78 113 343

397 527 913 1011.
Lit . BB. ü 1000 Jt.  232 264 275.
Lit . CG. n 500 Jt  68 266.
3W Anlehen von  2,716,000 Jt

von 1894.
Lit . DD. a 2000 Jt  64 106 344

441 450 636.
Lit . EE. ä 1000 Jt  148 316 336.
Lit . FF . ä 500 Jt.  113.
Zw Anlehen von  8,141,800 Jt

von 1896.
Lit . GG. a 2000 Jt.  91 125 148

158 208 252 339 474 626 666 673 841
848 865 882 885 887 1025 074 080 310
325 395 458 524 668 812 988 2014 087
112 290 346 412 462.

Lit . 1111. ä 1000 JL  65 68 78 119
171 339 351 462 609 629 735 764 814
928 946 964 996 1028 264 477 618 538
679 672 739 765 801.

Lit . JJ . ä 500 Jt  309 331 426 440
811 866 881 896 900 947 981 989 996
1037 132 186 220 310 342 347 424 552
709 722 760.

Lit . KK. ü 200 Jt  167 167 195
252 409 415 630 687 691 724 753 768
775 861 871 928 977 1088 199 286 293
346 366 372 401 422 600 606 660 696.

3W Anlehen von  2,630,000 Jt
von 1896.

Lit . LL. ä 2000 Jt  440 494 664
780 802.

Lit . MM. ä 1000 JL  180 373 397.
Lit . NN. ü 500 Jt  185.
ZW Anlehen von  4,125 .000 Jt.

von 1896.
Lit . 00 . ä 2000 Jt  116 244 302

639 645 718 937 1081.
Lit . PP . a 1000 Jt  154 223

3^8 729
“Lit . QQ. ä 500 M.  182 357 406 407.
Zw Anlehen von  6,860,000 Jt

von 1898.
Lit . RR. ä, 2000 Jt  123 135 141

307 394 434 777 1185 429 2453 491
515 683.

Lit . SS. ä 1000 Jt.  102 236 243
279 738 750 1061.

Lit . TT. ä 500 Jt.  290 480 483.
B> Maximiliansbalin.

Auf 3W konv . Anlehen
von  13 .875,000 Jt  von 1881.

Lit . A. a 1800 Jt.  35 190 229 244
288 311 437 681 720 744 806 843 913
1009 011 060 061 212 257 268 364 458
466 609 543 572 606 630 631 639 653
695 702 737 827 882 990 2199 317 356
443 461 602 530 661 606 765 792 832
844 847 903 952 981 3033 070.

Lit . B. ä 1200 Jt  14 142 217 346
412 423 667 666 699 607 623 640 766
871 960 980 1024 030 060 120 225 290
347 873 386 448 461 475 492 613 634
636 595 609 616 701 811 991 2030 032
098 118 283 316 386 340 411 481 665.

Lit . C. ä » 00 Jt  32 69 86 199
841 366 367 443 459 479 609 680 621
625 639 775 846 896 948 953 1023 129.

Lit . D. ü «00 JL  92 121 446 496
679 784 849 918 949 964 970 1115 194
195 237 249 265 436 526 669 707 802
889 908 966 2015 218 248 274 312 344
372 392 439 442 449 499 652 628 661
766 843 896 938 966 3086 182 184 187
283 324 326 351 354 442 461 475 485
625 663 672 763 761 798 868 907 927
944 4070 085 189 206 212 215 240 258
296 308 358 392 431 453 460 654 660
643 646 669 768 827 839 5111 121 164
215 216 306.

Lit . E. ä 200 Jt  60 120 211 251
256 321 336 475 478 479 677 658 771
824 842 1053 067 127 149 155 184 197
207 332 450 466 473 504 677 763 764

911 922 2110 144 165 177 322 826 330
358 420 466 502 622 606 629 694 712
843 980 986 3123 194 195 198 204 213
278 318 463 649 606 614 639 686 688.

ZW Anlehen von 2,170,000 Jt
von 1888.

Lit . F. ä 2000 Jt  136 219 485
727 771.

Lit . G. ä 1000 Jt.  1 160 299 302.
Lit . H. ä 500 Jt.  94 171 235.
4L Anlehen von 1,000,000 Jt

von 1891.
Lit . J . ü 2000 Jt  252 276.
Lit . K. ä 1000 Jt.  11 128.
Lit . L. k 500 Jt  116.
4L Anlehen von 2,684,000 Jt.

von 1892.
Lit . M. ä 2000 Jt.  177 212 490

664 696 725.
Lit . N. ä 1000 Jt  178 346 477.
Lit . 0 . ä 500 Jt  17 81 118 200.
3W Anlehen von 815,000 Jt

von 1896.
Lit . P . h 2000 Jt  264.
Lit . Q. ä 1000 Jt  15 63.
Lit . R. ä 500 Jt.  126.

C. Nordbahnen.
Auf 3W konv . Anlehen
von 4.300.000 ..ft  von 1880.

Lit . A. ä 2000 M.  36 93 162 178
203 209 329 477 482 630 724 879.

Lit . B. ä 1000 Jt.  9 45 80 88 150
180 225 355 387 694 782 951 1044
143 178 650 731 805 879 936 941 949.

Lit . C. ä 500 Jt  23 180 241 250
262 334 450 453 478 482.

Auf 3W konv . Anlehen
von 21,630,700 Jt  von 1881.

Lit . A. ä 2000 Jt.  60 83 106 127
136 279 376 451 639 648 651 670 785
794 827 837 839 844.

Lit . B. k 1800 Jt.  140 248 370
390 494 540 643 667 700 916 963 1040
052 070 109 137 162 197 211 230 231
236 257 319 674 745 869 869 890 895
930 976 2026 051 126 146 163 169
212 217 484 603 626 679 834 849 867
986 3023 046 127 167 186 211 225
226 231 246 249 299 373 482 646 671
684 614 649 739 780 849 870 954 4017
039 067 150.

Lit . C. ä 1000 Jt.  127 186 206 238
254 872 427 484 628 754 797 845 851
863 964 997 1024 119 197 267 264
270 301 311 317 365 462 615 522 664
615 817 840 900 936 951.

Lit . D. ä »00 Jt.  8 30 165 174 256
816 478 603 665 656 677 822 839 924
925 950 964 958 1042 065 366 366
427 490 622 706 754 769 790 828 843
857 891 2064 115 137 168 170 193 269
327 375 438 464 477 670 609 696 761
778 788 810 812 824 869 877 906 947
979 3012 168 169 282 294 295 337
499 601 643 574 677 708 779 844 4116
134 141 170 241 369 450 481 539 664
607 620 665 722 874 916 987 5106
134 206 246 250 362 490 510 641 551
675 746 766 791 813 848 921 947 949
989 6041 053 176 193 297 379 391
443 627 643 637.

Lit . E. ä 500 Jt  40 49 330 360
444 697 710 774 852 881 931 1089 368
382 386 412 417 481 496 513 532 600
603 627 633 8äl 838 862 2147 176 191
199 263 281 344 348 370 478 503 505
677 654 694 706 758 767 867 898 979
3011 031 058 257 301 377 405 465 476
482 632 649 683 698 748 766 797 889
928 4000 029 054 212 228 264 363 417
436 443 462 526 666 609 626 667 673
711 734 765 768 777 848 864 941 961
5048 224 360 357 477 478 489 494 512
625 562 765.

Lit . F . ä 200 Jt  16 45 69 80 92
106 136 236 246 626 724 793 879 899
913 990 1127 153 175 372 416 440 446
496 600 624 741 869 893 901 960 965
967 2032 138 187 251 296 327 336 476
660 628 655 713 729 867 908 959 974
3068 078 131 132 196 262 341 344 419
439 624 594 786 838 843 924 969 4040
062 079 119 123 169 198 274 309 404
641663 690763 800 801 819 826 879 896.

3W Anlehen von 1,580,000 Jt
von 1888.

Lit . G. ä 2000 Jt.  45 93 605 521.
Lit . H. ä 1000 M.  242 254.
Lit . J . a 500 Jt  32 76.
4L Anlehen von 2,970,000 Jt

von 1892.
Lit . K. ä 2000 Jt  182 368 434

465 695 791 863.
Lit . L. ä 1000 Jt.  46 107 494 649.
Lit . M. ä 500 Jt  197 236.
3W Anlehen von 4(054,000 Jt

von 1894.
Lit . N. I  2000 Jt  62 446 649 739

933 1158 263 324 414.
Lit . 0 . ä 1000 Jt  244 368 437

692 733.
Lit . P . ä 500 Jt  466.

3W Anlehen von 2,341,000 Jt
von 1896.

Lit . Q. ä 2000 Jt  50 119 321
401 637.

Lit . E . ä 1000 Jt  106 173.
Lit . S. ü 500 JL  132.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20Taler -Lose).
ISO.Prämienziehung am 30.Juni 1906.

Zahlbar am 30. September 1906.
Am1. Mai 1905 gezogene Serien:

76 310 534 550 734 853 907
857 1083 109 « 1438 1533 1024
1711 1717 1817 1910 2289 2525
2600 2641 2672 2886 3104 3150
8182 3185 3308 3586 4054 4063
4138 4239 4339 4365 4724 4824
5147 5413 5570 5983 «025 6114
6181 6242 6376 6598 7247 7318
7357 7528 7752 7935 8434 8436
8718 9157 9175 9391 9610 9815.

Prämien s
Serie 310 Nr . 46 (300). 957 12 (210),

108 3 9 (2400), 143 8 6 (300), 2<iOO
31 (300) 40 (7600), 2041 44 (210),
267 2 20 (300) 33 (300). 4963 29 (300),
4138 i (210;, 4824 35 (45,000 ),

5X47 22 (300), 5570 2 (210), « 181
42 (300), 73 18 1 (300), 75 28 16 (300),
7752 20 (210), 9157 1 (210), 9391
39 (9000).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenN ru .sind mit 78 ^ gezogen.

4) Frankfurt a. M.
31/2°/o Stadt-Anleihen.
Verlosung am 30. Juni 1906.

Zahlbar am 1. Dezember 1905.
Lit . T.

z. 1000 JL  2851 3124 333 443
636 805 834 4448 483 517 680 888 948
958 5089 286 512 879 6096 117 496
652 861 7133 171 177 282.

ä 500 M.  7895 930 8092 094 167
313 401 680 615 634 660 685 717 747
9329 660 641.

6 200 Jt.  9844 852 982 999 10014
055 181 219 230 467 483 535 544 663
681 728 796 805 825 827 858 871 943
11033 130 189 190 222 266 257 283
337 473 555 691 782.

Lit . V.
K 5000 Jt  139 149 264.
ä 1000 Jt  2071 092 209 271 366

393 441 462 476 491 604 623 696 778
880 906 3037 045 111 123 230 309 611
667 696 712 928 930 4049 6762 766
899 989 7035.

ä 500 Jt  4055 069 103 239 292
294 371 401 474 621 643 671 693 782
799 808 810 934 962 988 5012 038.

ä 200 JL  5116 142 160 196 286
428 436 456 483 492 664 676 708 775
808 824 829 6004 044.

Lit. V.
h 2000 Jt  2131 4666 891.
ä 1000 Jt.  5809 865 969 6036 092

272 306 632 665 602 823 889 940 964
7209 383 398 424'440 628 697 658 852
8006 052 133 311 327 354 366 367 406
431 441 464 469 480 484 486 496 606
611 635 674 683 688 690 664 664 667
676 728 732 769 770 801 803 819 820
838 853 854 900 912 918 944 970 9012
020 042 066 095 102 104 111 170 199
229 255 292 294 302 303 307 330 356
368 371 375 390 422 424 433 447 489
605 581 686 627 638 677 681 690 702
733 768 774 802 820 823 834 861 889
936 945 10060 084 088 097. 100 114
124 228 291 336 368 377 383 397 403
613 666 669 686 873 968.

ä 500 Jt  11128 251 851 603 646
650 667 683 688 604 662 682 703 738
796 818 831 833 930 951 976 978
12001 014 026 113 119 128 136 180
246 232 297 300 329 367 416 456 633
678 667 671 700 730 783 825 862 881
962 996 13032 066 078.

ä 200 JL  13125 142 180 182 189
206 307 427 439 471 604 640 627 639
644 680 830 846 886 968 987 990
14021 044 179 187 191 250 267 297
301 310 363 484 623 691 722 828 860
881 908 915 966 973 15083 167 249
263 276 295 350 365 379 459 628
559 663.
Anleihe yon 1903 Abteilung I.

Zahlbar am 1. November 1906.
ä 5000 JL  1 60 226 300 347 390.
ä 1000 Jt.  8189 640 730 900 9140.
ä 200 JL  16445 602 622 644 702.

5) Mainzer 31/20/o Stadt-
Obligationen Lit. H.

Verlosung am 1. Juli 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

ä 200 JL  396 604 631 674 872
1083 134 208 338 466.

ä 500 Jt  1684 680 862 906 965
2201 361 684 601 728 912 913 969
990 3083 312 384 662 676 740 822.

ä 1000 JL  4149 186 246 269 299
311 346 391 681 706.

6) Niederwaldbahn- Ges.,
Prioritäts -Obligationen.
Verlosung am 19. Juni  1905.
Zahlbar am 1. Oktober 1905.

37 148 225 266 466 463 638 666
690 652 734 918 921 1007 041 065 117
147 168 219.

7) Oesterreichische
100 Fi.-Kredit-Lose von !858.

168. Verlosung am 1. Juli 1905.
Zahlbar mit Abzug am 2.Januar 1906.

Serien:
11 64 108 15 » 239 434 741

937 1211 1522 1570 1592 1877
1920 2035 2364 2452 2543 2935
296 » 3142 3296 3382 3462 3496
8571 3607 8668 3717 3776 3838
4009 4081 4154.

Prämien:
Serie 11 Nr . 85 87 88, 64 74 99,

159 15 44 58 62 (2000). 229 30 97,
4 34 98, 741 16 (3000), 937 12,
1522 4, 1592 40 41 49, 1920 74,
2035 63 (3000), 24 52 6 (60,000) 37
89 48 66 96, 2935 30 (4000) 40 50,
2969 93 (30.000), 829 6 94 95 (3000),
3382 97, 340 2 21, 3496 30, 3571
3 37, 3667 27 (10.000), 3717 88,
3838 6 6 (2000) 12 63 69 (10,000)
100 (4000), 40 09 22, 4081 9 (2000)
38 (300,000 ).

Die Nummern,weleben keinBeirag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 400 Kr . ge zogen.

fe) Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuze

10 Fl.-Lose von 1882.
67. Verlosung am 1, Juli 1906.

Zahlbar mit Abzug  am 4. Juli 1906.
Amnrtisationszieliung:

Serie 204 343 « 6 t 1047 1057
1338 1811 1815 1926 2062 2368
2572 2639 2740 2994 3042 3202
3291 8331 3517 3549 3598 3642
3853 3902 4007 4126 4231 4576
4930 5208 5873 6016 6476 6737
7059 7105 7190 7318 7350 7495

7633 7674 8160 8499 8986 9492
9521 9354 9860 9882 10201
10813 10432 10789 10801 11173
11401 11761 11776 11825 11988
Nr . 1—50 ä 30 Kr.

Präinienzieliung:
DieNrn ., welchen kein Betrag in ( )

beigeiügtist,sind mit 100 Kr .gezogen.
Serie 165 Nr . 24 (200), 1084 21

1924 40. 235 3 38 (1000), 238 2 22,
3273 3, 3708 37, 4380 36, 4390 34,
512 1 24 (200). 5791 7 (200), 59 2 8 3,
6036 46, 6328 28, 6631 47, «953
10 (200), 0966 4 (200), 730 0 60,
7330 17,7342 22 (200),7453 48 (200),
7677 17, 8115 32, 8865 46, 8900 27,
8977 1 (1000), 9073 60, 9567 44,
10919 48 (200), 11108 49 (200),
11341 26 (30,000 ), 11407 46 (20001
11789 4 (200), 11790 36.

9) Sachsen - Meiningische
Staats -Prämien-Anleihe
(7 Fl.- Lose) von 1870.

85. Serienziehung am 1. Juli 1906.
Prämienziehung am 1. August 1905.

Serie 124 265 458 474 488 548
655 929 1054 1080 1270 1277
1292 1822 1332 1343 1392 1581
1564 1635 1720 1754 1869 1889
1909 2024 2154 2193 242 « 2485
2689 2690 2806 2898 3018 3161
3166 3288 3289 3435 3776 3844
3878 3881 3900 3939 3970 4160
4169 4277 4432 4434 4455 4515
4602 4629 4872 5204 5318 5784
5788 5880 5974 6100 6231 6311
6328 6829 6913 7031 7142 7464
7767 7863 7886 7957 7988 8168
8200 8222 8280 8301 8617 8700
8725 8856 8877 8993 9176 » 244
9408 » 454 » 487 »624 9867 9908.

10) Stuhlweissenburg-
Raab Grazer 27 2°/0 Prämien.

Anteilscheine von 1871.
69. Serienziehung am 1. Juli 1905.
Prämienziehung am 2. Oktober 1905.

Serie 32 100 796 912 1803
2154 2103 2286 4006 4008 4144
4250 4645 4073 4687 5084 5320
5651 5842 6174 6495 7475 7994
8146 8171 8441 8831 8859 8985
9249 9785 9889 10495 105X8
11 306 11379 11860 11894.

li) Venediger 30 Lire-L.v.1869,
91. Verlosung am 30. Juni 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.

Serien:
37 98 108 168 297 664 703

743 807 971 1004 1422 II33
1159 1273 1408 1410 1434 1506
1602 1742 1836 191 » 2181 2354
2389 2479 2535 2623 2681 2691
2738 2764 2807 282 » 3072 3084
3086 3297 3313 3351 3381 3454
3475 3679 3771 3847 4010 418X
4205 4280 4314 4331 4387 444«
4524 4575 4728 4840 4885 5229
5253 5295 5305 5364 5401 5887
6040 6051 6101 6137 6150 6185
6261 6265 6415 6428 6511 655«
6542 6636 6644 6729 6765 68 » ?
6972 726 » 7281 7340 7400 74 « «
7522 7612 7627 7947 7977 789»
8343 8358 8438 8587 8843 8844
8939 8976 9024 9086 9167 » 240
9257 9340 9370 9562 9590 9 « z«
9673 9699 9807 9883 9925 9837
9972 10131 10308 10335 lOloR
10487 10658 10787 10791 10809
10837 10908 11060 1108 » 11108
11372 11413 11468 11469 1148«
11512 11571 1157311682 116 » .
11737 11780 11922 12020 12031
1210012119 12156 12303 123 IQ
12341 12470 12502 12583 125 » »
12645 12687 12799 12870 12 » » «
13123 13315 13377 13430 134 « .
13478 13533 43584 13787 13888
18897 13978 14002 14065 14094
14114 14100 14192 14209 142X4
14493 14556 14582 14675 14 « » «
14716 14735 14776 14802 1481»
14818 14887 14896 14910 14981
15128 15205 15330.

Prämien:
Serie 1122 Nr. 21, 1408

1506 19, 1742 19, 1919 4, 2181
12 23 (160), 23 54 6 (160) 9, 247 » i»
2628 4, 3072 12, 308 4 23, 329 7 25

8358 5, 8587 25 (100), 9257 5.
9972 11, 10 131 2 (100), 104q «’
6 (10 .000 ), 10791 20, 10837 1
11089 8 (150), 11413 3, 12156 q‘
12799 14, 13123 2 25 (lnfn
13478 23, 13978 16,140Ö4 9 (5uin
14813 17 (100), 14818 21, l4 » ii’
16 (100), 15 12 8 23.

Die Nummern ,welchen kein Betraa
in ( ) beigefügt ist , sind mit 50 Lire
alle übrigen in obigen Serien ent!
haltenen Nrn . mit SO Lire gezogen“

12) Wiener Kommunal̂ ' *
100 Fl.-Lose von 1874.

114. Verlosung am 1. Juli 1905
Zahlbar mit Abzug am 2. OktoberlaöftSerien:

146 213 763 » 49 961 los»
1158 1243 1362 1490 4645 17 qS
1799 2018 2091 2306 2312 2 « « i
2885 2906 2963 . X

Prämien;
Serie 213 Nr. 78 (20,000), 763 97

949 68 (2000), 1053 13 (20001 as
115 8 32,1243 26 (2000), 1362 4
1700 8 45, 2018 6 (400,0001 ftq
63 (2000), 20 91 81, 2661 13 L
28 8 5 14 68 (10,000), 2963 16 (2000)'

DioNummern , welchen kein Betrao
in ! ) beigefügt ist , sind mit 600 L,®
alle übrigen in obigen Serien ent’
haltenen Nrn . mit 320 Kr . eezotjo^
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5wend -Ausgabe.
1. Matt ._ _

SosialpolMK im Ausland.
Die letzten Monate haben auf -dem Gebiet der Sozial¬

politik im Anslande eine Anzahl von Ereignissen und
Fortschritten gezeitigt, die aufs neue den Beweis er¬
bringen , wie allerwarts hier neue Sprossen treiben und
wie selbst wirtschaftlich rückständige Länder sich der
staatlichen Fürsorge für die Arbeiterschaft nicht mähr
entziehen können. Hat doch selbst Bulgarien ein Ar-
ibeiterschutzgeseh geschaffen, scheint doch selbst Rußland
sich zu positiven Maßnahmen entschließen zu müssen.

Zur Förderung des internationalen Arbeiterschutzes
hat im Mai d. Js . in Bern eine zweite Regierungs-
konserenz stattgefunden . Diese hat zwinr noch keine ferti¬
gen Verträge vereinbart , aber doch schon die Grundzüge
»n solchen aus dem Gebiet des Phosphorverbotes und
des Verbotes der Frauennachtarbeit festgelegt. Damit
ist ein erster wichtiger Schritt zur internationalen Ver¬
ständigung und gleichzeitig für die Entwicklung des
Urbeiterschutzes überhaupt getan . Kommen __erst inter¬
nationale Verständigungen zustande und übernehmen
damit alle Kulturstaaten gewisse Lasten, die die Arbeiter-
fchutzgesetz'gebung mit sich bringt , so wird dadurch dm
bereits fortgeschritteneren die Möglichkeit zu weiterem
Fortschreiten gegeben, da sie nicht mehr Gefahr laufen,
stllein ihre Volkswirtschaft mit diesen Ausgaben und Be-
schränkungcn zu belasten und dadurch ihre Konkurrenz¬
fähigkeit zu gefährden.

Das Schwergewicht sozialpolitischen Fortschrittes
lvird dabei immer in der einzelstaatlichen Gesetzgebung
liegen, das hier gegebene Beispiel der an der Spitze
ßlöarschierendenanfeuernd aus die Rückständigen wirken.
Zu den sozialpolitisch Fortgeschrittenen gehört die
Schweiz.  Aus dem Gebiet des Arbeiterschutzes sind
sowohl im Bundesrat wie in den Einzelkantonen zcchl-
t-eiche Gesetze geschaffen worden. Auch auf dem Gebiete
der Arbeiterversicherung ist jetzt ein umfassendes Werk
sn Aussicht genommen. Der Schweizer Bundesrat hat
pine Kommission mit der Ausstellung eines Gesetz-Ent¬
wurfes zur Einführung der Krankem und Unfall -Ver¬
sicherung betraut . Die Vorarbeiten werden eifrig be¬
trieben, ' so daß, falls das Volk seine Zustimmung gibt,
tn absehbarer Zeit hier eine klaffende Lücke in der Ge-ietzgebung geschlossen werden wird. Eine baldige Revi-MTt des eidgenössischen Fabrikgesetzes steht ebenfalls in
Aussicht, ein Zusatzgesetz, welches den Schluß der Arbeits-
wit an Samstagen aus 5 Uhr festsetzt, ist gleichfalls zu¬
stande gekommen. Eine Zentralisierung des Arbeits¬
nachweises bat insofern stattgefunden, als die Stadt
Zürich in Zukunft als Zentralstelle für sämtliche Arbeits¬
ämter in der Schweiz fungieren , den Ausbau des Ar-
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beitsnachweises durch die Gemeinden fördern , die Be¬
richterstattung nach einheitlichen Grundsätzen ^ organi¬
sieren und mit den kantonalen und eidgenössischenBe¬
hörden, sowie mit auswärtigen Arbeitsämtern in Ver¬
bindung treten soll.

In Öst erreich  hindern die innerpolitischen Wirren
ein großzügiges und zielbewußtes Arbeiten auf sozial-
politrschem Gebiet. Infolge Lessen ist noch nicht zu
sogen, wann das große Werk der Reform der Arbeiter-
Versicherung zum Abschluß gelangen wird . Auch die
Reform der Gewerbegerichte liegt im Justizministerium
bereits lange Jahre , ohne zu einem Abschluß zu ge-
langen . Ilm die Bearbeitung des Gesetzes zu beschleuni¬
gen, haben die österreichischen Gewerkschaften im Verein
mit den Gewerberichtern der Arbeiterkurie dem Ministe¬
rium eine eingehende Denkschrift überreicht, worin sie
ibre Wünsche auseinandersetzen. An der Vorbereitung
von Gesetzen mangelt es in Österreich überhaupt nicht,
nur daß sie nicht recht von der Stelle kommen. Dem
Reichsrate ist der Entwurf einer Novelle zur Gewerbe¬
ordnung zugegangen, der neben einigen Bestimmungen
über die Konzessionierung der gewerbsmäßigen Stellen¬
vermittlung wichtige neue Vorschriften über das Lohn-
Verhältnis enthält . Auch eine Versicherung der Privat¬
beamten ist in Aussicht genommen. Was nützen aber alle
diese Entwürfe , wenn sie niemals Gesetz werden, während
die Stellung der Arbeitgeber eine immer stärkere,, wirt¬
schaftlich gesichertere wird und die Arbeiter ewig die
Zuschauer bleiben. Angesichts dieser Ecriwicklung zeigt
sich in Österreich eine starke Initiative bei den Arbeitern
und ihren Organisationen und ein lebhaftes Fortschreiten
in der Ausbreitung des Organisationsgedankens über¬
haupt . In den allgemeinen ,Arbeitervereinen , den Fach¬
vereinen und den Arbeiterbildunigsveveiiren sind heute
rund 300 000 Arbeiter organisiert.

In England,  der Geburtsstätte des Manchester¬
tums , will man von staatlicher Arbeiterfürsorge wenig
wissen. Trotzdem gewinnt sie auch hier , wenn auch all¬
mählich, an Boden . Das beste Zeichen hierfür ist die im
Februar d. I . erfolgte Gründung einer britischen Sektion
der Internationalen Vereinigung für gesetzlichen Ar¬
beiterschutz, -der bekannte Namen aus dem politischen
Leben angehören. Aber auch gesetzgeberische Maßnahmen
stehen in Aussicht. Das Unterhaus hat bereits in zweiter
Lesung eine Novelle zum Kinderschutzgesetz im Bergbau
angenommen, die eine Erweiterung der Schutzvorschristen
bringt . Im Prinzip in die gleiche Richtung staatlicher
Fürsorge geht eine Vorschrift des Premierministers an
die Armenverwaltungen in England und Wales , wodurch
diese angewiesen werden, unzureichend ernährte Schul¬
kinder auf Antrag des Schulvorstandes oder Lehrers
während eines Monats mit Nahrung zu versorgen.

Weit sympathischer als England steht Frankreich
dem Gedanken staatlicher Arbeiterfürsorge gegenüber.
Hier ist man gegenwärtig mit dem bedeutsamen Plane
einer Kodifizierung der gesamten Arbeitsgesche be-
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schäftigt und hat der Handelsminister einen dahingehen¬
den Gesetzentwurf bereits den Kammern vorgelegt . Für
sozialpolitisches Verständnis zeugt es. Laß organisierte
Arbeiter in der Gewerbeinspektion zur Bewerbung, für
die Stellen der Gewerbeinspekto reu zugelassen werden
und ihnen außerdem Gelegenheit zur Ausbildung auf
diesem Gebiet Lurch staatlich gestellte Lehrer gegeben
wird.

Auch aus R u ß l a n d ist ein sozialpolitischer Fort¬
schritt zu melden. Das Finanzministerium fyot vor
kurzem einen Gesetzentwurf veröffentlicht, der die staat¬
liche Arbeiterversicherung in allen Zweigen betrifft.
Ferner haben im Ministerkomitee unter dem Druck der
jüngsten Ereignisse verschiedentlich Beratungen statt¬
gefunden, in denen die Frage ventiliert wurde , wie es
möglich sei, das Verhältnis zwischen Industriellen und
Arbeitern zu verbessern. Das Finanzminlsterium soll
gemeinsam mit einer Kommission, bestehend aus Arbeit¬
gebern und Arbeitern , die Frage der Arbeitsverträge,
die Frage der Verbesserung der Lebensbedingungen der
Arbeiter , der Verminderung der täglichen Arbeitszeit,
die Frage der persönlichen Sicherheit und des ärztlichen
Beistandes beraten . Ob bei den Beratungen etwas Posi¬
tives herauskommen wird , ist eine andere Sache.

Daß auch Bulgarien  sich ein Arbeiterschutzgesetz
geschaffen bat , ist bereits angedeutet worden . Seinem
Inhalte nach ist das Gesetz (vom 10. April d . I .), das
dam industriellen Fortschreiten und der gewerkschaftlichen
Entwicklung der letzten Jahre seine Schaffung dankt, ein
sozialpolitisch fortgeschrittenes. Das Gesetz regelt Ar¬
beitszeit und Arbeitsstätte von Kindern , Frauen und
männlichen, erwachsenen Arbeitern , verbietet die Nacht¬
arbeit der Frauen , bestimmt die Sch>onzeit der Wöchne¬
rinnen und-anderes mehr.

Dieser Fortschritt eines kleinen, bis dahin vom Ar¬
beiterschutz käst unberührten Fürstentums ist einmal ein
Beweis dafür , daß auf die Dauer sich kein Staat der
sozialpolitischen Bewegung entziehen kann, ferner aber
auch dafür , daß die Einführung eines maßvollen Ar¬
beiterschutzes heute in allen Staaten ohne erhebliche
Schwierigkeiten möglich ist. Diejenigen Staaten , die
hier noch so weit im Hintertreffen Stehen, sollten diese
Tatsache im eigenen Interesse beherzigen. 8 . R.

Politische Übersicht.
Marokko-Abkommen.

L . Berlin » , 17 . Juli.
Es ist ein Zeichen weitgehender Verwöhnung der

Deutschen durch lange Friedenszeit und zugleich ein
solches wachsender Neigung zur Undankbarkeit, wenn viel-
fach geglaubt wird , es sei des Aufhebens nicht wert , was
aus der Verständigung zwischen Deutschland und Frank¬
reich wegen der Marokko-Frage herausschaue. Als
wenn nicht die Eröffnungen DelcaMs nach seinem Aus-

Kemlleton.
(Nachdruck verboten.)

Londoner Leben.
knisonffstlichkeit-n. — Oxford und Cambridge. — Eton und
xxrrrow. — Henleu-Regatta. — Flnßdampfer walle ln Eng¬
land . — Prinz Arisugawa. — Im Hydexark. — Ein geistlicher
Richter und die Motor-Unholde. — Die „Könige der Fahr¬
straßen" aus dem Park vertrieben. — Sonntagsleben im Park.

— Die vornehme Welt auf Penny-Etühlen.
In Lonüoil herrscht noch immer reichshauptstadtisches

Saison - Leben.  Doch schon ist dem Derby auch
^as Ascot-Mennen gefolgt, schon macht sich die sommer¬
liche Warme mehr und mehr fühlbar . Ein paar Wochen
noch und der ganze gesellschaftliche Glanz ist verblichen
und die oberen Zehntausend mit allem, was drum und
dran hängt , sind in alle Richtungen zerstoben, und dle
britische Metropole tritt ihren Sommerschlaf an , der
schwerer, bleierner aus ihren Gliedern ruht , als sich das
tn irgend einer anderen Großstadt bemerkbar macht.

Schon drängen sich auch die Festlichkeiten im
Freien  mehr und mehr in den «Vordergrund . Die
Svmmer -Festlichkeiten in Oxford und Cambridge — die
in dieser Beziehung ja auch nur als Vororte Londons
aüzusehen sind — mit ihren Sport - und Tanzvevgnü-
gungen liegen bereits hinter uns,' und die zweimal elf
Jünglinge der aristokratischen Hochschulen non Eton und
Harrow werden nächste Woche wieder eigens nach London
xowmen, um sich im edlen Cricketkampf hier miteinander
zu messen, ein gar wichtiges Ereignis des Saisonlebens,
döm beitzuwohnen „jedermann , der jemand sein will",
nicht verabsäumen darf. Schon rüstet sich anch He n ley
wieder zu seiner unvergleichlich großartigen internatio¬
nalen Regatta,  zu der Anfang Juli die Wassersexen
aus allen Teilen der Welt herzuströmen. Es haben sich
auch tzwei Jünglinge ans Deutschland  ange-
weldet, die an dem Wettkampfe für Einzelruderer sich
beteiligen wollen. Da sie aber nicht einmal daheim

„Meisterschwtler" sind, so steht zu fürchten, daß-sie keine
Trophäen hier erhaschen werden . Mit größerer Be¬
sorgnis blicken die Engländer denn auch aus einen bereits
hier eingetroffenen amerikanischen Ruderklub . Indessen
wie hervorragend die Amerikaner im Segeln auch fein
mögen, im Rudern steht doch wohl England immer noch
obenan.

Welch andere anmutig ? Bilder bietet uns aber „der
Fluß " in diesem Augenblick auch« sonst überall , die
Themse mit ihren idyllischen Uferpartien , ihren wohl-
gepflegten Gärten und Parken , ihren malerischen, alten
Ortschaften und stattlichen modernen Willen, mit ihren
Tausenden von Booten und Bötchen aller Art , von den
winzigen Kanoes bis zu den prächtigen Hausbooten,
schwimmenden Palästen , die zur Sommerszeit ganzen
Familien zur Wohnung und so vielfach zur Entfaltung
großartiger Festlichkeiten dienen.

Letzthin hat der Londoner GÄneinderat auch eine
ganze Flvtille neuer Flußdampscr  auf der Themse
in Dienst gestellt. Sie sind indessen mehr für den Lotal-
Berkehr in London fet&'ft und feiner unmittelbaren Nähe
bestimmt und werden daher in das idyllische Bild weiter
flußaufwärts wenig störend eingreifen . Die Dampfer
haben sich aber bislang überhaupt wenig bewährt . Schon
am ersten Tage ereigneten sich so zahlreiche und eigen¬
artige Ungkttcksfälle, daß die ganze Bauart der Schiffe
scharf kritisiert wurde . Wie war das nur möglich, waren
sie doch alle made in England . Es wurde jedes einzelne
Fahrzeug noch einmal einer besonderen Prüfung unter¬
zogen; und nachdem gewisse Abänderungen vorgcnommen,
scheint jetzt alles in Ordnung zu sein. Freilich munkelt
man auch, wir hören nichts mehr von vielen Unfällen,
weil sich nicht viele Personen wehr getrauen , die Dampfer
zu besteigen. Indessen die Behörden würden die Schiffe
doch gewiß zurückgezogen haben, wenn noch besondere
Gefahr damit verbunden wäre. Auf der anderen Seite
ist es ja auch nur natürlich , daß öi« vielfachen Unfälle
dem Dampserenthustasmus einen gewissen Dämpfer aus-
gedrückt haben.

Unter den zahlreichen großen Garten - Gesell»
schäften,  die jetzt hier veranstaltet werden, fei nur
als ein« besonders glänzende diejenige im Botanischen
Garten hevvorgehobcn. Hier war auch Prinz Arisugawa
zugegen, der auch in England außerordentlich gefeiert
wird und längst zum diesjährigen „Löwen der Saison"
erkoren ist. Was der Prinz aus dem fernen Osten aber
von europäischen Gartenfesten wohl halten mag. Feste,
die man in seinem Vaterlande doch so viel reizvoller
zu veranstalten versteht. Ich wohnte vor etlichen Jahren
einer anderen Garten -Gesellschaft bet, auf der auch der
Prinz zugegen war , einem Gartenfest des Mikado
zur Kirschblüteuzeit. Es wird mir stets als das feen¬
hafteste, was ich in der Art je gesehen, in Erinnerung
bleiben . . ^ .

Ein gar glanzvolles Leben herrscht letzt auch ntt
Hy dep ar k, obschon derselbe ein öffentlicher Park ist
und eben für jedermann offen steht. Goch halt ! Es
gibt gewisse Beschränkungen. Droschken wurden in
Rotten Rcw , wo die eigentlichen Parade - Fahrten
stattsinden, nie zugelassen. Jetzt sind nun auch die
Automobile ausgeschlossen,  was natürlich
ebenso viel böses Blut wie Genugtuung hervorgerufen.
Denn der „Motorkamps"  hat hier eben jetzt eine
ganz besondere Erbitterung hervorgerufen . Welch außer¬
ordentliche Annehmlichkeiten es auch bietet , in einem
Aut die Straße entlang zu gleiten , und wie verlockend
es auch sein mag, mit immer größerer Geschwindigkeit
dahin zu sausen, das Lärmen , der aufgewirbclte Srauü,
der üble Geruch, den ein „Aut " verbreitet , die Gefahr,
die eS anderen bringt , machen für die Mitmenschen
doch;u euier unleugbaren Plage . Und so konnte letzthin
ein allerdings etwas überspannter Lord vor einen
Polizeirichter treten mit der Frage , ob er wohl auf der
Straße ein 'Gewehr bei sich führen und tzur Selbstver¬
teidigung gelegentlich einen „Motor -fiend " über den
Hausen schießen könne. Was für «ine Antwort der edle
Lord erhielt , können mir uns ebenso gut denken, wie
er selbst es konnte. Er wollte auch wohl nur seiner
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scheiden aus dem Amte auch dem Kurzsichtigsten klar-
gemacht haben müßten , wie sehr es diesem Neider einer
gedeihlichen Entwicklung Deutschlands -darum zu tun war,
Deutschland in einen Krieg mit England zu verwickeln!
Wohl mag es . eine gewisse Berechtigung halben, wenn
gesagt wird , mit Frankreich hätten wir -verlMtnis -mäßig
leichtes Gpielgehabt . Welche Konsequenzen .aber hätte
eine kriegerische Auseinandersetzung .mit England gehabt?
Man kann den Wert unserer Marine hoch einschätzen,
wird aber gleichwohl einen Zweifel dreinsetzen können,
daß sie der englischen gewachsen sei. Kurz : Das Unheil,
das über unser Land hatte hevaufbeschworen werden
können, wenn Delca-ssös Absicht nicht durchschaut und
durchkreuzt worden wäre , hätte unter Umständen bedenk¬
lich fein können. Und deshalb verdient die Vereitelung
seines Planes an und für sich schon als eine Leistung der
deutschen auswärtigen Politik eingeschätzt zu werden, mit
der verglichen die Vorteile nur gering wiegen, die in
Marokko früher oder später einmal dem deutschen Handel
und Gewerbefleiß znfließen werden.

Kuhhandel.
Wer sich auf die Sprache des Herrn Bebel versteht,

wird einigermaßen zur Heiterkeit gestimmt werden, wenn
er sich der in Erlangen ! 'abgegebenen Erklärung des
Parteiführers gegenübersteht, nach der die Sozial¬
demokraten in Bayern einen beispiellosen Vernichtung S-
k-ampf gegen das Zentrum führen werden, sobald die
Wahlrechtreform Tatsache geworden sei. -Ganz abgesehen
davon, daß auch Herr Bebel ganz genau weiß, daß es
nirgendwo Brauch ist, seine Karten vorzeitig aufzudecken,
springt der Zweck, aus schwache Gemüter im Zentrum
einen Druck auszuübe ». aus dieser Drohung deutlich
genug hervor . Es gehört eine Naivität sondergleichen
dazu, zu glauibei« oder glauben machen zu wollen-, Bebel
bezwecke mit seiner Taktik etwas anderes , als den Preis
rii erhöhen, den das Zentrum der Sozialdemokratie für
ihre Hülfe iin Wahlkampfe zu zahlen nicht umhin kann.
Das Zentrum soll, so will cs Herr Bebel, nun seinerseits
die Sozialdemokratie überall da unterstützen, Ino diese
im Wahlkampfe mit anderen Parteien liegt . Dabei ver¬
steht es sich von selbst, daß -auch norddeutsche Wahlkreise
zu denen gehören werden, wo der Dank v-oin! Hanfe Zen¬
trum erwartet und auch gewährt werden wird.

Reichstagsznsammentritt im Herbst.
Nicht mehr für die erste, sondern die zweite Hälfte

Oktober wird setzt die Einberufung des Reichstags vor¬
läufig in Aussicht gestellt. Man wird ahwarten können,
wie oft noch sich das Zukunftsbild verschiebt. Wenn der
Reichstag erst in der zweiten Hälfte November zufammen-
treten würde , käme es vor Weihnachten doch nicht mehr
zu etwas Ordentlichem. Anfang November oder zweite
Hälfte Oktober ist deshalb schon besser. Der Staats¬
sekretär im Reichsjustizamt, Herr Nieberding , hat sich
neuerdings einer, übrigens glücklich verlaufenen An-gen-
operation unterzogen : er versieht seinen Dienst bereits
wieder und ist u, a. mit der Vorbereitung von Vorlagen
beschäftigt, die, wie der Versicherungsantrag , dem Reichs¬
tag zugehen sollen.

Die Nevülutmrr Ln Rußland.
Die Ermordung des Ttadthauptmanus von Moskau.

über die bereits telegraphisch gemeldete Ermordung
des -Grafen ISchuwalolrv, S -tadt-hauptm-crnns von Moskau,
teilt die „Moskauer Deutsche Zeitung " noch folgende
Einzelheiten mit : „Im E-mpfcm-gsgc-mach befand sich eine
große Anzahl von Bittstellern , deren Gesuche der Stadt-
hauptrNann einzeln entgegen nähm. Schon waren alle
Petenten bis auf zwei abgefertigt , und der Stadthaupt-
mann näherte sich einem Mann in Arb eite rkleWun-g, der
als Vorletzter in der Reihe stand. Plötzlich zog der

Erbitterung auf diese Weise öffentlich Lust machen. Doch
ein „hoher Geistlicher", der auch zugleich das Amt eines
Friedensrichters  bekleidet , konnte sich nun nicht
enthalten , -von seinem Richterstuhle aus zu erklären , „es
könnte gar nicht schaden, wenn einmal etliche Motor¬
ik n h o lde  niedergesch-ossen würden ." Darob natürlich
große llngehaltenheit in der Motorwelt . Die Sache
kam vor das Parlament , der Herr Kanonikus nn-d
Friedensrichter erhielt einen Verweis vom Minister des
Innern und beklagt sich nun -über den Mangel än —
Humor in der Welt. Daß der würdige Herr seine Äuße¬
rung nicht ernst gemeint, glauben wir ebenso gern , wie
wir die unwiderstehliche Sucht englischer Richter kennen,
trockene Gerichtsverhandlun -gen durch gute — und schlechte
— Witze zu wübzen. Aber dies war doch nicht nur ein
schlechter, sondern auch ein gefährlicher Witz und die
Autvmobilsahrer feierten einen billigen Triumph , indem
ihr Gegner eine solche Zurechtweisung erhielt . UnV
nun muß es ihnen passieren, daß sie — die sich schon
so etwas wie di-e 'Koni  g e der  F a h r st r a ß e n be-
dünkten — mir nichts dir nichts aus dem Parke gewiesen
werden!

Andere Absonderungen vollziehen sich im Park ganz
von selbst. Da gibt es ausgedehnte Flächen, wo Strolche
und Faulenzer auf dem Rasen ausgestreckt liegen und
auch wohl ein Schläfchen masten. Ja ein englischer
Rasen kann -viel vertragen und die englische Polizei
dementsprechend — auch. An anderen Stätten haben
sich die „R a s eure  d n e r" ausgestellt, die über religiöse
— oder auch irreligiöse Dinge , über Politik nn-d was
ihnen sonst das Herz beschweren m-ag, öffentlich sich aus-
lassen und imwer ihre Zuhörer finden . Kindermädchen
gesellen sich in Kensington Gardens zusämmen,' und an
einer anderen -Stelle des Parks gibt es Freikonzerte,
die große Massen von Zuhörern um sich scharen. Aber
die Gegend von Rotten Kow bleibt der vornehmen Welt
überlassen, selbst am Sonntag . An diesem Tage wird
in England nicht gefahren , in unserer Zeit nicht sowohl
mehr aus religiösen Gründen , als weil am Sonntag
auch „Kutscher und Pferde ihre Ruhe haben sollen."
!Aber Rösekbon vornehmen Damen , die alltags in den
elegantesten Equipagen hier einherkutschieren oder nach
den exklusiven Klubs von Hurlingham oder Ranelagh

Mann einen sechJschüssigenRevolver aus der Tasche, rich¬
tete blitzschnell die Mündung der Mordwaffe gegen die
Brust des Stadthauptmanns und gab, ehe es jemand der
Anwesenden verhindern konnte, fünf Schüsse ab, von
denen vier das Ziel trafen , während einer sehlging und
in- einen Türpfosten cinschl-ug. Zu Tode veöwündet
stürzte Graf Schulwalow nieder. Kaum -aber hatten sich
die Anwesenden von der Betäubung , die alle Zeugen der
furchtbaren Szene im ersten Augenblick ergriffen hatte,
erholt , als sich mehrere Personen auf den Attentäter
stürzten unid Miene machten, ihn zu lynchen. Polizei-
bcamte entrissen den Mörder der Menge und nahmen
ihn in Haft." Der Mörder scheint etwa 86 Fahre alt zu
sein, gibt aber selbst- keine Auskunft über seine Person.
-Nach Berichten von Petersburger Blättern war der
Mörder arretiert gewesen und wegen krimineller Anklage
in einem Polizeihäuse interniert worden . Während
ferner Inhaftierung -war festgestellt worden, daß er auch
politischer Verbrechen schuldig sei. Eines Tages , wäh¬
rend eines Spazierganges , entlief er. Als Graf Schuw-a-
lvw von der Flucht eines solchen seiner Ansicht nach wich¬
tigen Verbrechers erfuhr , setzte er eine bedeutende Be¬
lohnung für den Agenten aus , Rr diesen verhaften
würde . Man begann ihn mit ganz besonderem Eifer zu
suchen, hatte jedoch hierbei keinerlei Erfolg . Während er
von der Polizei in der ganzen Stadt gesucht wurde , er¬
schien er ganz ruhig im Hanse des Stadthaupttnannes
und vollführte den beabsichtigte!: Anschlag. Die im Revol¬
ver verbliebene Kugel hatte Einkerbungen . Man glaubt,
daß auch die abgeschossenen Kugeln solche Einkerbungen
gehabt haben. Außerdem heißt es , daß die Kugeln ver¬
giftet gewesen seien. Nach dem Attentat stürzte sich das
Publ -iEnm ans den Mörder und zerrte ihn in den Hof.
Einige Frauen begannen sogar, ihn zu beißen. Auf dem
Hof wurden alle Anwesenden verhaftet und aus die Sek¬
tion der politischen Polizei gebracht. Augenzeugen er¬
zählen, baß der Unbekannte noch vor dem Erscheinen des
S -täRhaup -tmaiins das Gerücht verbreitet hatte , daß der
Städthanptmann am betresfen-d-en Tage nicht e-m-psangen
Würde. Ein Teil der BWsteller ging daraufhin wog.
Der Mörder versuchte, nach dem Bericht von Aü-gen-
-z-engen, sich zu erschießen, jedoch habe das Publikum ihm
den Rövokver entrissen. -Gleichzeitig mit dem Mörder
Wurde unter dem Verdacht der Mittäterschaft ein anderer
Bittsteller verhaftet.

*
hd . Petersburg , 17. Juli . Das Orgauisations-

bureau der Semstwo hielt in der Privabwvhnung des
Sewstwoprästdenten Gvlowtn in Moskau eine Sitzung
ab, in der über den bevorstehenden Moskauer S-emstwv-
Kongreß beraten wurde . Die Polizei erschien- in. der
Wohnung -und forderte die 24 Anwesenden auf , Re
Sitzung abzuvrech-en. Da sie sich weigerten , würde e-in
Protokoll ausgenommen. Die Wcrsa-mmlnn-g erledigte
sodann vollständig ihr Programm.

tot . Petersburg , 17. Juki . Fürst Sw -iatopolk Mirski
soll Präsident der Reichsdu-ma werden.

hd . Petersburg , 17. Juli . Infolge der Beschlag¬
nahme von mehreren hundert Bomben und 2000 Revol¬
vern- fanden Massenverhaftungen statt.

wb . Petersburg , 17. Juli . Die Regierung veröffent¬
licht im „Reg-ierüngsboten " eine Bekanntmachung, in der
cs heißt: Die russischen Arbeiter der Eiseirbalh-Nwerk-
stätten in Tiflis , gegen 1000 Mann , waren seit Beginn
der Unruhen in der Stadt das Ziel systematischer Ver¬
folgungen von Agitatoren . Am 14. Juli wurde ein feiges
Attentat auf -Arbeiter unternommen , die sich wi-derfetzten
und noch- den Machenschaften der Revolutionäre Wider¬
stand entg-egenstellen. Um 8 Uhr morgens erkrankten 20
Arbeiter , die zuerst von dem für -sie bereiteten Tee ge¬
nommen -hatten, unter den Zeichen von -Vergiftung ; zehn
von ihnen starben sofort, während fünf andere noch ernst¬
lich, die übrigen fünf weniger schwer krank darnieder-
liegen. In dem Teekessel wurde Arsenik gefunden.

fahren , kommen Sonntags in den späten Nachmittags-
stunden zu Fuß angetrippelt und nehmen ans dem Rasen
Platz , wo Tausende von Stühlen ailfgestellt sind und für
einen Penny (8 Ps .j jedermann zur Benutzung frei
sichen. -Gewiß, es lausen da auch all« möglichen, nicht
allzu vornehmen, Elemente mit unter , ' die sich einen
Penny -Stuhl leisten, aber es ist -doch wunderlich-, daß auch
die wirklich vornehme Welt in solchen Massen — ach,
und in welch erbaulichen Toiletten ! — sich einstellt, auf
einem öffentlichen Rasen in einem össentl'ichen Park sich
niedersetzt und „sich und ihren Putz zum besten gibt".
Die wohl überall in der Welt eing«!sührte „Parade " in
den Mittagsstunden findet auch in Rotten Row jeden
Sonntag jahraus , jahrein statt, aber sie wird in der
-wärmeren Jahreszeit während der Soason von der Nach¬
mittags -Parade mehr und inchr in den Hintergrund ge¬
drängt . „Ja und ich möchte lieber jede andere Vergnü¬
gung a>n -Sonntag entbehren ", sagte mir letzthin eine
enthusiastischejunge Schöne, „als einen Sunday after-
iioon in the Park ." Wik h. F . B r a n d.

Die Insel Sachalin.*)
Geschichte der Entdeckung der Insel . — Kapitän Vrics ans der
Suche nach „Goudcn Zilverrijke Eilands . — Sachalin wird für
eine Halbinsel gehalten. — Die seltsamen Berichte der Jesuiten.

— Die die Insel ihren Namen erhielt.
Bevor ich meine Erlebnisse aus der Reise nach der

Nordostküste erzähle, will ich dem Leser eine Vorstellung
vo-iu allgemeinen Zustand der Insel , ein-e kurze Übersicht
ihrer Geschichte und eine flüchtige Skizze von ihren Be¬
wohnern und ihrer rmtürlichen Gestalt geben. Wenn nicht
alte, noch unübersetzte chinesische Annalen irgend -einen
Nachweis über Sachalin enthalten , so ist -die früheste vor¬
handene Erwähnung der Insel ein Bericht über eine
Expedition-, welche im-Jahre 1618 von einigen Japanern
gemacht wurde. Nach- ihrer Rückkehr entwarfen sie eine

*) AuS dem soeben erschienenen Werke: „Im äußersten Osten".
Von Korea über Wladiwostoknach der Insel Sachalin. Reisen
und Forschungen unter den -Eingeborenen und russischen Ver¬
brechern von Charles H. Haweö. Autorisierte » Verletzung «uS
dem Englischen. Mit 87 Illustrationen und 5 Karten, 600 Setten
di . 8°. Preis 9 M., gebunden in elegantem Ganzletncnband
10 M . Verlag der Kgl. HofbuHHandlung von Karl Sigismund.

Adend-ArrsKade. 1. glatt  Ao . 830»
hd . Petersburg , 17. Juli . Aus Fe-odosia wird ge»

-meldet: Wer ein dort stationiertes Regiment Hielt dev
Brigadeko-mm-andour eine Revue ab. Als nach deren Be¬
endigung die Kompagnie entlassen wur 'ö«, blieben einig«
«Wvehre am Platze. Diesen Moment benutzte der Trom¬
melschläger Motschidlö-w-cr, lud ein EWwchr mit fünf,
Patronen und gab drei Schüsse ans den Reglmc-ntZkom-
-manbeur, Oberst G-ertzyk, ab, fehlte ihn aber . Dagegen
wurde der Unteroffizier T-atarinow getötet, sowie Leut-
n-ant Drosin schwer vevwu-Nöet. Der Übeltäter WUr-de
sofort von den Soldaten ergriffen und wäre beinahe ge-,
lyncht worden.

hd . Warschau, 17. Juli . In Lodz meuterte -die
Mannschaft des Jekaterin -borgischenJnfanter -ie-MeglMents
gegen ihre Offiziere . Es kam zu einem blutigen Zu«
säntmienstotz, bei dem ein Mann getütet und mehrere-ver¬
wundet wurden . D-te meuternden Soldaten wurden
schließlich überwältigt urid gefesselt nach der Festung
'Jwangouow gebracht. — Auf der Station Peltsowin -a der
Weichselb-ahn wurde ein Gen-d-armer -ie-Unterosstzier von
-drei Unbekannten durch Revolverschüsse getötet. — J -n-
Warschau wurde Lei einem Rencontre zwischen der lär-
uveNden Menge und einer Militär -Patronille ein Un-
bclkannter erschossen. (L.-lA.)

hd . Breslau , 17. Juli . Aus Sosuowice wirb ge»
meldet, daß äus einzelnen Werken der Betrieb ganz od-er
tetlwe-ise eingestellt ist. In den letzten Tagen erfolgten
-zcchlre-tch-e BerHaftUngeit von Aufwieglern . Von- den Ar¬
beitern der HuWschinÄh-Werke wurden allein 80 ver¬
haftet.

hd . Odessa, 18. Juli . Die Unrnycu -im Lodzcr
Distrikt sind im Rückgänge begriffen. Alle Guter dev
Umgegend von Odessa iverden voll starken Kvs-aken-abtei-
lungen bchvächt.

hd . Warschau, 18. Juli . Ern -Racheakt  wurde
gestern abend an der PanSka-gasse verübt . Ein Unbe-
kannter feuerte drei Revolverschüsseaus den Oberschlrtz-
mann Golembiowski ab, der sofort getötet ivürde . —
460 Vertreter der polnischen Intelligenz Unterzeichneten
eine Prowstadresse gegcit den Beschluß ö-cs M'ini-stcr-
kvMitees bezüglich der polnischen Sprache.

hd . Warschau, 18. Juli . Hier zirk-nlieren Ausrufe,
durch welche zu in solid-arischen Boykott gegen alle rnsst-
schen Beamten aufgefordert wird.

wb . Reval , 17. Juli . P̂etersburger Telegraphen.
A-gentur .) K-apttän Wlilhelms-, der Komimandan-t der
Flotte von Rev-al, erklärt -amtlich, d-atz -ans
de-m Kreuzer „Min -in" im Gegensatz zu den MelöUngcn
russischer und ausländt -scher B-lätt-er Unruhen und
Demonstration -en der Matrosen infolge sch-lech-ter Nahrung
nicht stattgesunöen haben.

hd . Petersburg , 18. J -nli . Aus Kronstadt wir -d ge¬
meldet, daß die meuternden lMatro's-en des Linienfchifses
„Alexander II ." zum zwei-tenmal-e vereidigt wurden . 16
RädelsfliHrer wurden gehängt.

-cvh. Kattowitz, 18. Juli . Unweit der russischew
-Gr-en-ze aus deutschem Gebiet wurde gestern Re Leiche
eines russischen Flüchtlings gesunden, der durch einen
Grenz -posten erschossen wurde . Die Untersuchung rst
e-ingel-eitet.

Der ruKsch-japanische Krieg.
Witte und der Friede.

g . Petersburg , 1-6. Juli . Die definitive Ernennung
des Ministerpräsidenten Witte znm Führer der Friedens-
Unterhandlungen auf russischer Seite, welche im- Julanö -e
wie im Auslande in allen Kreisen, die für den Abschluß
eines baldigen, für Rußland annehmbaren Friedens ge¬
stimmt sind, angenehm berührt hat, bringt die häufigen
Wechselfälle wieder in Erinnerung , die Las Verhältn -is
Wittes zu seiner Megierung im Lause der Enlwicbe'luug

-Karte d-es süd-Iichen Teils , -des einzigen, den sie gesehen
hatten und na-nn-ten ihn Kamst »**), woran -:, -w-ir schließen
können, d-aß sie es für einen Teil -des chinesischen Fesi-
landes (östliche Tat -arei ) hielten, da Ka-ra der -alte japa¬
nische Na-me dieses Landes w-ar.

Dre-ißig Jahre später segelte ein holländischer Kapi¬
tän , Martin Vri -es, welcher von- dem berühmten General-
gou-verneur von Ostindien , Ant-o-nio van Diemen , aus¬
geschickt wo-rd-en war , -um d-a§ „G-ou-d- en Zilverrijke Ei¬
land ", d. h. eine fa-belh-aifte. -g-old- und silberreiche Insel,
zu entdecken— von der Küste von Jesso ab, -ankerte in
der Aniwa-Bai , der südlichsten Bucht der Insel und war
somit der erste Europäer , welcher auf dieser Terra
incoguita landete . Er fuhr um Kap Aniva herum bis
zum 49. Breitegrad und nannte ein he-vvorragendes Vor-
gebirge an der Ostküste Kap Patience , welchen Namen es
noch heute trägt . Bis zu diesem- Zeitpunkte hatten -die
Russen von -dem nordöstlichen, äußersten Asien nichts g-e-
kanut, -denn Jer -mak, der Pionier Rußlands in Sibirien,
hatte 1581 nur -die Grenze überschritten. -Aber in weniger
als 70 Jahren war der ungeh-eure Kontinent d-urchguert^
und Wasssti Pojarkov , welcher den Amur hinabgesaihren
war , berichtet verwirrte Gerüchte von den Eingeborenen,
über eine an -der Mündung d-es Flusses gelegene Insel.
Ilm diese Zeit wurde die Insel auch in einenr alten rus-si-
sch-en Bericht aus de-m- siebzehnten Jahrhundert erwähnt,
in welchem es heißt : „Auf einer großen Insel , welche
gegenüber -der Mündung des Flusses liegt, wohnt ein
Volk, die Giljaken ; -sie halten in ihren Dörfern 500 bis
1000 Hunde, essen alle möglichen Tiere -und zie-h-en-Bären
auf , um friedliches Werk zu tun ."

Cs ist daher merkwürdig , daß nach Verlauf von 200
Jahren , trotz aller Berichte vom -Gegenteil , bis zur Mitte
des 10. Jahrhunderts die Insel für eine Halbinsel -ge¬
halten werden konnte.

Die,  erste authentische Nachricht über Sachalin
stammte von den Jesnitenpatres am Hofe des- -großer

* * i Kara -bedeutet in vielen Sprachen des Ostens : im Mon¬
golischen, in der Urdusprache, im Mandschurischen usw. schwarz,
und man ist versucht, in -diesem Namen dieselbe Bedeutung wie
in Sahalicn zu sehen, einem mandschurischenWort, das ebensalls
schwarz bedeutet, aber die tm Text gegebene Interpretation dürft«
wahrschetn-ltch am meisten für sich haben.
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der mandschurischen Frage erfahren hat . S «cit 1898̂ siuö
$,pei ausein anderlauf ende Strömungen in der russischen
Ustasiatischen Politik zu unterscheiden. Di « „Pachtung"
Port Arthurs und Talienwans kennzeichnete das Vor¬
gehen einer Partei , deren Inspirator Admiral Alexejew
yvar, der von vornherein nach der Stellung eine® militä¬
rischen Diktators int „Geldrußland " trachtete. Witte , der
von Li-iHnng->Tschang auf dessen Europareise vor dem
mandschurischen Aden teuer gewarnt nvorden war , machte
seinen Einfluß immer für eine friedliche Eroberung der
Mandschurei durch wirtschaftliche Unternehmungen gel¬
tend . Es gelang ihm, den Zaren zu bestimmen, als Stütz-
puUkt für die wirtschaftlicheErschließung dieser Provinz
nicht deti Kriegshasen Port Arthur , sondern das an der
gegenüberliegenden Seite der Landzunge, in Nie die
Halbinsel Liautung ausläuft , gelegene Dalni zu wählen.
W'ie sehr er hierbei mit der «Gegnerschaft Alexe'jews zu
rechnen hatte, geht aus folgendem!Zwischenfall hervor.
Mus Betreiben Wittes wurde die zwischen Tschisu und
Port Arthur verkehrende russische Dampferlinie ange¬
wiesen, künftig nur noch Dalni , nicht Port Arthur anzu-
lanfeu , damit die iir Port Arthur ansässigen Kaüfleute
genötigt wurden , den Schwerpunkt ihres Geschäftes nach
Dalni zu verlegen . Alexejsw wußte aber den in seinen
Sympathien Zwischen der Militär - und Witteschen Partei
hin - und herschnm Ulenden Zaren durch ein energisches
Telegramm zitr Einstellung jener Maßnahme » zu be¬
wegen, worin er drohte, anderenfalls eigenmächtig eine
ausländische Dampferlinie zu veranlassen, Port Arthur
anzulänsen . Durch die Boxerunruhen erhielt die Mili-
tärpartei in Petersburg wieder Oberwasser,- die Man¬
dschurei wurde von russischen Truppen vollständig besetzt.
,Alsbald darauf die russische Presse auf einen offiziösen
Wink hin die Errichtung einer Flottenstation in dem
koreanischen Hasen Mosampho empfahl, tauchten schon da¬
mals am Horizonte des politischen Schauplatzes in Oft»
asien neue Kriegswolleu ans. Die japanische Presse
schlug Alarms das englische o'stasialische Geschwader
dampfte eines Tages plötzlich, von Schanghai nach Tsche-
mulpv tmd das englische Chinesen-Regiment in Weihai¬
wei erhielt einen Ntobitinachnugsbesehl. Rußland spielte
angesichts dieser Demonstration den Nachgiebigen und im
russisch- chinesischen Vertrage vom 8. April 1M2 willigte
es sogar in die Räumung der Mandschurei in drei
Perioden : 8. Oktober 1662, 8. April 1903 und 8. Oktober
1903. Geschickt inszenierte Unruhen dienten der Militär-
Partei dazu, sich um die Ausführung dieser 'Verein¬
barung immer wieder hernwzudrückeu, sie auf unbe¬
stimmte Zeit jit verschieben. Witte unternahm im Dezem¬
ber 1662 eine Reise nach dem fernen Osten; diese Reise
und die daraufhin ausgearbeitete Denkschrift erhielten
ein Widerspiel durch die etwas später erfolgende Reise
des russischen Kriegsministers nach Ostaisten. Brzobra-
zosss verdächtiges Hokzuntcrne'hmcn am Aalu bringt die
savani'scke Diplomatie zuerst in Aufruhr . Am 12. August
1903 -wurde Alcxcscw zum Statthalter des fernen Ostens
ernannt und am 29. August hörte Witte ans, als Finanz-
minister den einflußreichsten Posten in Rußland zu be¬
kleiden: das bedeutete für jeden, der die Entwickelung
der mandschurischen'Frage aufmerksam verfolgt hatte, den
Krieg , dessen Ausbruch bann auch nicht lauge auf sich war¬
ten ließ . Nach alledem wird das russische Volk sich Glück
wünschen können, daß Witte , dessen Verhältnis zum
Zaren viel Ähnlichkeit mit dem Steins zu Friedrich
Wilhelm 111. hat , infolge seiner Mission als Friedens-
Unterhändler nun über die Militärpartei endgültig
triumphieren darf.

Zur Fricdenssragc.
M . Petersburg , 18. Juli . Die Abreise Wittes zur

Friedenskonferenz nach Amerika, die eigentlich gestern
stattsindeu sollte, ist jetzt endgültig auf nächsten Mittwoch
festgesetzt. «(L.-A .)

chinesischen Kaisers Khiang-hi . Dieser unermüdliche
Herrscher, welcher mit den ehrwürdigen Vätern eifrig
das Studium der Mathematik , der Astronomie usw. be¬
trieb , veranlagte dieselben, eine Karte des Distriktes her¬
zustellen, in welchem der Nächstliegende Teil der großen
Mauer lag.

Im Fahre 1709 schickten sich die drei Patres Regis,
Fartoux und Fredelli an, die Mandschurei oder östliche
Tatarei , wie sie damals genannt wurde, zu durchreisen.
Wenn sie auch niemals Sachalin , erreichten, so gelang es
ihnen doch, bis zum Dorfe London (dem heutigen Dun-
dun), welches am rechten Ufer des Amur , ungefähr 400
Meilen von der Mündung desselben, liegt , vorzudringen
und auch etwas über die Insel zu berichten.

Ich will sie ihren Bericht mit ihren eigenen Worten
erzählen lassen: „Im Anfang des September empfanden
wir eine sehr scharfe Kälte und am 8. dieses Monats,
an welchem Tage wir uns in Tondon befanden, dem
ersten Dorfe der Ke-tsching-ta -se-Tataren , waren wir
genötigt , uns Kleider, welche mit Lammfellen gefüttert
waren , anzuschaffen, die wir den ganzen Winter über¬
trugen . Diese Leute nun begannen zu fürchten, daß der
S -aighalin onla (Amur ) , obgleich er ein so großer und
tiefer Strom ist, znsrieren und das Eis unsere Boote
aufhalten würde. Dies war auch zutreffend, denn jeden
Morgen war er bis auf eine . gewisse Entfernung von
seinen Ufern zugefroreir, und die Eingeborenen versicher¬
ten uns , daß in wenigen Tagen die Schiffahrt durch die
den Fluß herunterkommenden Eisblöcke gefährlich wer¬
den würde . Sehr verlängert wird die Kälte auch durch
die großen Wälder in diesem Lande ; dieselben werden
zahlreicher und dichter, je mehr man sich dem östlichen
Ozean nähert . Wir brauchten neun Tage , um einen der¬
selben zu durchfahren und waren genötigt , von den
Mandschu-Soldaten verschiedentlich Bäume fällen zu
lassen, um Raum für unsere Beobachtungen des Sonnen¬
meridians zu schaffen."

Der gute Pater fährt in seiner interessanten Art fort,
von seltsamen Völkern, mit sonderbarer Kleidung und
Nahvunag zu erzählen, welche den Giljaken, den Golden
und den Orotschonen, die noch heute die Ufer des unteren
Amur bewohnen, sehr ähnlich sind. Wenn die Jesuiten
auch niemals nach Sachalin kamen, so weiß der Bericht-

wb . Paris , 18. Juli . Das ,)Echo de Paris " verbrei¬
tet das Gerücht, daß Witte am nächsten Freitag in Paris
erwartet werde und mit Ronvier eine sehr «wichtige Un¬
terredung haben werde.

hd . Paris , 18. Juli . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Eclair " berichtet aus angeblich gut informier¬
ter Quelle, daß man in dortigen «diplomatischen Kreisen
in betreff des Friedens äußerst pessimistisch sei. Man
glaubt , daß die japanischen Delegierten nur sehr be¬
schränkte Befugnisse haben werden, und daß sie instruiert
sind, den russischen Vorschlägen anszüweichen.

hd. London, 17. Juli . Der Sonderberichterstatter
der „Times " in Petersburg meldet seinem Blatte , daß
die FriedensauAsichten gering sein sollen. In maßgeben¬
den Kreisen in Petersburg wird der japanische Einsall
auf Sachalin als eine Provokation betrachtet, die den
«Gang der Friedensverhandlungen beeinflussen soll.

*

hd. London, 17. Juli . „Daily Telegraph" wird aus
Tokio gemeldet: Linjewitsch habe die Absicht, die Offen¬
sive zu ergreifen , endgültig ausgegeben. Die russische
Armee sei nunmehr damit beschäftigt, ihre Stellung zu
befestigen. Die Regenzeit 'hat begonnen.

wb . Petersburg , 17. Juli . General Linjewitsch tele¬
graphiert , daß er in der Nacht vom 14. zum 15. d. M.
die Nachricht empfing, daß die Japaner Naibutschi an der
Südostküst« von Sachalin beschossen hätten.

hd. London, 18. Juli . „Daily Telegraph" 'meldet
aus Tokio: Jeden Augenblick wird die llbergabe der
Russen auf Sachalin , deren Lage hoffnungslos ist, er¬
wartet.

wb . London, 18. Juli . Der „Standard " meldet aus
Schanghai : Die Japaner landeten in Korsakawsk voll¬
ständiges Material für eine 125 Meilen lange Feldbahn
und 8000 Kulis . Die Gesamtstärke der japanischen Streit-
krüfte ans Sachalin beträgt 14 000 Mann aller Waffen¬
gattungen.

wb . Paris , 18. Juli . Aus Petersburg wird berich¬
tet, daß eine awer'lkanische Gesellschaft an Japan das
Anerbieten gestellt habe, die Insel Sachalin für einen
sehr bedeutenden Betrag zu pachten. Die russische Regie-.
rnng unterstütze angeblich im geheimen dieses Anerbieten.

hd. Petersburg, 18. Juli . Bor mehreren Tagen
reiste von hier eine besondere Sektion des Marinege¬
richts nach Manila ab, um dort gegen den «Admiral
Enqnist Anklage wegen seiner .Flucht während der
«Schlacht von Tsüschima zu erheben und ihn vor das
Marinegericht zu stellen. (B . T .)

Deutsches Reich.
* Hof- «nd Pcrsanal -Nachrichtcn. Die Rückkehr des Königs

C h x i ft i a n von seiner Badereise wird in Kopenhagen mit
einem alsbald zu erwartenden kurzen Besuch Kaiser Wil¬
li e ! in s am dänischen Hose in Verbindung gebracht.

AuS Kiel,  17 . Juli , wird gemeldet: Die Exkaiserin
E u g e n i e von Frankreich traf mit ihrer Dampfjacht „Thistlc"
voll England kommend durch den Kaiser Wilhelms-Kanal hier
eilt. Sie unternahm gestern eine Wagensahrt durch Kiel und
bciuchtc den Gottesdienst in der katholischen Kirche. Heute früh
gina die Jacht der Ex-Kaiserin von Hier aus nach Stockholm
in See.

* Die neuen Feldnniformcn . Vor kurzem ging eine
Notiz durch Sie Presse, wonach die feldgrauen Uniformen,
die drei verschiedenen Truppenteilen prvbeiweise znm
Tragen überwiesen wurden , sich vorzüglich bewährt
hätten und «die Anfertigung derselben für die Armee
bereits von «den Beklelünngsümtern in «Angriff genom¬
men märe . Aus wohlunterrichteten .militärischen Kreisen
wird der „Deutschen Warte " hierzu mitgeteilt , daß diese
Nachricht, welche die Beendigung der Probeversuche zur
Voraussetzung hat, nicht zutrifft . Man betrachtet die
Uniformsrage noch nicht als abgeschlossen und wird wohl
jedenfalls erst das Manöver und den «Winter abwarten,

erstatter doch etwas davon git melden, nämlich «was er
von den Ke-tsching-ta -se erfahren hat , deren Land, wie
er sagt, „sich längs des Saghalin onla (Amur ) von Ton¬
don bis zum Ozean erstreckt" . . . „Die . Fischhaut¬
tataren waren die ersten, die uns berichteten, was wir
bisher noch nicht wußten , daß nämlich gegenüber der
Mündung des Saghalin onla eine große Insel läge,
welche von ihnen ähnlichen Leuten bewohnt würde . Der
Kaiser schickte später einige Mandschu dahin«, die in
Barken der Ketsching-ta-se übersetzten, die an der Küste
leben und mit den Bewohnern der westlichen Teile der
Insel Handel treiben.

Hätten diese Herren den südlichen Teil ebenso sorg¬
fältig durchmessen wie den östlichen und wären sie nörd¬
lich zu dom Platz, von «dem sie ausgegangen wareH.
zurückgetehrt, «dann würden wir eine vollständige .Kennt¬
nis dieser Insel bekommen haben : aber sie brachten uns
weder die Ausmessung der Südküste noch die Namen der
dortigen Dörfer mit . Wir können daher jenen Teil nur
nach den Berichten einiger Eingeborenen «beschreiben,. .
Die Insel wird von den Bewohnern des Festlandes ver¬
schieden benannt , je nach «den Dörfern , die von ihnen «auf-
gesucht werden ; jedoch der Name, unter welchem«sie haupt¬
sächlich bekannt ist, ist Sagh -alien-anaa -bata -J , die Insel
an der Mündung des schwarzen Flusses. . . ' Die Mau-
dschu, die dorthin gesandt wurden, erfuhren nur die
Namen der Dörfer , durch welche sie kamen; «der Mangel
am Notwendigsten zwang sie viel früher zurückzukehren,
als sie gewünscht hatten . Sie erzählten uns , «daß die
Inselbewohner weder Pferde noch andere Lasttiere züch¬
teten, daß sie aber in einigen Teilen eine Art zahmer
Hirsche gesehen hätten , die«die Schlitten der Insulaner
zogen und ihrer Beschreibung nach den in Norwegen da¬
zu verwendeten Tieren gleichen."

Diese Beschreibung paßt so ziemlich auf «die heutigen
Zustände, nur daß Teile d«er West- und Südküste damals
noch nicht von den Russen besetzt waren.

Den ehrwürdigen Vätern und dom großen Geo¬
graphen d'Anvllle verdankt die Fusel also zufällig ihren
gegenwärtigen Namen, deren sie viele gehabt, wie die
folgende Liste zeigte : Taratai , Repun (Ainu ) , Khuye

*i Saghalicn oder Sahalicn — schwarz(onla öfter Ula aus¬
gelassen= Fluh ), anga — Mündung, hat« — Fels.
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bevor «eine endgültige Entscheidung «über «die in «der
Arm« «einzuführende Feld -uniform getroffen wird . So¬
weit bis jetzt bekannt wurde , ist mall allerdings mit dom
«Schnitt des Rockes, «der eine Schnürvorrichtuug in «der
Taille ausweist, «zufrieden . Auch .die Farbe wird für «den
Felddienst «als «durchaus zweckentsprechend bezeichnet. Da¬
gegen fragt es sich, ob nicht noch eine «Verringerung
der Höhe des Krageris , der bereits % Zentimeter nied¬
riger wie bisher hergestellt wurde , «angebracht wäre.
Hierüber sind indessen «die Meinungen geteilt . Auch hin¬
sichtlich der Kopfbedeckung sind Wünsche laut geworden,
welche der Beseitigung «der Helmspitze für «die gefechts¬
mäßige Felöausrüstung «der Infanterie «das Wort reden.
Man hält dies für praktisch«, da der Infanterist «dem
Feinde , in der Schützenline liegend, ein kleineres Ziel
bei Abgabe des Schusses bieten würde . Der Helm «in
seiner bisherigen Form würde für «den Garnisondienst
natürlich beibehalten «werden, während «die Helmspitze,
«die bisher nur bei «Len Truppenteilen , die zur Paraöe-
uniform Haarbüsche tragen , zum Abschrauben einge¬
richtet ist, allgemein mit einer solchen Vorrichtung »«er¬
sehen werden müßte.

* Gegen den Mädchenhandel. Der „Reichs-Auzeiger"
veröffentlicht das in Paris am 18. Mai 1604 abgeschlossene
Abkommen zwischen dem Deutschen Reiche und«anderen
Staaten über die Verwattungsmatzregeln zur Gewäh¬
rung eines wirksamen Schutzes gegen den Mädchenhandel
nebst einer Bekanntmachung des 'Reichskanzlers, in wei¬
cher mitgeteilt wird , daß «das Abkommen am« 18. Juli
1905 in Kraft tritt.

* Der Verein der deutschen Kauf!eilte (Unabhängige Hanft-
luirgLgehülfenorganisation, Sitz Berlin ) hat soeben seinen
Jahresbericht für 1604 herausgegeben, ans dem hervorgeht, ftatz
der Verein auch in ftem vergangenen Jahre wiefter einen leb¬
haften Aufschwung genommen bat. Die Mitgliefterzahl war «im
Schlüsse ftes Jahres von 10 451 auf 18 031 gestiegen und ebenso
hat sich auch die Zahl der Ortsvereine unft Zahlstellen auf 187
vermehrt. Die außerordentliche Leistungsfähigkeit des Vereins
auf sozialpolitischem Gebiete hat ihn zu einer fter beliebtesten
Organisationen innerhalb der« Hanftlungsgehülfenbewegung ge¬
macht. So zahlte der Verein an stellenlose Mitglieder 1901
28 740,15 M. Unterstützungen unft an außerordentliche Unter-
stiitznngen 866 M. Aus diesen Zahlen geht deutlich hervor, daß
die Stollenlosenfürsorgetätigkeit des Vereins allen mtifteren Ver¬
einen gegenüber als mustergültig bezeichnet werden muß. Aber
auch auf allen anderen Gebieten fter Fürsorgetätigkeit für die
Hanftelsangestellten hat «der Verein außerordentlich Ersprieß¬
liches geleistet. So wurden an die Pensionskasse abgeführr:
18 881,26M., für Rechtsschutz gezahlt 1 622,38M., für die Stellen¬
vermittelung 11283,04 M. Die Krankenkasse des Vereins zahlte
148 650,68M . an Krankenunterstützunq und Bcgräbnisgeld . Das
Vcreinsorgan t„Kaufmännische Rundschau"), welches allen Mit¬
gliedern kostenfrei geliefert wirft, erreichte eine Auflage von
15 600. Der Verein hat auch im verflossenenJahre eine kräftige
Tätigkeit für die Resormbestrebungen im kaufmännischenBerufe
entfaltet und zahlreiche Versammlungen in allen Teilen ftes
Reiche? veranstaltet. Der für jeden Sozialpolitiker höchst inter-
esfante Jahresbericht zeigt wiederum, daß auch «die HauftlungS-
gehüsten immer mehr erkennen, wie notwendig für sie eine nn-
abhängige, wirtschaftliche BerufSvereinigung ist und die notwen¬
digen Opfer dafür zu bringen bereit sind. — Das Bureau des
Vereins Berlin 8 . 14, Dresdenerstraße 80, ist gern bereit, nähere
Mitteilungen über den Verein und seine Einrichtungen jedem
Interessenten zu machen.

* Rundschau im Reiche. Im Wahlkreise Würzburg-
Stadt wurde der Abgeordnete Köhl mit 53 liberalen un>d
sozialistischen Stimmen g«c,g«en 36 «Züntrumssiimmen
«wic«dergöwählt. Im Wahlkreis Kitzingeit würde Prieger
(Bauernbünd ) mit 79 und Keller (liberal ) mit 73 Stim¬
men gegen 40 Zentrumssti 'm'men gewählt.

Ausland.
"• Frankreich . Marcel Hadert und die Deputierten

der Patviobenliga , die nach San Sebastian gereist waren,
sind zurückgekehrt. Es bestätigt sich, daß Ddroulböe unter
den jetzigen «Umständen nicht nach Frankreich znrücklehren
«will.

* Türkei . Der Gesundheitszustand des Sultans ist
vorzüglich un«d alle gegenteiligen Berichte unbegründet.

(Chinesisch), Karasto , Kita-sima (Japanisch) Dun (Man-
dschurisch), Tschoka (bei den «eingeborenen Orotschonen)..
Der Name, unter dem sie bei den Mandschu bekannt wa«r.
iv«ar Tun oder Toung , was „ein in «den Boden ge¬
grabenes Loch, in welches sich gewisse wilde M,enschen
zurückziehen", .bedeutet. Möglicherweise bezieht sich dies
auf die ursprünglichen Ainu, welche Sachalin bewohnt
ha«ben sollen oder auf die gegenwärtigen Stämme des
Nordens , die in Erdhügeln zu wohnen pflegten, was
sie noch jetzt im Winter tun . Dieser Nam«e scheint jedoch
von den Jesuitenforschern nicht erwähnt worden zu sein.
Vielleicht hielten sie ihn für ebenso fabeHaft wie «die
Behauptungen der chinesischen Geographen«, welche von
den „rauhen nordischen Barbaren " schrieben, die ein Ge¬
biet bewohnen, unter welchem man offenbar Sachalin
verstand, und von deren Nachbarn aus Jcsso sie sagten,
daß „ihre Körper mit Haaren bedeckt sind, ihre Bärte
bis zur Brust herabhängen , «und ihre «Schwerter «mit «der
Spitze hinter dem Kops angebunden seien." Ihre Aus¬
kunft war in der Tat veraltet , denn wir können in diesen
sogenannten fabelhaften Erzählungen vielleicht Hinweise
auf die vorgeschichtlichen Höhlenbewohner von Jesso (die
Goropoki-guru ) und auf die kriegerischen Ainu des elften
und zwölften Jahrhunderts sehen. Andererseits scheint
die Evwähn'ing von Sagh «a.lien onla anga hata oder die
Felsen «an der Mündung des schwarzen Flusses einge¬
wirkt zu haben. Aus der Kopie der Karte des chinesischen
Reiches, die dem Könige von Frankreich übersandt wurde,
sind nur sehr wenige, chinesische, mandschurische und
Khalche-Namen von Städten , Gebirgen und Flüssen in
lateinischen Schriftzeichen wiedergegeben. Die Insel
selbst blieb unbenannt , aber an der Mündung «des Amur
erscheint die Legende: „Saghalin onla auga hata." Die
Kopisten, welche dÄnville 1734 beschäftigte, fanden diese
Bezeichnung zu lang und schrieben einfach Saghalin «*),
da «sie glaubten , die Insel sei damit gemeint und seitdem
hat sie den Namen behalten . —-

*) isacliftlm ist fter amtliche russische Name der Insel und
kommt nach A!. F . A. Fraser , einem Mandschu-Forscher, der
manftsehnrischen Aussprache der Buchstaben, die er Sa -kha-li-ncn
tranSftribiert , sehr nahe. „Die Betonung", setzt dieser Foftcher
hinzu, ist wie im Japanischen oder Französischen entstellt." —

(Fortsetzurs
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Aus Stadt rrrrd Land.
, Wiesbaden , 18. Juli.

Das Unwetter am Sonntag,
Mn dem unsere Stadt und nächste Umgebung glücklicher
Meise fast versch-ont geblieben sind, hat ln der ireiteren
Nachbarschaft ziemlich stark gehaust. ' So wirb uns aus
N i e d e r s e l t e r s , 17. Juli , berichtet: Sonntagnach-
m.iwg uns --abend gingen mehrere Heftig« Gewitter über
den goldenen Grund  und seine Umgebung nieder.
Im Haag und in der -Gegend derOberselterser Kieskauten
fiel ein Wolkenbruch.  Butschen der Oberselterser
HaMMermühle und der Erbacher Kleimnühle floß das
Wasser in reißenden Strömen , dem Gebirge herab über
die Limbpr-g-FraNkfurterstraste dein Emsbach zu, schwere
HokzstäMme aus dem Walde mit sich führend . Wie Felder
dieses Gebiets sind zu einem sehr großen Teile arg ver¬
wüstet. Hart mitgenommen wurde auch die Gegend zwi¬
schen EiseNb-ach- und dem Häuserho'f. Hier sind die Saale»
nfw. vielfach derart mit tiefem Schlamm bedeckt, daß
nichts mehr -davon sichtbar ist. In Haint .hen, Münster,
Wolsenhanseii und Lau'bnseD 'bach- hat der Hagel oix
Häusern und Feldern bedeutendes! Schäden angerichtet.
Seit mehr als 80 Jahren ist kein Gswitter von so ver¬
heerender Wirkung über die hiesige Gegend »iederge-
gangen. — Unser <1-Korrespouöent in Nastätten
schreibt uns unterm 17. Juli : lNaMW der gestrige
Sonntag eine drückende Hitze — 'das Thermometer zeigte
20 Grad Neaumur im Schatten — entwickelt hatte, entlud
sich abends gegen 8 Uhr ein s chw e r c s Gewitter  i»
unserem Tale . Die begleitende Regenmenge war so
mächtig, daß der Regenmesser eine Höhe vor: 37,6 Milli¬
meter ergab, eine Höhe, die er , so lange er steht, und das
sind bald 20 Jahre her, noch nie erreichte. Zwisch!en dein
Regen ging «in Hagelschauer  nieder , der großen
Schaden anrichtete. In den Gärten wurden die Gubken--
beetc zerschlagen, Stachelbeer- und Jo 'hannts 'beersträucher
geknickt, die BuschWnenernte ist zum Teil vernichtet.
Größeren Schaden richtete das Unwetter iin Felde an.
Hier sind strichweise die Kartoffeläcker verwüstet, und vor
allem hat das Haferseld gelitten , auf manchen Ackern liegt
der ganze Hafer nieder . Den wenigsten Schaden hat das
Korn gelitten . — Das Unwetter hat auch sonst i'm Rhein¬
tal schlimm göwütet. Schon den ganzen Nachmittag
waren schwere Wolken über den Himmel gezogen. Um
8 Uhr brach es los . Ein Wirbelsturm fegte durch die
staubigen Straßen , ritz das erste welke Laub von den
Bäumen und hetzte die Ausflügler in die Eisenbahn,
in -der überall ein beängstigendes Gedränge den Rang-
nn-d Klassenunterschied„verdrängte ". Strömender Regen
erfrischte und kühlte die Luft, so daß die Msammenge-
pserch-ten Fahrgäste — eine schöne Gastlichkeit das- —
ohne Hitzschläge und Ohnmächten davon- und heimkam,en.
Der Wolkenbrnch richtete übrigens auch in der Nähe von
Eoblenz Schaden an der Eisenbahn an . Es gab stellen¬
weise 'Geleisunterbrechüngen . Die linksrheinischen
Züge, speziell die Schnellzüge in den Abendstunden, er¬
litten gan-z bedeutende Verspätungen , zum Teil bis z-u
einer Stunde . Die dadurch entstandenen Verkchrs --
störungen machten sich besonders aitf den Bahnhöfen
Frankfurt , Mainz , Darmstadt bemerBbar. — Interessant
ist noch, was man der „'Kl. Pr ." aus Mainz  schreibt:
Eine S chr e cke n s fahrt  machten gestern abend Passa-
giere aus der Rückfahrt von Bingen nach-Mainz mit dem
Boot „Elberfeld". Nach 7 Uhr erhob sich, als Geisen¬
heim passiert war , ein furchtbares Unwetter . Der Sturm
fegte fast alles vom Deck wog, was nicht niet - und nagel¬
fest war , u . a . flogen die Hüte haufenweise in den Rhein.
Das alles konnte zunächst den guten Humor der Aus¬
flügler nicht stören . Plötzlich erfolgte aber ein heftiger
Ruck, der anfänglich glauben ließ, das Schliss sei anfge-

Ans Kunst und Leben.
Bei den Ureinwohnern Japans.

Die bekannte amerikanische Fors-ch-nngsreisende Jessie
Ackermann  hat gelegentlich eines- Aufenthaltes in
Japan auch den Ainus , den Ureinwohnern des Landes,
die ans einer sehr niedrigen Kulturstufe zurückgeblieben
sind, einen Besuch abgestattet und schildert nun ihre Be-
obachtung-eu in einem fesselnden Artikel , den 'sie rn „Wrde
World Magazine " veröffentlicht. Sie landete an der
Nordküste der Insel Jesso, die heute neben dem südlichen
Teil von -Sachalin und Kamtschatka und '-den Kurilen
von dem «inst über ganz Hinterasien verbreiteten Wolle
bewohnt -wird , und traf -dort im Innern des Landes
das etste Amudorf , in dem ihre Ankunft -das größte Auf-
sehen erregte . Schon 'der erste Anblick der- Leute zeigt,
daß sie keinem d-er -asiatischen Stämme anzugehören
scheinen. Die Männer sind weit stärker und stämmiger
als die Japaner , und es fehlt ihnen das charakteristische
Merkmal -der mongolischen Rasse, die Schlitzaugen. Das
Sonderbarste in der Erscheinung der Männer ist das
lange dichte-Haar , das den Körper oft bis zu den Finger-
un-d Zehenspiüen bedeckt und das ihnen auch den Bei¬
namen der „haarigen Männer des Nordens " eingetragen
haß Im ganzen benahmen sich die Ainus -durchaus fried¬
lich aber in ihren Sitten nnld Gebräuchen zeigten sie sich
im höchsten Maße unkultiviert . Sie halten mit größter
Hartnäckigkeit an ihren alten primitiven Gewohnheiten
-fest. Die Häuser sind mit seltenen Ausnahmen kaum
anders gebaut wie die Hütten -der Sttdsee-Jnsulauer.
-ES sind' hinfällige Strohhütten , die nur einen Raum
haben : eine -etwas erhöhte Plattform an drei Seiten
dient am Tage als Sitz , in der Nacht als Schlasstätte.
In der Mitte des Raumes ist ein kleiner Steinhaufen,
der als Herd -dient. Das Hans hat nur ein einziges
Fenster , -das nach Osten hinanssieht , das aber nicht be-
nnüt -werden darf, sondern den Göttern geweiht ist. Um
keinen Preis würde -ein Ainu durch dieses Fenster hinaus-
s-chen, und von außen -einen Blick durch das Fenster in
das Innere der Hütte zu -wagen, gilt nahezu als ein
'Verbrechen. Das unfrüchtbare öd-c Land gewährt den
Ainus nur karge Nahrung . Sie jagen und fischen,
müssen aber einen großen Teil ihres Fanges als Tribut
an die -Japaner «bliefer». Die Ainus haben auch einen
„König", der die Reisenden mit allen Ehren in seiner
Hütte empfing. Er war angetan mit seinem Staatskleid

fahren-. Das Schiff war über, wie sich herausstellte, beim
Nahen an den Landungsblock in Freiweinheim gegen den
Bock geworfen roorden, >die Landungsbrücke wurde da¬
durch vollständig in die Höhe gehoben und schwer beschä¬
digt. Auch die „Elberfeld erlitt Beschädigungen. Eine
halbe Stunde muhte manövriert werden, bis das Boot
endlich wieder von dem Bock flott war . Inzwischen
wurde der SturNi immer ärger , der Aufenthalt aus dem
Schiff gestaltete sich geradezu beängstigend. Auf dem
Zwischendecki'm Salon suchten di« Fahrgäste mit ihren
Kindern die Kajüte zu erreichen, hier standen aber schon
die Leute hiö znm Treppenaufgang dicht Kopf an Kopf.
Dann stürzte zu allem Unglück plötzlich- das große Zelt¬
dach mit seinen eisernen Stangen ans dem Salonp -latz
«in . Das elektrische 'Licht -verlöschte — eine wahre
Pani  k entstand, alles flüchtete aus das Vorderdeck. Ein
Frankfurter Herr wurde von einer eisernen Stange am
Kopf getroffen und erheblich verletzt. Endlich kam das
Schiss nach Eltville . Dort verließen eine Anzahl Wies¬
badener , Mainzer und Frankfurter das Schiff, sie zogen
es vor, mit der Eisenbahn in die Heimat zu d-am-pse».
— Auch im Lahntal  herrschten schwere Wetter . Uber
Weilvurg  entlud sich ein starkes Gewitter , das fast
ohne Unterbrechung von mittags 3 Uhr bis weit in die
Nacht hinein dauerte . Es ginge» gewaltige W-assermassen
nieder . Auch aus dem L a u b nsba ch täte  wird be¬
richtet, daß nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr zwei
'schwere Gewitter mit Wol'kenbvüchen vorkamen. Das Ge¬
witter war -von starkem, teilweise hühnereigroßem
Hagel begleitet, der die Ernte vollständig vernichtete, im
Orte Hunderte von Scheiben zertrümmerte und die
Dächer -stark beschädigte. -Es entstand eine große U'ber-
schivernmung, so daß sogar die Häuser des hochgelegenen
oberen Ortes Laubuseschbach im Wasser standen. Di:
Sturmglocke läutete und die Feuerwehr war zur Rettung
des Wiehes alarmiert . Die Verheerungen ans dom Felde
sind sch-recklich, die Wege und Chausseen kaum noch als
solche zu erkennen. Dle ältesten Leute können- sich nicht
eines solchen Unwetters entsinnen . -- O be r 'l -ahn¬
st e t n hat das Unwetter furchtbar heimgesucht. Das
„Bahnst. T ." berichtet: In den späteren Abendstunden zog
sich im Nordwest drohendes Gewölk zusammen und bald
darauf lüste sich die drückende Schwüle aus und ein Un¬
wetter brach herein , wie -cs verheerender seit langen.
Jahren hier nicht gewütet hat . Blitz auf Blitz zuckte
unter nna'u-fhörlichcm Getöse des Donners vom schwärz-
umwölkten Himmel und ein orkanartiger Sturm verrich¬
tete in der Stadt und i'm Freien eine wüste Arbeit . Teil¬
weise wurden die Dächer beschädigt und eine Unmenge
Bäume sielen dem Sturm zum Opfer . Ein wolkenbrnch-
artiger Regen, mit Hagel untermischt, ging über eine
halbe Stunde lang hernieder , überschwemmte die Stra¬
ßen, welche tosenden Wildbächen glichen, drang in die
Kellerräuwe und durch schadhaft gewordene Dächer in die
Böden und Wohnungen , überall Schaden anrichtend. Die
Felder bieten ein geradezu trostloses Bild . Die Wein¬
berge sind zerzaust, die Reben von den Stöcken gerissen,
die Getreidefelder vollständig platt wie -gewalzt, der
iRo-ggen, der schon in diesen Tagen geschnitten werden
sollte, vom Hagel halb ausgedroschen, Kartoffeläcker ver¬
schlammt und versandet, so daß den Knollen die Fäulnis
droht , Obst- und Nußbäume aller Stärken entwurzelt,
umgebrochen oder einzelner Aste beraubt und di« Früchte
zNm großen, wenn nicht zum größten Teil abgeschüttelt
und fortge-schswemmt, überall, wohin man blickt, begegnet
das Auge den Spuren vernichtender Gewalt . Der ganze
Schäden, derr das Unwetter angerichtet Hat, läßt sich-noch
nicht überblicken, bevor Nachrichten aus -den betreffenden
Gebieten vorliegen , aber er ist groß, sehr groß. Die
Frucht monatelangen Mühens und Plagens ist dahin, f

-und hatte -ein-e Krone ans Fichtenspänen -mit der Bronze¬
figur eines Bären in der Mitte auf. In längst ver¬
gangenen Jahrhunderten war das Volk unabhängig:
jeder Stamm hatte seinen Häuptling und ein König
herrschte -über das ganze Volk. Dann aber nahmen ö-ie
Japaner das Land in Besitz und unterjochten die Ainus,
wenn auch nicht ohne harte Kämpfe. Die javanische Ne¬
gierung kümmert sich jedoch wenig oder garnicht um-dieses
-Volk und tut nichts, seine Lage zu verbessern, so daß es
immer weiter zurückkvmmt und langsam ansstirbt . Man
schätzt die Zahl -der Ainus jetzt ans nicht mehr als 20 000.
Wie bei allen tiesstehenden Bollern ist auch bei den Ainus
-die Lage der Frauen keine beneidenswerte . Sie huldigen
.der Vielweiberei und behandeln die Frauen mit großer
-Geringschätzung. Die Frauen müssen an allen Arbeiten
teilnehmen , am Hausbau , am Fischfang usw., ja sie tragen
sogar die Hauptlast der Arbeit und leisten dazu noch-ihren
Herren und Gebietern jeden -erdenklichen persönlichen
Dienst: dabei blicken sie mit größter Ehrerbietung zu
ihnen auf. Begegnet ein Mann einer Frau auf der
Straße , so tritt sie sofort bei Seite , verneigt sich tief und
hält -die Hand vor den Mund , damit nicht etwa der Atem
eines Weibes -den Herrn der Schöpfung berühre und
beflecke. Eine merkwürdige Sitte üben die Ainumädchen
mit einem erstaunlichen Maß von Geschicklichkeit. Ihr
Ursprung mag so alt sein wie die Verstümmelung der
Füße in China , und der damit zunächst beabsichtigte
Zweck ist nicht mehr erkennbar : die Ainus - missen selber
'keinen -anderen Grund - anzngeben, als daß „die Vor¬
fahren es so taten". Kein Ainnm-üdchen -darf nämlich
hoffen, das Wohlgefallen eines Mannes zu erregen , ehe
sie sich nicht einen großen Schnurrbart ans die Oberlippe
tätowiert hat . Da das Verfahren sehr schmerzhaft ist,
so wird es langsam und in einzelnen Abschnitten vvrge-
nommen, und es dauert gut zwei Jahre , bis die Ope¬
ration vollendet ist. Die Ainus sind im höchsten Maße
abergläubisch: sic haben eine primitive Religion , -die ans
der Existenz von Tausenden von Geistern basiert, meistens
bösen, die -Tag und Nacht Opfer heischen. Abgeschälte
Fichtenstämme mit daraus befestigten Bärenschädeln
dienen als Talismane gegen WasserSgesahr, Feuersnot
und alle anderen Übel. Bei ihrer Armut haben sie ein
eigenartiges Mittel ausfindig -gemacht, den Göttern ohne
zu großen Answand zu opfern: den -Götzenbildern wer-

j den die ersten erlegten Tiere zum Opfer -gebracht, jedoch
j nur die Haut , das Fleisch essen die Ainus selber. Das
> größte Heldenstück bildet in 'den Angen -des Ainu das

U». 880̂-.77 , -- ---
— Personal-Nachrichten. Dem Senior -Chef der Firm»

Lindgens u. Söhne in Mülheim a. Rh., Herrn Kommerzienra,
Adolf L i n d g e n s . ist der Charakter als „Geheimes
KommerKenrat" verliehen worben. Herr Geheimer Kommerzien¬
rat Lindgens wohnt seit mehreren Jahren hier Parkstratze 11t
— Herr Telegraphenbirektor Frosch  hat heute einen längeren
Urlaub angetreten und wird durch Herrn Telegraphen-Jnspektov
Pohl  vertreten.

— Kaiser-Manöver . Wie verlautet , wiird da3
kaiserliche Hoflager  während des diesjährigen
Kaiserw-airövers in Katzenelnbogen  untergebracht
werden . -Am Samstag weilten dort in Begleitung des
Landrats -des UnterlahNkreises -mehrere höhere Offiziere
zur Besichtigung. — Die Bestimmungen über die Kaiser-
manöver des 8. Armeekorps sind nunmehr erschienen.
Die Brigademanöver d-er 15. Division finden am 30. und
31. A-ilgust und 1. September bei S ober»heim -und
Castell-aun >statt: die der 16. Division am 1. und 2. S -cp-
te'mber bei 'Polch -und Kaisersesch. -Vom 2. bis 0. Sep¬
tember -wickeln sich die Manöver -der 18. Division bei
Simmern , der 16, Division bei Mayen ab, am 7. und
8. lSeptemder ist Divisions -manöver gegen einen mar-
-ki-erten Feind . Eine Luftschifferabteilung befindet sich
bei -der 16. -Division . Vom 25. August bis 5. September
werden in der Gegend bei Siegburg besondere Kav-allerie-
llbungen abgehalten : zu diesem Zwecke-werden vereinigt
die 14., 16. und 34. Kavallerie-Brigade , das sind die
Husaren-Re-gimenter 7 und 11, Ulanen 5 -und 14,
Kürassier-Reginient 8 und Dragoner Nr . 9. Die 10.
Kavallerie-Brigade bleibt bei -der 16. Division . Zn den
besonderen Havallerie -Ubungen werden noch zugezogen
die reiteiüöe Abieillmg -des Festd--fArtillerie -MeL!i'-mentK
Nr . 8 -und die Maschinen-GelVehr-Abieilungcn ' Nr . 10
(-Schlett'stadt) und Nr . 11 (Metz). Vom 7. bis 0. Sep¬
tember setzt sich 'die ganze Trnppcnmacht in Bewegung
nach Koblenz, wird in dieser Stadt und- Umgebung am
10. Ŝeptember einguart -iert und steht am 11. Septembev
in Parade auf dem -Felde bei den Dörfern Mülheim»
KärlichpK̂ctttg, Bahnsiatiorr Urmitz. Am 12. bis 18.
September finden Märsche und Manöver vor dem Kaiser
statt. Vom 18. ab erfolgt die Rückkehr der Truppen in
ihre Garnisonen . — Wie von amtlicher Seite gemeldet
wird , treffen das Kaiserpaar -und bas Kron-

.pr in zenpaar -Sonntag , -den 10. September , in-
Kob-lenz ein . Es findet -großer militärischer Empfang
-und Begrüßung durch die Zivilbehörde statt. Nach der
Parade am 11. September ist feierlicher -Einzug in die
-Stad-t an der Spitze -der Fahnenkompagnie . Am 11. S -ep-
tcmber ist Par -adetafcl und -abends großer -militärischer
Zapfenstreich. Am 12. September ist Tafel für die Ziv-il-
behörde, abends Bel -e-uchtung -der Rheinnfer durch die
Stadt - und Provinzi -alverwaltung und großes Feuer -.
-werk. Am 18. September besucht die Kaiserin die Wohl¬
tätigkeits-Anstalten. Die Abreise ist für den 15. September
vorgesehen.

— 8. Verbanbstag des Handwerkervervands für de-»
Regierungsbezirk Wiesbaden. -Am Montag -fand die
eigentliche Delegiertenver 'fam»nlnng im ^Storch" i»
Frankfurt a . M . statt. Den Geschäftsbericht erstattete
Herr C. Meier -Wiesbaden . Die nächste Tagung findet
in Diez  statt . Der Uiitcr-verband Wiesbaden bean¬
tragt Stellungnahme zu der Züsammenlegiin-g der Ar¬
beiterversicherungsgesetze. Der Berband-stag sprach sich
in einer Resolution für die beabsichtigte Vereinfach-nng
der drei großen Versicherungen aus unter Erhaltung der
bestehenden Inn ungskraulenkassen. Der Werbandstag
ifpricht sich jedoch gegen eine weitere Erhöhung der Bei»
träge aus . Weber-FraNkfurt sprach über den Antrag:
Schutz der Arbeitswilligen aus gesetzlichen Bestimmungen
gegen die rechtswidrige Auflösung des Arbcitsvertrags.
Nach kurzer Debatte wurde eine Resolution -angenommen,
in der Ergänzung des 8 163-der Gewerbeordnung dahin¬
gehend gefordert wird , daß derjenige Strafe erhält , der
durch öffentliche Kundgebungen das PubliEnm oder ein¬
zelne Bevölkerüngskreise zu widerrechtlicher Einstellung
der Arbeit öffentlich auffordert , sowie derjenige, der zur

Einfangen eines lebendigen Bärenjungen : dieses bild-et
-dann den Stolz und -das Schaustück des ganzen Dorfes,
es wird groß -gezogen und -gemästet, -um schließlich bet
einem großen Volksfeste, zic dem ö-ie -ganze Nachbarschaft
herbei strömt, gebraten und verzehrt zu werden . Nach
diesem Fest wird dann die Haut des Bären zu der reli¬
giösen Kultstätte -gebracht und ans den F -ichtcnstan-gen
aufgehängt, dort bleibt es , so lange noch -ein Fetzen von
ihm übrig ist. 0 . K.

* Eine deutsche Jahrs,undert -Ansstellnng soll, wie
die „Köln . Volksztg." schreibt, im Winter 1905/00 in
Berlin  stattsinden . Sie ist gedacht als eine Aus¬
stellung der gesamten -deutschen Malerei des 19. Jahr¬
hunderts aus öffentlichem wie aus Prtvaibesitz. Der
Kaiser hat die Kgl. Nationalgalerie zur Verfügung ge¬
stellt. -Nachdem das Jahrhundert als abgeschlossenes Ganze
hinter uns liegt, soll das Fazit aus seiner Kunstgeschichte
-gezogen, -der Zeitraum von 1775 bis 1875 dargestcllt
werden. Vornehmlich sollen -auch solche deutsche Künstler
vertreten sein, -welche in den letzten Jahrzehnten im
Widerstreit der modernsten Richtungen kunstgeschich-tlich in
den Hintergrund gedrängt waren . An der Spitze -des
Unternehmens 'stehen die Herren MnfenmKdirektor
Lichtwarck-Hamburg , -Geh. Oberregierungsrat Schmidt-
Berlin , Generaldirektor der Königlich sächsischen Museen
v. Seidlitz-Dresden , Museum-sdirektor v. Tschudi-Berlin.
Dieser Borst-and hat in -den einzelnen deutschen Städten
einen Ausschuß gewonnen , welcher daselbst die Interessen
des Unternehmens fördern , vor allem-für die Herleihung
von Bildern aus 'Privatbesitz tätig sein soll.

* Verschiedene Mitteilungen . Zum Rektor der Tech¬
nischen Hochschule zu D ärmst -adt  ist für das Studien¬
jahr 1905/06 der Geheime B -anrat Prosesivr Gutcr-
-mu t h, Vorstand- des Maschinenbau - Laboratoriums - II,
ernannt worden.

Der Landschaftsmaler Professor Eduard L e 0 n.
h a r d i, Ehrenmitglied der Kunstakademieund der K'unst-
genossensch-aft, der letzte Schüler Ludwig Rich-ters , ist ans
seiner Besitzung in Loschwitz bei Dresden , 79 Jahre alt,
g e st0 r b e n.

Der Geheime Justizrat Dr . jnr . Felix Dahn  irr
Breslau , der bekannte Dichter, begeht am 19. Juli sein
övjähriges Doktorjubiläum . Felix Dahn bezog schon als
lOjähriger die Universität und promovierte als 22jähriger
in München mit einer Dissertation „Uber die Wirkung
.der 'Klagcvcrjährung bei Obligationen ",
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Meidung 'bestimmter Geschäfte auffordert . Auch die Be¬
strafung des Kontrakkbvuches und das Verbot des Stre 'ik-
postenstehens wurde verlangt . Herr H. Schneider-Wies-
bcrden referierte Wer ,-Aüfnahine der Streikklausel in die
Lieferungs -Verträge". Er fordert , daß bei Ausbruch eines
jurrgerechtifertigten Streiks die Lieferungsverträge mit den
Wehöööen bezüglich der Einhaltung des Termins ihre
«Gültigkeit verlieren . Die Bersammlnng nahm eene
IdiesbeKügliche Resolution an . Der Unterverband mhern-
gau beantragte die Vergebung öffentlicher Arbeiten m
kleineren Losen an die Handwerker ' und nicht an die
Generalunternehmer . Nach längerer Disküfsion wuroe
Der Antrag angenommen.

— Kommnnal -Forstbeamtcrr des Regierungsbezirks
Wiesbaden . Unter zahlreicher Beteiligung ^ aus allen
Teilen des Regierungsbezirks wurde am 15. d. M . die
alljährlich stattfindende Versammlung der Kommunal-
iForstbeüulten i'm Hotel-Restaurant „Zur Stadt Wies¬
baden " des Herrn Josef Dillmann abgehalten . ^ Die
S 'itzuug wurde nachmittags 2 Uhr Mit einem kräftigen

.Horvidoh" ans Seine Majestät den Kaiser und König
vom 1. Vorsitzenden eröffnet . Zur Tagesordnung stand
sieben internen Vereinsangelegenchciten, wie Neuwahl
des Bovsttzcndeu, des Schriftführers und des Kassierers
nfw ., hauptsächlich die so dringende Gehaltssragc . Es
«wurde einstimmig beschlossen, eine voir «dem Schriftführer
mn& stellvertretenden Vorsitzenden des Vereins , Förster
Budde zu Schwaikheim, entworfene und zur Verlesung
gebrachte Petition au daS hohe Haus der Abgeordneten
ab ' nsenden. «Der bisherige Vorsitzende, Schriftführer
«und Kafsierer wurden einstimmig wiedergowählt. Mit
Dem Wuüfche eines frohen Wiedersehens im nächsten
kkahre schloß der Vorsitzende die Versautmlung nach etwa
Dreistündiger Dauer . Mit Küche und Keller des Herrn
kDkllMann war man allseitig sehr zufrieden, und ist be¬
absichtigt, das Lokal desselben ständig betzubehaiten.

— Vom Rheinischen Verkehröverein werden wir ge¬
beten , darauf aufmerksam zu machen, daß Beschwerde»!,
gleichviel welcher Art , nicht berücksichtigt werden können,
Kvcnn dieselben anonym einlausen . Es gehen in letzter
Zeit häufig die verschiedenartigsten Beschwerden «in , die
aber durchweg keinen Wert haben und durchaus keine
Berücksichtigung finden können, weil die Unterschrift des
»Absenders fehlt. Die Schreiber müssen sich doch sagen,
daß eine anonyme Anzeige oder Beschwerde unter keinen
Umständen berücksichtigt Werden darf, weil zu leicht der
sDenünziation die Tür geöffnet wird . Dagegen wird
cher Verein jede derartige Zuschrift, welche mit dem
Manien versehen ist, selbstverständlich, wenn dies ge-
tzvünfcht wird , unter Wahrung der D 'Mvetivn , verfolgen.

— Auflösung einer Zwaugsinunug . Bei der am
Sonntag in Limburg abgehaltenen Versamimlnug der
B n chd r u cke r - I n n u n g waren 25 Mitglieder mit
8!) Stiininen anwesend. Vier Mitglieder , welche mehr als
>10  Gehulfen beschäftigen, verfügen über zwei Stimmen.
Auf der Tagesordnung stand der Antrag auf Auflösung
Der Innung . Derselbe wurde mit 20 gegen 8 Stimmen
angenommen, ' eine Stimme wurde für ungültig erklärt.
Da der anwesende Vertreter -der Aussichtövehörde er-
Eiärte , daß nach den Jnnungsstatnten die vier Mitglieder
mit größeren Betriebe » nicht über zwei Stimmen ver-
ifitß-eu können, ist anzunehmen, daß die Kgl. Regierung
Dem Auflösungsbeschl uß nicht die Gnehmigung erteilen
»wird. Denn würden die vier Stimmen in Abzug ge¬
bracht werden , ist der Dreiviertelmehrheitsbeschluh nicht
«erreicht.

— Vom Oberkriegsgericht in Frankfurt a. M. Der
Musketier Otto Grudert  von der 11. Kompagnie des
88. Infanterie -Regiments ist vom Kriegsgericht der 21.
Division wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt wo öden. «Er hatte einem
Rekruten mit einem Besen derart über den Kopf ge¬
schlagen, daß der Mann 14 Tage im Lazarett behandelt
werden mußte. Das Kriegsgericht hatte dem Angeklagten
wildernde «Umstände versagt, das «Oberkriegsgericht
billigte sie ihm aus seine Berufung zu und setzte die
Strafe auf 14 Tage Gefängnis herab . — Der Pionier
«Pi e 's ko »v s '£ i hat als Bursche des Hauptmanns
Schmidt , Adjutanten der 2. Pionicr Ĵnspektion in Mainz,
«inen Spezereihändler betrogen, indem er bei ihm 81 M.
Schulden »nachte und das von der Frau Hauptmann ihm
verabfolgte Geld für sich behielt. Auch in verschiedenen
«anderen Fällen hat sich Piofküwski -der Unterschlagung
schül-dig gemacht. Er erhielt 1 Jahr Gefängnis und wird
in die «Zweite Klasse versetzt.

— Bootsungltick. Uber «das schon kurz gemeldete
Boots Unglück auf der Nidda  entnehmen wir
-hen ausführlichen Berichten der „Kl. Presse" aus
Bilbel  noch folgende Einzelheiten : Am Sonntagnach-
mittag gegen 8 Uhr benutzten der zivanzig Jahre alte
Sohn -des Schlossermeisters Heß, Philipp Heß, zusammen
w-tt dem 22 Jahre alten Georg Ochs einen dem Lehrer
Wormser in Fran -kfurt gehörigen Nachen, der vor «der
Hcrtziugerschen Wirtschaft i-m Schilf festgekoppelt war
»nd fuhren nach dein Pfaffenhof. Dort badeten vier
iFrennde , -der 2» Jahre alte Maurer Johann Breither.
der Sohn Adam des Tiefbaubeamten Hummel, der kürz¬
lich zur Marine eingezog-en worden ist, «der «Sohn Philipp
,f»er Witwe Weil und Karl Kroner . Die beiden In¬
sassen des Nachens stießen das etwa fünf Meter lange
Boot an das Ufer an, um ebenfalls zu baden. Indessen
stiegen die vier Genantlten , die sich wieder in ihre
Kleider geworfen hatten, -in den Nachen -und warteten
auf die beiden. Dann fuhren sie zu sechs«»» zurück »»ach
«der Hertzingerschen Wirtschaft. Kurz vor der Wirtschaft,
in der Nähe deö Gartens , begann einer zu schaukeln und
per Nachen füllte sich mit Wasser. Er kippte plötzlich um.
Hwmnrel, Heß -und Breither ertranken , während- sich die
anderen drei durch Schwitninen retten konnten. An
der Stelle ist die Nidda über vier Meter tief und etwa
zehn «Meter breit . OchS sprang -über «Bord und rettete

-sicht Weil, der Jüngste , schwwumn an das entgegengesetzte
Ufer. An ihn klammerte sich Kroner . Heß nnd Breither
kamen nicht mehr unter dem Nachen hervor . Ihre Leichen
lagen ans dem Grund direkt übereinander . Hummel,
^der noch einmal a»»fta»»chte, versank ebenfalls sehr bald
.„»»d- lag ein paar Schritte abseits . Die Reit »»»»g Kroners
ist nebenbei auch den» Wirte Hertzinger zu verdanken,
Her mit einer -Stange aus das Hülfegeschrei herbeleilte
und den der «Gefahr des Ertrinkens Ausgesctzten müh¬

sam -über Wasser hielt . Hetz soll in dem Nachen ziemlich
stark geschaukelt haben. Er hat dabei geäußert : „Wenn
etwas passiert, ich komme heraus ." Die Kleidung er¬
schwerte den -über Bord Gefallenen außerordentlich das
Schwimmen -und nur üad-urch, daß -die zwei der Er¬
trunkenen schon mittags gebadet und sich dadurch abgc-
arbeitet hatten, ist es zu erklären , «daß sie ein Opfer «des
Wassers geworden sind. Heß konnte nicht schwimmen:
dagegen waren die beiden anderen sehr gute Schwimmer.

— Fernsprechverkehr. Niöderseltcrs Mit Eisenbach,
Münster sOberlahnkreis ) und Weyer (Oberlahnkreis ) ist
ncuep- ings znn» Fernsprechverkehr mit Lrrd.vigshascn
sMhein), Worrns und «Würzburg zugelassen. Die Gebühr
für das goivöhnliche Drciminuteiigespräch betrügt für
Luliwigshasen (Rhein ) und Worms 50 Pf ., für Würzburg
1 Mark.

— Purgen . In der Berliner Klinischen Wochen-
fchrift warnt Herr SanitätSrat I)»'. Benno Holz-Berlin
vor «Ai»w«e»»dung des in Budapest fabrizierten , auch in
Deutschland verwendeten Abführmittels Purgen , das
unter Umständen Bergift »i»rgöerscheinungen Hervorrufenkönne.

— Zur Bluttat bei Wickcr. Für die Ermittelung und
Fcstnahnre «des Täters , der in «der Nacht zum 0. Juli
1905 bei Wicker den Raubmordv -ersuch an den» Hand-
werkLb-urschen Ernst Schedlich verübt hat, ist von der
Staatsanwaltschaft ei»»e Belohnung von  6 00 M.
ausgesetzt w«oröen . — Als verdächtig, den Ranbinordver-
such bei Wicker ain 8. zum 9. Juli ausgeführt und dabei
den Arbeiter Schedlich verletzt und beraubt zu haben,
wird «der Hülfsarbeiter Josef Mayer,  geb . 9. Februar
1882 zu Fulnek (Bez.-Hauptmannschaft Skeutitscheirr in
Mähren ), steckbrieflich verfolgt. Mayer wohnte bis zum
L. Juli in Bocken he in».

— Ein roher Patron muß der in der Seerobenstraßc
«ivohu hafte Schreirrer Wilhelm M . sein. Derfekb« kormnt
fast tagtäglich in betrunkenem Zustande zur Nachtzeit nach
Hause, mitzhan«de1t ohne jeden Grund seine Frau in der
rohesten Weise nnd traktiert sic iniit den gemeinsten
«Schimpfwörter». Die Nachbarschaft ist empört über den
Unhold, zumal sie stets durch ihn geweckt wird , und will
gerichtliche Anzeige erstatten -gegen den nächtlichen Ruhe¬
störer.

— Eiu Wüstling. Die Biebricher Polizei hat gestern
abend eine»» Arbeiter namens Künstler  festgenoMmen,
der sich nach 8 176 Absatz 3 an seinem achtjährigen Söhn-
chei» wiederholt vergangen hat und deswegen bereits
vorbestraft ist.

— Exzeß. Am Samstagabend «wurde in der Markt-
stratze ein Mann »vamens Neuman» , M-etzgergasse 38
w«ohnhast, von Krämpfen «befallen. Herr «Maldaner ließ
-denfelbei» in seinen Hof tragen und später durch seinen
Hgusburschen auf einen, Karren in Begleitung eines
«Schutzmannes nach «der Behausung -des Erkrankten trans¬
portieren . Dort verweigerten die Hausleute die Auf¬
nahme derselbe>» und es mußte nach der Sanitätswache
gerufen werden . Jnz »vischen geriet «der Schutzmann in
Streitigkeiten -mit «Passanten, die ihm Vorhaltungen
machten über die ivenig angebrachte Art des Trans¬
ports des MairneS , und es kain schließlich zu Tätlichkeiten,
so daß der Schutzmann gezivir»»geu war , blank zu ziehen.
Schließlich wurden die Angreifer festgenommen.

— Brand . Heute vorm«ittag wurde die Feuerlwache
nach dem Hause Hellmnndstraße 42 gerufen , -iv«o ein
«kleines Schadenfeuer in einer Dachkammer entstanden
war . Die Wache konnte schon bald wieder zurückkehren.

— Bauplatzverstergcrung . Gei der an» Montag in
«Sonnenberg  zum letztenmal erfolgten Versteigerung
«der Bauplätze Nr . 3 bis 7 aus dem dortigen H v fh a u s -
ge lande  blieben Letztbietenöe: die „Tnrngemeindc
Sonnenberg " mit 40 500 M . nnd die Herren Bauunter-
nehiner Heinrich Hartmann  undAuM 'stB e ck« l von
hier mit 40000 M.

—. Kurhans . Die beiden morgigen Abonneinentö-
Konzerte,  nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr, irn K»r-
gartcn werden von der Kapelle des Fiisilicr-RegimentS von
Gorsdi.«rkf unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk
ausgestihrt.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den IS. Jnti,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des
„VI assauischen Vereins für Naturkunde"  eine
Exkursion in die Umgebung von Auringen , Eppstein und Wild-
iachse». Die Abfahrt erfolgt mit der Hessischen LudwigSbahn um
2 Uhr 58 M!n. nach Anrtngen-Medenbach lRiicksahrkarte», von
»oo anS die Wandernng nach Eppstein nnd von dort nach Wild-
fachsen und Auringen-Mede,ibach zurück ausgefüyrt »vird . Die
ivijtglieder des Bcrcins werden zu reger Teilnahme an dieser
meist durch schattige Waldungen führenden Warrderung einge-
ladcu, auch Gäste sind willkommen.

— Prämiiert . Die in neuerer Zeit durch die Firina giinster
u. MciSner in München in den Handel gebrachte, natz wischbare
Bcdenwichse ^Parkett-Rose" wurde aus der Fachausstellung deo
BcrbanbcS der Parkett - Reinigungs » Instituts » Unternchiner
Deutschlands zu Köln a. Rh. mit der goldene», Medaille ausge¬
zeichnet.

— Kleine Notizen. Die GebnrtStags - Gratnla-
t i o n S l i st e für Se . König!. Hoheit den G r o ß h e r z o g
von Luxeniburg,  Herzog von Nassau, liegt znin Unter¬
zeichnen bei Herrn W. Berger , Grobherzogl. Lnxemb. Hofbückere»
und Konditorei, Bärenstratze 2, offen.

* Weikburg, 18. Juli . Die Leichen der Eltern der Fa»nilic
v. Düngern,  Baron Wilhelm v. Düngern und Friederike,
geborene Gräfin v. Reichenbach-Lessonip, die auf dem Fricdhos
hier bestattet waren , wurden auZgegraben, um als die ersten »n
der neuen Kapelle beigesetzi zu roerden.

BieLrich, 18. Juli . Wasser »v ärmer  I 8V2 Grad R.
Mainz, 18. Juli . R h e i n p e g e l : 1 ir» 20  ein gegen

1 m 20 cm am gestrigen Vormittag.
. . . 1 i 1 - —.1 -

GerLch-Ssüml.
* Die Kosteirvcrteilnng im Bückebrrrger Mcincibö-

prozetz. Ans Bückeburg wird über den Schluß box Ber-
hamdlunge!» gegen Len Kellner Meyer noch berichtet, Laß
die Bcrk«:-i«Liger »«ach der Verkündig!»11g des Wahrspruchcd
der Gefchkvorenen beantragten , die .sibsten eines Wahl¬
verteidigers auf die Staatskasse zu übernehmen und dem
Angeklagten die Kosten für die unschuldig erlittene Untcr-
snchinigshaft zu gewähren : ferner auch die Kosten für die
von der Verteidigung unmittelbar geladene»» Zeuge» ans
die SkaatAküsse zu übernehmen. Nach kurzer Beratung

des Gerichtshofes verkündet der Borsttzen-de, Landgerichis-
rat Wippermairn : Der Gerichtshof hat, dem Wahr sprach
«der Geschworenen entfprech-errd, Len AngeLlagten freige-
sprochcn und die Kosten des Verfahrens der Staatskaffe
äuferlegt . Die Kosten für einen Wahlverteidiger und
für die von der Verteidigung «umn«ittelbar geladenen
Zeugen werden ebenfalls der Staatskasse äuferlegt . Die
Entscheidung betreffs des Antrages , dem Angeklagten die
Entschädigungskosten für die «Unterfuch«ungshaft zu ge¬
währen , wird in 8 Tagen gefällt werden.

* Dortmund , 17. Juli . Der Prozeß Hüger  ist
»wegen erheblicher vom Nervenärzte Dr . Weber beschei¬
nigter Erkrankung des Angekkagtei» auf unbestimm«te Zeit
vertagt worden.

Sport.
LJC Wiesbadener Rhein- und Taunuöklnb. Die vom Klub

seither arrangierten A b c n Ls p a z i e r n ä n g c haben bei dc>»
Mitgliedern so viel Beifall gesunden, das» auch für diese Woche,
und zwar morgen Mitttvoch, den 19. d. M., abends, ein solcher
vorgesehen ist, nnd zivar nach der im oberen Goldsteinbachm»
idliliisch gelegenen HubertuShüttc. Um 8 Uhr abe»»ds findet vom
Treffpunkt Ecke der Nenbauerstraste (am Eingang des Dambach-
talsj der Abmarsch durchs Dambachtal statt, um in einer kleinen
Stunde die Hubertuöhntte zu erreichen. Der Restaurateur,
Klnbwttglieö Mchler, wird an diesein Abend Bier vom Faß a»ö-
schcnken und den Platz mit Lampions erleuchten, so das» den
Teilnehmern an dem herrlichen Plätzchen ein genußreicher Abend
in Aussicht steht. Auch von der Endstation der elektrischen Baiin
i!»Sonnenberg ist die Hütte über die Stickelmühle und in» Gold¬
steinbachtalennflvärts beguem zu erreichen. Bei «der jetzt herr¬
schenden tropischen Hitze dürfte es ein Genuß sein, in der Abend-
kühle den oben vorgcschlagencn kleinen ««Spaziergang zu unter¬
nehmen und an dem idyllischen Ort einige Zeit zu verweilen.

Kleine Chronik.
Ei« schweres Unwetter fuch«t»c vorgestern und in (frei,

folgenden Nacht die Gegemd um Ha«lle a . «d. S . heim.
Innerhalb 14 Stunden ginger» mehrere schiwcre Ge-

«witter nieder . Der Blitz schlug vielfach ein . Ein Blitz»
schlag in «die Qlfabrik zündete und riichitete einen
Schaden von 30 000 «M . an.

Haferdieb. In Spandau wurde ein Bizeseldwebel
vom ö. (Karde-Regiment zu »Fuß verhaftet, weil er ver¬
dächtig ist, einen größeren Posten Hafer unterschlagen zu
haben, der bei dem Brande i»n königlichen Proviantamt
in Spandau geb«orgen «wurde.

Artvu . Der durch feine Teilnahme am Panama-
Schwindel berüchtigt gewordene Arton hat sich« ver¬
giftet.

Tödlicher Unfall. Auf dem »städtischen Wasserwerk
in Hoch»kirchen «kam am «Samstag ein Monteur «dem elek¬
trischen Strom zu nahe und wurde sofort getütet.

-Speisevergistung. Bon den 84 «Personen , die am
«Mittwoch nach dem «Genuß von Fleisch und Kartoffel¬
salat aus -der Kantine der Röderschen Notcnstecherei in
Leipzig erkrankt waren , ist jetzt die Hälfte als geheilt
entlassen worden , «während noch 27 in Behandlung
bleib-en. Die Untersuchung des Fleisches i«m hygienischen
Institut hat «keinen Anhalt «dafür ergeben, daß die Er-
krankullge», aus den Genuß «des Fleisches zurückzusiihren
find. Die Untersuchung des Salats ist noch nicht «abge¬
schlossen.

Verschüttet. In einer Lehmgrube bei Neukirchen
ist die 18 Jahre alte Tochter eines Bäckermeisters verun¬
glückt. Sie war mit ihrem Bruder zur Grube gefahren,
um ein Fuder Lehm zu holen. Einen Moment allein
gelassen, hackte sie an einer überhängewden Wand,
diese stürzte ein und verschüttete sie. Nur als Leiche
konnte das- Mädchen herauKgeschanfelt werden.

UnglttckSsall. In der Nacht zum Sonntag erschoß
sich in «Recklinghairsen der 19jährige Oberprimaner Lick¬
feld aus Unvorsichtigkeit. Der «junge Mann , d«cm in A-b-
»vesenheit seines im Bad «weilenden Vaters der «Schutz «des
Hauses übertragen «war , hatte «zu diesem Zweck das Jagd-
gcwehr seines Vaters mit in sein Zimmer genonimen.
Als er dies nach der Rückkehr feines Vaters «diesem
zurückg-eben wollte und aus dem Klei-L-crschrank nahm,
entlud sich -die Waffe und die Ladung traf den jungen
Mann tödlich in die Seite.

Selbstmord . Wegen geringfügiger Disziplinarstrafe
erschoß sich in Kiel -der Fähnrich zur «See -Suckau.

Ein heftiges Gewitter entlud sich am- Sonntag -über
Herford , durch das mehrfach Schaden angerichtet wurde.
Der Blitz schlug in ein Wohnhaus und äscherte eS ein.
Nur das Vieh konnte gerettet »v'erden, alles andere ver¬
brannte . Auch in «die elektrische Feuermeldeanlage schlug
der Blitz und zerstörte sie. Das Univetter hielt eine
Stunde an und sandte nur ganz gering« Regenmengen
zur Erd«.

Eisenbahnunfall . Samstagnachmtttag fuhr der
Sch'nellzug Münch«wBerliu zivi-schen M «ehltheuer «und
Hof in einem Übergänge, der nicht geschlossen-w«ar , auf
einen beladenen Heuwagen. Die Lokoinotive fegte den
Wagen zur Seite , blieb aber in» Gleise und setzte nach
einer Viertelstunde die Fahrt fort . Ein Knabe wurde
schwer verletzt.

Jugendlicher Unhold. In dem belgischen Orte Vley»
berg stach ein 14jähriger Junge auf dem Heimweg aus der
Kirche einen 18jährigen tot, mit dem er vorher «inen
kleinen «Wortwechsel gehabt hatte. Der Täter lief sofort
in die Kirche zurück und klagte sich beim Pfarrer «der
Tat an.

Von der Diemel wird ge»neldet: Bei de»n gestrigen
Gewitter schlug der Blitz in Bellersen in den «Kirchturin,
beschädigte den Turm , Glocke», Uhr und Orgel und er¬
schlug einen elfjährigen S -chulknaben, der sich im Kirch«-
turme aufüielt , urn vor dem Unwetter Schutz zu suchen.

Familieutragvdie . Jit Fraucnlautern bei Saar-
smiis drang ein dem Trunk ergebener Bäcker mit einem
Messer auf sei»»e Frau ein . Der 21jährige Sohn eilte
seiner Mutter zu Hülfe und schoß, als der Vater nun
ihn -mit den» Messer bedrohte, aus einein Flobert nach
den» Manne , der, ins Herz getroffen, tot zusammen¬
sank. Der Sohn stellte sich hierauf der Polizei.

Wie man Obstdiebe sängt. Ein Hofbesitzer in Süder-
wisch lHolstcln), der den reichen Segen seiner Obstbäumc
nicht gern mit Unberufenen teilen wollte, hat jetzt ein
eigenartiges , aber probates Mittel angeivandt , um
fv--m.de Liebhaber seines Obstes von den Bäumen fern-
zirhalten. Er hat oben in den Obstbttumen «Glocken an-
«gebrgcht. Als dieser Tage die -Glocken in zwei Kirsch-
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Danuion nachw plötzlich erklangen , war er schnell zur
>S;telle, und es gelang ihm noch, die bereits flüchtigen
Diebe zu-erkennen.

Von dem Erstickungstod durch Gas gerettet wurde
in Duisburg mit knapper Not eine ganze Familie . Ein
-vierjähriges Kind ist gestorben. Das Unglück ist auf
falsche Handhabung eines GaDochapParates zujrückzu-
sühren.

Unter dem Verdacht des Gattenmordes wurde vor
einigen Wochen ein praktischer Arzt verhaftet . Er soll
seine ihm vor Jahresfrist angetrante dritte Frau durch
Gift , nach anderer Behauptung durch einen von ihm
herbeigeführten Sturz aus der Equipage zu töten ver-

. sucht haben. Er wurde in einem Hotel in München von
der -Kriminalip-otizei verhaftet und nach dem zuständigen
Laudgerichtsgesüngnis abgeliesert.

Eigenartiger Diebstahl. In der Nähe von Wien
stahlen nachts unbekannte Täter mehrere hundert Meter
Telephondraht . Infolgedessen war der Fernsprechver¬
kehr nach Deutschland gestört.

Ein nicht alltägliches Vorkommnis spielte sich vor
dem Standesamt zu Mannheim ab. Friseur P . wollte sich
zum drittenmal « verehelichen, nachdem er schon zweimal
geschieden war . Die Braut scheint indessen Ungünstiges
von ihrem Bräutigam gehört zu haben. Auf .die Frage
«des Standesbeamten antwortete Me Braut mit einem
kräftigen „Nein !" So wurde aus der Ehe nichts.

Ein Schützenfest ohne Vier gab es am Sonntag in
Brandenburg a. H. Bei Hem Altstädtischen Schützenfest.
Den Besitzern der Bierzelte war das ihnen von der
Schützengilde abverlangte Standgeld zu hoch. Sie sollten
für Mn laufenden Meter 7 Mark zahlen, während früher
nur 5.25 M . erhoben wurden . Für einzelne Bierzelt-
besitzer bedeutete dies eine Ausgabe von 60 bis 70 M.,
die sie nicht -crschwin-gon zu können glaub>ten. Da nun
eine Einigung nicht zu erzielen war , stroi-kten am Sonn¬
tag sämtliche Biexzeltbesitzer, so -daß es kein Bier auf
dem Schützenplatz gab.

Die ausgetrocknete Donau . Infolge der großen
Hitze der letzten Tage tritt wieder die vollständige Aus¬
trocknung des Donaubettes zwischen Möhringen und

^Tuttlingen ein . Schon zu Anfang der letzten Woche würde
der direkte Zufluß des Wassers zwischen Möhringen und
iden BevsickerungKstelle« am Brühl durch .die hohen Kies-
bänke, die inmitten des Flußbettes lagern und die von
Jahr zu Jahr größer werden , mehrfach unterbrochen.
Rings um den BersickerungstriHter ist noch weniges
Wasser vorhanden , und hier hat sich das gesamte Tier-
'leben des Wasserbeckens zusammengedrängt . Je nrehr der
'Wasserstaud finkt, um so unruhiger werden die hartbc-
drängten Tiere . Nach kurzer Zeit sind die letzten Wasser¬
weste verschwunden; den Goden, der rasch! trocknet, be¬
decken, eng lzuAmtnengcörängt, Tausende von Fisch--
kadavern.

Schiffszusammenstoß. Der von Hela kommende voll-
befetzte Dampfer „Vin-eta" der Aktiengesellschaft Weichsel
ist in dichtem Nebel aus der Weichsel mit dem leer nach
Westerplatte fahrenden Dampfer „Schwan" -derselben
Gesellschaft znsancmen'gestoßen. Menschen find nicht ver¬
unglückt. Der Sachschaden ist bedeutend.

Räuberischer überfall . In Schuscha im Kaukasus
iWerfielen gestern .am hellen Tage im Zentrum der Stadt
Einbrecher den Renteibeamten Ad-rif , der gerade bei !der
Post 43 000 Rubel erhoben hatte und iVn ihn beglei¬
tenden Gendarmen . Die Einbrecher schlugen ans Me
beiden so lange ein , bis sie bewußtlos zu Boden fielen,
.raubten dann den Beutel mit den 34 000 Rubel und ver-
.schwanderc in einer Seitengasse, wo sie schon ein Wagen
erwartete . Der Renteibeamte mußte nach dein Spital
Äranichp-o-rriert .werden , wo er alsbald verstarb . Die
Jntersuchnng blieb bisher erfolglos.

Der Großfürst . Großfürst Nikolaus Konstantinowitsch,
jder seit 20 Jahren -wegen eines Brillanten -Diebstahls
bei einer Halbweltdame ans 'Petersburg verbannt war,
ist nun ans Befehl des Zaren nach Stawropol im Kau¬
kasus verschickt worden und dort gestern unter Eskorte
einer von einem Oberst kommandierten Gendarmerie-
Abtcilunig eingetroffen . Der Großfürst bewohnt «cm
besonders für ihn hergerichtetes Palais und wird Tag
und Nacht von Gendarmen bewacht. Seine ganze Privat-
Korrespondenz geht durch die Hände des Gendarmerie-
oberst. Wie verlautet , darf der Großfürst Nikolaus
iKonstantiü'owitsch so lange er lebt, sein Palais nicht ver¬
lassen. In Stawropol zirkuliert .das Gerücht, daß der
Großfürst infolge der rohen Behandlung -der Gendarmen
schon irrsinnig geworden sei.

Die Pest im Persischen Golf. Auf einigen Inseln
im Persischen Golf ist die indische Pest ausgetreten . Der
.Dampferoerkehr zwischen Wuschir-Bahrein ist einge¬
stellt und die Quarantäne angeordnet worden.

Ketzt§ Nachrichten.
Telegramm des „W tesbadener Tagblatts ".

Dnrmstndt, 18. Juli . Nach Mitteilung aus eiwge-
weihten Kreisen sieht man in der g r o ß h e r z o g l i che n
Familie  für Ende dieses Jahres einem freudigen
Ereignis  entgegen.

K -, « ttnent » I - Tel « araphen - Kom » aant ».
Berlin , 18. Juli . Der Kronprinz  wird während »er

tz»ge»w«rttgen Herbstmanöver de» Garde-Korp« nicht feine Kom-
pagnie führen, sondern an dem Kaisermanöver teilnehmen, das
zwischen dem 8. und 18. Korps stattfindet.

Berlin , 18. Juli . De» langjährige Präsident des deutschen
Handelstages, Geheimer Kommerzienrat Mols Frentzel,
Mitglied des preußischen Herrenhauses, ist gestern abend im Sana,
torium zu Schlachtensee nach längerem Leiden einem Schlagansaüe
erlegen

Gotha , 18. Juli . Dem „Gothaischen Tagb-Iatt " zu¬
folge reichte Prinz Philipp von Sachsen-Koburg-Gotha
soeben die Ehescheidungsklage gegen die
Prinzessin Luise  bei dem Landgerichr in Gotha
ein.

Hamburg, 17. Juli . Zu der Meldung eines auswärtigen
Wlattes über den Ankauf von  K o h l e n f e I 6 e r it bet
'Whitwort in Wales durch ein deutsches Syndikat unter Ham¬
burger Beteiligung wird der „Neuen Hamb. Börsenhalle" mit¬
geteilt . daß cs zu einem Abschlüsse noch nicht gekommen und das
Projekt noch im Stadium der Vorverhandlungen sei. Die An¬
gabe, daß der Kaufpreis 5 Millionen Mark betrage lei nnzu-

-tressend.

Herno«fand, 18. Juli . Kaiser Wilhelm  verblieb
gestern den ganzen Tag auf seiner Jacht „Hohenzollern".

Wie«, 18. Juli . Die diplomatischenVertreter Deutschlands
und Frankreichs im Auslande haben, der „Politischen Korrespon¬
denz" zufolge, jetzt die Weisung erhalten, den Regierungen , bet
welchen sie beglaubigt sind, Mitteilung von dem zwischen den
Kabinetten von Paris und Berlin erzielten Abkommen
über die Marokko - Konferenz  zu machen. Die Be¬
teiligung aller in Betracht kommendenMächte unterliegt keinem
Znmifc!. Ort und Zeit des Zusammentritts werden in kürzester
Frist festgestellt sein. Die Einladungen zur Konferenz sollen
vom Sultan von Marokko erlassen werden.

Paris , 18. Juli . Die royalistischen Vereine des Seine-
DcpartementS veranstalteten gestern abend zu Ehren -ihrer zu¬
rück g e k e h r t e n Führer  Buffet und Graf Luv-de Salucuse
eine von etwa 1000 Personen besuchte Versammlung. Die beiden
Genannten erklärten, daß sie den Kampf gegen die Republik mir
aller Schärfe fortsetzen werden und brachten sodann dem in der
Verbannnn-g lebenden Herzog von Orleans ihre Huldigung dar.
Schließlich wurde eine Resolution angenommen, in welcher das
Königtum als die unerläßliche Grundlage des nationalen Lebens
Frankreichs bezeichnet wird . Nach der Versammlung wurde der
Obmann einer royalistischen Gruppe, der auf der Straße wieder¬
holt Hochrufe auf den König ausgebracht hatte, verhaftet. Der
Verbannte Jules Guerin kehrte gestern abend aus Belgien zu¬
rück. Seine Ankunft blieb vollständig unbemerkt. Einer seiner
Freunde erklärte, man werde bald von ihm hören.

Paris , 18. Juli . Daö Programm für den Besuch des fran¬
zösischen Nord - Geschwaders in England  ist
nunmehr festgestellt. Das Geschwader trifft am 7. August in
Cowes ein, wo ihm zu Ehren verschiedene Festlichkeiten statr-
finden. Sodann wird der französische Admiral mit .80 Offizieren
und einer Anzahl Matrosen London, Portsmouth und Windsor
besuchen. Die Abfahrt ist auf den 14. August anbevaumt.

Paris , 18. Juli . Unter den Arbeitern und Arbeiterinnen
der Sardinenfabriken von Douarnenez ist eine Streik¬
bewegung  ausgebrochen . Um Ruhestörungen vorzubeugeu,
sollen Truppen nach Douarnenez entsendet werden.

London, 17. Juli . (Unterhaus .) Bei der Beratung
her Fremdendill bringt die Regierung einen Antrag ein,
nach welchem der Mangel an Mitteln zum Lebenisuniter-
halt kein Grund sein soll, den Fremden -auszuschließen,
-der nach England nur einwandern will, um zu ver-

-meiden-, daß er aus religiös-en o-der politischen -Gründen
oder wegen politischer Angriffe -verfolgt und bestraft
wird, ,oder -der Berfül-gung wegen religiöser Überzeugun¬
gen zu entgehen. Der Antrag wird angenommen, nach¬
dem alle Redner dafür eingetreten find, daß für dieFlücht-
linge, die -aus politischen -oder religiösen Gründen in
England Zuflucht suchen, das Asylrecht aufrechterhalten
bleibe.

London. 18. Juli . .Premierminister Balfour berief eine Ver¬
sa ra m l u n g der k o n s e r v a ti v e n Partei  ein . In Aen
Wandelgängen des Unterhauses herrscht die Meinung, baß die
Versammlung, deren Besuch, wie geglaubt wird, ein sehr starker
sein wird- die Herbeiführung einer frühzeitigen Auflösung des
Hauses bezwecken soll, oder andeute, daß eine Herbstversamm-
lung cinberufen wird , um die Vorschläge, betreffend die Neu-
einteilung der Wahlkreise, abzulehnen.

London, 18. Juli . Der „Standard " meldet aus S h a n g -
h a i Auf Befehl des Kaisers begibt sich Prinz Trai -Tsu mit
sechs Vizepräsidenten verschiedener Behörden in das Ausland,
um fremde politische Systeme  zu studieren.

Petersburg , 18. Juli . Zur Ableistung der Wehr-
Pflicht  werden in diesem Jahre 475 246 Mann einberufen.

Depeschenbureau Herold
Berlin , 18. Juli . Die gestern in der Tonhalle abgehaltene

Pückler-Versammlung, in welcher Graf P ü ckl e r gegen die
Groß-Basare sprach, nahm einen stürmischen Verlauf, als ein
Christlich-Sozialer erklärte, Graf Pückler Hätte besser getan, wenn
er in Klein-Tschirne geblieben wäre . Es wurde versucht, den
Redner von der Tribüne zu reißen. Bei dem furchtbaren Lärm
schloß der Versammlungsleiter die Versammlung. Polizei wies
daun die Teilnehmer aus dem Saal.

München, 18. Juli . Die gestern vovgenoinmenen
bayrischen Abgeordnetenwahlen brachten idem Zentrum
102 Mandate in der Kammer anstatt der bisherigen 84.

München, 18. Juli . Die Abgeordnetenwahlen fanden gestern
ohne große Teilnahme des Publikums statt und ohne das Resultat
vom 10. Juli irgendwie weseittltch zu ändern . In Banreiith
wurde Dr . Casselmattu, in S-peycr und Lubwigshafen die Sozia¬
listen Erhardt und Segitz, in Kandel (Pfalz) Spinbler und Klee-
Haus (Zentrums und Körner (Soz .) gewählt, letzterer durch die
Nationalliberalen und den Bund der Landwirte. In Nürnberg
sind drei Liberale und ein Demokrat anstatt der bisherigen vier
Sozialisten gewählt worden.

Budapest., 18. Juki . Der leitende Ausschuß der ber¬
einigten Linken hielt gestern 'dis angekündigte Konferenz
ab. Eötvös beantragte , die Konferenz soll entweder ganz
geheim oder ganz öffentlich sein. Der Ausschuß beschloß,
daß die Konferenz geheim bleiben soll. Ferner wurde
beschlossen, über die gegenwärtige politische Lage eine
ausführliche Erklärung zu verfassen, in der auch der
Standpunkt der Munizipien gegenüber -den Parlamentari¬
schen Forderungen präziisiert wird . Die Erklärung wird
von -Apponyi, Andrassy und Polonyi verfaßt und soll
-Heute einer neuen Kvnfereilz vorgelegt werden.

Paris , 18. Juli . „Echo de Paris " meldet aus Rom,
im Vatikan spreche man von der bev-orstebenden Grün¬
dung von Nuntiaturen in Berlin und Konstantinopel.
Eine Bestätigung bleibt abzuwarten.

London, 18. Juli . Die Morgenblätter äußern sich
weiter sehr erregt , über die Erwerbung einer englischen
Kohlengrube durch eine deutsche Gesellschaft. Der
„Gl-obe" erklärt , Deutschland- suche die Oberhand zur
See zu erlangen , um die -englische Flotte zu ruinieren.
Daher sei es Torheit , einem -deutschen Syndikat zu ge-
statten, ein« Grube zu erwerben,, da der Gsbrauch von
Kohlen aus dieser Grube den deutschen Kriegsschiffen
eine Überlegenheit gogenWer den englischen Schiffen
geben würde. Dieselbe Ansicht äußerst -di« „Pall -Mall
Gazette".

Re« , 18. Juli . Man erwartet anläßlich der neuen Debatte
im Parlament Über die Eisen hahnfrage  eine äußerst
heftige Sitzung. Wie verlautet , ist der Kabinettschef Fortis
keineswegs beruhigt über das Schicksal des Kabinetts.

Belgrad , 18. Juli . Der türkische Konsul in Prestina
meldet, daß der allgemeine Aufstand- der Albanesen gegen
die Christen aus-gebrochen ist.

Bukarest, 18. Juli . Die russische Grenze wurde
nunmehr für alle jüdischen Reisende gesperrt. Nur
solche Juden , die im Besitz russischer Pässe sind, dürfen
nach Rußland kommen.

Tanger , 18. Juli . Aus F e z wird mitgeteilt , daß
i-m Einvernehmen mit den verschiedenen Mächten der
Sultan , um der öffentlichen Meinung Genugtuung zu
geben, welche ihn beschuldigt, den europäischen Einflüssen
0U Viel Gehör zu schenken, seine Minister -ihrer Ämter

Abcrrd -Arrsgnkr , 1. Matt . U s . 830*

entheben werde, und zwar fofort nachdem die fremden
Vertreter Fez verlassen haben werden. Es handelt sich
um die Minister des Auswärtigen , des Krieges und Lee
Finanzen . Andererseits befürchtet man . wie es scheint,
einen allgemeinen Aufstand in der Provinz Raons.

bä . Köln, 18. Juli . Am Oberrbein ist ein Un¬
wetter  niedergegangen , das besonders die Distrikte
Andernach, Neuwied und Linz- heimsuchte. Mehrere
Schwemmstein-F-abriken stürzten ein und zahlreiche
Scheunen wurden vom Wasser unterspült . -Die Ein»
wahner retteten sich an den gefährdeten Stellen durch
schleunige Flucht. Mehrere kleine Brücken sind zusammen,
gebrochen. Der angerichtete Schaden ist unberechenbar.
Die Weinberge zeigen metertiefe Furchen. Manche
Berge sind des Bodens und der Weinstöcke völlig be¬
raubt.

wb. Berlin , 18. Juli . Der Berliner Schriftsteller Knrr
Grvttewitz,  bekannt durch seine naturwissenschaftlichen
Arbeiten, ist int Alter von 40 Jahren am Sonnta -g im Langensee
bei Grünau beim Baden ertrunken. — Die „Morgenblätter " aus
Duisburg  melden : Der frühere Fabrikbesitzer Gerhard
Terlinden,  der . im Herbst 1008 wegen eines Konkursver»
brechcns zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt -worden -war . wurde
von der Strafanstalt in Münster, wo er die Strafe verbüßt, nach
«tner Irrenanstalt überführt , da Zweifel über seine geistige Ge¬
sundheit entstanden sind.

bci. Greifswald, 18. Juli . Bei einem Säbeldueil
verletzte ein Ungar im Falschkampf den Studenten Faber tödlich,
indem er ihm einen Lungenstich beibrachte.

wb . Reichenberg t.  Böhmen , 18. Juli . In den
Kellerräumen der Gürtlerei Huebner in Gablonz er¬
eignete sich gestern eine Benzinexplofion, bei welcher
Fra » Huebner und ein Dienstniä-dchen schwer verletzt
wurden . Während der Löscharbeiten der Feuerwehr er¬
folgte eine zweite Explosion, durch -welche 28 Feuerwehr-
leut« furchtbare, zum Teil tödliche Br -cm-dwunden erlitten.

hd . Paris , 18. Juli . Nach übereinstimmenden Berichten be¬
stätigt es sich, daß A r t o n , welcher auf sehr großem Fuß gelebt
und in letzter Zeit beträchtliche Börsenvcrluste erlitten Hat, wegen¬
finanzieller Schwierigkeiten den Selbstmord begangen hat.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 13 . Juli 19US.

Neuere Zulassungen.
37»

37-
4 . .
4 . .
4. .

1/1.7 Pr . Centr . B.-TO. 4 . .
v,1904unk,1913 97.60 47-

1/1.7 Keichsanl . 1905 _,— 4 . .
1/1.05 Anat .-A. 160"/«) — 37-
1/3.9 Türk . Bagdb . S.l 89A0 5 . .
1/10.5 Rum .amort .R.05 91.30

1/3.9
1/1.05
1/3.9
1/2.8

Türk . Anl . y. 05;89.4O
Kuss. St .-A v. 05 94.20
Missour . Paeific |95.40
Mainz0bl .rl905 '99.20

1/1.05 ,Sao Paulo E.-B. 98.20

Nojksmirtsch östliches.
Marktberichte.

Fruchtpreifc. mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
LandwirtschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 17. Juli.
Per 100  Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen: hiesiger
18 M. 75 Pf ., Roggen, hiesiger 15 M. 50 Pf ., Hafer, hiesiger
15 M. bis 16 M., Mais , Laplata 14 M. biS 14 M. 25 Pf.

Biehmarkt zu Frankfnrt a. M. vom 17. Juli . Zum Ver¬
kaufe standen: 373 Ochsen, 18 Bullen, 684 Kühe, Rinder und
Stiere , 212 Kälber, 176 Schafe und Hümmel, 1872 Schweine. Be¬
zahlt wurde für 100  Pfund : Ochsen: a) vollfleischige, ausgcniästcte
höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (-Schlachtgewicht) 74 bis
76 M ., ds junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ansge-
mästete 69—71 M., cj mäßig genährte, junge, gut genährte ältere
65—67 M. Bullen: a)  vollfleifchigehöchsten Schlachtmertes61 bis
6-1 M., bj mäßig genährte jüngere und -gut genährte ältere 6i
bis 63 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) vollfleifchige,
ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
69—71 M., b> vollfleifchige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht,
wertes bis zu 7 Jahren 63—65 M., c) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 50—52 M., d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) 43—45 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a)  feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber(Schlacht¬
gewicht) 82—87 Pf ., (Lebendgewicht) 18—52 Pf ., c) geringe Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 60—68 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und
jüngere Btasthämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf., t>) ältere Mast.
Hammel (Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schweine: a) vollfleischtge
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%
Jahren (Schlachtgewicht) 70—71 Pf., (Lebendgewicht) 56 P>
b) fleischige(Schlachtgewicht) 69 Pf., (Lebendgewicht) 55 Pf .,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schiachtgewicht,
64—65 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. Juli , mittags 127? Uhr. Kredit.

Aktien 207, Diskonto-Kommandit 189.20, Deutsche Bank 239,
Dresdener Bank 157, Staatsbähn 143.80, Lombarden 18.36,
Laurahüttc 261.50, Bochumer 250, Gelfenkirchcner 232.70,
Harpener 219.56. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 19. Juli 1905:

Zeitweise windig, vorübergehend wolkig, Temperatur wenigverändert . .
G e n a u eres  durch die Weltbürger Wetterkarten »

(monatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschüftliches.
Auf der Weltausstellung in St. Louis erhielt

Apollinaris den Grand Prix . Ton den deutschen
Tafelwlssern ist der Apollinaris - Brunnen der
einzige , dem diese hSohste Auszeichnung zuerkannt
wurde . F 584

Der Brunnen ist im Jahre 1852 entdeckt worden.
Die Bedeutung des Unternehmens erhellt aus der
Thatsache , dass jährlich 30,000,000 Flaschen und
Krüge nach allen Teilen der Welt versandt werden.

Dir AberrL-Airss«l»r «Ntfaßi 10  Kritr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton - m.  Schulte vom Brühl
in Sonncuberg ; iür den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: J . V.: Chr Cron : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag derL- Scheltc»berg;chen Hof-Buchüruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s w>?°s.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = M 0.80; 1 österr . 0 . i. O.
J Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .10j i Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = J ' '  “

Zt Staatspapiere.
Zr/2 D. R.-Anl . (abg .) Jt —
3>/2 101 .20
3. . 90 .30
3V2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 100 .70
Zl/2 101 . 10
3. . 80 .30
4. . Bad . St.-Anl . » 103 .60
Zl/2 > » (abg .) *. fl. 39 .70
SV2 » » » Ji IOO.
4. . Bayr . Abi .-Rente 8. fl. IOS .SO
Zl/2 » E. B. u . A. A. Ji 100 .40
3. » » E. B. Anl. » 88 .50
Zl/2 Hamb . St.-Rente » 103 .40
Z»/2 » St.-Anleihe » IGO,
3. . 69 .20
4. . Or . Hess . 8t .-R. » 101 .30
4. . > » Anl . (v. 99) » 104 .40
Z>/- » » » » 100 .75
r . . » » » » 87 .70
Z. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Württ . Anl . »
Zl/2 » » (abg .) a 100 .40
ZVz » » 6 100 .80
3. . » » » 00 .50

1,8°
13/4

G riech . E .-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 » 52 .90

13/4 . . . 87 (kl .) »
4 . Ital . Rente i . G . Le 106 .40

» » ult . »
4. . » » lOOOr » 108 .40
4. . » » kleine » 106 .40
2,4.
4. . Norw . Anl . v. 1SQ2 Jt —
Zl/2 . » » »  ̂-
3. .
4 . öst . Ooldrcnte ö . fl. 101 .60
4. . • E . B. c. E . G. stfr . »
ZV4 > St. O. (F. I.) S. »

» (abg . G . C. L.) »
* Lokalbahn Kr.

3. .
3. .
4. . » Silb .-Rt . Jan . ö . fl.
V/B * * » April v IOI.
41/3 » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mai »
4 . » Staats -Rente Kr. 100 .60
4»/r Portug . Tab .-Anl . Ji
S. . Neue Portug . S. III Ji 67 .aS
S. . Rum. (alt) v. 81—88 Ji

von 1892 »
101 .40

s. . 101 .40
s. . > » 1893 » 101 .40
3. » > » 3903 » 103.
4. . » » 1890 » 03 .70
t . . » » 1891 » 92 . 70
4 . . » 1894 » 92 .10
4. . » » 189k » 92.
4 . , . 1848 »
4. . Russ .Cons . von 1880 » 06 .25
«. . , Gold -A. . 3889 .
4. . * » II. . 1890 »
4. » » St.-Rte . v. 1902 » 87 .30
4. - » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
Zl/2 Schw . O. v. 80(abg .) Jt

» » von 3856 »Zl/2 98 .30
Zl/2 > * » 3890 » SS.s. . * » »
4. . Serb . amort . v. 1895 * 79 .50
«. .
VA

Span . v . 1832(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . 2 99 .60

4 - > nriv . stfr . v.90 Jt
4. . » cons . » »
I . . » conv . Lit . B. Fr.
I . . » * C . *
1. . » > D. »
4. . Ung - Gold -R. Ji 98 .30
4. .
3.

» » (kl.) »
> Eis . Tor » 82.

4. ; » St. (Kr .) Rt. Kr. es 76

s.
«t/a
«.
6.
*VS
5.
*»/»
«.
VA
#- -
s . .
»
3.

Arg . LG.-A.v. 1887 Pes,
» » , 1883 Ji
» &. » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 L» » Ji
» » » 1896 S
» . » 1398 Ji

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . Inn . I-IV Pes,
» äuß . v. 99stf .403 £
» > 2040r »
» cons . Pes

98 .50
90 .60

102 .10
96 .80

99 .70

ZI
4 -
Z' /2
S' /2
Z»/3
s . .
Zl/2
Zi/r
Zl/r
Zl/2
Zl/2
Z»/r
Zl/2
Zl/2
Zt/2
Z./2
Zl/2
4.
4. .
s
Zl/1
4
Zl/2
Zl/2
Z»/2
4
Z'/>I
Zl/r
*'■%
3*/*|
4
4.
4
4.
4.
Z»/sj
S'
4. .!

Provinz - u. Städte -AmL
Rheinpr . XX, XXI Jt

do . X, XI1- XV1
do . XIX
do . XVIII
do . IX , XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
»Sv.  1886
> T . 1891
. U * 1893
. V . 1890
, W» 1898

Str .-B. . 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900
do. » 1901
do. » 1895
do. , 3898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888U. 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Otessen von 1890

do . . 1893
do . » 1896
do . . 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

. von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . . 1389
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

ios .so
98 .50
98 .50
94 .70
SO.
99.
90 .40
99 .30
99 .50
99 .50

99 .40
99 .40
99 .50

98 .90

102 .50
99 .30
99 .20
99 . 20
99 . 10

100 .30

88 .30
9C .30
88 .30

100 .

3. .
3. .
3. .
3. .
30*
4. .
VA
4..
4. .
30*
4. .
4 . .
4. .
«. .
VA
VA
3k»
30»
4. .
4. .
VA
VA
SO»
4. .

VA
«. .
SO»
4. .
4. .
30»
VA
VA
VA
VA
3i/*
31/1
30»

4. .

Karlsruhe von 1886 Jt
do . » 1369 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafcn von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . > 1886u. 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . . 1900 »
do . » 1888 »
do . > 1895 s
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1893 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

32 .50
91 .50
60.
89 .50
ÖS .SO

98 .50
100 .30
100 .20

93 .10
103 .90

IOO.
98 .80

98 .60
104.
103 .20

93 .80

98 .80

102 .30

SV*
4V*
4V»
VA
VA
«. .
VA

f.

t:
«. .

m

Amsterdam b. fl.
Buk . von 1884(conv .) JI
do . > 1888 > »
do . » 1895 » »
do . » 1893 » *

Christian ia von 1894 »
Kopenhagen : »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (1. Ooid ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

8L Buen .-Air . 1892 Pes.
do . g

98 .20

101 .10
80 .60

103.

101 .60

46 .40

Dtvul.
VorL K- Bank-Aktien.
618 704 Dtsche . Reichsb . Ji 157.

8V2 8-/2 Frankfurter Bank » 199 .90
5Va 5Vi Badische Bank R. 130 .50
4. . B. f. ind . U. Ji 92 .40
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant » 169 .75
4. . Berliner Bank »
5V2 6. . Breslauer D.-Bk. » 120 .70
6. . 7. . Darmstädter Bk.s.fl. 143.

13. . 32. . Deutsche Bank Ji 238 .90
4V2 5. . . Eff . u . W. R. 112,70

» Gen .-Bk. Ji
6. . 6. . . Ver .-Bk. » 130 .80
8Va 8-/2 Disk .-Ges . » 188 .90
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 156.
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 208 .80
7i/a 7i/a » Hyp . C .-V. » 183 .90
5Va 6. . Mitteid . C. B. » 121 .60
5». 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 129.

4»/io 46/7 Ost .-U. B. Kr. 117 .10
4. . 4. . Pfalz . Bank Ji 103 .6«
9. . 9. . * Hyp .-Bk. » 202 .70
7. . 7. . Pr . B.-C .-B. R. 156 .50
9. . 4. . Rhein . Hyp .-Bk. A 203.
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . » 147.
7. . 7-/2 Wien . B.V. S. fl. 140 .80
5-/3 5-/2 Württemb .N .-B.s.fl. 115 .60
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 164 .50
61/2 7 . . Banque Ottom . Fr. —

Divid.
YjssLL.

18. . 1
7. .

10 ..

Itidustrie -Akttoa*
16.
7. ,
4.

15. .
13. .
7».

12l/r
tz. .
9».
8.»

14. .
7Vi
6».

13. »
6..
5V2
5. .
6».
6. »
6V1
6V*
7. .
4. »
4. .
5. .

26. .

8.
16. .
9. .

12..
20. »

4. »
35. .
6 . .

12Va

0.
9 . .

13. »
12..
12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8.
6V2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9. .

12. .
20 ..
4. .

18. .

12Va

0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. *
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
> Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . *
» Sonne , 8p . »
» Stern . Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivöli , Stg. »
•» Vereinigte »
» Werger , W. *
» Nie ., Hofbr . *
9 Nürnberg »» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An . u.Sodaf . Ji
do . 600r »
Ch . Bl. Sllb . Br. .

» D. O . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . *

do . Grieth . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert *

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg.

285 .50
118 .40

122,20
276.
272 .60
174.
193 .30
168 .50
171.
142 .40
265 . «
121 .20

98 .20
241.
109 .60
105.
109.
107 .50

164 .30
113.
104 .20
134.
116 .50
140.
454.
454.
150 .50
354 .10
162 .50
273.
382.
100 . 50
346 .50
137.
217.

Hg.
» Helios Köln >

T. fl. L O. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg = Ji  1.70
i 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  lg ; 1 Mil.-

21/2 El . Lahmeyer Ji 143 .30
5. » 5. . » Licht u . Kr. » l.42 .60
0». 0. . » Schuckert » 135 .25
5. . 7. . » Siem . u . H . • 188 .50
6-/2 71/2 do . Zürich Fr. 183 .50
4. . 0. . Filzfabr . Fuld» Ji 109.

30. . Gas Frankf . » 210.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . »
9. . 9. . Gum . V. Brl . Ff. »
7. . Kalk Rh . w . »
1-/2 2. . Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N . Sp. »
97.

30. . 0. . 190.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »

Masch . A. Hilp . »
_

3. .
8. . do . Klein » 91.

25». 2 Msch . Bielef. D. » 489.30. » 2. » Fab . u. ' Schl . » 194 .40
8. . » Gsm . Deutz » 139 .5032-/r

7. . * Karlsruher * 038 .705. » » Mot . Obern . * 122.9». 0. . 9 Schp . Frth . » 185 .30
8 .. » Witten . St. » ass.5. » Mehl - u . Br. H . » 93 .80
7. . Ölf. Ver . D. » 131 .5032-/2 Pinself . Nrnb . » 227.7. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 128 .807. . 8. . Schst . V. Fulda > 137 .6034. . 4 . . Siem. Glasind . » 275 .200. »

31/- Spinn . Lamp . » 64.4-/2 » Ettlingen 9. fl. 95 .80
6. . » u . Bw. Oöp . A —

s .. 9 Nordd . Jute » -
2. . 4 . . » Westd . * • 117.
9. . SV- Tk . Tb . Rg . abg . £
ö . . Verl . Deutsche JI 135.
0. » » Richter •
5». 0. . » Kölner » 85 .50
7. . » Straßburg » 119 .50

Verz . Eis. Hilg . » _
35. » : 5. . Zellst . Waldh . . 302 .20
4.. I 1 * Ver . Dr^sd. • 06 .60

Divid.
VorL L. Bergwerks -Aktisaa.
10. .

6. . Boch . Bb. u. O . Jt 048 50
5». Bud . Eisenw . » 12840

38». 0 . . Gone . Bergb . » 335 .50
34. »

0. . Eschweiler » 246.
n . . Gelsenkirchen » 332 .50
ii . .

1. . Harpener » 220.
ii . . Hibernia »
10». 0. . Kaliw. AschsL » 185.
33».

5. .
Laurahütte R. 261.

37». Westereg . AI. JiI 266 .80
4-/2 4-/2 do . Pr .-A. » 10&
0. » 0. . Kön . Marienh . »
4. » 4 . . Massen »
-/2 4 . . Obschl . Elsenl . » 129 .70

I2>/2 u- Riebeck -Mont . »
81/2 10. . Östr . Alp . M. Ö. fl.

Oz . Kfi. E. B. U. B. *
264.

5. . 5. . 111 .10

Divid.
Y«*S- L. Akt. v. Transp .-Anfit.
5»/4 53/4 Braunschw . Lds . A

30. . 9Vs Ludw . Bexb . 9. fl. 234.
Vh Lübeck -Büch . Jt

Marienb . Miaw. R.
61/2 55/6 Pfalz . Maxb . 9. fl. 146 .10
5. . 4-/3 » Nordb . » 137 .50

0. 2. . Allg . D. Kleinb . Jt 85.
7. . 71/2 » Lok .-Str . » 16110
3. . 31/2 Cass . Str . B. » 107 .50
5-/2 Südd . Eis -G. » 135.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 157.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 123 .70

do . ult . » 123 .50
6. . 6. V. Ar . u. Cs. P . ö. fl 123.
6. . 6. do . St.-A. v. 1894 9 115.
5. . 5. Böhm . Nordb . »

ill-»!?.! I7->- Buschtehr . A. »
111/4 12. do . B. *

7. . 6V Lemb . Gz. Jass . »
Ost .-Ung . St.-B. FF.52/s S-/

0 . . 0. » Sb. (Lmb .) 9 18 .50
4V4 41/ » Nw . Lt. A. ö . fl.
5-/i 4. do . Lit . B. .
U/8 1. Raab . Od . Eb . »

4-/21 4-/2 Rchb .-Pb . C.-M. *
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . »
5. . 5. Ung .-Oaliz . I. » —

6*/s m Gotthard Pr
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

0. . 0. Jt . Genussseh . » —

3-/5 It . Mittelmb . Lf
68. It . Os . Sic. E.-B. »

6. It . Mr . (Ad. N.) »
Westsicilianer »

161 .50
2. . 2V! 51 .30
5. . 5. Anatol . E.-B. J
4. . 5. Lux . Pr . Hri . Fr —

ZL Pr .-Obl . v . Trnnsp .-A.
VA Br .-M. E.-B. L. C . Ji 89 .20
4. S r.-Ld . E.-B. G . E. 2 »
VA do . Em. I (abg .) »
41.1 Momb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt 101 .40
SW 4Ks (convert ) » —

4M A!Ur. D. Kleinb . Jt —
4M de . Ser . VIII »
4M1 do . » IX »
«. i *>. »
4. <o. Ser . IV—VI »
4. «lo. . VII »
«. Cass . Strassenb . » 103.
4. E .E .-B.-O. Frkf . S. I » IOI.
41/ do . Ser . II » 103 .50
31/ $ . E.-B.-O Darmst . » 96 .30
4. Böhm . Nb . stf. i. Q . Jt 101 .80
s. » Wstb . stf . i. S. ö. fl. 101 .30
4. do . in Gold A
«. do . von 1895 Kr. 101 .30
«. Elisabethb . stpf . i. Q . Jt
4. do . (kleine ) >
4. <5.0. stf . in Gold » 102.
4. do . » (kleine ) » i 102.

Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone Ji  0.85; 1 fl»holl. t Ji  1.70 ; 1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel Jf  3 JO;
- 105 fl.-Whrg . — Üeichsbanlr - Disikocito 3 Froa.

5. .

I:
»ha
Wml
i
i
t:

Ks. F. Nb . v. 72i. S. D.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Pr . Jos .-B. I. Silb . »
Oal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-Köfl . v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v . 89 » i . O . Jt
do . v. 91 » i . O . Jt

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i . Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. I. O . Jt

» Nwb . sf. i .O . v . 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. •
do . Lit . A. stf . 1. 8. 5. fl.
do . » B. » »
do . Süd (trab .)*f. LO . ul
do . »
do . Fr.
do . v . 7871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.1.0 ..«
do . Br . R. 72sf . l. O. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . Ji
do . 1—8 E. sf. i . O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. Q. »
do . 9 Em. stf. I. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. Q. »
do . v. 1895 stf . I. O. M
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. Öd . Eb . stf. i. O. »
do . v. 91 stf. I. Q. »
do . v. 97 stf. i. Q. »

Rudolfb . stf . !. S. S. fl.
» Salzkg . stf. I. O . Jt

do . 400er stf . I. O. »
Ung . Oal . sf . LS . a . flL

101 .40
101 .40
101 .
100 .40
100 . 50

94 .80
101 .
101 .

109.
93 .50

109 .50
108 .80
107 .70

67 .80

111 .50

101 .80
90 .50

88 .1 C

83 .70
83 .70

103 .60
83 .60
78 .60
76 .60
75 .60

101 .95

1101 -60

2.4 Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »

73 .10
2,4 73 .10
4. . do . Mittelmeer »
«. . do . 500er »

Liv . C ., D. n. D./2 » 74 .90
r. Sardin . Sek . » 103 .50

do . (500er) » 102 .60
4. . Sieillan . v. 89 Or . » 102 .50

«io. kleine » 1C2 .50
4. . «Jo. 91 Or . » 105.
«. . do . kleine »
2*0 Sfld.-Ital . A.-H . >

Toscan . Central »«. .. 118.
S. . W *stsizilian . v. 79 Fr. 104 .60
5. . do . v . 80 Le 104 .20

97.4M«
«. .

ftrang . Dombr . Jt
Kosl . w . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. 8 . »
Moskau Smolenzk »

<L. - Wind . Rb . V. 97 » 86 .80
» von 98 stfr . »

Mosk . W . V. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »4. .

4 . do . v. 98 stfr . »
«. . Russ . Südw . (gar .) » cs
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 86 .70
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikavvk . gar . » 88 .30
4. . do . v. 95 » 86 .80
4. . do . V. 97 » 87 .80
4. . <to. V. 98 » —

5. . Anat . E .-B.-O . i . G . Jt 105.
5. . 9 9  Ser . II 9 104 .10
5. . 9 9 408er ■
*. . » . E .-B. V. 862000er » 82 .80
3. . tik>. 400er »

do . v. 89 I . Rg. >
4V» do . v. 89 400er >

do . v. 89 II . Rg. » 73 .80
3. . Salonlk -Mon . i. G. » 67.
3. . do . 404er »

4. .
3V4
4. .
4. .
3V»
4. .
VA
4. .
•»i/i
VA
3>/i
4.
4. .
SV*
4. .
VA
4. .
VA
4. .
4.
4. .
VA
VA
SV*
SV*
4. .
4. .
4. .
«.
4. .
4. .
31/*
3V2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
VA
SV*
SV»
4. .
*>. .

4.
9Vä
3V»

Bodenkredif-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

\  B .CV .-B. Nrnb . >

101 .70
99 .30

10110
103 .80

99.
102 .40

99.
100 .

94.
LOS.
97 .30

101 .
96 .7

101 .

» Hyp . n . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80«/o»do . » 80% »
D. Or .-Cr . III u . IV »

do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »» » * »
El». B. u . C .-C.-O. »

» Com .-Obi . »
Pr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u . XIII .
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
de . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J. »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) >
do . 46-190 » 95 .60
do . 301-310 » 06.

Mein . Hyp .-B. S. II » 101 . 10
do . Ser . VI . 101 .20
do . S. VII unk . 1906» 101 . - 0
do . S.VIUunk . 1911> 102 . 10
do . (abg .) » j 97.
do . unk . b. 1905 » 87

IOI.

SS.
99 .50

100 .90
103.
103 .30

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II JI 100 .60
4. . do . Ser . III IOI.
3>/a do . unk . b . 1906 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 101 .50
4. . do . R. 102 .50
3Vt do . I. 100,
3V» do . F. O . H . K. L. 100.
3VS do . M. 9 100.
31/1 do . N. 9 IOO.
3V* do . P. 9 100.
SVS do . S 9 100 .30
3. . do . O. 9 91.
4. . Ptilz . Hyp .-Bank » 101 .60
3>A » 98 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .)
3*A do . Oan .-Juli)
3-A do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr.  B .-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III J-
4V» do . » IV 115.
4. . do . . XVII 101 .10
4. . do . » XVIII 102.
3-/« do . > XX 100 .40
3>A do. 95 .25
4. . Pr . C. B. C . A.G . v.90» 101 .10
4. . do . von 1899 103 .20
3V» do . » 86, 89,96 » 06 .50
3>/i do . » 1896 90 .50
4. . do . > 1901 103 .4-0
4. . do . » 1903 104 .30
4. . Pr . C- K.-O . v. 1901 104 .50
3>A do . von 1887u . 1891 99 .30
3-/» do . » 1896 09 .60
4-/r Pr . Hp .-A.-B. abg.
4.  . do . a. 80% abg. 101.3i/*
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-Q. « 95.

IOO.3»/i » » » * 95 . 50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. rs 103 .20
3-/4 » * 9

8 100 .80
4. . 9 9 9 102 .20
3-/4 9 9 9 100.
3V» 9 9 9 2 97.
3>A 9 » Kom .-Obl. g 100.
4. . Pr . Ldsch . Centr. jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.do . unk . b . 1907 100 .704. . 101 .20
3>A do . Ser . 69-82 97.3Vx do . Communal 98.4. . S. B. C . 30/32, 34u.43 101 .803*/t do . bis inkl . S. 52 9 98 .90
4. . W . B. C. A. CölnVII 102 .80
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .80
4. . do . » VI 102 .203V* do . » III 96 .203>/i do . . IV 97 .204. . W . H .-B. b . 1892 100 .304. . do . unk . b . 1908 102 .30
ZI/* Württ . Hyp .-Bank
4. . do . Credit -Ver.
VA do . Cred .-K.-U.
SV* do . unk . b . 1902 00 .70

100 .80
99.

4. .
3>/>

W . V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .

SV* do . Serie I u . II
SV» Dän . L. H . u. W. B .
«. . FInnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . Lt
4. .
«. . 9 Allg . Iw . v . 1899 »
SV* Norw . Hp .-B. v.1887 Ji

Pest . E. V . Sp.-V. Kr. 98.
P .U.C .B.stf .i.O .S.2 99 .20
Sdiw . R. H . B. v. 78 Jt

tu. do . unk . b . 1904

tu.
Ungar . B.-Cr .-I. ö . flL

00 . steuerfrei » 90 .60

r- i
U . L. C.-S. A.U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl. 97 .30

tu. do Ser . I. v. 1897 Kr. 98.

ZI. Atnerik . Eiseab .- Bonds.
4* . Brun sw. u . West . I M. 100.
VA Calif . Pacific I . Mtg. 103 30
tVl do . II M. Ctr . Gär. 102 .30
«*. do . III Mtg.
T. do.
9* . Calif . u . Oregon IM

Centr . Padf . I Ref. M.
111 .30

«* . 101 .10
»A do . Mtg. 88 .60
8. . Chic . Burl . Qn . (J . D.)
du. do . Milw. St.P .(P. D.
«F. do . Rock Isl . u. Pac.

One . u . Spr . I M
t.«V** Denver Riol cons.

4* . do. 100 .20
3* . Honst , u . Texas I M, 111 .60
#*. Louisv . u . Nashv . IM.
P. do . II Mtg.
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mts.
VA• NewyorkErle III Mtg.
B*. do . IV
4 *. North . Pac . Prior L 105 .60
8* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .50
4" . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri 1 M.
0" . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 109.
VA• Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u . Nrth . P . IM. 110 .40
0* . South . Pac . S. A. I M.
»• . do . S. B. I Mtg. 100 .50
or. do . I Mtg. 101 .80
JF. do . cons . I Mtg. 107 .60
S*. Stockt . CooperCtr . G —

■. St. Ls . Frc . M. W . DIv.
St. Louis Wich . u . W.

’ . Union Pacific I Mtg.
* . West . N .-Y. u . P . I M.
• . » Oen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins In Qold.
f Nur Kapital in Qold.

ZL Versch. Obligation

4.
4.
4V»
4. .
4.
VA
4. .
VA
4V*
VA
VA
5. .
4.
SV*

4.
4.
41/1
VA
4Vt
4. .
41/a
VA
VA
41/»
4.
4V
4.
4.
3>A
VA
41,*
3Vs
4.
4. .
4.
4. .
4'/*
4. .
4. .
VA

Bank f. industr . Untn . Jt
» Orient . Elsenb . »

Brauerei Blöding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Oricsheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

El . Allg . G .-Ob . S. 4 »
do . Serie I-III »

Bk. f. elektr .Unt .Zürich»
El .O . f. elektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahtneyer »
do . Lieht » . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens & Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. AscherslebenH . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. 1. Q. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie H. J*
Ver . D. Ölfabriken »

» Ult - Fw . Levk . »
» » *

Westd . J Sp . u. W . a
Zocl Q . Frkf . a. M.

101
lOjloi

100 .80
IOC .4O
100 .80
102 .50
102 .80
101 .
105.
104 .80
108 .40

111 .60
100 .90

97.
103.
100 .10

101 .30
103 .90

102 .90
105 .40
103.
103 .10

97 .30
100 .30

105 .50

96 .90
95.
97 .25
97 .25

104 .60

102 .
97 .60
97 .50

ZL Verz. Loose. „ nw
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 156 .20
4. . Bayr . Pr .-Anl.
5. . Donau -Reg . ö. fl
sv» Qoth . Pr . I. R.
Sv* » » II . »
3. .
3V*

Holl . Korn. V. 1871 fl.
Köln -Minden R. 144 .40

3>/i Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.

141 .604. . Meining . Pr .-Obl . R.
4% Np . ab . unab . 80 Q . Le
3V» Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

150 .304. . do . » v. 1S60 ö. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 3 SO.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2V* Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 115 .5
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . tp . St. i. Mk.) Fr.

do . Ult . do . Fr.s . . *

zi Unverz. Loose . p.B.i.4
fl. 1127.
fl. 7 47 .30

R. 20 199.
R. 10 144.

Fr . 15 —

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger -
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger B. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 18586 . fi. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !. 8 . fl. 100
Venetianer Le  30

22 .BO
45 .70

600 .60
418.

375.
40 .50

Oeldsortcn . Briet | Geld.
Münz-Duk . 1. G . p .St
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Seheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika ». Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz , Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . IOOFr.

20 .48
16 .33

2800
2804
82 .30

20 .39
18 .29

4L19
16 .17
2790

80 .80

4 .19

4 .18
81 .35 81 .96
20 .46 20 .44
81 .50 81 .40

169 .35 169 .25
61 .40 81 .30
86 .15 85 .05
81 .301 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . »
Italien . .
London . . . . . .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) »
Paris . .
Schweiz . Bankpiätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

da . » » . » » . .

Mark.
Kurze 9MM. 2V*—3 Monate.

. fl. 100 109 . 36 1 — 2V- %
. Fr . IOO 81 . 20 — 3%
Lire 100 81 . 30 5%

. Lstr . 1 20 .4 45 21/2%

. Ps . 100 5 o/a

. D. 100 Z'%. Fr . 100 81 . 35
. Fr . 100 81 . 20 1 — 31/2 o/o
S.-R. 100 — — VA ‘Io

3V*°A. Kr . 100 85 .05
Kr . m. S. — 1 —

Pfeiffer $ Co. Mgesdüii,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empföhlet !.

Comptoir : ! 6j i . und SB. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1
und 3—6 Uhr. Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr

Sonntags geschlossen.



•von der

Continental-lalsga-Bodega-Conmany
in Malaga.

Sherry dis ganze Flasche2.-
Madeira. . . 2.—
Malaga „ . , 2.—
Portwein „ „ 2.—

empfiehlt unter Garantie
für Reinheit

j 52 Kirchgasse 52.̂
Telefon LLA<

Riqnels
Eiweiss-

Schokolade
1Täfelchen= 1Tasse Kaka

Mtpsetss
Eiweiss-

Schokolade
zu haben

in den bekannten
Niederlagen. F67

1 Mark
kostet bei mir ein completer
Irrigator,

ein Clysoir, bester Irrigatoren-
Ersatz, ganz aus Gummi.

nur  Mauritiusftr . 3 ,
neben Walhalla. 1682

N . Bentz , Telephon 341.
WIESBADEN . __ _

Gegr . 1883. fÄ

1781

M. Bentz,
igasso 2, a. d. Fricdrichstr.

Boeing.
Tafel-Apfelwein
ron besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel-
äpf 'eln , nicht Fallobst , herge-
stellt , angenehm mundend,
mit milder Säure , von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden . Mein reiner
Apfelwein ist nicht nur ein
erfrischendes 6 et ,Knk, sondern
hat auch säftereinigende
und blutverbessernde Eigen¬
schaften und entfeint auf die
mildeste und schnellste "Weise
alle Ablagerungen desKörpers.
Garantiert stiebfrei . 1825

Flasche 35 Pf .,
hei 13 Haschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von SSel »r . HVcyeisen,

Frankfurt a/M .,
per Flasche 30 Pf.

bei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr .,
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Apfelwein - * ect
per V. Fl 1.20 Pf.

S*« «nril Flasche 80 Pf.
AI ko liol freier Apfel-

garant . aus nur frischen
Aepfeln hergestellt,

Flasche 50 Pf.

mu 8. Dienstag . 18. Juli 1903. Wiesbadener Tagblalt. AKend-Ansgade . 1» Statt. N » . » 39.

R FraiiBfi und Junimei, E.H.
Mittwoch , den 19. Juli er. , Abends

9 Uhr , im Saale des Evang . BereinShauses,
Platterstraße 2 : F354

2. ordentliche General-UersaMlnns
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1905.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Sonstige Kassen-Angclegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu
' mit der Bitte um pünktliches Erscheinen eingcladen.

Der Vorstand.

Frauen -Sterbekasse.
Mittwoch , den 19. Juli er«, Abends

9 Uhr, im Saale des Evang . Vereinshauses,
Platterstraße 2:

2. orücntlidie Genml-Versammlung
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1905,
2. Bericht der Rechnungsprüfer,
8. Sonstige Kassen-Angclegenheiten.
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu

mit der Bitte um pünktliches Erscheinen eingeladen.
Der Vorstand . F353

loden des WrOieies.
Die von mir zu äußerst billigen Preisen geführten

Nnsikohlen » Korn 1, II u. 111, gesiebt,
Bestmelirte Kohlen , 60—70 °/» Stücke,
Anthracit und Brikets (Marke Union),

pelche in ihren Vorzügen als unübertroffen erst'
klasstge Marke » bekannt sind, wo mir auch selbst
die Concurrenz keinen Gegenbeweis bringen kann,
liefere ich vrobeweise im kleinsten Quantum . Da
zur Deckung des Winterbcdarfs die geeignetsten
Monate Juli und August sind, und ich für meine
tadellose Kohle während dieser Zeit die Preise
äußerst billig gestellt habe, sollte Niemand ver¬
säumen Offerte bei mir cinzuholen und Probe-
bczüqe zu entnehmen.

Ich gehöre keiner Gesellschaft an.
Im eigenen Interesse des Publikums dürfte

es Veranlassung geben, mein Unternehmen eifrigst
-u unterstützen . " Hochachtungsvoll!

Gustav Ifiiess,
Walramstraße 27.

TromenadeOfotel
Donncratag , den . 31 . Juli , Abends * '|i VTbri

■23*Iwarfeii -Coitcert,
»usgeftthrt von dem beliebten üuartett der Kapelle des Füs.-Iteg. t.  Gersdorff (Kurh.) No. 80.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
Anerkannt vorzügliche Küche. — Pilsener, Münchener Mathäserbräu , sowie Wiesbadener

Germania-Bier vom Fass.
Speclalllüt in SS -Pf .-Auasclianb von Rlirtn - nnd Moselweinen,

Hochachtungsvoll Ernst Hauser,
Bierpreinerliilliung findet nicht statt . — Das Concert findet jeden

Dnnnernlag statt . 1964

I Während der Reise . . Diebe!
19 Zum Abschluss von Versicherungen gegenSinhruch-SMebstahl

empfiehlt sieh bei klaren liberalen Bedingungen u. billigen iPrlijnlen 1799

Ijudwlg Jstel,
Haupt -Agent der Magdeburger Feoer - Versiclierengs - Gesellscliaft,

H Webergasse 16, 1. — Fernsprecher 2188.
Geschäftsstufiden von 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

Probieren Sie in allen Folien

KnifflV PvffldVsi (Natron-tithion-Qnelle LRaag.lUÜMl nusumil Offenbach am Main).
Bei vielen Aerzten im eigenen Gebrauch. — Für Rheumatiker und Giqhtiker unentbehrlich.

General-Depot Jos . Wiesbaden,
Riefaistrasse I5a . Tel . 2333.

Aufzüge
jeder Art u . für jeden Zweck.

Special itat:

Elektav Personen - Aufzüge
mit Druckknöpfsteuerung, eignes System: „Ideal " zur Selbst¬
bedienung. — Kein Führer nötliig.

Speise - und Kohlen --Aufzüge.
Gegen 3000 Aufzüge geliefert . Ia Referenzen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H.

kmaibFirmellslhililer
liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen 1563
daö Wiesbadener Emaillirwerk «A.

Metzgergaffe8 — Mauergaffe 12.

Während des Hanes
Grosse Burgstrasse 12 befindet sich mein

II

in unveränderter "Weise fortgeführt

13  Grosse Bnrgstrasse 13
1. Etage,

vis -a -vis Herrn Hof conditor Leiniiann,

Specialität:Carats lär starb Damen.
Ich bitte, das mir so reichlich geschenkteVer-

trauen auch weiter bewahren zu wollen.

ÜSinna Sehöubolz.

iA PARIS

Das beste Einmachglas
Saftpressen,'

Bohnenmaschinen,
findet man unstreitig bei

Langgasse 2.
1928

Telephon
2973.

Kronen-Drogerie
27 Hellmnndstratze 27.

Heidelbeerwein per Flasche 60 Pf . incl . GlaS»
herb , bei 2u Flaschen 55 Pf . , von vorzüglicher

Qualität , selbst gekeltert.
Magenleidenden , Blutarmen , Reconvalcscenten

sehr zu empfehlen. 1973

Braut-
IlSSt8Ü!Hpi

in bekannt guter Ansfiilirnnj»
zu billigsten Freisen empfiehlt

1!

Möbel-Fabrikation und-Lager,
Grösstes biirgerl . läbei - tager

am Flatze.

17  Lulssnstrssss 17
(neben der Reichsbank).

OOOCKIGOeOOOOOOOOaOGOO

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate h 1 Mark vorrätig.

Sans » und Grundbesitzer-Verein E«V .,
Luisenstraße 19. F431

Bitte aussHreiden.
Kaufe Lumpen , Alt -Eisen , Metalle , Zeitungen,

Bücher usw.. k. zu jeder gewünschten Zeit pünktl.
ins Haus . V . sipaier . Schiersteinerstraße 11.
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